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Achuleleuö.
Von Professor Otto Hesse.

Im Laufe des März ist im Reichstag ein Antrag
gestellt worden, nach dem die Reichsschulkommissionzu
hinein selbständigen Reichsamt für das Schul - und Bil-
bungswesen des Teutschen Reiches ausgestaltet werden
fall. Das Schulwesen ist heute noch Sache der Bundes¬
staaten und hat mit den Organen des Reiches nichts zu
tun . Aber nach der Deutschen Wehrordnung ^werden
die Lehranstalten , welche gültige Zeugnisse über die
wissenschaftliche Befähigung für den einMrig -frei-
willigen Dienst ausstellen dürfen, durch den R̂eichskanz¬
ler anerkannt und klassifiziert. Zur Unterstützung des
Reichskanzlers auf diesem Gebiete ist vom Bundesrate
die Reichsschulkommissioneingesetzt. Sie hat die An¬
träge zu begutachten, welche von Schulpatronen gestellt
werden, damit die an ihnen unterhaltenen Schulen die
Berechtigungszeugnisse ausstellen dürfen. . Ihre Gut¬
achten erfolgen auf Grund der Berichte, die die betref¬
fenden Landesschulräte , denen die Schulen unterstehen,
einreichen. Tie Reichsschulkomniission tritt ^ tri der
Regel zweimal im Jahre — im Mai und im Dezember
'— in Berlin oder in einem anderen Orte zusammen.
Sie besteht aus sechs Mitgliedern , unter denen die von
Preußen , Bayern , 'Lachsen und Württemberg ernann¬
ten vier ständig sind, während die beiden anderen aus
je zwei Jahre von den anderen Bundesstaaten nach fest¬
stehender Reihenfolge ernannt werden.

Ter Antragsteller ist G e g n e r des c i n i ä h r i g-
^rciwilligen Militärdienstes  ünd will
deshalb auch den Berechtigungsschein abschaffen. Er
meint , nicht ganz mit Unrecht, das Berechtigungswesen
stü für die deutschen höheren Schulen und ihre Entwick-
tung „geradezu verwüstend" geworden, und was der
Einjährigenschein an „Bildung präsentiert ", sei „weder
Bildung in militärischen: noch in kulturellem Sinne ".
Tie Klagen werden von allen Seiten immer lauter
über die höheren Schulen . Wenige- Tage vorher waren
Schulfragen in: Reichstage auch vou anderen Abgeord¬
neten behandelt worden. Auch sie wußten nichts Gutes
über unsere Schulen zu berichten. Tie Mißstände,
welche bestehen sollen, bilden ja immer und überall den
reichsten Diskussionsstoff. So hat der „Goethebund"
am 3. Dezember 1911 über das höhere Schulwesen zu
Gerichte gesessen, und mau hat von einer Reihe von
Männern über „die Schule der Zukunft " ein Pro¬
gramm aüfstellen lassen, das so ziemlich alles über den
Haufen wirft , was man bislang unter einer höheren
Schule in Deutschland verstanden hat . Ludwig Fulda,
Wilhelm Ostwald, Wilhelm Bölsche u. a. malten Ideal-
bilder von der Schule der Zukunft , die niemals in die

Nachdruck verboten.

Was uns Mark Twain vom
Mississippizu erzählen hat.
Die furchtbaren Überschwemmungen des Riesenstromes

erinnern tmf an Mark Twains berühmtes Buch „Leben auf
dem Mississippi""), worin er uns auf eine höchst interessante
Art von seinen Lotsenjahren und von dem von ihm so sehr
geliebten Heimatstrome erzählt . Mit Erlaubnis der Verlags¬
buchhandlung von Robert Lutz in Stuttgart bringen wir aus
dem Anfang genannten Buches eine sehr lebendige Cha¬
rakteristik des' Mississippi zum Abdruck, die uns das eigen¬
artige Wesen dieses Stromes und die gegenwärtigen über-
Ichwemmnngsgefahren in ihren bedenklichen Wirkungen deut¬
lich veranschaulicht.

Das Becken des Missis sippi ist sozusagen der Leib der
amerikanischen Nation . Alle anderen Teile des Landes sind
nur die Glieder , zwar wichtig an sich selbst, aber noch wich¬
tiger in ihrer Beziehung zu seinem. Mit Ausschluß des See¬
beckens und der 300 000 englischen Ouadratmcilen in Texas
und Ren-Mexiko, welche jedoch in mancher Hinsicht einen
Teil des Mississippibeckens bilden, umfaßt letzteres etwa
1280 000 englische Quadratmeilen . An Ausdehnung ist es
das zweitgrößte der Welt, da es an Größe nur von dem¬
jenigen des Amazanenstromes übertroffen wird . Das Tal
des eisbedeckten Obi kommt ihm an Ausdehnung fast gleich;
das des La Plata folgt ihm an Größe und hat etwa 8/ » des
Areals vom Mississippibccken; dann kommen die Täler des
Jenisei mit etwa 7/ n, des Lena , Amur , Hoang-ho, Uangtse-
kiang und Nil mit 5/ n, des Ganges mit weniger als y2, des
Indus mit weniger als ch», des Euphrat mit % , des Rhein
mit r/\ E des Mississippigebietes. Letzteres übertrifft an Aus¬
dehnung das ganze Europa , mit Ausschluß von Rußland,
Norwegen und Schweden; es würde Österreich viermal,
Deutschland oder Spanien fünfmal , Frankreich sechsmal und
die britischen Inseln oder Italien zehnmal in sich aufnehmen.

. *) „Leben auf dem Mississippi" ; Mark Twains humoristische
Schriften. (Verlag von Robert Lutz, Stuttgart .)

Wirklichkeit übersetzt werden können, weil sie mit keinem
Zuge auf dem Boden realer Verhältnisse gewachsen
waren , sondern reine Phantasiebilder persönlicher Lieb¬
haberei sind. Aber auch ohne in solche Utopien zu ver¬
fallen, gibt es vieles, was heute im -Schulwesen zu
ernsten Betrachtungen heraussordert.

Im Augenblick sind es zwei einschneidende Erlasse,
die kurz nacheinander, mitten im Lchuljahre , wie Blitze
aus heiterem Himmel erst vor wenigen Monaten nieder¬
fuhren , die die Aufmerksamkeit derer in Anspruch
nehmen, die sie zunächst angehen. Das sind: Der
Extemporalien erlaß  und der Kur  z-
st u n d e n e r l a ß. Sie haben die 'Oberlehrerschaft in
zwei Parteien gespalten, bei denen noch nicht seststeht.
welche von beiden am wenigsten zufrieden ist. Kürz¬
lich erst hat nun der preußische Kultusminister Anlaß
genommen, diese Erlasse in der Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses als das Ergebnis langjähriger Be¬
obachtungen zu erläutern : Bis zu diesen: Augenblick
hat man sie für Früchte der eifrigen Tätigkeit einer
Reihe von Gesundheitsaposteln gehalten, die unter völli¬
ger Nichtachtung der eigentlichen Aufgabe der deutschen
höheren Schule lediglich darauf ausgehen , für Leibes¬
übungen , Sport und Spiet die nötige Zeit aus dem
Lehrpläne der höheren Schule herauszuschlagen. Diese
Gesundheitsapostel behaupten nämlich, das sogenannte
Extemporale , d. h. die von unseren Schülern unter
Aussicht der Lehrer in der Schule ausgesührten schrift¬
lichen Arbeiten , machten unsere Jungens nervös , so
daß sie weder gut schlafen noch genügend essen könnten.
Deshalb verlangten sie die Abschaffung des Extemporales.
Auch die früheren 53-Minuten -Lektionen mit den ihnen
folgenden 3-Minuten -Pausen sollten unseren 'Schülern
schaden. , Es wurden 45 Minuten -Lektionen mit 15-
Minuten -Pausen verfügt , die den Schaden heilen sollen.
Nun müssen aber die Arbeitsleistungen dieselben blei¬
ben. Das ist für normale Menschen nur durch ent¬
sprechend erhöhte Anspannung der Nervenkraft während
der verkürzten Lektionen möglich. Dafür hätten nun alle
Nachmittage frei gemacht werden müssen, damit zu aus¬
reichender Erholung und häuslicher Arbeit Zeit blieb.
Das paßt aber dem Clternhause wieder nicht. das ja
die höhere Schule auch als Kinderbewahranstalt an¬
sieht, und von dem Willen dieses für höhere Unter¬
richtsfragen meist nicht kompetenten Elternhauses ist
die für Kurzstunden notwendige Kompensation des
freien Nachmittags abhängig gemacht worden. Die
Zeit wird lehren, welche Folgen entstehen. Bei sonst
gleichbleibenden Verhältnissen können sich nur vermehrte
Nervosität der Schüler oder Rückgang der Leistungen
ergeben.

Dem Rückgänge der Leistungen  gilt aber
schon seit vielen Jahren die bewegte Klage aller derer.

Nach den Flußbecken des westlichen Europa kann man sich
keine Vorstellung von der Ausdehnung des Mississippigebietes
machen. In dieser Beziehung wären die Becken der sibirischen
Flüsse, das hohe Plateau von Zentralasien , das sumpfige Ge¬
biet des Amazoncnstromcs bessere Vcrgleichsobjekte; aber
diese geben auch keinen richtigen Begriff von der Bedeutung
des Mississippibeckensfür die zivilisierte Welt, weil sie durch
ihre Unfruchtbarkeit- ihre Regenlosigkeit, ihre geographische
Lage nicht für den Unterhalt einer dichten Bevölkerung so
geeignet sind wie das Mississippibecken.

Es lohnt sich wohl der Mühe , von dem Mississippi zu
lesen; er ist kein gewöhnlicher Fluß , sondern in jeder Be¬
ziehung nierkwürdig. Betrachtet man den Missouri als seinen
Hauptarm , so ist er der längste Fluß der Welt, volle vier-
tausenddrcihundert englische Meilen lang . Auch kann man
mit Sicherheit behaupten, daß er der gekrümmteste Fluß der
Welt ist, da er auf einem Teile seines Weges eintausenddrei-
hundert Meilen weit fließt , um eine Entfernung zurückzu¬
legen, welche in der Luftlinie nur sechsbundertundfünfund-
siebzig Meilen beträgt . Er ergießt dreimal so viel Wasser
ins Meer wie der St . Lorenzstrom, fünfundzwanzigmal so
viel wie der Rhein und dreihundertundachtunddreißigmal so
viel Wie die Themse. Kein anderer Strom entwässert ein
so ungeheures Becken; er entnimmt sein Wasser achtund¬
zwanzig Staaten und Territorien zwischen Delaware an der
Atlantischen Küste und Idaho an den Abhängen des Stillen
Meeres , eine Entfernung von fünfundvierzig Längengraden.
Der ,Mississippi nimmt das Wasser von fünfundvierzig ge¬
ringeren Flüssen, die für Dampfboote schiffbar sind, und von
einigen hundert , welche von Leichtern und Flachüooten be¬
fahren werden, in sich aus und führt es dem Golf zu. Das
Areal des von ihm entwässerten Beckens ist so groß wie der
Flächenraum von England , Wales , Schottland , Irland,
Frankreich, Spanien , Portugal , Deutschland, Österreich,
Italien und der Türkei zusammen , und fast das ganze weite
Gebiet ist fruchtbar , das eigentliche Mississippital sogar in
hohem Grade.

Der Mississippi ist ein bemerkenswerter Fluß auch inso¬
fern , als er nach der Mündung zu nicht breiter wird, sondern
sich verengert: er wird schmäler und tiefer. Von der Mün-

die von unseren höheren Schulen mit Recht die besten
Leistungen erwarten , vor allem die Erziehung zu tüch¬
tiger , gewissenhafter Arbeit und die gründliche Vor¬
bereitung zu wissenschaftlichenFachstudien. Kaum hat
man ' die öffentlichen Anklagen vergessen, welche Rek¬
toren deutscher Universitäten bei feierlichen Anlässen
verlauten ließen, Klagen über den Rückgang in den
.Leistungen der Studenten , die man aus verminderte
Leistungen der höheren Schulen schob, als schon wieder
ein Mitglied einer juristischen Prüfungskommission
dieselben Behauptungen aufstellte. Und noch unlängst
hat auch ein Breslauer Philologe aus angeblich Mangel-
haftem Ausfälle der Schulamtsprüfungen wieder ein¬
mal denRückschluß aus denRückgang derLeistungen an den
HLHerenSchulen gemacht. . TieKenner des höherenSchnl-
wesens bestreiten diese Schlußfolgerung und führen die
behaupteten Tatsachen auf andere Ursachen zurück. Da¬
mit ist aber nicht viel gebessert; denn jeder Teil bleibt
bei seiner Behauptung . Und wahr bleibt es auch, daß
ein großer Teil der Klagen nicht ohne Berechtigung ist.
So ist es wahr , daß ein erheblicher Teil unserer Schüler-
übermäßig angestrengt — „überbürdet " nennt man
das — ist, und daß das junge Geschlecht schon in der
Jugend nervös gemacht wird . Alle Reformen haben
dagegen noch nichts geholfen; die Besseruna der Zu¬
stände läßt auf sich warten . Ter Grund dafür ist, daß
noch keine Reform das Übel an der Wurzel erfaßt hat.
Tie seitherigen Reformen suchen nur - die Symptome
zu beseitigen oder wenigstens zu verdecken; das Übel
selbst aber bleibt bestehen.
^ Die eigentliche Krankheit , an der das deutsche höhere
Schulwesen leidet, und die zu seiner langsamen , aber
sicheren Entartung führen muß , ist die völlig sinn¬
los e T e m o k r a t i s i e r u n g der wissenschaft¬
lichen Erziehung in De  u t sch lan  d. Sie
führt die großen Massen gänzlich ungeeigneter Schüler
in die höheren Schulen , von denen der obenerwähnte
Reichstagsabgeordnete mit Recht sagt, daß mehr als die
Hälfte auf der höheren Schule nicht die Gewinnung
einer „Bildung im kulturellen Sinne " sucht, sondern
nur die „Ersitzung des Einjährigenscheines ". Diesen
Ballast muß die höhere Schule jahrelang mitschleppen.
Darunter leidet in erster Linie der Ballast selbst, weil
seine Kräfte auch nicht für die mäßigsten normalen An-
forderungen ausreichen und er deshalb überbürdet
werden muß ; es leiden aber auch die normalen Schüler,
weil sie um der anderen willen vernachlässigt werden.
Ter „Idealismus der deutschen Mutter ", die für ihren
„begabten" Sohn nur in der höheren Schule die ge¬
eignete „Bildungsstätte " findet und nicht einsehen
will , daß gerade ihr Sohn auch einmal zu den Unbe¬
gabten zählen kann, hat einen großen Teil dieses
Ballastes zu verantworten . Ein anderer Teil komint

düng des Ohio bis zu einem Punkte , etwa halbwegs abwärts
dem Mere , beträgt die Breite bei hohem Waffcrstande durch¬
schnittlich eine englische Meile ; von da verringert sich die
Breite bis zum Meere stetig, bis sie bei den „Pässen", ober¬
halb der Mündung , nur noch wenig mehr als eine halbe Meile
ist. Am Ausfluß des Ohio ist die Tiefe des Mississippi sieben¬
undachtzig Fuß ; dann nimmt sie allmählich zu, bis sie eben
oberhalb der Mündung einhundertundneunundzwanzig Fuß
erreicht.

Ebenso ist der Unterschied beim Steigen und Fallen des
Wassers zwar nicht auf den: oberen, aber aus dem unteren
Lauf des Flusses bemerkenswert . Bis nach Natchez (drei-
hundertundsechzig englische Meilen oberhalb der Mündung)
hinab ist das Steigen ein ziemlich gleichmäßiges — etwa
fünfzig Fuß : bei Bayou La Fourche steigt der Fluß aber nur
vierundzwanzig , bei New-Orleans fünfzehn, und gerade ober¬
halb der Mündung sogar nur zwei und einen halben Fuß.

Nach den Berichten erfahrener Fachleute entleert der
Mississippi alljährlich vierhundertundsechs Millionen Tonnen
Schlamm in den Golf von Mexiko, ein Quantum , das , zu
einem festen Körper vereinigt , einen Flächenraum von einer
englischen Quadratmeile bedecken und eine Höhe von ein-
hunderteinundvierzig Fuß haben würde . Die Schlammab¬
lagerungen lassen das Land allmählich anwachsen, doch ge¬
schieht dies nur sehr langsam , da dasselbe in den zweihundert
Jahren , welche verflossen sind, seitdem der Fluß seinen Platz
in der Geschichte eingenommen hat, nur um eine Drittelmeile
vorgerückt ist. 'Die Gelehrten meinen , daß die Mündung des
Flusses früher bei Baton Rouge, wo das hügelige Terrain
aufhört , gelegen habe, und daß die zweihundert Meilen Land
zwischen dem genannten Punkte und dem Golf vom Flusse
angeschwemmt worden seien. Daraus würde sich ohne Mühe
das Alter dieses Landes auf einhundertundzwanzigtausend
Jahre berechnen lassen.

Noch in einer anderen Beziehung ist der Mississippi be¬
merkenswert , nämlich durch seine Neigung, wunderbare
Sprünge zu machen und schmale Landzungen zu durchschnei-
den, um auf diese Weise seinen Lauf zu begradigen und zu
verkürzen. Mehr als einmal hat er sich mit einem einzigen
Sprunge um dreißig englische Meilen verkürzt ! Diese Richt-
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auf Rechnung des an sich löblichen Strebens der sorgen¬
den Väter , die ihren Söhnen im Konkurrenzkampf des
Lebens die denkbar vorteilhafteste Position zu ver¬
schaffen suchen, die nach normalem Verlaufe der Tinge
mm einmal mit der „Schulberechtigung" beginnt . Sie
sollten in vielen Fällen die Mittelschulen wählen , die
ihrem Wunsche nach allen Richtungen das Erreichbare
darbieten.

Ten S chü l e r b a l l a st konservieren aber auch die
Pettvaltungsbehörden unseres Staates und unserer
Gemeinden ohne jeden greifbaren Nutzen, willkürlich,
systemlos. Sobald die Anwärter in einer mittleren Be¬
amtenlaufbahn sich häufen , verfügt die Vorgesetzte Be¬
hörde, dass die „Anforderungen erhöht" werden. Der
Einjährigenschein, genügt plötzlich nicht mehr , es muß
„das Reifezeugnis für Prima ", vielleicht sogar noch für
Oberprima sein. So werden große Scharen von
Schülern zwecklos ein oder zwei Jahre länger auf die
höhere Schule gefesselt, die sich gefreut hatten , den Ein¬
jährigenschein endlich ersessen zu haben. Und zu welchem
Zweck? Haben sie nach der neuen Periode des Sitzens
eine »höhere Bildung " erlangt , die sie für die mittlere
Beamtenlaufbahn geeigneter macht? Das glaubt im
Ernst niemand von denen, welche die Verfügung er-
ließen. Warum verfügt man dennoch so? Warum
macht man die Aufnahme als Anwärter nicht lieber von
einer besonderen Jachprüfung abhängig , deren Pro¬
gramm nach sachlichen Gesichtspunkten festgesetzt ist?
Warum sollen die höhere Schule und ihre normalen
Schüler unter dem .'Drucke einer befürchteten Berufs-
überfüllung so schwer benachteiligt werden? Solche
einseitigen direkt unsachlichen Berechtigungsbestinnriuin
gen erhöhen die Schädigung der höheren Schulen , lveck
sie diese bis in die obersten Klassen hineintraaen . Sie
sollten schon deshalb unbedingt unterbleiben . So ent¬
steht die Überfüllung der höheren Schulen . Im Jahre
1885 kamen auf 1000 männliche Einwohner in Preußen,
die im Alter von 10 bis 20 Jahren standen. 43 « chüler
höherer Schulen . 25 Jahre später , im Jahre 1910,
betrug diese Jahre 59. Während sich die Bevölkerung
Preußens in diesen 25 Jahren alljährlich um 1.41 Pro¬
zent vermehrt hatte und die jährliche Zunahme der
jungen Männer zwischen 10 und 20 Jahren 1,49 Pro¬
zent betrug , vergrößerte sich die Schülerzahl der höheren
Schulen jährlich um 3,23 Prozent . Diese Schüler ver¬
mehrten sich also doppelt so stark als diejenigen Be¬
völkerungsschichten, aus denen sie ihren Nachwuchs er¬
halten . Das hat ein ungesundes Wachstum der höhe¬
ren Schulen zur Folge gehabt, es hat Riesenanstallen
und Riesenklassen erzeugt. Im verflossenen Schuiiayre
wurde fast die Hälfte aller Mittelklassen (Ui'.tertertia,
Obertertia und Untersekunda) der preußischen höheren
Schulen von mehr als 30 Schülern und der dritte Teil
aller Unterklassen (Sexta , Quinta und Quarta ) von
mehr als 40 Schülern , besucht. 265 Mittelklassen hatten
mehr als 40 und 153 Unterklassen mehr als 50 Schüler -,
es gibt sogar Klassen, in denen zeitweise 60 Schüler-
unter gebracht waren . Den Riesenklassen stehen die 161
Niesenschulen in Preußen gegenüber, in denen mehr
als 500 Schüler angehäuft sind. 44 von ihnen hatten
es auf mehr als 600, 9 auf mehr als 700 und 2 auf
mehr als 800 Schüler gebracht. In der Budgetkom¬
mission des Abgeordnetenhauses hat man mit Recht
hervorgehoben, es müsse dahin gewirkt werden, die
erziehliche  Tätigkeit des Lehrers und seine p e r-
s ö nl i che n Beziehungen zu den Schülern zu steigern,
auch müsse der Einfluß der Direktion unter deren Ent¬
lastung erhöht werden. Wie das bei 50 bis 60 Schülern
einer Klasse und bei 700 und 800 Schülern einer An¬
stalt möglich sein soll, bleibt das Geheimnis derer, die
es verlangen . Daß solche Zustände aber ^ zum unbe¬
rechenbaren Schaden wie der normalen Schüler , so ins¬
besondere auch des Ballastes selbst bestehen, bedarf
keines Nachweises.

Wege haben seltsame Folgen gehabt : es sind dadurch verschie¬
dene am Fluß gelegene Städte mitten in -ländliche Distrikte
hineinversetzt und vor ihnen Sandbarren und Wälder aufge¬
baut worden. Die Stadt Delta hat sonst drei Meilen unter¬
halb Vicksburg gelegen; ein vor einiger Zeit vom Flusse ein¬
geschlagener Richtweg hat die Lage aber radikal geändert,
denn Delta liegt jetzt zwei Meilen oberhalb Bickslurrg.

Beide genannten Städte sind durch jenen Durchbruch
vom Flusse ins Land hineinversetzt worden. Ein solcher
Richtweg des Flusses zerstört zuweilen sogar die Staats¬
grenzen : beispielsweise kann ein Mann , der heute im Staate
Mississippi lebt, infolge eines über Nacht erfolgte !: Durch¬
bruches sich und sein Land morgen auf der anderen Seite des
Flusses wiederfinden , wo er im Gebiete des Staates Loui¬
siana ist und unter dessen Gesetzen steht! Passierte der¬
artiges in den früheren Zeiten am oberen Laufe des Flusses,
so konnte es Vorkommen, daß ein Sklave auf solche Weise von
Missouri nach Illinois versetzt und zum freien Manne wurde.

Der Mississippi verändert sein Bett aber nicht allein
durch diese Durchbrüche, sondern auch noch in anderer Weise,
und zwar dadurch, daß er sich seitwärts bewegt. Bei „Hard
Times" im Staate Louisiana fließt der Strom jetzt zwei eng¬
lische Meilen westlich von der Stelle , die er früher cinnahm.
Eine Folge davon ist, daß der ursprüngliche Ort dieser Nieder¬
lassung sich jetzt nicht mehr im Staate Louisiana befindet,
sondern am anderen Ufer, im Staate Mississippi liegt. Fast
die ganze cintausenddreihundert englische Meilen ^ lange
Strecke des alten Mississippi, welche La Salle vor zweihundert
Jahren mit seinen Kanoes befuhr , ist seht guter , fester,
trockener Boden. An einzelnen Stellen fließt der Mississippi
jetzt rechts, an anderen links von seinem alten Bette.

Während der Schlamm des Mississippi an der Mündung,
wo die Wogen des Golfs ihn in Bewegung halten , nur lang¬
sam Land anseht, geschieht dies an besser geschützten Stellen
weiter aufwärts um so viel schneller: beispielsweise matz die
Propheteninsel vor dreißig Jahren nur eintausendfünfhundert
Acker, die seitdem jedoch von dein Flusse um siebenhundert
vermehrt worden find.

Verlassen wir nun die physische Geschichte des Mississippi
sind, wenden uns feiner historischen zu, wenn man so sagen
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Entfernung des ungeeigneten Schüler¬

nrat  e r i a I s von unseren höheren Schulen , Ver¬
kleinerung der überfüllten Schulen und Klassen, das
sind Reformen , welche dem Übel an die Wurzel gehen,
die es beseitigen und dadurch das höhere Schulivesen
gesunden lassen. Solange aber die Vorurteile des
Elternhauses bestehen, /durch welche bis vorhandenen,
Übel entstanden sind, wird eine Besserung nicht zu er¬
warten sein. In eine Menge von deutschen Familien
werden deshalb vor wie nach die Schulzensuren am
Osterterinin Verdruß und noch Schlimmeres hinein,-
trageir und mancher brave Junge , der neben dem Schul¬
unterricht sogar noch mit Privatstunden „behandelt"
wurde , wird mit Kummer auf die Erfolglosigkeit seines
Strebens blicken müssen. Erst wenn das Elternhaus
gelernt hat , daß es nur unter sorgfältigstem Abwägen
der Möglichkeitsgrenzen seiner Kinder Schulzukunft
bestimmt, und es denn auch erzwingt , daß seine Söhne
in normal besetzten Klassen unterrichtet , aber nicht durch
Massendrill behandelt werden, können die berechtigten
Klagen verschwinden; erst dann beginnt die wahre Re¬
form der deutschen höheren Schulen!

„Verwilderung der öffentlichen
Meinung."

In der letzten Zeit hat das offiziöse Sprachrohr der Regie¬
rung es sich cmgewöhnt, widersprechenden Meinungen gegen¬
über in einem Ton von oben herab zu sprechen, als ob es
gelte, Schuljungen zu rüffeln . Diese überhebende und hoch¬
trabende Sprache, die durch nichts begründet ist, weckte natür¬
lich in der gesamten Presse kein sehr freundliches Echo,. denn
es liegt doch auf der Hand , daß man schließlich auch einmal
eine andere Meinung als die Regierung oder deren journa¬
listische Vertretung haben kann. Gerade in der letzten Zeit
hat die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mit ihren offi¬
ziösen Ergüssen nicht sehr glücklich gearbeitet und sich dabe:
auch von durchaus regierungsfreundlichen Kreisen bittere
Wahrheiten sagen lassen müssen. Anstatt Remedur eintreten
zu lassen, wurde der Ton in dem genannten Organ noch ge¬
reizter , und man verstieg sich zu Wendungen , wie man sie an
einer derartigen Stelle eigentlich nicht zu finden erwarten
sollte. Anstatt nun den richtigen Ton wieder anzuschlagen,
schiebt man die Schuld auf andere und bricht aus einem
speziellen Anlasse in wehmütige Klagen über die „Verwilde¬
rung der öffentlichen Meinung " aus . Nun ist eS ja freilich
nicht unrichtig , daß die Tonart , die häufig in manchen
Blättern angeschlagen wird , keine sehr schöne ist, es fragt sich
aber nun , ob gerade die „Nordd. Mg . Ztg ." selber berechtigt
ist, derartige Anklagen zu erheben, nur weil man gegen ihre
unzulänglichen Darlegungen polemisiert hat . Wie gesagt,
es läßt sich nicht leugnen , daß in manchen Blättern , auch
solchen, die zur ernsthaften Presse — denn nur von dieser
reden wir natürlich — gerechnet werden müssen, ein Ton
eingerissen ist, den man bedauern mutz; wenn man auch nicht
gerade von einer „Verwilderung " zu sprechen nötig hat , so
steht eS doch außer Frage , daß manchmal eine gewisse
„Schnodderigkeit" und Oberflächlichkeit zu verzeichnen ist.
Der Parteikampf der letzten Jahre hat hierbei das Scinige
zugesteuert. Die innere Politik  der letzten Jahre hat
eben so viele Schroffheiten gezeitigt, daß der Ton unwillkür¬
lich ein schärferer geworden ist, aber es läßt sich durchaus
nicht hinwegleugnen , daß hierbei ein gut Teil Schuld die
R e g ierung  trifft , die durch ihre Maßnahmen nicht ver¬
standen hat , eine Beruhigung der Gemüter herbeizuführen.
Eines fließt eben ans dem andern , und so dürfen sich die
Herren oben nicht wundern , wenn einmal auch etwas derber
zugepackt wird . Verstände man es, eine klar vorgezeichnete
und zielbcwußte Politik zu treiben , so würde der weitver¬
breitete , nur zu berechtigte Unmut  ziemlich bald schwinden.
Nach dieser Richtung hin also sollte eine Wendung zum
Besseren eintreten ; nicht aber, -daß man in Wehklagen aus¬
bricht und andern die Schuld an den herrschenden Zuständen
zuschiebt. Dann würde auch von einer „Verwilderung der
öffentlichen Meinung " nicht mehr gesprochen werden können.

darf . Die Welt und die Bücher pflegen das Wort „neu " so
oft tu Verbindung mit unserem Lande zu gebrauchen, daß
man bald den dauernden Eindruck gewinnt , als sei in dem¬
selben überhaupt nichts Altes . Wir wissen natürlich , daß es
in der amerikanischen Geschichte einige verhältnismäßig alte
Daten gibt, allein die bloßen Ziffern vermögen unserem
Geiste keine richtige Idee , kein bestimmtes Bild von der Zeit¬
periode, welche sie repräsentieren , zu geben. Wenn einer
sagt, daß De Goto, der erste Weiße, welcher den Mississippi¬
strom sah, ihn im Jahre 1642 erblickte, so ist das eine Be¬
merkung, welcbe eine bloße Tatsache angibt , ohne sie zu .er¬
klären ; es ist 'dasselbe, wie wenn man die Dimensionen der
untergehenden Sonne nach astronomischen Maßen und ihre
Farben mit den wissenschaftlichen Namen angibt ; man hat
dann die bloße Tatsache des Sonnenunterganges , kann sich
von demselben aber kein Bild machen. Ebenso hat das Datum
1642 ari und für sich für uns wenig oder gar keine Bedeu¬
tung ; erst wenn man einige benachbarte historische Daten und
Tatsachen um dasselbe gruppiert , gewinnt es Perspektive und
Farbe und zeigt, daß es zu denjenigen amerikanischen Daten
gehört, die ein ganz respektables Aller besitzen.

De Soto warf nur einen flüchtigen Blick auf den Fluß,
starb dann und wurde van seinen Priestern und Soldaten in
demselben begraben . Man sollte meinen , daß die Priester
und Soldaten — nach damaliger spanischer Sitte — die
Dimensionen des Flusses um das Zehnfache vergrößert und
dadurch andere Abenteurer veranlaßt hätten , sofort aufzu-
brechen, um ihn zu erforschen. Allein als ihre Schilderungen
die Heimat erreichten, erregten sie keineswegs solch große
Neugier, vielmehr verflossen volle einhundertunddreißig Jahre,
bis der zweite Weiße den Mississippi besuchte. Heutigen
TageS läßt man keinen so langen Zeitraum vorübergehen,
wenn jemand etwas Wunderbares geschaut oder erlebt hat.
Entdeckt jetzt jemand einen Bach ist der Nähe bei? Nordpols,
so würden Europa und Amerika sofort fünfzehn Expeditionen
dorthin senden, die eine, um den Bach zu erforschen, die
übrigen vierzehn, um sich gegenseitig,anfzufuchen.

Schon länger als einhundertfünfzig Jahre waren an der
Atlantischen Küste Ansiedlungen der Weißen gewesen. Diese
Leute standen in innigster Verbindung mit den Indiane rn ;

Nr. lUS»

politische Übersicht.
Cm offiziöser Kommentar Zum bayerischen

Iesuitenerlatz.
Unter der Überschrift „Das Zentrum und die Jesuiten"

meldet die „Köln. Ztg ." aus Berlin : „Die ganze Art deS
Vorgehens in Bayern und nicht minder die Haltung der Zen¬
trumspresse deutet in klarster Weise daraufhin , daß sie zum
Angriff Vorgehen will . Auf der einen Seite handelt es sich
um eine Machtprobe, die das sich für unentbehrlich haltende
Zentrum der preußischen und der Reichsregierung gegenüber
unternimmt , aus der anderen Seite wird aber die Auf¬
werfung der Jesuitenfrage dem Zentrum dazu dienen, über
die (Schwierigkeiten innerhalb der eigenen Partei hinwegzu-
helfen. Diese letzte Berechnung könnte insofern richtig sein,
als das Zentrum bei der ganzen Artung seiner Anhänger
ziemlich sicher sein kann, daß alle inneren Zwistigkeiten in
dem Augenblick vergessen sein werden, wo es gelingt, den
Glauben zu erwecken, daß die Regierung mit dem neuen
Kulturkampf drohe und wirkliche Rechte der Katholiken ein¬
schränken loolle. Eine Angriffsbewegung gegen das Zentrum
ist zurzeit ausgeschlossen, nicht ausgeschlossen  ist
allerdings die Abwehr gegen ultramontane
Übergriffe.  Wir haben es schon manchmal erleben
müssen, daß das Zentrum Trumpf war , aber so weit sind
wir noch nicht, daß das Zentrum das ganze. Spiel mit seinen
Trümpfen beherrschte. Nichts liegt uns ferner als der
Wunsch, in einen neuen Kulturkampf hineinzutreiben ; jeden¬
falls steht fest, daß man seit langen Jahren im Deutschen
Reiche den allerbesten Willen gezeigt hat, mit den im Zen-
trumsbann stehenden Katholiken friedlich und freundlich
auszukommen ; eine Absicht, die von höchster katholischer Seite
wiederholt anerkannt worden ist. Trotzdem macht jetzt das
Zentrum einen Vorstoß, und das und nichts anderes bedeuten
die bayerischen Verordnungen , welche sicherlich nicht im Kopfe
dieses oder jenes Referenten , dieses oder jenes Ministers
entsprungen sind, sondern nur auf die Machtstellung des
Zentrums in Bayern zurückgeführt werden können."

Bekanntlich sind die Berliner Telegramme der „Köln.
Zlg." oft offiziösen Ursprungs . Sollte das bei der Sorstehen-
den Auslassung auch der Fall sein, so scheint man an zu¬
ständiger Regierungsstelle über Ursache und Wirkung der
bayerischen Durchlöcherung des Jesuitengesetzes doch einiger¬
maßen im klaren zu sein, und es ist danach doch wohl zn
erwarten , daß die Abwehr keinerlei Schwäche verrät.

Für Vranntweinsteuervorlage Her Regierung
erfahren wir folgendes : Der Negierungsentwurf ist gutem
Vernehmen nach neben den Bestimmungen über die Auf¬
hebung deS Kontingents mit einem Paragraphen belastet,
der die Feststellung der im Jahre 1909 vom Reichstag ab-
gelchnten Mindestalkoholgrcnze für Trinkbranntwein ent¬
hält . Die Einfügung dieser Bestimmung ist auch eine von
denen, die dazu dienen sollen, den bisherigen Empfängern
der Liebesgabe die Ablösung derselben weniger empfindlich
zu machen. Im Reichstag freilich wird die Festsetzung einer
Mindestgrenze für Trinkbranntwein nach wie vor auf sehr
lebhaften Widerspruch stoßen; man könnte fast auf den Ge¬
danken kommen, daß die Verbündeten Regierungen die
Reform der Branntweinbesteuerung um deswillen so kom¬
plizieren , weil sie im Grunde genommen selbst nicht viel
Wert legen auf die einfache Aufhebung des Kontingents,
sondern auf das Monopol zustrcben und die Hoffnung haben,
daß dieses eher erreicht wird , wenn der Beseitigung der
Liebesgabe mit den daran hängenden Ablösungen und neuen
Vergünstigungen im Reichstag größere Schwierigkeiten er¬
wachsen sollten. Im Jahre 1909 würde bekanntlich bei der
Beratung des Branntweinsteuergesetzes eine Bestimmung auf
Festsetzung einer Mindestalkoholgrenze für Trinkbranntwein
in zweiter Lesung vom Plenum des Reichstags angenommen.
In dritter Lesung aber wurde die Bestimmung nach einer
sehr temperamentvollen Rede des Abg. Dr . Südekum wieder
gestrichen. Die Mehrheit mochte sich denn doch nicht dem
Odium aussetzen, kraft Gesetzes sestzulegen, daß der zum
Trinken zu verwendende Branntwein nicht unter einer ge¬
wissen Alkoholgrenze abgegeben werden dürfe . Zu der
Wiedereinbringung der Bestimmung mag allerdings die Tat¬
sache beigetragen haben, daß neuerliche Wünsche der gericht¬
lichen Nahrungsmittelchemiker sowie der Produzenten sich
dahin geltend gemacht haben, die Grenze einzuführen , da

im Süden wurden letztere von den Spaniern beraubt , abge¬
schlachtet, zu Sklaven gemacht und bekehrt; weiter hinauf
trieben die Engländer Tauschhandel mit den Indianern um
Perlen und wollene Decken und schenkten ihnen die Zivilisa¬
tion und den Branntwein , und in Kanada brachten ihnen die
Franzosen die Elementarlehren bei, schickten Missionare zu
ihnen und zogen zeitweilig gange Stämme nach Quebec und
später nach Montreal , um ihnen Pelze abzukaufen . Diese
verschiedenen Gruppen von Weißen mußten notwendigerweise
von dem großen Flusse des fernen Westens vernommen haben;
sie hatten auch tatsächlich von ihm gehört, aber in so flüchtiger
und unbestimmter Weise, daß sie sich kaum ein Bild von dem
Lauf , den Verhältnissen und der Lage des Stromes machen
konnten. Gerade das Geheimnisvolle der Sache hätte die
Neugier anfachen und zur Nachforschung anspornen sollen,
allein das geschah nicht. Offenbar wollte zufälligerweise nie¬
mand solchen Fluß haben, niemand brauchte ihn, niemand
war neugierig auf ihn, und so blieb denn der Mississippi
anderthalb Jahrhunderte lang außerhalb des Marktes und
ungestört . Auch De Soto suchte, als er den Mississippi auf¬
fand , keinen Fluß und hatte im Augenblick keine Verwendung
dafür ; infolgedessen maß er ihn: auch keinen Wert bei und
schenkte ihm keine besondere Beachtung.

Schließlich kam der Franzose La Salle auf den Gedanken,
den Fluß aufzusuchen und zu erforschen. Sobald jemand auf
eine vernachlässigte, aber wichtige Idee verfällt , tauchen be¬
kanntlich stets allenthalben Leute auf , welche von demselben
Gedanken beseelt sind, und so geschah eS auch hier.

Naturgemäß wirft sich da die Frage auf : Weshalb wollten
diese Leute den Fluß jetzt haben, nachdem niemand ihn
während der vorhergehenden fünf Generationen gewollt
hatte ? Offenbar weil man zu dieser späteren. Zeit ein
Mittel , ihn nutzbar zu machen, entdeckt zu haben meinte,
denn man war zu der irrtümlichen Annahme gelangt , der
Mississippi ergösse sich in den Golf von Kalifornien und böte
daher einen kürzeren Weg für die Reise von Kanada nach
China , während man vorher viel richtiger angenommen hatte,
daß derselbe in das Atlantische Meer oder die Virginijche Sep
münde.
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Kerade das bisherige Fehlen einer solchen Alkoholmindest-
Erenze der Verfälschung und gesundheitswidrigen Verschlech¬
terung des TrinkbranntweinS Vorschub leiste. Auch die Ver¬
braucherkreise, Destillateure und Likürfabrikanten , sollen
chren bisher ablehnenden Standpunkt gegenüber einer Min¬
destgrenze mehr und mehr revidiert und gleichfalls der gesetz¬
lichen Festlegung sich zugeneigt haben. Es ist aber, wie ge¬
sagt, kaum anzunehmen , daß der Reichstag sich zu der Min¬
destgrenze bekennt, die unzweifelhaft nach verschiedenen Rich¬
tungen hin ja auch ihre großen Bedenken hat . Im übrigen
Wird natürlich die Vorlage abzuwarten sein, ehe über das
ganze und das einzelne ein abschließendes Urteil zu fällen ist.

DERtschSS Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Potsdamer Hof¬

haltung des Prinzen Joachim  ist nunmehr aufgelöst
worden. Der Prinz hat sich im Auto in den Harz begeben und
Wird von dort aus die Weiterreise nach Bad Nauheim
antreten , um noch einige Tage bei seiner Mutter zu ver¬
weilen. Zu Beginn des Sommersemesters trifft der Prinz
dann in Straßburg  i . E. ein.

* Eine Erklärung für Traub . Der Vorstand der freien
landeskirchlichen Vereinigung im Großherzogtum Hessen
nimmt in einer Erklärung zu dem Urteil . des Breslauer
Konsistoriums gegen den Pfarrer Traub Stellung . Traub
tft, wie bekannt, wegen der scharfen Kritik, die er an Behör¬
den und Einrichtungen der preußischen Landeskirche geübt
Hatte, zur Strafversetzung verurteilt worden. In der Er-
rlärrmg der hessischen landeskirchlichen Vereinigung heißt es

a. : „Traubs Kritik ist scharf. Doch wird kein unbefangener
Beurteiler nach Kenntnis des Anklagematerials dem Ein¬
druck sich entziehen können, daß sie auch da, wo sie Personen
angeht, von durchaus sachlichen  Gesichtspunkten gefettet
ist. Sie ist getragen von Liebe zu unserem evangelischen Volk
und von Begeisterung für die hohen Aufgaben der evange¬
lischen Kirche in diesem Volk und sie ist geschehen in Wahrung
der Interessen der evangelischen Landeskirche Preußens selber
und des gesamten deutschen Protestantismus . Gerade als
Geistlicher der evangelischen Landeskirche durfte sich Pfarrer
Traub zur schärfsten sachlichen Kritik an deren Einrichtungen
nicht nur berechtigt, sondern mutzte sich zu ihr geradezu ver¬
pflichtet  fühlen . Die Kirche, die den Anspruch erhebt,
alle anderen Lebensgebiete an den christlichen Maßstäben
der Wahrheit und Wahrhaftigkeit zu messen, darf ihren
eigenen Grundsätzen nicht dadurch ins Gesicht schlagen, daß
sie auf ihrem Gebiet die Anwendung jener Maßstäbe zu hin¬
dern und eine sachlich begründete Kritik prophetisch vorwärts
weisender Geister — und sei sie noch so scharf — zu unter¬
binden sucht. Wir beklagen es, daß nun schon zum zweiten
Male in Jahresfrist durch Vorgänge in der preußischen Lan¬
deskirche die evangelische Freiheit ernstlich be¬
droht  und die Sache des deutschen Protestantismus schwer
geschädigt worden ist. Wir bedauern es, daß zum zweiten
Mal im Verlaufe eines Jahres eine deutsche evangelische
Kirchenbehörde störend und zerstörend in das aufblühende
kirchliche Leben einer evangelischen Gemeinde hineingreift
Und ihr den Seelsorger entreißt , dem diese sich in inniger
Zuneigung verbunden weiß. Wir protestieren aufs schärfste
gegen ein Verfahren , das den Kampf um die Wahrheit auf
dem Wege eines Disziplinarverfahrens wegen Beleidigung
erledigen zu können meint ."

bf . Was die Reichsznwachssteuer ergibt . Es liegen
Naturgemäß noch nicht eingehende zuverlässige Nachrichten
über die Erträge der Zuwachssteuer vor. Wir sind aber in
der Lage, wenigstens aus ein paar Vorortgemeinden von
Berlin den baren Einlauf mitzuteilen , der in den 4 Monaten
vom September 1911 bis Januar 1912 sich ergab : in Marien¬
dorf 31800 M., in Schmargendorf 66 400 M., in Steglitz
70000 M., in Britz 90 300 M., in Grunewald 126 400 M.
Davon erhält die Hälfte das Reich, während die andere Hälfte
sich Staat , Kreis und Gemeinde teilen . In jedem Fall aber
zeigen auch schon diese Zahlen , wie viel auf diesem Gebiet
unter Umständen gewonnen werden kann, was zur Ent¬
lastung der ehrlichen Arbeit und zur Erhöhung der Lebens¬
haltung unseres Volkes führen muß.

— Ausbreitung der Biologie an höheren Schulen, über
den Stand der Biologie an höheren Schulen wird uns fol¬
gendes mitgeteilt : Der Unterricht in der Biologie an höheren
Schulen hat eine günstige Entwicklung aufzuweisen . Es be¬
steht die Aussicht, später den biologischen Unterricht als
Pflichtfach an den Schulen einzuführen . Gegenwärtig ist
einer solchen Maßnahme der Mangel an Lehrern hinderlich,
die für dieses Fach besonders vorgebildet und geeignet sein
müssen. Ferner müssen erst Erfahrungen gesammelt werden,
die eine zweckmäßige Gestaltung deS gesamten biologischen
Lehrstoffes an den Schulen gestatten. Man befindet sich dem¬
nach gegenwärtig in einem Übergangsstadium , dessen einzelne
Erscheinungen von den maßgebenden Behörden auf das ge¬
naueste beachtet werden. An den Realanstalten kann die
Biologie als Wahlfach Platz finden, wenn die Stunden , die
bisher dem Linearzeichnen zugewiesen waren , frei werden,
was durch Einführung der diesem zugewiesenen Lehraufgabe
in den mathematischen und Zeichenunterricht geschehen kann.
Auf den Gymnasien kann der biologische Unterricht an Stelle
des Hebräischen, für das sich nicht genug Teilnehmer melden,
stattfinden . Am meisten empfiehlt es sich, die Biologie wo¬
möglich schon jetzt als Pflichtfach bei den höheren Schulen
einzugliedern , wobei deren Eigenart in jeder Weise bewahrt
werden soll. Auf den Realgymnasien soll ferner das
Lateinische eine Wochenstunde in einer der oberen Klassen
abgeben und die Mathematik etwas eingeschränkt werden.
An den Oberrealschulen können die naturwissenschaftlichen
Fächer, Physik, Erdkunde, Geologie, Chemie und Biologie in
intimere Beziehungen zueinander gesetzt und zu einem ge¬
schlossenen naturwissenschaftlichen Gesamtunterricht ver¬
einigt werden.

* Die Mitglieberzahl des Deutsche» Flottenvereins ist
im Jahre 1911 auf 1054 404 gestiegen (gegen 1034 987 im
Jahre 1910). Nach den Mitteilungen des Vereins waren
nämlich am 1. Dezember 1911 vorhanden : 53 Hauptaus¬
schüsse, 3463 Ortsgruppen , 3111 Vertrauensmänner , 298 014
Einzelmitglieder , 756 390 Körperschaftliche Mitglieder . In
der Agitation und Werbetätigkeit des Vereins spielen neben
der Versendung von Drucksachen Vorträge die Hauptrolle.
Von den Vorträgen wurden allein 841 durch Lichtbildervor¬
führungen erläutert . Außer einer Lehrerfahrt fanden
19 Schülerfahrten und 15 Sonderfahrten nach der Wasser¬
kante sowie eine Sonderfahrt nach Schweden statt . Welchen
Umfang die Geschäfte des Vereins angenommen haben, das
geht aus der Zahl der Post- und sonstigen Sendungen der
Präsidialgeschäftsstelle hervor, die von 87 313 im Jahre 1908
auf 130 562 im Jahre 1911 gestiegen ist.

Miesimderrer TsgblM.
Kurland.

England.
Rach dem Streik . Fast in allen Kohlenrevieren wurde

vorgestern die Arbeit wieder ausgenommen, so weit der Zu¬
stand der Gruben es erlaubt . Auch der Lohnstreit unter den
über Tage arbeitenden Leuten in Yorkshire und Derbyshire
ist beendet, dagegen weigern sich in Lancafhire etwa zwei
Drittel der Leute, die Arbeit wieder aufzunehmen , ehe die
Mindestlöhne für das Revier festgesetzt sind. Fast in allen
Bezirken sind Vorbereitungen zur Einsetzung der durch das
Miudestlohngesetz gewährten Lohnkommiflionen getroffen und
in drei Bezirken haben sich die Parieren auf die Person des
Vorsitzenden bereits geeinigt.

Mexiko.
Eine Niederlage der Rebellen. Der Minister des Innern

veröffentlicht eine Depesche, wonach die Aufständischen am
Dienstag bei Jojutla eine völlige Niederlage erlitten haben.
Die Verluste sollen sich auf hundert Tote belaufen . Bei den
Regierungstruppen betrugen die Zahlen der Toten und Ver¬
wundeten 3 Offiziere und 40 Soldaten . — Nach einer wei¬
teren Nachricht haben die Rebellen unter dem General Zapata
Jojutla im Staate Morelos eingenommen. Die Regierungs¬
truppen machten einen Gegenangriff . Heftige Gefechte sind
im Gange.

Ein Streik um die Dienstsprache. Die amerikanischen
Lokomotivführer und Schaffner der mexikanischen Bahnen
haben zum 15. April einen Streik beschlossen. Die Direktionen
der Bahnen haben ihre Forderungen abgelehnt . Ihre Haupt¬
forderung war , daß, wie bisher , der ganze schriftliche Dienst¬
verkehr in beiden Sprachen , Englisch und Spanisch, statt¬
finden müsse und daß die Leute keine Prüfung im Spani¬
schen abzulegen hätten.

Luftfahrt.
inf . Der Bau des Potsdamer Luftschiffhafens. Wie uns

mitgeteilt wird , soll Anfang nächsten Monats auf dem
Terrain des Luftschifshafens an der Pürschheide in Potsdam
mit den Fundierungsarbeiten für die in diesem Sommer fer¬
tigzustellende große Luftschiffhalle begonnen werden. Die
Halle selber, die, im Gegensatz zu den Luftschiffhallen auf dem
Flugfeld Johannisthal , ganz in Eisenkonstruktion ausgeführt
wird, ist bereits bei der Augsburg -Nürnberger Maschinen¬
fabrik in Auftrag gegeben. Sie wird rechtzeitig fertiggestellt
sein, so datz ihre Aufstellung an Ort und Stelle gleich im An¬
schluß an die Legung der Fundamente erfolgen kann. Der
Bau des Luftschiffhafens, dessen Gelände vorher schon der
Ausnützung anderer Sports , vor allem dem Schwimmsport,
Ball - und Tennisspiel dient, wird also noch in diesem Som¬
mer so weit gefördert werden, daß er zum Oktober etwa seiner
eigentlichen Bestimmung wird übergeben werden können. Die
nächsten Fahrten eines Zeppelin-Luftschiffs in der Nähe von
Berlin , die bekanntlich nach dem bisherigen Programm der
Deutschen Luftschiffahrts -Aktiengesellschaft nicht vor Herbst
stattfinden sollen, dürften also nicht, wie im vergangenen
Jahre , den Flugplatz Johannisthal , sondern den neuen Luft¬
schiffhafen in Potsdam als Ausgangs - und Endpunkt haben.

** Ein „Siemens -Schuckert-Luftschiff" für die Marine,
über die für die Marine zu beschaffenden Luftschiffe wird
uns folgendes mitgeteilt : Es kann sich für die Marinever¬
waltung bei Erledigung dieser Frage nur um die Einführung
sehr großer  Luftschiffe für die Marine handeln , die über
eine sehr große Geschwindigkeit, über einen großen Aktions¬
radius verfügen. Den Anforderungen , die das Reichsmarine¬
amt stellt, entsprechen bisher lediglich die großen Zeppelin-
Luftschiffe. Neuerdings ist es jedoch nicht ausgeschlossen, daß
auch der Siemens -Schuckert-Luftschifftyp wegen seiner außer¬
ordentlichen Eigengeschwindigkeit in den Kreis der Erwägung
gezogen wird . Man wird also für die Marine mit Zeppelin-
Luftschiffen und Siemens -Schuckert-Luftschiffen rechnen
müssen.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichlen.

Die Städte und die Kleischversorgung.
Einen sehr bemerkenswerten und erfolgreichen Versuch,

in die Zufuhr und die Preisbildung der Lebensmittel regelnd
und ausgleichend einzugreifen , haben die Städte Ulm und
Neu-Ulm mit der Errichtung einer genossenschaft-
lrchen Schweinemästerei  gemacht , über die das
Heft 3 des Landwirtschaftlichen Jahrbuchs für Bayern inter¬
essante Mitteilungen veröffentlicht. Die Errichtung der An¬
lage beruht auf einem Vertrag zwischen der Genossenschaft
für rationelle Schweinezucht im Amtsbezirk Neu-Ulm und den
beiden Städten . Bei der Bedeutung , welches das vorbild¬
liche und in der Zeit der unerhört hohen Fleischpreise ganz
besondere Aufmerksamkeit verdienende Vorgehen der beiden
Stadtgemeinden für die Fleischversorgung der Städte über¬
haupt haben kann, seien hier die Bestimmungen des Vertrags
kurz mitgeteilt:

Die unter Leitung von Negierungsrat Risch in Neu-Ulm
stehende Genossenschaft in Weitzeuhorn, die jetzt schon im eige¬
nen Betrieb jährlich über 1000 Ferkel züchtet und an die
Landwirte der Umgebung abgesetzt hat, wird ihren Betrieb so
erweitern , datz sie von jetzt ab jährlich steigend 1000, 2000 und
3000 Ferkel für den Bedarf der Städte Ulm und Neu-Ulm
bereitstellen kann ; sie errichtet in der Nähe der genannten
Städte auf einem von diesen unentgeltlich bereitgestellten
Grundstück eine Mastanstalt , in der die Schweine bis zum Ge¬
wicht von 110 Kilogramm gemästet werden. Die Gebäulich¬
keiten bestehen aus drei bis fünf einfachen, räumlich weit
auseinander liegenden Bretterschuppen mit einer Futterzen-
trale . Die Kosten des Baues werden von der Genossenschaft
getragen, aber von den Städten verzinst ; ebenso trägt die Ge¬
nossenschaft die ganzen Kosten und das Risiko des Betriebs.
Die Kosten für die Fütterung (Futtergerste , Fleisch- und
Fischmehl) verpflichten sich die Städte durch Anweisung eines
laufenden Kredits unverzinslich borzuschießen. Dm Deckung
des Vorschusses erfolgt nach und nach durch Abnahme der
Schweine zu dem voraus bestimmten Preis . Sicherheit
wird den Städten durch Einräumung eines Pfandrechts an
den Schweinen und an den Versicherungspolicen gegeben)
Jedes in der Anstalt eingestellte Schwein wird zu durchschnitt-
IiÄ ßO S2L versichert. Die fertiggemästeten Schweine werden
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von den Städten der Genossenschaft abgekauft, und zwar für
die nächsten fünf Jahre zu dem Einheitspreis von 63 M. für
den Zentner Schlachtgewicht oder 50 M. für den Zentner
Lebendgewicht. Die Städte geben die Schweine zum Selbst¬
kostenpreis  an jene Metzger ab, die sich verpflichten, das
Fleisch zu dem von der Stadtverwaltung festgesetzten Preis
im Laden zu verkaufen. Die Läden müssen durch eine Auf¬
schrift mit der Preisangabe kenntlich gemacht sein. Der
Preis wird wesentlich unter den in den letz¬
ten Jahren verlangten Durchschnittspreisen
sein.

Das Vorgehen der Städte Ulm und Neu-Ulm verdient die
weiteste Beachtung, denn hier ist der durchaus gelungene Ver¬
such gemacht worden, Stadt und Land in eine glückliche und
den Interessen beider dienende Geschäftsverbindung zu brin¬
gen. Außerdem wird an der Hand von Tatsachen gezeigt, datz
die Städte wohl die Möglichkeit haben, ohne die berechtigten
Interessen des Handels und des Gewerbes zu schädigen, die
Preisbildung wichtiger Lebensmittel zu beeinflussen.

Die neue Matz- und SeWichtsordnung.
Mit dem 1. April sind die Bestimmungen der neuen Maß-

und Gewichtsordnung in Kraft getreten . In seinen Haupt¬
punkten bestimmt das Gesetz das Folgende:

Der Bereich der Eichpflicht wird erheblich ausgedehnt.
So unterliegen Bierfässer von jetzt ab der Eichpflicht und
ebenso alle Förderwagen und Fördergefätze im Bergwerks¬
betrieb, die zur Ermittelung des Arbeitslohns dienen. Auch
auf die Konsumvereine, Genossenschaftsmolkereien und andere
Vereine, deren Geschäftsbetrieb sich auf die Mitglieder be¬
schränkt, ist die Eichpflicht ausgedehnt . Auch der Großhandel
muß sich in Zukunft geeichter Maße und Gewichte bedienen,
auch wenn er nicht in offenen Verkaufsstellen stattfindet . Ent¬
gegengekommen ist man dem Publikum durch Zulassung des
Viertelpfundes und des Halbpfundes . Der Bundesrat hat
die Vollmacht erhalten , weitere Gegenstände, die nach der
Fassung des Gesetzes eichpflichtig sein könnten, davon auszu¬
nehmen. Auch kann der Bundesrat für bestimmte Arten von
Betrieben , insbesondere im Verkehr mit dem Ausland , die
Anwendung von Meßgeräten zulassen, die nicht auf dem
metrischen System beruhen . Von diesen Vollmachten hat der
Bundesrat bereits Gebrauch gemacht. So sind die Wasser-
messer, die Maße der Feldmesser und gewisse Maße in Maschi¬
nenfabriken von der Eichpflicht befreit . Bei der Herstellung
von Textilwaren und für den Verkehr mit dem Ausland auch
für einige andere Waren ist die Benutzung fremder Maße
und Gewichte zugelassen. Mit diesen Erleichterungen sind die
Wünsche der betreffenden Handels - und Gewerbskreise er¬
füllt.

Die zweit^ große Neuerung bezieht sich darauf , daß mit
wenigen Ausnahmen von jetzt ab alle eichpflichtigen Gegen¬
stände der Nacheichungspflichtunterliegen ; d. h. sie müssen in
bestimmten Fristen — von 2 Jahren , für einige Ausnahmen
von 3 Jghren — zur Nacheichung borgelegt werden. Bisher
war die Sorge für die Richtighaltung seiner Meßgeräte jedem
selbst überlassen ; wer unrichtige Meßgeräte benutzte, verfiel
in Strafe . Dies hatte große Unzuträglichkeiten und Schädi¬
gungen im Geschäftsbetrieb zur Folge, da die Gewerbetreiben¬
den vielfach nicht entscheiden konnten, ob ihr Meßgerät noch
richtig war oder nicht. Durch die Neuordnung der obligato¬
rischen Nacheichung wird das Publikum vor Weiterungen ge¬
schützt, wenn die Gegenstände ordnungsgemäß dem Eichbe¬
amten vorgelegt sind. Dabei ist die Organisation so getroffen,
daß dem Publikum die Nacheichung möglichst bequem gemacht
wird . Die Eichmeister werden zum Zweck der Nacheichung
Bereisungen ihrer Bezirke vornehmen, für welche Tag und
Ort amtlich bekannt gemacht werden. Gegenstände, die noch
kein Jahreszeichen tragen , weil sie vor dem 1. April geeicht
sind, müssen im Jahre 1914, bezw. 1915 zur Nacheichung vor¬
gelegt werden.

Erfreulich an der Neuordnung ist auch die Tatsache, daß
durch die neue Maß - und Gewichtsordnung ein weiterer
Schritt zur Vereinheitlichung des Maß - und Gewichiswesens
im Reiche getan ist. Denn Bayern bat auf gewisse Sonder¬
rechte auf diesem Gebiet im wesentlichen verzichtet.

— Geheimrat Dr . Gleitsmann , der langjährige Kreis¬
arzt des Stadtkreises Wiesbaden , ist am 1. d. M. in den Ruhe¬
stand getreten . Er hat sein schwieriges Amt stets mit größ¬
ter Gewissenhaftigkeit und großer Sachkenntnis versehen und
war im Publikum sowohl wie bei seinen Kollegen und allen,
die mit ihm zu verkehren hatten , angesehen und beliebt. Möge
er sich noch recht lange der wohlverdienten Ruhe erfreuen.

— Die Einweihung der Mittelschule in der Blumenthal¬
straße findet Dienstag , den 16. April , vormittags 10y2i Uhr,
in der Turnhalle der genannten Schule statt . — Die Blumen»
ihalstraße liegt im „Feldherrnviertel " im Westend. Sie fängt
am Elsässerplah, in der Fortsetzung der Göbenstraße, an,
kreuzt die Manteuffelstratze und endigt an der Prinz-
Friedrich-Karl -Straße . Die wenigsten unserer Leser werden
hiervon Kenntnis haben, deshalb sei darauf besonders auf¬
merksam gemacht.

— Schulanfang . An den städtischen Volks- und Mittel¬
schulen beginnt das neue Schuljahr am Dienstag , den 16.
April , mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um
8 Uhr, der Versammlung der Schüler und Schülerinnen in
ihren Schulen um 9 Uhr und der Ausnahme der 6jährigen
Neulinge um 19 Uhr. Diejenigen 6jährigen Knaben und
Mädchen, welche für die neue Mittelschule an der Blumen-
thalstratze angemeldet sind, werden Mittwoch, den 17. d. M.,
vormittags 9 Uhr, ausgenommen.

— Rabattsparverein Wiesbaden . Von diesem Verein er¬
halten wir nachstehende Zuschrift : Die von gegnerischer Seite
gebrachte Notiz bedarf insofern der Richtigstellung, als der
Herr Ernsender völlig übersieht, daß dem vom Freiburger
Verein , der, nebenbei gesagt, von dem dortigen Verein der
selbständigen Kaufleute gegründet worden ist, für Rabatt
ausbezahlten Betrag von 466 000 M. ein Warenumsatz von
9 320 000 M. entspricht, der in barer , klingender Münze in die
Kassen der Mitglieder des Vereins geflossen ist. Bar Geld
lacht! Dadurch wurden wiederum diese in den stand gesetzt,
ihre Lieferanten bar zu bezahlen und den hierfür üblichen
Barskonto zu genießen, sie waren nicht genötigt, zu hohem
Zinsfuß Bankkredit in Anspruch zu nehmen, es entstand ,ihnen
kein Zinsverlust durch Buchforderungen, das lästige Anschrei¬
ben und Rechnungerteilen kam in Fortfall , Klagen und Pro-
zeßkoften wurden vermieden und in allen dem Verein äuge-
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!hörenden Geschäften stieg der Umsatz nachweislich ganz be¬
deutend. Durch alle diese offenkundigen Vorteile ist cs dem
Geschäftsmann möglich, dem barzahlenden Käufer eine Ver¬
günstigung zu gewähren , gewissermaßen eine Prämie für
Barzahlung , ohne baß der reelle Kaufmann gezwungen wäre,
diesen Nachlaß oder Rabatt vorher auf den Preis der Waren
zu schlagen. Unreelle Mitglieder werden bald aus den Ver¬
einen ausgeschlossen. Waren , die keinen Rabatt vertragen,
und sogenannte Markenartikel , kommen auf die Nettoliste.
Andererseits darf man doch nicht verkennen, daß dies das ein¬
zige anerkannte Mittel ist, das Publikum zum Barzahlen zu
erziehen, das sich teils aus Nachlässigkeit, teils infolge zu
großen Entgegenkommens von seiten der Geschäftsleute viel
mehr an das Borgen gewöhnt hat , als für unsere Geschäfts¬
welt zuträglich ist. Durch die Höhe des Rabatts wird das
kaufende Publikum zum Sammeln der Marken angespornt.

allerdings feinen Bedarf da decken, wo ihm diese Ver-
>günstigung gewährt wird , über den hohen Nutzen der Rabatt¬
sparvereine liegt eine ganze Anzahl Gutachten und Aner¬
kennungen von Handelskammern und Regierungen vor, die

ausnahmslos äußerst lobend darüber aussprechen.
— Schadenfeuer . Im Regierungsbezirk Wiesbaden kamen

im Wirtschaftsjahr 1910/11 81 Waldbrände vor, davon 13
im Staatswald , 66 in Gemeindewaldungen. An Beständen
wurden vernichtet im Staatswald 6020 Hektar, in Gemeinde-
Waldungen 33 302 Hektar, nur die Bodendecke verbrannte im
Staatswald auf 5393, in Gemeindewaldungen auf 8199
Hektar. Der Schaden betrug im Staatswald 6318 M., wo
kein aufgearbeitetes Holz mitberbrannte , und 13 898 M.
30 Pf . in den Gemeindewaldungen . Hier fielen dem Feuer
für 346 M. 30 Pf . aufgearbeitetes Holz zum Opfer . In 20
Fällen blieben die Entstehungsursachen unaufgeklärt . In 36

!Fällen war Fahrlässigkeit die Ursache, während in 36 Fällen
vorsätzliche Brandstiftung nachgewiesen wurde. Spielende
Kinder waren in 8 Fällen , in 24 Fällen Spaziergänger , in
2 Waldarbeiter , in 21 Eisenbahnlokomotiven und in 1 Fall
Blitzschlag die Ursache des Feuers . In 7 Fällen ermittelte
man die Brandstifter und wurden diese zur Verantwortung
gezogen. In 6 Fällen wurde der entstandene Schaden sofort
ersetzt, für weitere 8 Brände schwebt das Schadensersatzver¬
fahren noch.

— Ein wichtiger Schulerlaß . Die Königl. Regierung zu
Cassel hat eine Dienstanweisung für die Schulvorstände im
Regierungsbezirk Cassel erlassen, dre mit dem 1. Mai d. I . in
Kraft tritt und jedenfalls auch in anderen Regierungsbe¬
zirken Nachahmung finden wird. Nach ihr hat der Schulvor¬
stand darauf hinzuwirken , daß für arme Kinder durch Be¬
schaffung freier Unterrichtsmittel , Verabreichung von Früh¬
stück, Einrichtung von Suppenküchen, Gewährung trockenen
Schuhwerks gesorgt wird . Die körperliche Erziehung der
Jugend ist durch die Pflege gesunder Leibesübungen , wie
Turnen , Spielen , Baden , Schwimmen, Wandern und der¬
gleichen zu fördern . Der Schulvorstand hat die Verbindung
zwischen Schule und Elternhaus zu pflegen und soll bemüht
sein, in den Eltern der Kinder durch die Veranstaltung von
Elternabenden, -Vorträgen und Schulfesten eine lebendige An¬
teilnahme und Verständnis für die Schule zu erwecken. Es
ist bekannt, wie sehr Lehrer auf dem Lande oft zu kämpfen
haben, um Schul- und Diensträume einigermaßen instand
gesetzt zu bekommen. Dem sucht die neue Dienstordnung
vorzubeugen, indem sie borschreibt: Im Laufe des Monats
Dezember jedes Jahres hat eine außerordentliche Besichtigung
der Schule durch den Schulvorstand stattzufinden , an der sich
möglichst alle Mitglieder beteiligen sollen. Der Ortsschul¬
inspektor ist einzuladen , wenn er nicht Mitglied des Schulvor¬
standes ist. Die Besichtigung hat sich auf die Gebäude (Schul¬
haus , einschließlich Lehrerwohnungen , Aborte, Wirtschaftsan¬
lagen, Turnhallen ), die Turn - und Spielplätze, den Schul¬
brunnen , die Ausstattung der Schulsäle, sowie die Schulgeräte
und Lehrmittel zu erstrecken. Sie soll feststellen, ob sich das
Vorhandene in gutem Zustand befindet und den Bedürfnissen
genügt. Bei der Besichtigung ist zu erörtern , ob Reinigung,
Lüftung und Heizung der Schulräume ausgereicht haben,
llber den Befund ist eine Niederschrift aufzunehmen . Darin
sind alle Mängel , deren Beseitigung erforderlich ist, sowie alle
Erweiterungen der Gebäulichkeiten und ihrer Ausstattung,
der Schulgeräte und Lehrmittel , die nötig geworden sind, zu
verzeichnen.

— Cinjährig-Freiwilligenberechtigung. Der Konditor
August Marx  von hier, Sohn des Bäckermeisters Wilhelm
Marx , hat vor der Prüfungskommission für Einjährig -Frei¬
willige in Ludwigsburg (Württemberg ) aus Grund seiner in
der Internationalen Lehranstalt für Konditoren von Friedr
Hartmann (Stuttgart ) auf dem Gebiete der Konditore ' er¬
worbenen Kenntnisse und Fertigkeiten den Einjähria -Frei-
willigenberechtigungsschein erhalten.

Theater , rrunkt, Vorträge.
... X Konzert des Cäcilienvereins zum Besten des BereinS
(ihr Sommerpflcge armer Kinder. Anläßlich der am Freitag,

StoW. rm Kurhaus jtatisindenden Wiederholung des
.Messias fet auf den guten Zweck, dem sich Solisten und
LacNrenverem so hochherzig widmen, noch besonders hinae-
wiesen Bekanntlich verfolgt der Verein für Sommerpflcge
das Ziel, armen kränklichen Schulkindern durch eine vierwöcköae
Kur in Solbädern oder aus dem Land Erholung und Ge¬
sundung zu verschaffen. Er besitzt ein eigenes Seim im Taunus
das im Laufe des Sommers 800 Kindern Ausnahme gewähren
kann, und steht m Verbindung mit den Kiuderhnlstätten in
Kreuznach, Orb und Nauheim, sowie mit verschiedenen Land¬
gemeinden, in denen eine Anzahl Kinder in Familienpflege
ausgenommen werden. Während der 12 Jahre des Bestehens
des Vereins hat sich der große Segen , den diese Bestrebungen
kur das Wohl der Volksjugend ausüben , glänzend erwiesen.
Alle Kinder, die von Schulen, Ärzten, Wohlfahrtsorganisa-
ttonen und von privater Seite vorgeschlagen werden, Unter¬
stehen eingehender ärztlicher Untersuchung und Kontrolle. Aus
dem angefammelten Aktenmaterial geht deutlich hervor, in wie
vielen Fällen ein- oder mehrmalige Kur kranken Kindern Ge¬
nesung, schwächlichen und unterernährten Kräftigung gebracht

, hat. . Viele Hunderte sehen daher mit jedem Frühjahr sehn¬
süchtig der Hoffnung auf Aufnahme entgegen. Auch jetzt sind
bereits von allen Seiten so zahlreiche Anmeldungen einge¬
laufen . daß sie di« vorhandenen Mittel bei weitem übersteigen
und viele von maßgebender Seite als ..dringend bedürftig"
Empfohlene zurückgewiesen werden müssen, wenn nicht noch
größere Summen der Vereinskaffe zufließcn. Das in Aussicht
stehende Konzert möge darum seine Zugkraft ausüben und die
Mittel beschaffen helfen, um den armen erholungsbedürftigen
Kindern den notwendigen Kuraufenthalt vergönnen zu können.

vereins -Nachriehten.
* Der „Verein pensionierter Deutscher

Reichs - und Staatsbeamten "- hält Freitag , den
12. d. M„ abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine Monats-
v

ZMKsMssrrer GKgmmr.
Versammlung ab, in welcher über den Delegiertentag in Berlin
berichtet lvtrs und auch die Witwen verstorbener Beamten und
Lehrer willkommen sind.

Hiis dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 9, April. Der im vorigen Jahre neu ins

Leben gerufene Verband nassauischer Bür ger¬
be re in«  hält am 12. Mai in Limburg seine diesjährige Ver¬
banostagung ab. Auf der Tagesordnung steht neben dem
weiteren Ausbau der Organisation vor allem auch ein Antrag
des Bürgervereins Biebrich auf Schaffung eines eigenen Ver¬
bandsorganes . — In den Ostertagcn hatten sich wieder einmal
Einbrecher  in dem am Erbenheimer Weg gelegenen
Schützenhaus des Schützenvereins zu schaffen gemacht. Aller¬
dings mutzten sie diesmal ohne Beute abziehen, da man, durch
dre m früheren Jahren gemachten Erfahrungen gewitzigt, das
Schutzenhaus in der Zeit , in der es nicht benutzt wird, nicht
mehr zur Aufbewahrung wertvoller Gegenstände oder Geräte
benutzt. — In einer der letzten Nächte wurde ein im Distrikt
»Hohl" belegener Karnnchenstall aufgebrochen  und zwei
Stallhasen daraus entwendet. Die- Langfinger schlachteten die
Tiere auf der Stelle ab und scharrten sie auf einem benach¬
barten Felde ein. Sie kamen aber auch hier um ihre Beute,
da dre Tiere gleich am anderen Morgen gesunden wurden. —
Dre diesjährige Frühjahrs - Kon trollversammlung
findet hier vom 19. bis 22. d. M. für Biebrich und am 22. d. M.
auch, für die Mannschaften des BeurlaubSenstandesl saus
Schi er st ein auf dem Hofe der hiesigen Unteroffizier-
schule statt.

88 Erbenheim, 9. April. Seine letzte Versammlung hielt
der „Haus - und  G r u n d b e s i tze r v c r c i n" tut Gast¬
haus „Zum Engel" (Besitzer Heinrich Stemmler ) . Hauptpunkt
der Tagesordnung tvac die Personenbeförderung an den Renn¬
tagen. Besitzer von besseren Fuhrwerken, wie Chaisen, Breaks,
Jagdivagen usw., hatten bei dem Vorsitzenden, Klage geführt
und verlangten unter anderem das Recht, für die Person einen
höheren Satz erheben zu dürfen. Es wurde beschlossen, bei dem
Gemeindcvorstand dahin vorstellig zu werden, datz sämtliche
Fuhrwerke in zwei Klassen einzuteilen seien, von denen Klasse 1
50 Pf ., und Klasse 2 40 Pf . zu erheben habe. Nachdem noch
über die bevorstehende Schöffenwahl eine Aussprache herbeige¬
führt worden war , schloß der Vorsitzende um 11 Uhr die Ver¬
sammlung. — Gestern vormittag fand in der evangelischen
Kirche die Vorstellung und Prüfung der diesjährigen Kon¬
firmanden — 22 Mädchen und 20 Knaben — durch Pfarrer
Hümmerich statt. — In der jetzigen Zeit , wo der Viehbe¬
stand der Landwirte  so viel unter Seuchen zu leiden
hat , ist es wohl ratsam , um sie vor Unannehmlichkeitenzu be¬
wahren, sie mit dem Nachstehenden bekannt zu machen. Nach
den 88, 9 und 10 des Reichsgesetzesvom 23. Juni 1880 und
1., Mai 1894, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen, sind die Besitzer von Haustieren verpflichtet, von
dem Ausbruch der unten näher bezeichneten Seuchen unter
ihrem Viehbestände und von allen verdächtigen Erscheinungen
bei demselben, welche den Ausbruch einer solchen Krankheit ve-
fürchten lassen, sofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen,
auch das Tier von Orten , an welchen die Gefahr der Ansteckung
fremder Tiere besteht, fern zu halten . Die gleichen Pflichten
liegen demjenigen ob. welcher in Vertretung des Besitzers der
Wirtschaft borsteht, ferner bezüglich der auf dem Transport
befindlichen Tiere dem Begleiter derselben, und bezüglich der
in fremdem Gewahrsam befindlichen Tiere dem Besitzer der
betreffenden Gehöfte, Stallungen , Koppeln oder Weiden. Zur
sofortigen Anzeige sind auch die Tierärzte und alle diejenigen
Perso^ n verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit der Aus¬
übung der Tierheilkunde beschäftigen, desgleichen die Fleisch¬
beschauer sowie diejenigen, welche gewerbsmätzig mit der Be¬
sichtigung,. Verwertung und Bearbeitung tierischer Kadaver
oder tierischer Bestandteile sich beschäftigen, wenn sie, bevor
etn polizeiliches Einschreiten stattgeftinden hat , von dem Aus¬
bruch einer der nachbenaiinten Seuchen oder von Erscheinungen
unter dem Viebbestande. welche den Verdacht eines Seuchen-
ausbrucheS begründen, Kenntnis erhalten . Die Seuchen, auf
welche sich die Anzeigepflicht erstreckt, sind: 1. Der Milzbrand,
2. die Tollwut , 8. der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel, Maul¬
tiere und Maulesel , 4. die Maul - und Klauenseuche des Rind¬
viehs, der , Schafe, Zieaen und Schweine. 6. die Lungenseuche
des Rindviehs, 6. die Pockenfeuche der Schafe, 7. die Beschäl¬
seuche der Pferds und der Mäschsnausfchlag der Pferde und
des Rindviehs und 8. die Räude der Vierde, Esel. Maultiere,
Maulesel und der Schake. Autzerdem besteht noch die Anzetge-
pslicht für die Geflügelcholera, die Schweineseuche, die Schweine¬
pest und den Rotlauf der Schweine sowie der Backsteinblattern.

,, ei. Hochheim. 8. April. Gestern feierten die Eheleute
Bäckermeister Beisle ihre goldene Hochzeit.  Am Vor¬
abend brachte der Gesangverein „Sängerbund " seinem lang¬
jährigen Mitglied ein Ständchen. Dekan Knapp, der die Ein-
segnung des Jubelpaares vornahm, überreichte die vom Kaiser
verliehene Ehejubiläumsmedaille und als Geschenk des Bischofs
ein prächtiges Buch. Auch aus allen Teilen der Bürgerschaft
erwies man dem allseits beliebten Jubelpaare durch Über¬
reichung von Blumen und Geschenken die sinnigsten Aufmerk¬
samkeiten.

Naffemrsche Nachrichten.
no . Östlich. 9. April. Oberbriefträger Wagner  von hier

trat nach 35jähriger Tätigkeit in den Ruhestand. — An
Steuersätzen  für 1912 werden hier erhoben: 110 Proz.
von Einkommen-, 163 Proz . von Real - und Gewerbesteuer und
100 Proz . Betriebssteuer.

rn. RAdesheim, 9. April . Die hiesige Ortspolizei hat in¬
folge der vorgekommenen Beschädigungen der Rebstöcke für
die Ermittelung der Täter eine Belohnung von 300  M.
ausgesetzt. Gleichzeitig hat sie die erneute Bekanntmachung
erlassen, datz jeder, der sich in den Abendstunden, in denen das
Betreten der Weinberge verboten ist, in diesen aufhält , mit
einer Geldstrafe von 10 M. oder mit Haft bis zu 3 Tagen be¬
straft wird.

-e- Aßmannshausen, 9. April. Eine Aufsehen erregende
Jagdverpachtung  hält seit Wochen die Gemüter der
Aßmannshausen -Aulhauser Bevölkerung in Aufregung. Bei der
jüngst sta.tgefundenen Verpachtung der Aßmannshausen Äul-
hauser Jagd blieben Letztbietende die Herren Jos . Hufnagel
und Hermann Jung in AtzmannShausen mit 940 M. auf
12 Jahre . Obwohl letztgenannte Herren während der beiden
letzten Perioden , nahezu 25 Jahve , die Jagd innehaiten und
Ortseingesessene und größte Steuer ahler sind, wurde dem
vorletzten. Gebot der Herren Hagenburger und Forstmeister
Groß mit 930 M., und zwar ohne Zustimmung der Ortsbehörde
Aulhausen der Zuschlag erteilt . Dir Aulhauser wollen in einem
von vielen Bürgern und Gemeindevorstehern von Aßmanns¬
hausen und Aulhausen Unterzeichneten, an den Kreisausschub
gerichteten Protest ihre Rechte zur Geltung bringen.

, o. Oberlahnstein. 9. April. Unsere Stadtverordneten haben
jetzt ebenfalls dem Vertrag mit der Coblenzer Straßenbahn¬
gesellschaft zugestimmt. Ta auch Niedcrlahnstein seine Zu¬
stimmung gegeben hat, wird mit dem Bau der elektrischen
Straßenbahn  wohl demnächst begonnen werden.

o. Nicdrrlahnstein, 9. April . Der Turnverein  erwarb
den in der Nähe der Bleiche gelegenen, rundum mit einer
Mauer eingefriedigten Garten , dem Großkaufmann Hanni
Dougue in Amsterdam gehörend. 170 Ruten groß, zum Preise
von 10 000 M. Der Verein beabsichtigt, in den Gartenanlagen
ein Turn er  he i/m , Saal und Halle, zu erbauen.

ec. Unterliederbach, 9. April. An die neu errichtete evange¬
lische L e h r e r st e l l e wurde von den von Königl. Regierung
vorgeschlagenen drei .Mndidaten Lehrer Dickes (Westerburg)
einstimmig von der Schuldeputation sowie Gemeinde gewählt.

pp. Holzhcim, 9. April. Dem Kandidaten Kircher von hier
wurde von der Regierung die zweite S chu l st e l l e zu Günter¬
rod im Kreisfchulinspektionsbezirk Gladenbach mit 1. April
übertragen.

In. Obernrscl, 6. April . Durch die seit drei Jahren in Be¬
trieb befindliche elektrische Kleinbahn Frankfurt-
Ober ursel - Hahemark  ist der Staatsbahn Frankfurt-
Oberursel eine sehr gefährliche Konkurrentin erwachsen, die sich
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von Jahr zu Jahr fühlbarer macht, trotzdem die Fahrpreise
auf der Kleinbahn fast um das Doppelte höher sind als aus
der Staatsbahn . Während der Personenverkehr auf lesterer
seit 1909 ständig sinkt, hat der auf der Kleinbahn eine geradezu
enorme Steigerung erfahren wie auf keiner anderen Bahnlinie
des Taunus . Die Personenbeförderung betrug auf der Klein¬
bahn 1909 noch 133961 Personen , stieg 1910 auf 490 376 Per¬
sonen und erreichte 1911 die gewaltige Höhe von 781462, das
bedeutet eine Zunahme von 460 Proz, gegen 1909. Auf der
Staatsbahn dagegen sank die Frequenz, die 1909 noch 761908
Personen betrug, bis 1910 auf 716 703 und verminderte fiw
bis Ende 1911 auf 709 886 Gäste. Auch das erste Quartal 1912
weist bereits ähnliche Resultate iui Durchschnitt auf . — Ju
einem der schönsten Täler des Obertaunus , dem wildroman¬
tischen Heidetränktale,  beabsichtigt man den Bau einer
Talsperre.  Für die zur Durchführung des Projektes er¬
forderlichen Vorarbeiten, . die ettva drei Jahre in Ansprucv
nehmen dürften , haben die hiesigen Industriellen 1200 Dt. und
die Stadt Frankfurt 200 M. gezeichnet.

— Bon der Lahn, 9. April . Nach einem starken Wetter¬
sturz trat int Lahngebiet S chn e e f a l l ein. Der Schneesall
war zeitweise so stark, wie mitten im Winter nicht.

pp . Weinähr , 9. April. Der vermißte, geistig nicht normale
Aufbereitungsarbeiter Lorenz Seel von hier ist in der Lahn
oberhalh Laurenburg als Leiche gelandet  worden . Seel
hatte sich abends aus deur Schlafsaal in der Aufbereitung der
Gewerkschaft in Laurenburg entfernt und wurde seitdem
vermißt.

4- Haiger , 9. April . Der bei dem Explosionsun¬
glück  in Würgendorf schwer verletzte Ingenieur , der schwere
Brandwunden erlitten und beide Augen verloren hatte, iß
seinen Verletzungen in der Klinik in Gießen erlegen.

Rms der Umgebung.
= Frankfurt a. M., 9. April. Ein von Wiesbaden

stammender 19 Jahre alter , in einem Weinrestaurant aru
Großen Korirmarkt beschäftigter Kochlehrling Fritz Holder
wurde von seinem Prinzipal dabei betroffen, als er mittels
eines Nachschlüssels den Zigarettenschrank öffnete und
Zigaretten daraus entwendete. Holder wurde der Polizei zur
Verhaftung übergeben. In seinem Besitz fanden sich 50 M . vor,
die er nach seinem Geständnis seinem Vater in Wiesbaden dieser
Tage gelegentlich eines Besuches eskamotiert haben will. Jetzt
beichtete der Verhaftete auch, datz er vor Jahresfrist in dem¬
selben Geschäft am Großen Kornmarkt einen Diebstahl ausge-
führt hatte , damals verhaftet, aber wegen mangelnder Beweise
wieder auf freien Fuß gesetzt worden war.

w- Gießen, 10. April . Auf dem Hofgut Utphe sind bei
zwei aus Russisch-Polen stammenden Arbeiterinnen dir
Blattern  sestgestellt worden. Sie kamen nach Gießen in
die Isolierbaracke . Eine Gefahr für Wciterverbreitung der
Seuche besteht nicht.

i. Marburg , 9. April. Die ganze Stadt und die Umgebung
wimmelt von Wandervögeln.  Diejenigen , die nicht an
den Sitzungen der Vorstände teilnehmcn, machen Ansflüge nt
die Umgebung. Beini Elisabethenberg bei Sonröck hielten die
Mädchen heute Spiele ab und hieran schloß sich ein Mittags¬
mahl im Freien . Morgen finden KriegSspiele sämtlicher
Horden westlich Marburgs statt.

i. Gladenbach, 9, April. Gestern wurden durch Gendarmen
und bewaffnete Landleute die umliegenden Wälder nach in den
letzten Tagen sich unliebsam bemerkbaren Zigeunern  ab¬
gesucht. Bei der Gelegenheit gelang es . zwei sehr verdächtig'
Burschen festzunehmen. Sie wurdet: ins hiesige Amtsgerichts¬
gefängnis gebracht.

!! Boppard, 9. April. Vergangene Nacht wurden dir
Wohngebäude von Kessel und Schmitz in der Steinstratze dahier
ein Raub der Flammen.  Das Feuer entstand gestern
abend gegen 12 Uhr und dehnte sich mit großer SÄnelligkeil
auf die Gebäude aus , so daß die Hausbewohner nur das nackte
Leben retten konnten. Alles andere an Mobiliar und Einrich¬
tung ist verbrannt.

— Ehrenbreitstein, 9. April . Die Verwaltung der durch
den Tod des Bürgermeisters Bacano erledigten Bürger-
m e i st e r e i ist dem Bürgermeister I)r . Grommers aus Ant¬
weiler an der Ahr einstweilen übertragen worden.

h. Attenkirchen, 9. April . Der Kreis 'ng hat beschlossen,
dem kommunalen Elektrizitätswerk  Siegerland,
G. m. b. H., als Gesellschafter beizutreten und ferner in Ge¬
meinschaft mit den Kreisen Siegen und Neuwied der Errichtung
einer gemeinsamen Braunkohlcnzentrale  auf Dem
Westerwald, der sich auch andere Kreise anschließen können,
näher zu treten.

FC . Aschaffeuburg, 9. April. Der Prinzregent v o n
Bayern  besuchte mit seiner Tochter, der Prinzessin Therese,
vorgestern Schloß MeSvelbrunn im Spessart , wo er von dein
Schloßherrn, dem Grasen v. Ingelheim , gen. Echter von und
zu Mespelbrunn , der von Geisenheim a . Rh. herüber gekommen
war, empfangen wurde und das Schloß und seine alten Kunst-
schätze eingehend besichtigte. Die Prinzessin Therese traf tags
darauf nochmals auf dem Schlosse ein, um sich von dem Grafen
die einzelnen merkwürdigen Teile der alten Wasserbura. jenes
seltenen und einzigartigen Denkmals der Frül » enaiffance,
nochmals zeigen zu lassen.

vermischtes.
* Die schnellsten Winde. Die größte Geschwindigkeit dcs

Windes, die bisher jemals beobachtet worden ist, wurde ani
14. März 1905 bei Falmouth air der . südenglischen Küste 3n
166 Kilometer in der Stunde bestimmt. Bei den letzten
Stürmen dieses Jahres wurde au demselben Ort am 4. März
für eine Dauer von 6 Stunden eine Windgeschwindigkeit vo»
106 Kilometer in der Stunde festgestellt. Die höheren Zahleu
werden überhaupt nur für kurze Dauer , also mehr in ein¬
zelnen Windstößen erreicht, und in solchen wurde an dem letzt¬
genannten Tage auch eine Geschwindigkeit von nahezu lf$
Kilometer gemessen. Am 22. Februar soll sogar ein Wind
von 177 Kilometer beobachtet worden sein, der einen Rekord
bedeuten würde.

Iluglücksfall oder Gattenmord ? Stettin,  10 . April-
Jn der vergangenen Nacht erschoß der Kaufmann Kurt Wer¬
ner , Inhaber der Weinhandlnng Kl. Wißmann , seine 23
Jahre alte Frau im Flaschenraum seines Weinlagers . Wer¬
ner ist unter dem Verdacht des Mordes verhaftet worden, da
die ehelichen Verhältnisse als die denkbar schlechtesten bekannt
waren . Werner gibt aber an, daß cs sich nur um einen II n -
glücksfall  handle . Er habe in dem Lagerraum Schießs
versuche mit einer Browning -Pistole unternommen , wobei
ein Schuß seine dazwischen tretende Frau getroffen habe.
Das Geschoß war der Frau ins Herz gedrungen und hatte
ihren sofortigen Tod zur Folge.

6-i». Prozeß der Frau Toselli. Turin,  10 . April . Der
Gerichtshof lehnte die Berufung der Frau Toselli gegen das
Urteil vom 21. November v. I . ab und erkannte dahin, daß
das Kind des Ehepaares den Großeltern des Mannes  zur
Erziehung übergeben werde.
_ .L > ii . . . . .  .

Sport.
* Athletik. Anfänger - und Juniorenkämpft-

veranstaltet der Frankfurter Verband für Turnsport aM
21. April , vormittags i/a9 Uhr, auf dem Viktoriaplatz in
Frankfur - a. M., und zwar im Laufen über verschieden lange
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Strecken, im Springen und im Dreikampf, bestehend aus
200-Meter -Lausen, Weitsprung und Kugelstoßen. Als Preise
gelangen Diplome zur Verteilung. Meldungen sind bis zum
14. Aprit an Herrn A. Wämser. Frankfurt a. M., Friedberger
Landstraße 103. zu richten.

* Die diesjährige Radrennsaison in Frankfurt beginnt
»m 14. April . In den Steherkonkurrenzen über 30 und 60
Kilometer starten Zanke. Stellbrink, Walthour und Ebert.
Die anderen Renntermine sind: 6. Mai, 4. August und 1. und
15. September . 6. Oktober.

* Rugby-Fußballverband . Am nächsten Samstag und
Sonntag findet in Heidelberg  der Deutsche Rugbytag
statt. Am Sonntagnachmittag kommt daselbst die deutsche
Meisterschaft im Rugbyspiel zwischen dein Fußballklub
Hannover von 1897 und dem Heidelberg-Neuenheimer Fuß¬
ballklub zum Austrag.

Handel, Miistrie, Verkehr.
Die deutsche Zigarettenindustrie.

Innerhalb der deutschen Tabakindustrie erfreut sich die
Tägarettenfabrikation eines andauernden Aufschwungs. Denn
trotz Einführung der Zigaretten-Banderolesteuer im Jahre 1906
und trotz Erhöhung dieser Steuer im Jahre 1309 nimmt das
Zigarettenrauchen in Deutschlandfortgesetzt zu. Vor wenigen
Jahrzehnten war der Verbrauch von Zigaretten bei uns noch
Ranz gering und er wurde noch bis Mitte der neunziger Jahre
zum großen Teil durch den Import von russischen und ägyp¬
tischen Zigaretten gedeckt. - Heute gibt das deutsche Volk be¬
reits 180 bis 200 Millionen Mark jährlich für Zigaretten aus und
die deutschen Zigarettenfabriken liefern mindestens 90 Proz.
des Verbrauchs. Rußland ist an der Einfuhr von Zigaretten
nach Deutschland nur noch ganz schwach beteiligt und auch
die Einfuhr aus Ägypten hat bedeutend nachgelassen, dagegen
findet aber seit einigen Jahren ein steigender Import von
österreichischen Regie-Zigaretten statt . Durch die Einführung
und spätere Erhöhung der Zigarettensteuer und durch die
gleichzeitigen Erhöhungen des Zigarettenzolles wurde aber
doch der Import im ganzen so gehemmt,  daß die Steige¬
rung des inländischen Verbrauchs ausschließlich den deutschen
Zigarettenfabriken zugute kam. Im Jahre 1911 hat die Einfuhr
624 000 Kilogramm betragen im Werte von 7.5 Millionen Mark;
davon hat die österreichische Regie allein annähernd 500 000
Kilogramm geliefert. Im gleichen Jahre wurden aber 9 107 400
Kilogramm ausländischer Rohtabak allein für die Zigaretten¬
fabrikation eingeführt gegen 8 001900 Kilogramm im Jahre
1910. Deutscher Tabak wird zwar nur in geringem Umfange
zur Zigarettenfabrikation benutzt , immerhin hat aber auch
dessen Verwendung zur Herstellung billiger Sorten zuge-
ncanmen; und angesichts des steigenden Zigarettenverbrauchs
wendet man jetzt auch in einigen Tabakbaugegenden des Reichs
dem Anbau von Zigarettentabak erhöhte Aufmerksamkeit zu.

Banken und Börse.
— Beiiiuer Börse. Berlin,  10 . April. (Drahtbericht .)

Oie Börse eröffnete in Ermangelung besonderer Anregungen
‘n uneinheitlicher  Haltung . Verstimmung zeigte sich
auf den unbefriedigenden Reichsbankstatus . Da sich zudem,
Realisationsverkäufe geltend machten, zeigte die Börse eine
schwache Haltung. Das Geschäft nahm keinen großen Umlang
an. Schwächer waren bei Beginn namentlich Montanwerte,
von denen einzelne Papiere bis zu 1% Proz. niedriger wurden.
Auch Schiffahrtsaktien mußten nachgeben, namentlich hatten
Hansa 1 Proz. einzubüßen . Gleichfalls niedriger wurden
Elektrowerte, dagegen konnten sich Banken und Amerikaner
behaupten, ebenso der Kalimarkt. Auch im weiteren Verlaufe'
übten Gewinnrealisationen einen Druck aus, wodurch sich die
schwache Haltung weiter fortsetzte und fast auf dem ganzen
Markte zum Ausdruck kam. Nur Industriewerte konnten eine
ziemlich feste Tendenz bewahren. Heimische Renten lagen
weiterhin niedriger. Von ausländischen Renten wurden tür¬
kische Werte ziemlich fest. Tägliches Geld 4 bis 3%; Proz.
Privatdiskont 3% Proz.

* Ein neuartiges Abkommen hat die Bank- und Wechsel¬
stuben-Aktiengesellschaft Mercur, Wien, mit ihren seitherigen
Aktionären, der Darmstädter Bank und dem Schweizerischen
Bankverein, getroffen; dieses geht, der „Wiener Zig.“ zufolge,
beträchtlich über den Rahmen einer einfachen Beteiligung mit
Jjeld und Personen im Aufsichtsrat hinaus . Nach dem ge¬
nannten Blatt wird künftig keine der drei Ranken in dem Lande
der anderen irgendeine bankgeschäftliche Maßnahme betreiben,
sondern alle Geschäfte dieser Art durch die verbündete Bank
besorgen lassen. Ferner werden sich die drei Banken wechsel¬
seitig die Beteiligung an allen ihren Gemeinsamkeitsgeschäften
anbieten und keiner anderen Bank in dem betreffenden Lande.
Eine Folge dieser Vereinbarungen sei der Austritt der Darm¬
städter Bank aus der (österreichischen) Rothschild-Gruppe, da
sie ja künftig Beteiligung in. Österreich nur in Verbindung mit
dem Mercur annehmen kann. Die Innigkeit dieser Beziehungen
Werde dadurch besiegelt werden, daß die Darmstädter Bank
einen großen Besitz von Aktien der Gesellschaft und der
Mercur einen größeren Besitz von Aktien der Darmstädter
Bank erwerben wird. Soweit das Wiener Blatt. Die „Frankl-
Ztg." dagegen glaubt nicht, daß sich dieses Bündnis auch aut
die Beziehungen zwischen deutschen Banken und dem
Schweizerischen Bankverein erstrecken soll. Diese Basler
Bank hat erst vor kurzem die Aktien der v. Speyr u. Ko.
A.-G. in Basel eingetauscht und damit ist die Dresdner Bank
Ms Besitzerin von etwa der Hälfte aller Aktien „Großaktionär"
des Schweizerischen Bankvereins geworden. Dagegen ist es
Wohl glaubhaft, daß der Bankverein, und die Darmstädter Bank
auf jede selbständige Tätigkeit in Österreich (und wohl auch
in Ungarn) verzichten, die bei dem scharfen Wettbewerb der
dortigen Bänken ohnehin kaum lohnend sein könnte. Die Be¬
ziehungen der Darmstädter Bank zum Mercur bestehen seit
dem Herbst des Jahres 1902, wo dieser die von der Darmstädter
Bank kommanditierte Wiener Bankfirma Dutschka u. Ko. in
sich aufnahm und sein Aktienkapital von 6 auf 9 Millionen
Kronen erhöhte. An den seitherigen zahlreichen Kapital-
erKöhungen des Mercur, der jetzt bei 50 Millionen Kronen
Grundkapital angelangt ist, war die Darmstädter Bank stets
durch Übernahme von Aktien beteiligt. Zum Schweizerischen
Bankverein trat der Mercur erst dagegen im vorigen Jahr unter
Lösung seiner Verbindung mit der Basler Handelsbank in Be¬
ziehung.

Anleihen.
— 4prsz. GroflherzogliohBadische Staatsanleihe von 1912.

Die badische Staatsschuldenverwaltung gibt eine Anleihe von
30 Mill. M. aus, von welchem Betrag ein Bankenkonsortium
29 Mill. M. übernommen hat und zu 100.20 Proz. zuzüglicii
4 Proz. Stückzinsen mm 1. Januar 1912 ab bis zum Tage
der Abnahme zur Zeichnung auflegt. Die Schuldverschrei¬
bungen sind, wie aus dem im Inseratenteil des Abendblattes
veröffentlichten Prospekt hervorgdht, bis zum 1. Januar 1921
unkündbar . Die Abnahme der zugeteilten Titel hat bis zum
20. Mai il?A2 zu ggsMicitai.

Berg- und Hüttenwesen.
Rheinischstassatusch«: Bergwerks- und Hfttteagesell-

sohaft. Die Gesellschaft erzielte gegenüber der gleichen Vor¬
jahrsperiode im ersten Quartal ein höheres Reinerträgnis trotz
der etwas niedrigeren Zinkpreise.

wb. Olavi Minen- und Eiseabaha-Gosellschaft, Berlin.
(Drahtbericht.) In der Bergbauabteilung wurden 1911/12 ver¬
schifft resp. lagen verschiffungsbereit in Svvakopmund runa
29 600 Tonnen Erze (i. V. 31 600), 1420 Tonnen Kupferstein
(2200), 900 Tonnen Weißblei (2040). Durch die Aufschluß-
arbeiten auf der Tsumebgrube wurde festgestellt, daß die 0st¬
und West-Erzkörper sich bis zur vierten Sohle niedersetzen.
Die auf der vierten Sohle aufgeschlossenen Erze sind' durch¬
schnittlich von derselben guten Erzqüalität wie auf den
oberen Abbausohlen. Der Ost-Erzkörper ist umfahren und in
40 Meter Erstreckung bei durchschnittlich 5 Meter Mächtigkeit
festgestelit worden. Die weitere Fortsetzung des Erzkörpers
nach der Tiefe ist durch Bohrung von zurzeit 12 Metern unter
der vierten Sohle nachgewiesen. Mitteilungen über die ge¬
nauen Dimensionen der Erstreckung des West-Erzkörpers
steiler, noch aus . Die geringere Produktion an Kupferstein
und Weißblei gegen das Vorjahr ist darauf zurückzuführen,
daß die Hütte nur ein halbes Jahr im Betrieb war, weil ein
verhältnismäßig größerer Prozentsatz Fördererze ohne Ver¬
schmelzung exportiert wurde. Bei der Eisenhahnabteilung be¬
trugen die Betriebseinnahmen 4 699 000 M. (i. V. 4 771 000 M.),
die Betriebsausgaben 2 190 000 M. (2 237 000 M.), mithin der
Uberschuß 2 509 000 M. gegen 2 534 000 M.

wb. In verschiedenen Salpeisrwerken Chiles ist man da¬
mit beschäftigt, an Stelle der Kohle jetzt Petroleumfeuerüng
einzurichten. Man hofft, wie der „Finanzherold " erfäfhrt, die
Betriebsspesen hierdurch um nahezu 40 Proz. ermäßigen zu
können.

Industrie und Handel.
* Der Grundpreis für Knpferdrsht ist in der letzten Woche

wieder bedeutend gestiegen. Die Verkaufsstelle des Kupfer¬
draht-Verbandes hat ihren Grundpreis von 172 M. auf 177 M.
für 100 Kilo frachtfrei 'Verbrauchsort erhöht.

— Rheinische BierbrauGrei in Liquidation in Mainz. Die
Inhaber von Teilschuldverschreibungen aus dem Jahre .1900
werden im Inseratenteil des Abendblattes aufgefordert, ihre
Stücke bis zum 31. Mai 1912 einzureichen, in Wiesbaden bei
der Bankfirma Pfeiffer u. Ko. und der Bankkommanctite Oppen¬
heimer u. Ko.

* Lndwlgshclener WalzinShle in Lndwigshafen a. Rh
Der Abschluß für 1911 ergab nach 213 129 M. (i. V. 232 720 M.)
Abschreibungen einschließlich 137 718 M. Vortrag einen Rein¬
gewinn von 871477 M. (717 788 M.), aus dem u. a. 10 Proz.
Dividende verteilt werden.

* Die A.-ß. Lederfabrik Gebrüder Fahr in Pirmasens er
litt im abgeiaufenen Betriebsjahr einen Verlust von 242 574 M.
(i. V. 303>001' M. Gewinn).

Eahlmisseiaslellnng. Das Schuhwarenhaus Michael
Gieser  in Schwetzingen geriet in Konkurs. Es sind 28 Proz.
zur Verteilung disponibel.

Letzte Nachrichten.
Dev Krieg um Tripolis.

Enver -Bei befördert.
wl>. Konstantinopel, 10. April . Der Kommandant von

Benghasi, Major Enver - Bei,  ist zum Mutessarif von
Benghasi ernannt worden'

Beginn der italienischen Flottenaltion?
** Nom, 10. April . Wie die Blatter melden, wird die

längst geplante Flottenaktion gegen die Türkei jetzt nach der
Übernahme des Oberkommandos über die Flotte durch Admi¬
ral Viale ihren Anfang nehmen.

Der Kaiser und der Reichskanzler auf Korfu.
Korfu, 10. April . Der Kaiser und der Reichskanzler

mit Gefolge fuhren heute morgen mit dem Automobil nach
der Stadt , wo sie das Museum besichtigten. Prof . Dorpfeld
gab Erklärungen . Im Museum hatten sich auch Mr . Armour
und in dessen Begleitung zwei Archäologen, der Amerikaner
Nörten und der Engländer Hogart , eingefunden. Von dem
Museum begaben sich sämtliche Herren nach Garitza zu den
Ausgrabungen , wo sie längere Zeit verweilten . Der Kaiser
folgte einer Einladung zum Frühstück bei Mr . Armour auf
dessen Jacht „Utowana ". Das Wetter ist regnerisch und
windig.

Die Wahlen zur türkischen Kammer.
Konsiantinopel, 10. April . Bei den Wahlen zur zweite!

Kammer in Konstantinopel haben bisher ausschließlich die
Jung türken gewonnen.  Die liberale Union be¬
schloß. infolge von Wahlmißbräuchen, wobei ihre Partei¬
gänger angeblich auch geprügelt worden sind, in einigen Wahl¬
bezirken Konstantinopels .Stimmenthaltung.

Die amerikanischen Primärwahlen zur Präsidentschaft
Chicago, 10. April . Bei den gestrigen Primärwahlen zur

Präsidentschaft erhielt in Illinois Roosevcli eine' ansehnliche
Majorität . Er schlug Taft mit ungefähr 2t,-tz zu 1. Der Demo¬
krat Champ Clark siegte über die übrigen Kandidaten seiner
Partei.

Die Zahl der eingefahrenen Bergleute.
**  London , 10 . April . Die Zahl der auf den Minen ein-

gefahrencn Bergleute wird auf 200 000 beziffert. In ein¬
zelnen Bezirken von Nordengland und Schottland weigern sich
noch immer viele Leute die Arbeit aufzunehmen , bis die
Forderungen der Maschinisten und Hilfsarbeiter erfüllt sind.

Die Überschwemmung am Mississippi.
Memphis, 10. April . Infolge des Dammbruchs bei

G o l d e n l a ke sind gestern 2000 Quadraimeilen Land über¬
schwemmt worden, darunter ein 500 Acres großes Farmland
im Nordosten von Arkpnsas. Mehrere Städte stehen unter
Wasser. .Die Verbindungen sind unterbrochen. Der auge¬
richtete Schaden wird auf eine Million Dollar geschätzt.

Zum Untergang des Rildampsers.
** London, 10. April . Bei dem Untergang des Nil¬

dampfers ist die Zahl der Opfer nicht so groß, als anfänglich
angegeben worden war . Nach einem Telegramm der „Daily
Marl " aus Kairo beträgt die Zahl der Toten nicht mehr als
15. Fast sämtliche Passagiere sind gerettet worden. Wie
jetzt festgestellt ist, befinden sich unter den Ertrunkenen keine
Engländer , sondern es sind ägyptische Einwohner. Touristen
befanden sich nicht an Borip

Berlin , 10. April . Kommerzienrat Leichner, Besitzer der
bekannten Schminkfabrik, ist heute vormittag gestorben. Er
war ein gebürtiger Mainzer.

heb Fürstenwalde , 10. April . Hier hat sich gestern ein
erschütterndes Familiendrama abgespielt. Nach einem ehe¬
lichen Streit übergoß sich die Frau des Zimmermanns Münch
mit Petroleum und zündete sich an. Lebensgefährlich ver¬
letzt wurde die hochschwangereFrau nach dem Krankenhause
gebracht, wo sie nach der Geburt eines toten Kindes ihren
Verletzungen erlag . Der Mann erlitt bei dem Versuch, die
Frau zu reiten, selbst schwere Brandwunden und unternahm
einen Selbstmordversuch, wurde aber au dessen Ausführung
verhindert.

Wb. Beuthen i. Schl., 10. April . Der Monteur V a l c r u Z,
Mitglied der Kowellschen Mordbrennerbande , die am
10. April 1911 in Laurahüiie einen Gendarmeriewachtmeister
getötet hatte , ist heute morgen 6 Uhr hingerichtet  wor¬
den. Kowell selbst, das Haupt der Bande, wurde zwei Tage
nach dem Vorfall in Laurahüiie , als er verhaftet werden
sollte, von der Polizei erschossen.

Paris , 10. April . Aus der Kaserne des 73. Infanterie-
Regiments in Lille ivarf ein betrunkener Soldat  vom
dritten Stockwerk mehrere Gegenstände auf den Kasernenhos.
Ein Gefreiter wurde durch einen Stuhl so schwer am Kopf
verletzt, daß er in hoffnungslosem Zustande dem Lazarett
übergeführt werden mutzte.

London, 10. April . Unter dem Verdacht, in Betrüge-
r e i e n verwickelt zu sein, wurde der junge ungarische Graf
Fcstciiisch fcstgenommcn.

Brissküsten.
(Die R-'d 'stion d ? Wiesbadener Tagblatis beantwortet nur schriftliche Anfraaes
tm Briefiasien, uui>zwar ohne Reciilsverbindlichkctt. Bewreclrungeu lohnen nicht

gewährt werden.)
Frau H. H. Der Vater des Herzogs Adolf von Ikassau hieß

Wilhelm; dessen zweite Frau Paulin « war eine geborene Prin¬
zessin von Württemberg (Paultne Friederike Maria , 4 7. 7. 56).

Hamburg. Die Siraßcnhöhe der Schwalbachcr Straße an
der Bleichstratzebeträgt rund 119 Meier über normal .Null,
die Höhe der Dotzheimer Stratze an der Ecke der jTinfahrisstcaße
der Straßenbahn zum Bahnhof Dotzheim rund 193 Meier über
normal Aull. An der höchsten Erhebung liegt die Dotzheimer
Straße rund 194 Meier über normal Null.

Geschichtsforscher. 1. Das Kloster Clarenihal wurde. 1296
gegründet, 1560 von den letzten Nonnen an die Grasen von
Nassau abgetreten, war eine Zeitlaug Hospital, dann Domäne.
Die Grabsteine alter nassauischcr Grafen und Gräfinnen wur¬
den in die Mauritiuskirche zu Wiesbaden verbracht und ver¬
brannten mit dieser. Sonst ist nichts mehr vorhanden. 2. Die
Hügelgräber bei der Fasanerie sind Begräbnisstätten aus vor¬
geschichtlichen Zeiten, mehrere tausend Fahre alt.
_ M. M„ Wörthstraße. Sie haben recht. Die Gärtnersche
Siif .ung ist eine Spende des in Solln bei München verstorbenen
Dr . med . Gärtner , der unseres Wissens ein geborener Wies¬
badener war und auch der Stadt Paris für ledige Mütter die
Summe von 60 000 M. vermachte. — Die noch geltende eng¬
lische geographische Meile (stiatute mile. British mile) hal
1.609 Kilometer, die gemeine englische Meile (London mile,
English mile ) 1.524 Kilometer, bk Seemeile ober nautische
Meile 1.852 Kilometer. Knoten bedeutet im Seewesen soviel
wie Seemeile. — Damenheime, die Ihren Wünschen entsprechen
dürften, haben das Kreidelstift und das Paulincnstift in Wies¬
baden. Dort wird mmr Ihnen im Falle voller Besetzung auch
andere Institute namhaft machen können.

H. I . Jode seuilletonistischeZeitschrift wird die ihr zu¬
gesandten Gedichte auf die Aufnahmefähigkeit prüfen. Eine
Zeitschrift oder Dichtervereiuiguug. die cs sich zur besonderen
Aufgabe gemacht l>ai , Gedichte zu prüfen, gibt es unseres
Wissens nicht.

M. G. Der Hauswirt ist verpflichtet, das Ungeziefer aus
der von Ihnen am 1. April bezogenen Wohnung zu entfernen.
Wenn Sie durch die Wanzenplage in dem Genuß Ihrer
Wohnung gestört werden, haben Sie ein Recht zu sofortiger
Kündigung.

Kanada. Zeniralauskunftsstelle für Auswanderer. Berlin,Am Karlsbad 10.
L. G. Wir verweisen auf den Artikel „Roeren" im

DonnerStaZ-Abendblatt. Wollen Sie sich weiter informieren,
liegt für Sie ein Brief L. G. bei unserer Zentral ? bereit. Die
der sogenannten „Cöluer Richtung" entgegengesetzteRichtung
ist die Berliner („Germania ", Kardinal Äovp). Von einer
Ausweisung aus der Diözese Cöln in der letzten Zeit ist uns
nichts bekannt.

I .. Scharnhorststraße. Wenn die Scheibe von außen ein-
geworfen wurde. Sie also ein Verschulden nicht treffen kann,
so ist der Vermieter zur Beseitigung des Schadens verpflichtet.

E. K. Nein.

j Geschäftliches

aus der Fabrik
— Adolf Mommel & Co *, Hanau  —

Sastas bäitliduäs,vsMsc&SKCksfldas Präparat.
Originalflascht | Mark 2 — |

Sti beziehen durch die Drogerien und
— Kolonialwaren - Geschüfto - ■ —-

Schutz¬
markeJüan verlange

Redaktionelle Einsendungen Ei '1Z
Verzögerungen niemals an die Adresse eine»Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagvlatrs zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seile zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmk die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman". _
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1 Pfd. Sterling Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 ösferr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst , Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 ft. holl. A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Staats - Papiere.
Zt  a ) Deutsche.

D.-R.-Anl, unk. 1918
D. R.-Schatz-Anw.
y,  Reichs -Anleihe

4. .
Ss/a
3.
4. .
*
Ma
3. .

4.
3Wa
3VJ
3VS
31/a
3>/a
30a
31/S
3. .
4. •
4.
«
31/1
3.
4. .
3.
4. .
31/1
3i/t
3>/t
3.
4. .
4. .
4.
Hi/a
S'/a
3.
3.
3I/a

Pr. Cons . unk. , .13 e
Pr. Schatz-Anweis . s,
Prcust . Consols o

Bad*. Anleihe 03 »
Bad. A. v. 1901 uk. OS»

« Anl. (abg.) s. fl
» » » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » V. 1900kb.05»
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > » 1912»
» » » ». 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.*B.-A.uk. b. 06 A

• E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Pfto . E. B. Prioritltea
Elsasa-Lothr. Rente »
Harab.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
> > » » 86,97,02»

Qr. Hets . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Slchaiache Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »

«. .IWürttemb, unk. 1915 »
» v. 1875-80,abg. »

»1881-83 » ->
» 1885 u,87» »
» 1888u. 1889 »
->1893 »
» 1894 »
»1895 »
»1900 »
> 1903
> 1896 »

In ®/<».
101 .30
100 .

so es
81 .50

101 .50
100 .

90 .60
81 .50

100 .35
100 .

86 .35
93 .25
91.

89 .40

81.
ICO.
JOO 90
100 .90

89 40
79 .90

100 .

80 .90

92 .30
83.

100 .
100 .

89 .40
78 .40
81 .30

100 .15
100 90

94 .80
89.
91 .90

91 .55
89 65
89 .65
82 .90

b) Ausländische.
I. Europäische,

t. . Belgische Rente Fr.
8. . Bern. St.-An!.v,1895 »
fi/a Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
IVt » u. Herz .02uk .l9i3 >
8. . » u. Herzegowina -
5. . ßulg . Tabak v. 1902 A
5. . Franzäs. Rente Fr.
8. . Oiliz . Land.-A.stfr. Kr.
8. . - Propination ■ö fl.
l e/ioG riech. E.-B. stfr.90 Fr.
l »/il » Mon.-Ani. v. 87 »

» » 87 25l)0r »
5. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
8. . Ital. amort.89,S.3U.4 Le
4. . »Kirchgnt.Öbl.abg. »
3*/*cous. atfr. Rte. i. G.
kV«! 10000/20000  Le
Ml» » » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
S'/* Lnxemb . Anl. v. 94 Fr.
S’/aNorw . An!, v 1894 A
3. . j « cv. » v. 1888 »
8i/s Öst. Papierrente ö . fl.
8. . 1 » Qoldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4 . » einhcitl . Rte.,cv. Kr.
4. . » » - I . 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4i/a Portug . Tab. Anl. Ji
8>/a do inn.amrt.sttr.v.05 »
3. . do . uiiif. 1902S. 1410 »
3. . do. » » S. Ui .
3. - do . . S. III(Spcc.) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03»
4. . * Conv. »
« » » v. 1890 .

. » . » 1891 .
4. . » inn . Rte. (»/« 89) »
4. . äuss. Rte. (1/8 89) »

» amor». - v. 1894.4
I. • » » > » 1896 »
4. . • » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . 8 » » » 1908 .
4. . » » » » 1910 »
4>/a Rnss.Staatsanl.stfr.05 »
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880»
4 . . do . Gold- do. v. I8$9»
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do. do. S.lllstf .v .90 »
4. . do.Qold-A.Em llv .90»
4. . do. » »IIIv.90»
4. . do. » » lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.

. » • » 1902 stfr. Ji
3»/i » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/a »Ooidanl . » 94 » »
3. . * » » 96 » »
31/a Schwed . v. 80 (abg .) »
31/a » » 1886 »
31/a » » 1890 »
5. . » »
31/a Schweiz . Eidg , unk.

1911 Fr.
8VJ Serb. stfr. Gold Jt

. » amort. v. 1895 »

. Span. v. 1882(abg.)Pes.
/ajTürk.-Egypt.-Trb. £» cons . » v. 1890 Ji

» (Administr.) 1903-
» (Bagdad) S. I »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» > > 1908 >

Ung . Oold-R. 2025r »
» » 1012,50r .»

■ Staats-Rente Kr.
h » » iO .OOOr»

. St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Orundtl. v.89 »ö.tl.
8 5000r » »
s 8 500r » »

II . Aussereuropäische.

4. . Arg.i.Cv-A.v. 1837Pes 1, —
5. . » » * abgest . * lOO.
5. . » 1907 unk. 1912 » J01.
5. . > 190/tgb .äb 1910» 401.
I. . »äuss E.-B. i . G.90£ 101 .95
(a/a » innere von 1888 A  07 .40
8. . » äuss.G.-An!.1888 £ 07 50
«1/2 » > v. 1897.« 68.
41/2 Chile Oold -Anl . v. 89 » 07 .SO
«t/a > » » v. 06 » 02 .60
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 102 .50
3. J » » v. 1896 » i 101 20
| !/j1 » » v. 1898 » | 05 .20
j . . do. St.E. Tient.- Tuk. » 36 .20
1. . CubaSt .-A. 04stf .i.O ..d 108 .10
11/3 do .stf .i.G.igb .abl9r «» 35 .50
t . . Egypt unificierte Fr . 101 .30
tw » jujvduawtr * i —

85.
97 .30
98 .10
91 .60

97V30
96 .50
99.
59.
65 50
52 54$
80 .30

101 .10

100 70
103 .90

93.

96,80
92 .05

91 .60
90 .90

81 .70
64 40
67 .50

9 .80

95 .10

94 .80
92 .90
91 .80
92.

92 .70
92.
91 00

100 .40
91 .40
93.
97.
62 .75
97 .50
93.
93 .50
90
90 .35
90 .50
85 .40
85.
84 .50
93 .25
89 .80
94 .20

91 .60
52.
84.
86.
91 .60
84 .20
84.
84 .10
91 .30
81 .60
81 .50
91 .70
93 .20
39 .10

77 20
74 .20
91 .90

Zt In o/a
ägypt. garantierte # —

«i/a apan» Anl. S. II » 9S.
4. . äo. v. 1903S. 12- 19»
5. . Mex. atn. inn. 1-V Pes. 93 .70
5. . » cons . äuß. 99 stf. 8
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 87,
3. . » cons . inn.öOOOrP« .

» » 125ör »
ä. . ramaul.(25j.mex.Z.) »
3. . 5ao Paulo v. 08 i. G. $l
5. . |do . E.-B. in Gold 100 .50

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen. In d/o.
« Rheinpr. 20,21,31 -34-Ä 100.
3V. do. 22u .23>
36/tö do. 30 »
3-/2 do.10,12-16,19,24-27,29. 89 .20
3-/2 do. Ausg. 19uk. 09« 91 .20
3-/2 do. » 28uk.b,1916 » 91.
3-/Z do. * 18 * 90.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 84.
4. . Frkf. a. M, v. 06u. 14 » 100 .15
4. . do .lv07untlgb.b.l8 -
4. . do .1908 unkdb.b.18» 100 .20
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 95 .70
3-/2 do. Lit. R (abg.) *

do. » S v. 1886 »
93 .50

3-/2 92.
3-/2 do. » T » 1891 . 91 .90
3Va do. » U »93, 99 * 95.
3-/2 do. » V » 1896 * SS.
ZV, do. Wv . 98u .0S » 93 .80
ZV, do. Str.-B. » 1899 » 93.
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 91 .30
3V, do. » » A.11,111»

do. » 1906A. 1,11 »
91 20

3-/2 91 .10
3-/2 do. » 1903 » 90 .70
37» do. v. BocUenheint » 80 .00
31/2 Berlin von 1886/92 » 92 40
4.. Bingen v. 91 uk. b. 06»
4.. do. » 07 » * 12» 98 .50
3-/2 do » 1893 »
Z-/2 do. v. 05 ukb. 1910 • 88 -50
3V, öo . » 1895 *
4. . Darmstadl v. 07 u. 14 . 99 .80
4. . » v. 09 u. 16 » 90 .80
zv- do. abg. v. 79 » 89 . 55
3-/2 do. v. 1888u. 1394 » 89 .45
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. * 89 .50
3-/2 do . » 1897 *
3-/2 do. v. 02a,».ab 07 »
3-/2 do. v. 05 »abI910.
4. . Oiessenv .l9ri7u.1917 » 99 .25
4. , do . 09 u. »914 » 98 .75
3-/2 do. v. 1890 » 90 .20
zv, do. v. 1893 » 91 .40
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3V, do. »1897 * * 02 » 00 .10
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 > 90 .10
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 * 100.
4. . Hanau von 1909u. 20 » 69 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 99.
4. . do . «’.i9ü7u.1913 * 99 .30
3-/2 do. » 1894 » 89.
3-/2 do. » 1903 » 89 .50
3-/2 do. v.05uk.b.l9U» SS.
3-/2 Cassei (abg.) •
4. . Cöln von 1900 *
4. . do . » 1906 »
4. . do. » 1908 uk. 09 •
3-/2 Limburg ta'og.) *
4. . Mainz v.9(j>]<b.ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do. (abg .)1878u. 83»
3-/2 do. » L.j . v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. SS*
3-/2 do . (abg.) L.M. v.91*
ZV- do. von 1894 •
31/2 do . » 0Suk.b.l915.
4. • Manuh. v. 1901 uk. 06 * 81 .20
4. . do . » 1906 uk. 11 » 91 .20
4. . do . » 1907 uk. 12 * 91 .20
4 . do . 1908 u. 1933»
3-/2 do. » 1883 » 90 .10
3-/2 do. » 1395* 90.
3-/2 do. v. 1898k. 03 » 89 .60
3-/2 do. « 1904/05 » 89 50
41/2'Ofteubach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »
3-/2 do. vofi 1898 »
3-/2 do . V. 1902 u. 1903 *
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05® 99 .20
4.  . do. » 1906u. 13. 99 .20
3-/2 do. * 1902u. 03 »
3-/2 do. » 1904 u. 12 *
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06*
3-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .30
4. . do. v. 1903 uk. 1916 » 99 .50
4. . do . v. 1903S. IV u.l2» 99 60
4. . do . 1908, S. i,r . 1937»

do. 1908,S.ll,u . 1910»
99 .80

4. . 99 .20
3-/2 do. (abg .) * 95 .50
3-/2 do. v. 1837,96,98,02 » 94 .60
3-/2 do. v. 1903S. I, li » 8 ^.90
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 99 .15
4. . do. 1908 u. 1913 . SS 50
4. . do. 1909 uk, 1914.
Z-/2 do. » 1887/89 * 80 .20
3-/2 do. * 1896k.1901»
3-/2 do. * 1903k.1914» 89 .30
3-/2 do . « 1905u. 1910» 89 .80

3l/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. V. 1888 (conv .) SS.
4-/2 do. » 1895 4050r » 96 .75
4-/2 do. » 1898 » 97 .50
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 0) u. il *
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 78 .60
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3»|Ki[Neapel st. gar. Lire 97 . 70
4. . Stockholm v. 1880 Ji i

102.
IOI 505. .

5. .
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.

4. . do . v. 1898» . 03 Kr. j 91 .70
4. . do . Invest . Anl. A ! 94 .25
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 92.
6, . St. Buen.-Air. 1892 Pc. 104,40
5. . do. 1909 i. G. (409) A 100 .40
4-/2 do. v. 88 i. G. 2

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt, >"
61/* 6Vi A. Elsäss. Bankges.
6V2 6 /« Badische Bank R.
3-. 3. . B. f. ind. U.S. A-D. A
— — » f. Handel u.Ind.»
4». 4. . , Bod.-G.-A.. W. *
Los. Z0S » Hande1sbanks.fi.

13. . 13V2 » Hyp . u.Wecljs . »
7V2 6-/r Barmer Bauk-V. »
6. . 6. . ßerg - u. Metall-ßk.
8V2 8V2 Berg .-Märk . Bank »
9. . 9Va Beil . Handelsg . »
ßi/jt 6V2 » Hyp .-B. L.A. B »
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . Coivrni. u. Disc.-B. »
6V2 S >/r Darmstädter Bk. s.fl. 127 . 36
6V2 6V2 do . M. 1000 A  —

12V* 12V2 Deutsche B. S. I-X * 357,
3. . 8. . ! » Asiat. B.Taels 137.
5. . ( 5Val » Eff. u. W. ThL;115 . 25

124 .30
19.

70 .50
169.
120 .60
148 .60
294 .50
120 .30
133.
150 .70
167 .75
168 .25
107 .30

Vor!. Ltzt.
7. .
9. .
6. .
91/a
81/2
8i a

91/2
8.
8. .
5'/«
61/1
7 . .

11 ..
6«

61/2
10 ..
5. .
9. .
8. .
SV«
583
7. .
9.
7. .
7Vt
6. . :
8. . '
5'/a
71/a
7. . j
5. .!
7. . i

7. .
9. .
6. .

10..
8>/a
9. .
9 .
9'/a
8. .
9. .
SV«
61/2
7. .

11..
7*57
7. .

105i«
SV-
9. .
8. .
6. .
6*s
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5»a
7Va
7.

6. .
7. .

Deutsch.Hyjj.-B.Th!.
» Oberseebank »
» Ver.-I5ank A

Diskonto-Oes. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteld.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Veiemsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. S. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C- ß. Thl.
do . Hyp.-A.-B. AReichsbank »

Rhein. Credit.-E. »
do. Hypot .-Bu. »

Rh.-WesiT.Di5C.-G.»
Scliaaffii. Bankver. »
Siidci. Bk., Manuh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp -B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notcnb . s . A
do. Vercinsbk. fl.

In •/»
139.
164 .40
124.
184 .60
154.
185.
203 .00
214 .30
161 .60
170 .60

119.
123.
254 .30
140.
137 80
205.
130.
192 .25
152 .50
119,95
137 .80
135 .10
197 .80
125.
128 .25
155,
174 .60
HO
134.
140 .20

118 .80
141.

Div, Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in «>•
9 .. I9. . IBanque Ottomane Fr. 1134 .60

Akt
Div

Vorl
10..

5. .

ien
d.
Ltzt

21V«

7V,

u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges . . . .In 0/0.

Otaviminen Fr.l —
Ostafr. Eisenb.-Ges. !

(Berl ) Ant. gar. Ji  96.
Southwest Afr.C. » 157 .59

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl Ltzt. In o/o.
12 .. 14. Alum.Neuh .(50»/o)Fr |252
10 .. 10 .. AscMfbtr.Buntpap.j fPl73.
8.. 8.. » Masch.-Pap. - 132 .50

1083 I2«ä Bad. Zckf. Wach, fl. 207 .40
5. . 3. . Baui*Südd.i.60a/öE. Ji  102 .50

15.» 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
0 .. 10 .. Brauerei Binding » 189 .75
Y. . 10 .. » Duisburger » 231.
6.. 6.. » Eichbaum * 112 50

12 .. 12 » Eiche, Kiel » 3 34 .50
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 122 .
7. . 7. . » » Pr.-Akt. » 125.
9. . 9. . »HerkuiesCasucl» 168.
3. . 3-/2 9 Hotbr . Nicol . » 74 .50
6 .. 7. . » Kempif » 124.
o .. 3. . » Löwenbr. Sin. » 50.
y. . 10.. » Mainzer A. B . » 200 .
8.. 3. . » Mannh Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 181.
5. . 5. . »Parkbrauereien» 90 .60
6. . 7. . » Retteumaycr » 170.
0 .. 0.. » Rhein.(M.) Vz. * 12 .25
0. . 0.. » Stamm-A. »
0.- 0.. » Schöfferhof » 92.
5. - 5. . » Sonne, Spe/sr . » 78.

10 .. 111/2 » Stern, Oberiad» SCO.
3. . 3. . » Storch, Speier » 63 .50

14. » 14 . » Tücher * 263.
6-/2 7. . » Union (Trier) » 108 .80
3. . 4. . » Werger »

» Wonns,Oertge *
72.

8.» 8.. Jronzef. Schlenk » 135.
10 .. 8.. Ccm. Heidelb . » 150.
8.. 5. . » f,  Karlst . » 129.
o. . 5. . » Lo(.hr Metz » 134«8.. 8.. Cham. u.TIt.-W.A. » 147 506-/2 7-/2 Cheui.A.-C. Guano» 117 .50

24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 4S7.
0.. 6.. * Blei.Silb.Braub. » 132 .75

36. . 40. . »D.Gold-,S!.-Sdi .» 10) .50
12 .. 12.. » Fabr. Goldbg . » 219 .50
14.. 14. . » » Gricsh EL» 260.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 575.0.. 0. . » » Mühlheim » 75 .25
20 .. 20. . * Fabr.,V.Mannh.» 340.
12.. 12.. » Weiler-ter -Meer»
32. . 32. . » Werke Albert » 453.
11 .. 12-/2 » Holzverkohlgs . * 308.
10.. 12.. » Ult.-Fabr. Ver. * 225.
12V! 15. . El. Accum. Berlin »
10 .. 10.. » Deut. Uebersce » 184 .50
14. . 14. . z Ges.Allg .Berl. «
18.. 12. . » Bergm.-Werke » 145.

»W.Homb.v.d. H. >5. . 4 . » » HUineyer » 126 80
7. • 7. . » Licht u. Kraft » 145 .50

10. . 10. . . Lief .-Oes .,Beil . » 193.
7. . 7i/2 » Schuckert » 163

12. . 12. . 244.
6-/2 6-/2 128
7. . 7-/Z . Tei.-G. Dtsch.A. » 129 50
8. . 9. « Feinmechanik (J.) » 151 .30

11.. 11. . Filzfabrik Fulda » 152.
10. . 10. . Ganges.Frankfurt » 235.
9.. 9. . Gummif.Bcrl.-Frkf »
7. . 7. . Heddcrnh. Kupf. » 123 50
0. » 0. . Oeisk. Gulls*. » 78.

10. , 12. . Kalk Rh. Westf. » 152.
8. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 165.

12. . 11. . Lederf. N . Sp. * 178.
7-/r 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » HO,

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 158 .50
30. . 30. . Masch. A., Kleyer . 474 .75
4. . 5-/2 » Armat. Hilpert» SS.
12. . 12. . » Badenia, Wh. »

» Bielefeld D., »28. . 28. . 479 .25
7. . 9. . » Faberu . Schl. » 158 .50
7-/2 8V- » Gasm. Deutz » 133 .80

l6 . <17. . » Oritzn-, Durl. - 274 .50
10a. 6. . » Karlsruher »
12-/2 12V- » Mannesm.-R. » 213.
24. . 24. . » Moenus » 332.
4. . 7-/2 » Mot. Oberurs. » 139 .50

12. . 14. . »Schn.Frankenth.r 269 .25
16. . 6. . » Witten. St. - 211 .50
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus. » 117.

11. . 12. . MetallGeb.Bing.N.» 209 .50
8-/2 9. . Öitab. Vcr. D. » 173 .10
2-/2 3. . Prz. Stg. Wessel » 80.

10. . 11. . Pressli.,Spirit, abg.* 279.
8. . s . . Pulverf., Pf., St.L* 140.

10. . 7. . Schuht. Vr. Frank. - 132.
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 154.
7. . 7. . do. Frankf.,Herz » 122 .50
7-/2 7. . Seiiind. (Wolff) » 120.

15. . 14. . Giasind. Siemens »
7)/, 7-/2 Spinn. Tric., Bes. * 18 . 10
8. . 5. . » Westd. Jute >
6. . 8. . D. Verlags-Aust. » 165.

12. . 9. . Waggon Fuchs » 172 .10
15. . 15. . «dellst.-Fabr.Waldh.• 238

Div . Bergwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt. In o/o.
12. . 12‘ s Boch. Bb. » . G. A 230 .50
5. . 51/2 Buderus Eisenw . » 113.
6. . 11. . Conc. Bcrgb.-O. » 308 .5C

Vorl. Ltzt.
10. . 111. .
8. . 8..
3. .1 7. .
9. . 10. .
7. . ! 8. .
8. . ; 8'/a
9. . 10. .

10. . 10..
41/2: 4Vs
0. . ! 0

15. . 15. .
12. . 12.
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch-l nxemb. F
Esch weder Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. r.
Gelsenkircheu » »
Harpcner Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Oberschi. Eia.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan >
V.Kön.-u.L.-H Thir
Osir. Alp. M. 6. f!

In °/b
188 .70
177 .25
ISS.
200 .25
196 20
246 .50
171.
195 .50
101 .25

87,70
260.
192.
178 .60
178.

Kuxe.
föhne Zinsber .) per St. in.

- | — 1 Gew. Rossleben A  1143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

. In o/j.
Lßbeck-BBchen j (f!184 60
Allg. D. Kleinb. » 133 .70
do. Lok.-u.Str.-B.» jlSS.

Berliner gr. Str.-B. t> 187 .50
Cass. gr. Str.-B. » 103,50
Danzig EI. Str.-B. » 134,60
D. Eis.-Betr.-Ges. » 117 .60
Scnant.E -B.-Akt. » 137 .00
aiidd. Eisenb.-Ge». » 122 69
Hamb.-Am. Pack. » 140 .90
Nordd. Lloyd e 109 .80

Vorl. Ltzt
8. . 8i/a
6. . 7. .
6. . 8. .
8-/- 8'/.
«>» 5. .
6-/2 6-/2
s-/> 6. .
6. . 6-/2
6. .
s . . 9..
0. . 3. .

6. . I
5. .> 5. .

7l3kiM»/si
lOVa
l ‘)|m
5. .
5. .
6V)
0. .
4. .
5. .

V.
5,

6)/a 7.

llVi
1“|m
5. .
5. .
6*/s
0. .
4 .
51/2
»/«

5. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. tl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram •

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkircheo-Barcs *
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lotnb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.tl.
do . 5t -Act. »

Raaböd .-Ebenfurt»
Stuhiw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient. E.-B.-Betr.-O
BäTtim. u. Oint) Do li
Peninylv . R R»
Anatol. Els.-B. J
Prtnce Henri Ti

109 .50
95.

25.
21.

165.
17 .63

154.
17 .60
37 .25

111 .50
40 .75

GrazerT*rämway 5(1

10830
121 .50
114 .25
160 .75

SO.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche . in **».

3. sjAllg. D. Kleinb. abg. M
4. .!Al!g.Loc.-u,Str.-B.v.98 »
4'/? Bad. A.-G. f. Schiff. *
4. . Casseler StrasBenbaan »
4'/r D. E.-B.-Ketr.-O. S. U »
4. . D Eisenb.-G. Serie I »
4V* do. (Ff.) S. IIu. IV »
4. .> do . Serie I n. NI *
4»/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4Va| do, 08 uk. 1913 »
4. .[ do . v. 02 * » 07 »
3Va!Südd. Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .
99 .50

09 .30

93.

b) Ausländische.

4. . Bohm. Nordstf . f. O. .4
4. ° do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do. » in G. Jk
4. . do . do . von 1«95 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 * i .G »
4. . Elisabcthb . stpfl . i. G . »
4, . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb.Om .J. stpfl.S. o. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Miihr. Orb . von 95 Kr.
4. . i do . Schics . Centr . »
4. . löst . Lokb . stf. i. G. Ji
4„ do . do . stfr . i. O. »
5. .( do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. J do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5 I do . do . L.B. stfr .S.ö. t*.
31/i do . do . conv . L. B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomü.)sf. i. G. Ji
4 , | do . do . »
20/10 do . do . Fr.
2*/jo do . E. v. 1871 I. O. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . J6
5. . do . Br. R. 72 sf. i.Ö.ThL
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . .4
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr«
3. . do . IX. Eni. stf . ». O. »
Z. . do . v. 1885 stf. i. G. *
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
Z. . do . v. 1895 stf. i. O. Jt
4. . Pilsen-Friesen sf. i.S. ü. fl.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do. v. 91 stf. i. O. *
3. . do . v. 97 stf. i . <J. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fL
4. . Rudolfb. stf. i. S. *
4. . do . Salzkg . stf. i. O. Ji
5. . Uiig .-Qal. stf. i S. ü. fl.
4*_i Vorarlberg stf. i. S.  »
24/io Ital. stg . E.B. S.A-E. Cc
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. lu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. O. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2^ura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
472 Iwäng.-Dombr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . 1 do. Chark. 89 « » »
4. . iMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
47r do. Wor. abl910stfr . "»
472 do. do . Serie II »
4. - do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Siidwest stfr. g. »
4. . Ryäsan -UraUk stf. g . »
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. *
t . . do. 8 . X uk. 1911 »

95 .70
95 .40
95 .80
93.
90.
95 .50
96 .20
97 .13
92 .20

102 .
Sl .AO
90 .25
90 SO
91 .25
92.
94 .A0
90 .50
99 .50
SO.
93 .90
es.

1q ? ,*  O
3 5)
84.

i 3-02 .4.0
82 60
83 .20

102 .40
83 .20
82 90
99 .45
79 .75
64 .50

104 . 50
05
95/SO
7 8 .60
87
75 20
77 .80
75 .30

78 .60
77 .70
77 .50
67 .70
94 .70
92 50
97 .40

103 .20
80 .60

””67 .55
70 .60
70 .30

102 .
102 .

78 .20
111 .70
1Ü0 .20
100 .20

91 .50
90 .50

101 .50
9 IO
90 .50
89 .70
88.
86 .80

88 .30
96 .70
98 .40

78 .90
89,65

88 70
38 .90

91 .10
89 .25 i

Zf.
4. . iWarödi .-W .S. XIolt . tlui
4. »[Wladikawk&s stfr. g . >
«. .» do. v. lH98uk. O» »
STTiAnatolischci. Ö. *
4*/2!Port . E.-B. V.8OLR5. »
3. , |Salcmiki-MonaRtir »

JTehuantepec rcka. 1414*

In c/«
88 .60

101 .20
89 .70
97 .80
91 .40
65 .90

Pfandbr . u . SchHldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3«/2 A1!g. R.-A., Stuttg.
31/2 Bay.Vcr-B. München
4. . do. H.-B. S.öuk .1912
3»/2j do . do. Ser. 1 u. 15
4. .
4. .
31/2
3»/2
4.
4.
4. .
4. .
3*/2
Z'/r
4.
4. .
4. .
31/2
4
3Va
4. .
4. .
4
4. .
4.
4,
4.
4. .
31/2
3»/a
3*/2
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
Zl/r
4.
4.
4.
4
4.
3'/r
3'/2
Z'/a
3»/2
4.. .

Hyp .- u.W.-Bk.
dö. uuiverl.)

4.
4.
4.
4.
4
4.
3-/«
V/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/a
31/2
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
Z'/r
3-/2
4. .
4. .
3''3
4. .
Z'/2
4-/2
4.
4.

4.
4.
4.
4.
ZS/4
3»/«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3'/2
3-/2
3-/2
3*̂ 2
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2

do.
do
do. do.
do. do. (unverL) »
do. Bd.-C.-A.,W*bg. »
do . do. S.9u . 10 »
do, do. 5. N . 12. 14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B..8.13.20.21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. 8. 29-32, unk.18 »
do. *

Bert. Hypb. abg . 8O0/0 »
. do. » 8O0/0 »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. ya »
do. S.IO.lOa uk. »9l3 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do. S. 13 unk. »915 »
do, 8 . 14 * 1916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u . 4 »
do. » 5 »
do. * 8, unk. 1905»
do. * N , » 1913»

D. Hyp.-B. Ber'inS . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. l6,uk . l7 »
do S.l8u.l9utlgb .l9»
do S. 20u. 21uk. 20»
do. 13u . l3auk . 13 *
do . kfindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp . B. Ser. 14 »
do . do. S. 20uk. 1915*

do. Ser. 21 uk. 20»
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12. 13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do K -Ob. 8. 1 k. 1910*
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. *
do. do. S.43uk. 1913*

do. S. 46, kdb.08 *
do. S. 47uk.l915 »
jto. S. 48uk.l917 »
do. S. 49uk.l919 *
do. 8. 50 itk. 1920»
do. S. 44uk.l913»
do S.28-30 u. 32 *
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 * 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk. 1911*

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. öuk . 1911 »
do. do, 8. 9 * 1914 *
do. do. S. ll » 1916 »
do. do. S. 12 * 1917 »
do. do. S. 13» 1918 *
do. do. S. 14 * 1919 »
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Or.) 2-4*
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1905 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do, S. 22uk. 1915 *
do. do. S. *24 uk. 1916 *
do. do. S. 25 uk. 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 *
do. do. S.20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 *
do. do. S. 3, 7. 8. 9 »
Pr. Ceutr.-B.-C.-B. v. 90 *
do. do. v. 1899u. öl »
do. do. v. 1903 uk. 12 *
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 . 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 *
do. do. v. 1886 *
do. do. v. 1839 *
do. do . v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Coni.(.l kd.10 »
do . do. do. Oöuk. 17

do.
dOä
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.

do. do . do. v. 1887 *
do. do . do . 96 uk. 00
do. do. do. 06 » 16 *

32/:*do. Hyp.-Act Bank »
28/todo. do. do. »
4»/a do. do. Sr. 125 | auf , »
4. do . do . (80% j »
3-/r do. do. *abg. \ »
4 do. do. v .04 ijk. 13 *
4. . do. do . v. 05 * 14 »
4. do. do . v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v 09 uk 19 •
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 *
4. do. do. v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
3-/2 do do do. . . »

do. Pfbr Bk.E. 18u. l9
do

. do
do

. do.
do.

do . U. 22 uk. b. 12 »
do. E. 25 » » 14»
do E. 27 » » 15 *
do E. 28 » * 17
do. E. 29 * » 19

4.
4.
4
4.
4.
4.
4. . do. do . E. 30U.31» » 20*
33/4do. do. E. 23 » » 12»
3% do. do. E. 26 » * 14»
3-/r do . do. E. 17u. 18kdb. »
3 2̂ do. do . E. 24 uk. b. 12»
27/do . Kleinb.E. I kb ab04 »
3-/a do. Kom. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
31/2 do.
3-/2 do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

In 0/0.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
99 .20
99 .20
93 .10
SO.
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
£8 .25
85 .50
99 60
99 .80
99 60
89 .50

101 .40
90.
98 .30
98 .30
98 .30
98 30
98 .30
98 .30
98 .40

100 .50
89 .50
89 .50
89 .50
97 .90
98 .10
98 .20
98 .70
98 .80
83 .80
89.
98 -80
88 .60

100 .
98 .86
98 .80
SO.
90.
90,
92 .50
89 .80
89 .40
99.
93 .50
99 .10
99 .30
99 50
99 50
92 .90
91 .50
91 .60
97 .76
97 .25
98.
98 .50
90 .50
98.
98 .10
98 .30
9 8 .50
98 .70
99.
SS.
82 .20
90 .20
98

100 .50
92.
99 .60
89 .50
89 .50
07 SO
97 .90
93.
98 .10
98 .40
98 .50
99 .70
91 .30
92 .10
83 .60
98 .20
97 .60
97 .80
93 10
93 .30
99.
99 .10
88.
88.
63.
88 .10
98 .X6
99 .30

100 .
89 .30
89 60
90.
SS.
87.

I 85 .80
87 .50
SS.

1 SS.
i 98.

SS.
99 .60

100 .25
99.
88 .25
87 .85
97 85
98.
98.
98 .40
98 .45
99 .75
98 . 10
92.
89 .20
63 .90
94 .80
91 .20
98 .70
93 . 20
93 20
98 .20
98 .30
08 .40
88 .40
38 .40

ZT.
1. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 .«
4. . do. S. 7u . a 8 u. 8a »
4. . do. » 9u . 79auk. 12 •
4. . do. » IO uk. 1915 »
4. . do. » II > 1918 »
4. . do. . 12 » 1920 »
! >/» do. > 2, 4 u. 6 »
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
Z)/r do. bis inkl. S. 52 »
4. . W. Ü -C. H .,Cö !nS . 7 »
4. . do . do . S. * »
j>/2 do . do . S. 4 »
31,2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em.b .92 »
31/2 do . do ._ »

In */•
98 .20
98 .20
88.
98 50
99 .60
99 .75
SO.
09 .9®
90 .60

90.
91 .70
09 .40
96.

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .

4. .
4. .
3>/r
3Vr
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
Z>/2
4 .
4. .
4. .
Z>/2
4.
3V,
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3. .

Ld. Hes«.-H.-B.S. 12-13
16, uk. 1913 Ji

do. S.14-15u.l7uk . 1914»
do. S 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6-3
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 *
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10—12 »
do. do. »1 —3 »
do. Ser. 4verl . uk. 1915 »
L.-K|Cass.; S 22uk.)°14»

do. » S. 23 » 1916»
do. » S.24 » 1921*
do. » S. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. l5»
do, do. Lit. U »
do. do. Lit. I »
do. do. F, G, H,K, L »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do . do. Lit- O. »

100 .40
100 .40
100 .60

99 .80
89 .60
39 40

100 .4 O
100 .40
100 .6 0

39 SO
89 .70

100 .60
100 .2 O
101 .QO

93.
101 50

99.
94.
94.
94.
94.
94.
89

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds»
90 .60

100 . „
98 .30

100 .20
69-

108 . .
95 .30

4, . iCentr. Paeif. I Ref. A
ZV2! do. »
5. . Chic. Milw. St. P., D . P.
4' . ! do . do . do.
4* . North. Pac. Prior Lien
3*.j do . do . Gen. Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM.
4*. 'South. Pac. S. B. 1 M.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . .Aschaffb.Buntp.Hyp ..«4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Blöding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
41/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do. Ocrtge Worms »
5. . BriixerKohlenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemenlw . Heidelbg . »
41/2 Bad . Auil .- u . Sodaf . »
4VaBlei- u. SiIb.-H., Brb. »
41/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Cltem . lnd . Manul). »
4. . do . Kalle 8t Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank, a. M. »
ZVr do. do. »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 »
4. . do. Serie 1-JV »
5. . EI.Dtsch. Ucberseeg . »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do . do. do . »
4. . FrankfurterHofHypt . »
4t/a Gelsenkirch .Ousstahl »
4. . HarpencrBergb.-Hyp.»
4V2 Höfel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilindust . Woltl Hyp .»
41/a Zellst .Waldhof Maunh.

In »/»
96.
98.
07.
98.
93.
89,
82,
86,
89
96.
93.

101
08

102
100
IOI
103
101
IOI

5®
5»

97
94
98

10L
99.

97
97.

10S,
99
92.
96.
99.
98.

100 .
103
100

10

2 0
75
50
,90
.90
10

.40

.10

SO
.10

50

50
,50
,50
,90

80
s236

Zf. Verzins!. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung o . fl.
Z-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. 1. 'Fhlr.
Z-/2 do . do. II. »
3. . !Hamburger von 1866 *
3. . ‘Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
3Va KÖin-Mindencr Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 *
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . !Madrider, abgest . »
4. . jMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
t. JOesterreich . v. 1860 ö . fl.
3. JOldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1364a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2>A>Stuh!weissb .-R,-Gr. ö fl.

Tn0/0.
173.

ISO . .
117 .5«
11 » Z;
107/7»
136 .50

66 .50
136 . .
179 .50
125 .3°
450
365

I 116 .52
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk-
■Augsburger fl. 7

—iBraunschweiger Thlr. 20
— Finläudisch. Thlr. iO
— Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 6. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
— Saltn-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100
— Venefianer Le 30

36.
198 .6°

34 .9®
525.
451

60 9°
303 . .
161 .00
370 -

Geldsorten.
EngLSovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al nurco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanisclieNoten
(Doll .5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 10ü Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. *x. 100 Fr.

Brief. I Geld-
20 .46  i 20 «?
16 .28 ,
16 .20 |
17.

2800

16 .2«
162«
16 -00

4 .1®
216 . ,

8700

81 .60 79 .00

80 .65 80 -®«
20 .47 20 .42
81 .25 61 1?

•ISIS■SS}

ISS I !:!»
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichabank-Diskont 5«/0. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl»100 169.17
Antw . Brüssel Fr . 100 80.70
Italien . . Lire 100i 80.20
London . Lstr. 1 | 20*45
Madrid . . Ps. 100 —
NoYork(3T.S.)D.10Al -

4%
5o/p

5-/2%
4 -/2 o/o
4 -/2%

Paris . . . Fr. 100 81.15
40/1Schweiz . Fr. 100 81.

St. Pctcrsb. S.-R. 100 I 4‘/i
Triest . . Kr. 100 4 <ya
Wien . . Kr. 100 84.75 IV»

do. . . Kr. ra.s. —>



Im Parterre aiisgelegt

FlelSCfetOpf mit Deckel,
BmtfiF mit Deckel,

Schmortopf mit Deckel,
ömfettpfannc mit stiei,
Seier mit stiei,
Kasserolle mit stiei,

jedes Stück nur

Einzelne Hosen t*25  f.w V°2, 25 21°32°
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HD.

_ er Kaffee

Heines Haturprodukt , aus feestem
Material nach patentiertem Wer»
fahresi hergestellt«
WoilkomBisen frei wen HC@ff@in —
das gesündeste  Haus » und
FamElieii »üetrlink.
Schmeckt kräftig - kaff @eühm !ic !i s
ohne SüaizgescBimack.
Kein gemahlenes Produktg son¬
dere game Kärnerj aber ohne
die lästigen Hülsen.
Enorm ausgiebig, , man braucht
deshalb ntcr wenig zu nehmen.
Jeder Zusatz ist überflüssig.
1 Pfundpaket 133 Pf . J/s Pfandpaket 18 Pf.

V* Pfundpaket 10 Pf.
Fabrikat der

Allgemeinen II®hpungsmittel
is ©seils ©Ifi®ft m « ha  H. Berlin M-, 1

Nähmaschinen
aller Systeme, aus den renommiertester» Fabriken
Deutschland«-, mit den neuestem, überl aupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung 1 Laugjahrige Garantie!

1 » da Fafs , Mechlmiker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur-Werkstätte. 650

S-SEZchL-rDI

Mtief, in verschied.Sorten
¥  u. vorzüglicher Qualität
WesterwSller Sail-Werki

G. m. b.H«
Kiederzsiizhsim,Kreis
,, Limburga.d.

F65

Maetliers wetterfeste

Härtest-u.Mwmiä-MMM
J -ijsiäwWBM WWBfe Nw

vA trfr 8" ’! frfSgf  Oarmtire«,
I— tszla K " 1 von Mk.

:: Heme PuMi -ftetaniiel ::
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Mederlage ! :: Speziallians!

Carl Letisr, s»im>MiriW».
Markisem

werden schön, billig». schonend gewaschen
Waschanstalt®»*s, Wellritztal.

Telephon 8500. B7521

Schreinerei Klapper, MauritiuSPI. 3,
führt alle Arbeiten, Polieren, Matt.,
Lackieren, Reparaturen schnell, gut u.
billig aus. Roll-Laden-Repar. Laden-
Einrichtungen.

Sch ül er -Fel er inen . — Bozener Mäntel. — Ulsters. — Pyjacs. — Paletots.

Gebr . 7TIeines,
JKirchg -asse 04 WIESBADEN,  W alhalla -Ecke

gegenüber Manritinsplats . 12 eigene Geschäfte. gegenüber Mauritinsplats,
$ E= =rrr - = = = = = ^ ^ -

6xfra -Angebot ßr äm Schul -Jhtfaitg.
Bei allen unseren Schäfer- und Jinaöen -Ttnzügen ist auf
grösste Strapazierfähigkeit der Stoffe und auf gediegene,

dauerhafte Jlähßröeit der grösste Wert gelegt.

Ein Polten Sd ) ul -Tfnzüge
aus blauen u . gemust . Cheviots
in allen Formen der heut . Mode

Ein Polten Scbul -Jfnzüge
2 -reihige Jacken - und Norfolk-
Fasson  .

Ein Popen Scbul -Hnzüge
aus Cheviots u . Noppen - Cheviots,
Norfolkfasson , offen u . geschlossen

Ein Popen $d ) Uf-? lttZÜge
aus engl , gemusterten Cheviots
und Homespuns .
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gdntanp , CAWcheii
für Knaben für Mädchen

Wests Sattlerarbeit
,tt 2.50, 3.- , 3.50 , 4.50, 5.- , Mk. «sw.

aus kräftigem Riemenlcder, die ganze Sst/.ilzeit aushaltcnd,
von 8 Mark an, ferner die modernen Rindleder -Schnl-
mappen in diversen Größen, empf. als besonders vorteilhaft

Whrer 's Ledemaren - md Lofferhsm,
Gr . Bnrgstratze 18. Johann Ferd . Fahrer , Hoflieferant.

Sdiulbildier
für alle Lehranstalten in geschmackvollen, dauerhaften Einbänden.

Neueste Auflagen 2
Aeltere Auflagen (nicht gebraucht ), soweit vorhanden, mit SO —50 °jo Nachlass.

Wiesbadener ScJniIUalender (Phönixkalender ).

Carl Pfeil,
Buch - und Schreibwarenhandlung , 653

Kleine Bnrgstr . 4._ Fernsprecher 3618.

ÄMs-
MSHim -MetzerW.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten KonkurSverwaltceS ver¬
steigere ich

heute Donnerstag, den 11. April er.,
morgens 9 2 nnd nachmittags SV- Uhr anfangcnd, in meinen Auktionssälen

5 Marktplatz3
aachvcrzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliar - und HaushaltungSgegenstände, als:

1 Vichen-Bnfett mit paffend . Ausziehtisch und Rohrstühlen,
1 Nnffb .-Herrenschreibtlsch mit Aufsatz » Nuhb.-Vcrtiko, Nugb.-
Slachttisch, Nuhb.-Spiegek mit Trümea«, 2 Goldspiegel mit Trümeau,
Nußb.-Nähtisch, Niißb.-Sckreibtischftssel, Etageren, Säulen , Paravents,
L-taffeleien, Paneelbrettcr, Tischeu. Stühle aller Art, Bilder, Gobelin»,
Regulator, Marmorpendule, Salongarnitur , silv . nnd versilbert«
Luxus - nnd Gebrauchs -Gegenstände , Nipp - und Dekorations-
Gegenstände » silberne und versilberte Besteche, Kristall , Glas,
Porzellan , Eßservice,, Lüster für Gas- uud elektr. Licht, Teppiche,
Vorlagen, Läufer, Portleren, Tischdecken, Deckbetten, Kissen, eis. Wein¬
schrank, Eisschrank, Badewanne, Wäschemangel, Waschbütten, Kuchen-
Einrichtung. fast neues Küchen- nnd Kochgeschirr und dergl. mehr;

ferner wegen Wegzugs nach dem AuSlande u. A.:
1 Mahag .-Schlafzimmereinrichlnng mit 3teMger«
Spiegelschrank , 1 Eichen -Speisezimmereinrichtung
mit Standuhr , Nußb.-Betten, Kleider- und Weißzeugschränke,
Nnßb.-Büfett , Mahag.-Vertiko, Mahag.-Eckschrank, Kommoden, Konsolen,
Diwans, Ottomanen, 2 dreileit . Goloporavents mit Bleiver-
glasnng » eleganie Lalonpolsterseffel mit Seiden - und Plüsch»
vezng , Goldstühie , Bilder. Spiegel, Oclqemälde, Nähmaschine, zwei
Eichen-Flurqarderoben, Wiener Schaukeisessel, Lüster aller Art, Wäsche¬
mangel, kl. Kassenschrank, Reisekoffer, Kinderwagen und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Tel.

Bernb . Bosenan,
Auktionator irnd Taxator,

8384 . 3 Marktplatz 3 . _ Tel.
F31

8384.

Gr . Burgstraße 10.
Km

erftchemg.
Wegen Wegzugs und Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge

Auftrags am Freitag , den 12. April er., vormittags 9Ms und nachmittags
2%  Uhr beginnend, in meinem Bersteigerungssaale

23 SchmIhM Arche 23
folgende gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

sehr gutes Eichen-Büfett mit Esche-Füllungen nnd Schnitzerei,
Eichen-Servantc , 2 Nußb .-Büfetts , Eichen- >:. Nntzb.-Ausziehtischc,
Diwan mit Mokettbezug u. Eichen-Umüau, 6 Eichen-Vrohrstuhle,
Nuhb .- u. eis. Betten , Nußb.-Waschkommodenmit Marmor , Nacht¬
tische, ein- u. zweitür . Kleiderschränke, weißlack. 2tür . Wäsche¬
schrank, Kleider- u. Handtuchständer, Kommoden, Konsolschranke,
Chaiselongues , Sofas , Sofa u. 4 Sessel mit Plüschbezug, Rutzb.-
Schreibtisch, Nußb.-Schreibsekretär , Schreibtisch-Sessel, schwarzer
Bücherschrank, Etageren , L-taffeleien , Sofa -, Nipp-, Servier -, Sprel-
und Blumentische, Polster - und andere Sessel. Rohrstuhle, span.
Wand , Spiegel , Regulator ^ Oelgemälde und andere Bilder , Ripp¬
sachen, versilb. Bestecke, Smhrna -Teppich, Portieren , Gas - und
elektr. Lüster und Pendel , Nußb.-Kinderwiege, led. Handtasche mit
Toilette -Einrichtung , Wäschemangel, Küchenschränke und sonstige
Küchenmöbel, Eisschrank, Gasherd mit Tisch, elektr. u . Gas -Heiz¬
öfen, kupfernes und anderes Küchen- und Kochgeschirr und vieles
andere mehr ; ferner : 1 sehr gutes Dorfelder Karambolage -Billard
«Anschaffungspreis 1100 Mk.), ca. 160 eiserne Gartenstühle , runde
und viereckige Gartentische , Wand -Gläserschrank mit Schiebetüren,
Gläserbrett , fast neuer 2rädr . Handwagen mit geschloffenem Kasten,
für Milchgeschäfte usw. sehr geeignet,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm IVetffricIi,
Auktionator nnd Taxator,

Telephon 2841 . Schwalbacher Str . 33.

Ache Mlch-Versteigerung.
Morgen Freitag , den 12. April , vormittags 97 » Uhr nnd na

ttags 2 ' - Uhr anfangend , versteigere ich im Hanse

9 Herderstratze9 hier
(Eingang durchs Tor)

folgende ans einem Nachlas: herrührende Mobiliargegenflände , alS:
4 vollständige Betten , 6 polierte nnd lackierte Kleiderschränke,
1 Nnsib . - Spiegelschrant , großer Trümeanspiegel mit Untersatz»
6 polierte Waschkommoden mit Marmorplatten , 1 Schreib»
fekretär, 1 Rustb . - Schreibtisch, 2 Salon -Garnituren . 1 Diwan.
3 Regulatoren , Rofftzaarmatratzeu , Deckbetten n. Ktffen» ovale
Tische, Srühle , 1 Bügelofen mit 12 schwerer, Büreleifen,
4 Bügeltische , 2 Waschreale , 8 Waschkörde, 1 Wäschemangel,
3 Tapeziererleitern , 6 Böcke mit Platten , kleine Dezimalwage,
1 Partie „ eneS Seegras , Rotzhaare » 8 Ballen » «>,« Sprung¬
federn , 1 Küche» - Einrichtung . Kochgeschirre, Glas , Porzellan re.
sowie ein vierräderigrr Kastenwagen für Handbetrieb,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Carl «facol» 9

Auktionator n . Taxator»
Srerobenstraffe 8. - Telephon 4836.

Zmnenhiite
werden schick garniert , große Auswahl
in schönen Formen uud allen Zutaten.
Dotzheimer Straffe 3l , Part , links,

Ecke Cleonoreusiraßk. 1172,0

KseirsrstrasZe, Ecke Rheinstr.
Weined.Grossh.Weinbaudomäne
tä.Hess.Winzcr0enossenschaftan

EofaS 5.50, Sprungrahmen 4.50,
Roßhaarmatr . 4 Mk., w. nur sauber
aufgearbeitet Zietenring 1, H. 2 lks.

N6rv6nscSiwächG
der Männer. Alle, -welche sich matt
und elend fühlen, sieh überarbeitet
haben und wieder «Sie Kraft
der Jngcnti erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenrehaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co ., Berlin - Sch . 45 , Hauptstr . 8.

Zimier-Klosetts
mit geruchdichtem
Wasser - Abschluss,

llMMMEssll ZllE DüSdhUl Pli
die Vo rträ ge im grossen Saale der „W artburg “ verbunden mit
Schaukochen , sowie -Braten von Fisch, Geflügel und allen Fleischarten
auf dem „<»rillrost“ ohne Butter

zu  testmcHuemio
Miir noch heute 11 —1 und Sy —© Uhr,

sortis K71

I

rn VRAM

Bidets
sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

P.A.Stoss Nachfolger,
Inh . : Max Helfferich,

Tel . 227 u . 3327. Taunusstr . 2.
TP*

Dieser Damenhslbschuh
kostet in schwarz und braun

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorten

Schuhwaren
für Herren , Dame » , Knaben und

Mädchen,
zu billigster Preisberechnung«

Marktstratze 25, «»
UhikippSchönfekö.

LI . Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.
K149

Brennholzästr. Mk. 1.10
AnzündeholzäZir .Mk. 2 . 20

frei Hans . 458
Ottmar Misslinge,

Brennholzhandl , r-g.
Tc!. 488. Kapkllenstr» 5/7.

Biol med. Institut
für innere Krankheit«®

verzogen
nach Luisenstr. 5, 2 ’•
Sprechst. 9—107» «®“

2—5 Uhr.

eo cO «35-—j <35

«» 5=5 ,
•a*'-o R
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k 'ür Ihre Kinder
Welche Mutter ist nickt besorgt , wenn

ihre Lieblinge trotz aufmerksamster Pflege
in der Entwicklung Zurückbleiben? Wenn
sie blass und schwächlich aussehen ,unlustig
zum Lernen und Spielen sind und von
Appetitmangel,Verdauungsstörungen,Blut-
armut,Schwächezuständengequält werden?

In solchen Fällen sollte jede Mutter
die Somatose versuchen . Die Somatose
belebt die Esslust, bessert die gesamte
Ernährung und bewirkt eine reichliche
Bildung gesunden Blutes, Kräftigung der
Nerven und Muskeln.

Nack Gebrauch der Somatose werden
die Kleinen rasch wieder lebhaft, frisch,

lebenslustig. Sie erhalten ein gesundes,
blühendes Aussehen, der Kräftezustand
und das Körpergewicht heben sich.

Kein Wunder , dass die Somatose
von den maßgebendsten Sackverständigen
— den Aerzten — sehr empfohlen und
selbst in allerhöchsten Kreisen geschätzt
wird.

So wurde z . B . in einem Vortrage des
Berliner Hausfrauenvereins vom 16. März
1898 berichtet : „Die Somatose wurde auch
von den Kindern unseres Kaiserpaares mit
durchweg gutem Erfolge angewandt und
ist denselben ausserordentlidi gut be¬
kommen .*

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie. Ent¬
weder flüssig, „süss “ oder „herb “ in Originalflaschen zu M. 2,50, oder in
geschmackfreier Pulverform. Von dieser sind Dosen zu M. 1,40, M.2,60,M.5,—,
M. 12,— erhältlich. Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen der

Pulverform als etwas vorteilhafter  zu empfehlen.

E

A. F Örst©I%Dentist,
wohnt jetzt

Webergasse5, Eingang Spiegelgasse.
Telephon 3200.

Pferde gesucht!
• • ' ' • einem müßigen Preise zu kaufen ein

ger Glanrrappen » ein- und zmei-
— fehlerfrei , nicht unter 7 Jahren

Event, auch nur 1 Pferd mit obigen Eigenschatten gesucht. Gefl. Off., moglcchst
mrt Bild,  u . V K. 7901 an Rudolf Mooe . Bkaunschwti «, erb. P118

Tischbestecke,
Messer , Gabeln , Löffel,
Taschenmesser, Scheren

kaufen Sie billig und gut bei 602

Karl Thoma,
Messerschmied,

Goldgaffe 11. Telephon 4012.
Lager in araerik.Schuhen.

Aufträge naoh Mass. 456
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 9 ,

„Reform "'ßN'SN
Apoth. Otto Sieber * (Schloß).

mir
Rheinniem_ per Glas 35 Pf.
niaselniein per Glas 35 Pf.

Stfilois-Reslaiirant
Hotel brillier IQald. WS

r"N

Mein grosser

Unter- Preis -Verkauf in Waschstofen!

Sämtliche WaschstofFe aus letzter
Saison sind zu nebenstehend billigen
Einheitspreisen zum Verkauf aus¬

gelegt.

bietet eine aussergewöbnlicb
günstige Einkaufsgelegenheit.

Woll'fflusseüne (nur erste Fabrikate)
hübsche dezente Tupfen, Streifen, Bordüren,
Regulärer Preis 95 bis 1.65 . . . . . jetzt per Meter

Serie I Serie II Serie III75». 85 115Pf.

Musseline-Imit. (nur erste Fabrikate)
in hervorragend schöner Ausmusterung,
Regulärer Preis 40 bis 70 Pf. . . . . jetzt per Meter

Serie I Serie II Serie III

&CO 4fl̂ Pf. 48;

Foulardine (mit Seidenglanz)
prachtvolle Dessins, vornehmlich Tupfen und Streifen,
Regulärer Preis 75 bis 155 Pf. . . . . jetzt per Meter

Serie I Serie II Serie III

50, 85i»„ 105.

Kleider-Leinen (grob- und feinfadig)
80 bis 120 cm breit,
Regulärer Preis 95 bis 375 Pf. . . . . jetzt per Meter

Serie I

70 K
Serie II

05
Serie III

175..

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Spezialhaus für Damenkonfektion und Kleidert Wiesbaden, Scharfes Eck.
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Weibliche Keesone».
GewerblichesH'ersonal.

Tüchtige Zuarbeiterin"gestickt̂"'
Hellmundstraße 30, 1._ B7642
^eudch. t . Weißzeugn., Ausb., Flick,

u. Zuschnerd. crl. Bülowstraße 4, P.
I ^ Hüälerin ' dauernd gesucht
Eckern foroestraße 8. 07636

Tüchtige Büglerin gesucht
Georg-Augusi-S traße 8. Hth. P.

_ Mädchen
tonn »öS Bügeln gründlich erlernen.
Schulder « 19. Var l. _

« _ . . Kinderfräulein
3lt ,“ Kindern von 5 u. 6 Jahren ge-
iu cht Krr chgaffe 44, Parterre rechts.

Gesucht zum 22. April
Lur tagsüber gut emtrf. Klein - od.
Mahmabchen, welches die Arbeit einer
Zofe (wenn möglich auch Frisieren)
wer Dame zur Kur übernimmt . Vor-
Igftttfcill »»•

. Emf 'rchcs kräftiges Fräulein
®bre£ ^frle8ertn zu gelährnter Damegesucht Rhernftraße 73. 1.
1̂ ' che Herrsch.- u. Penf .-Köchin.,
tucht. Haus -, Allem- uns Küchen-
Mabchen. , Frau Elise Lang, ge-
werbsmaßlge Stellen -Vermittlcrin»
Goldgaffe 8.  Televüon 8303.
> Suche fernbürg . Köchinnen,
bessere und einfache Alleinmädchen,
dre gut Wochen tonnen , eine große
Anzahl Pens, -, Zim .-/bess . u. ein?.,
Haus -, Land - und Küchenmädchen
soso« oder spät. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Weberg asse 49, 1 Stieae rechts

Angehende Köchin gesucht.
Wrlla Germania , Sonnend . Str . 62.
. .. ^ .Ein tüchtiges Mädchen

Büfett sofort gesucht Stehbier-
halle Wellrrtzstraße 10.

Tücht. solides Alleinmädche«,
das autbürgerl . kocht u. Hausarbeit
versteht, gesucht Kirchgasse 68. 1.

Sauberes tüchtiges Mädchen
für klernen Haushalt zum 15. April
gesucht Blucherplatz 3, 1. 07424
^üeinmädchen in herrsch. Haushalt
ß. 15. Aprrl ges. Vorzust. zw. 9 u. 11
und 3 u. 5 Uhr Ad olfsa lle- 47, 3 _̂

Mädchen für alle Hausarbeit
ge sucht Albrechtstraße 81, P.

Tüchtiges Mädchens
tvelches auch kochen kann, gesucht
Rhe rnftraße 50, 1 r._
r ^ ? uberes znverläsfiges Mädchen
sucht W. Gerich, Lederhandlung,
cschwalbach er Straße 31.
. .. . Junge Mädchen
können rn erstkl. Fremdcnpension ff.
Küche u . den Haushalt erlernen . Off.
unter U. 937 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen für Küche u. Hans
sof. gesucht Babn hofstra ße 1, 1._

Junges williges Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Bäckerei.

Küchenmädchen
gesu cht Nerostraße 7.
Tucht. s retnl . Mädchen zum 15. Apr.
ges. Nah. Bertramstraße 16, P art.

Sauberes anstäud . Ällernmäbchen
gesu cht Viktoriastraße  14.

Zuverl . saub. jg. Alleinmädchen
forort oder 15 Avril gesucht, nicht
ko chen Ringkir che 8, 1.
~ Zimmermädchen gesucht. ~~~

Milla  G ermania , Sonnend . Str . 62.
Tücht. braves Alleinmädchen

das etwas kochen kann, wird in klein.
Haushalt gesucht

Adolfsallee 17, 2.
Mädchen gesucht

Bertramstraße 9, Part ., Metzg. Lenz.

Weibliche Nerssnr «.
AansMännischesH'erlonal.

Angehende BerMferin,
«die in Spielwarengeschäft tätig war,
sofort gesucht. Kaiser -Bazar , Spiel¬
waren , Kleine Vur gstraße 1.
LehmÄtzell und UolMlörin
«-sucht. EMil SÜß.

HewerökichesH' erlanak.
Selbständige Rock- und Taillen»

arvsitecinnerr sofort gesucht Taunus-
istraße 9,  IrechtS ._Modes5
<Svße Arbeiterin sofort gesucht. Off.
unte r L. 943  an den Tagbl.-Verl ag.

zum Erlernen des Bügelns gesucht
Nettelbeckstraße 23, P art . _

Für 15. April gutbürgcrliche
Köchitt gesNcht»

die Hausarbeit mit verrichtet. Hoher
Lohn. Beeth ovenstraße 15,_

,Perfekte 'Köchin
die Küchenarbeit übernimmt , sofort
gesucht Hildastratze 14.

Tücht. Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesucht Wellritzstraße 10. Parterre.

Einzelne Dame
sucht z. 15. April ein gesetzt. Allein-
mädchen, welches gutbürg , kochen k.

Viktoriastraße 31, Part.
Suche für sofort ein Mädchen,

welches gutbürgerlich kocherr kann
Humboldtstraße 17.

Brav , sleitz. Alleinmädchen,
sofort gesucht. Meineckc, Schwal-
dacher Straße 50, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen für sofort oder
später gesucht. Digneffe , Taunus¬
straße 9, 1 rechts.

Braves tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, gesucht.
Nagel, Ncugasse 4. 1.

Ein gewandtes saub. Mädchen
gesucht Taunusstraße 67.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Schwalbacher Str . 67, 2 r.

Braves Zweitmädchen gesucht.
Mexi . Michelsbera 9.

Ordentl . Alleinmädchen,
w. kochen kann, bei gutem Lohn sofort
gesucht Gerichtsstraße 1, Part . B7655

Braves Mädchen gesucht
Zimmermannstraße 10, P . £ 7667

Gew. Pensionszimmermädchen,
das servieren kann, gesucht. Näheres
Göbenstraße 9, 2 links . 27673

Jg . braves Mädchen gesucht
Wernfördestraße 3, P ._ 07637

Ordentl . Mädchen per 15. April
gesucht Adelheidstraße 10, 2. Stock.

Auf sofort
ein tüchtiges Mädchen am Herd neb.
den Chef gesucht. Hotel Vogel,
Rheinftraße 27.

Suche zum 1. Mai
ein fleiß. saub. Alleinmädchen, w.
gutbürgerlich kochen kann, für bcrr-
schaftl. Haushalt . 3 Person . Keine
Wäsche. Lohn 30 Mk. Gute Buch-
zeugn. aus herrsch. Haus. erf . Borst,
morg. 9—12, mittags 2—4 Uhr bei
Everken, Adelheidstraße 97, 2.

Hausmädchen, das nähen kann,
gesucht. Vorzust. von 9— 11 u. von
1—4 Uhr Augustastraße 13.

Ein braves ordentl . Mädchen
bei guter Behandl . in ang. Stellung
sofort gesucht Jahnstraße 4, 1 St.

Ein sauberes braves Mädchen
gesucht Schrersteiner Straße 22, P.
Tücht. Alleinmädchen sofort gesucht
Kavellenstraße 6, 1.
Eins . Dienstmädchen für Hausarbeit
gesucht Adelheidstraße 80. 2.

Mädchen vom Lande
gesucht Hcllmundstraße 30.
Alleinmädchen, das gutbürg . koch, t,

in  kinderlos . Haushalt für 15. April
gesucht. Näh. Marktstr . 25, Schuhg.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Hcllmundstraße 64.

Freundl . Hausmädchen,
15—17 Jahre alt , gesucht. Konditorei
Berger , Bärenstraße 2.

Junges Mädchen,
ev. auch vom Lande, für Hausarbeit
gesucht Nettelbeckstraße 23, Part.
T . Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht Pagenstecherstraße 1, 1. St.

Kräftiges Mädchen
bei gut. Lohn für alle Hausarbeit
sofort gesucht Taunusstraße 63.
Gesucht zur Aushilfe zu einz. Dame
ord. Mädchen zunr 1. Mar . Rüdes-
heimer Straße 18, 1 r.

Mädchen gesucht, auch tagsüber.
Luxemburgplatz 1, 1 rechts.

Kräftiges Mädchen
tagsüber oder für dauernd gesucht
Dotzheimer Straße 116, Part.

Junges Mädchen,
tüchtig u. sauber , tagsüber gesucht
Stiftstraße 86, 2.

Saub . fleiß . Mädchen tagsüber
gesucht Seerobenstraße 1, 1. 07683

Jung , fleiß. Mädchen sofort
tagsüber in kleinen Haushalt gesucht.
Kne upper, Friedrichstraße 57. _

Ordentliches Mädchen tagsüber,
sof ort gesucht Karlstra ße 8, Abst em.
Jg . saub. Mädchen tagsüber gesucht

Michel sberg 21, Laden._
Sauberes frcunbl . Mädchen

für leichte Hausarbeit tagsüber ge¬
sucht Nerostraße 25, 1 St . _

Saub . Mädchen tagsüber gesucht
Sedanpla tz

Tücht. Waschmädchendauernd ges.
Blü cherstra tze 16, Mtb. Pa rt ._
Wasch- u. Stärkmädch ., sow. Bügl.

sof. gesucht.4 Biel , Be rtram straße^ 9.
Aust. Monötsmstöd . Frau 3 u. 1 St.
täglich gesucht Gerichts str aße  1 , 2 l.
Monatsmädchen oder Frau tagsüb.

gesucht Ki rchga sse 47,  1 li i:ks.
Sauberes Monatsmädchen ^

von 7 bis 1 Uhr sof. gesucht Weißen-
burgstraße 1, 3 l.

Monatsfraü v. 7—8 Uhr morgens
gesucht Rauentaler Straße 4, 3 r.

Saub . Monatsfrau für 114 Std.
gesu cht Scharnhorst straße 36, 1 links.

Eine junge unabh . Monatsfraü
gesucht. Zeugnisse erwünscht.. Frieds

ichstrasrichstra ße 40, 2 lin ks^ 37652
Fleißige Monatsfraü

für morgens 2 Std . u. mittags zum
Spülen gesucht Luxembu rgstr . 3, 3.

Monatsmäbchen öder Frau ges.
Zimmermannstraße 10. Part . » 7668
Durchaus tücht. saub. Monatsfraü

4—5 Stunden täglich per sofort ges.
Näh. Hisgen , Erbacher Str . 4, 2 r.

Bessere saubere Aufwartefrau
oder Mädchen wird tagsüber bei hoh.
Lohn sofort gesucht. Adresse zu er¬
fragendemTagbl .-Verlag . Hk

Monatsfraü für tägl . 2 Stunden
vorm. u. 2 Stunden Samstagnachm.
ges. P hilippsbergstraße 16, Part , r.

Ordcntl . Monatsfrau gesucht
Kaiser -Friedrich -Rin g 18, Parte rre.

Tüchtige Monatsfraü gesucht
Emser S traße 64, 1. Etage.

Ordentliche Putzfrau
für den Laden gesucht. Näh. Kirch-
gasse 25,  3 St,_

Monatsfraü gesucht
Taunusstraße 86, Pa rt ., v. 10—11.

Erfahrenes Monatsmädchen
von 8—3 Uhr für kleinen Haush . ges.
Ni eder waldstraße 10, 1 rechts.

Sauberes MonatSmäbchen
gesucht  Rheingauer Straß e 20, 2,

Mvnatsmädchen gesucht
Kaiser -Fr iedri ch-Ring 85, Part. _

Reinliche Monatsfrau
für vor- u. nachmittags gesucht. Frau
Klein, Kirchgasse 68, 2._

Junge saubere Monatsfrau
sof ort gesucht Oramenstra ße 35, 2 r.

Brave rernl . Monatssran gebucht.
Näh. Albr echtstraße 13, 1, nachm._

Anständ. saub. jung . Mädchen
für 2 Stunden vormittags gesucht
Theater -Kolonnade 42/43.

Säubere Frau
zum Brötchentragen gesucht Taunus-
straße 17._ _ _ __ u

Saubere Frau zum Milchtragen
gesucht  Karlstraße 38,̂ Hth. I rechts.

Kräftiges Lnufmädchen
gesucht Alte Kolonnade 31. _ _

Frdl . Laufmäbcheu vorm, gesucht.
Berger . Bärenstraße 2.

Männliche Neesone «.
Kaufmännisäies I >ersonak.

Lehrling
sofort gesucht. Conr . Krell, Lang¬
gasse 14.

Gewerbliches Hkersanak.
Tücht. Wagenlackierer

sofort ges. Fritz Rückert, Gneisenau-
srr aße  13 ._
Tücht. Wocheüschneider a. Kleinstück
gesucht._ H. Daniel . Bertrarnstr . 2.

Junger Schneider aus Werkstatt
gesucht Well ritzstraße 8, 1._

Gärtnergehilfe
oder ein Gartenarbeitcr sofort ges.
Gärtnerei  Bruckert ^ Wellritztal . _ _

Lackierer-Lehrling gegen Vergütung
oder Kost u. Logis gesucht. Fritz
Rückert, Gneisen austraße 13._

Lehrling gesucht.
Aug. Diefenbach, Ochsen-, Kalb- u.
Schwenlemetzge rei , S chierst. Str . 22.
Fleiß . Hausbursche, 15—17 Jahre a.,
gesucht.  Rceh . Marktplatz._

Hausbursche (Radfahrer
gesucht Kirch gasse 58. _ _

Junger kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugn . per sofort gesucht
Michelsberg 8._ __ _
Zwei Hausburschen sofort gesucht.

Scheffel, Webergasse 13. _
Hausbursche (Radfahrer)

gesucht Mühl gasse 9.
Hausbürsche,

14—15 Jahre , zum Kegelaufsetzen ge-
su cht Hell mundstraße 54.

Jung . Hausbursche von auswärts
gesucht Taunusstraße 17.

Braver Junge
für Kommission u. leichte Arbert sof.
gesucht Stiftstraße 31, Part .,

Ordcntl . Laufbursche
sofort gesucht G ericht sstra ße 1, Part.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 6.

Weibliche Pevsonrn.
Gewerblicheŝ erfonak.

Tüchtige erste Taillenarbetterm,^
sucht Stellung in kl. f. Geschäft. Nah.
im Tagbl .-Verlag ._ Vb

. Tüchtige Büglerin
sucht sofort Stellung . Offerten unt.
W. 942 an den Tagbl .-Verlag . *

Deutsche,
längere Zeit in Frankreich, mit gut.
Zeugnissen, sucht Stelle als Kinder-
fräulein . Offert . M. S ., Oranien-
straße 58, Stemm ler ._ _

Fräulein aus gutem Hanse
sucht Stellung als Jungfer . Zu erfr.
nachmittags Frankenstraße 11, 2.

In der Führung eines Haushalts
erfahrenes Mädchen sucht Stelle als
Alleinmädchen in kleinem Haushalt.
Offerten unter P . H. 22 postlagernd
Bismarckring

Perfekte Köchin sucht Stellung
Dotzheimer  Straße 85, Hth. 3 St . l.

Aelteres Mädchen
wünscht die feine Küche zu erlernen,
in Pension oder bei feiner Herr¬
schaft. Offerten unter M. 193 an
den T agbl.-Verlag ._ _

Best. Mädchen von ausw .,
im Kochen. Nähen, Bügeln gründlich
erfahren , sucht Stellung per sofort
als Stütze, angeh. Jungfer , auch zu
Kinderir. Off . an A. Menikheim
postl agernd Bisma rckring. 87638

Besseres Ällciumädchcn,
in allen Arbeiten selbständig, sucht
Stelle zum 1. Mai , in klein. Haus¬
halt . Offerten unter T. 939 an
den Ta gbl.-Verlag . ^ _ _

Mädchen aus Bayern,
zu aller Arbeit willig, sucht Stelle in
bess. Privatbaus , geht auch zu Kind.
Webergasse 51, 2 St . rechts.

Feinbüraerl. Köchin»
di- auch Hausarbeit verrichtet, f. 15. April
gesucht. Borzuspr. zw. 9 u. 12 vorm,
und 3—5 nachm, bei ßr . ESJrsrlc.
Kl. Burgstraße 1, 2._

DM " Suche
für sofort Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Brauchen.

Georg Schmitz,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Bahnhofstraße 12. Teleph on 1625.

Fran Anna Kiefer,
vewerbsinäst . StcAcuvermittlerin»

Jahnstr . 6, Tel . 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschaftshäuser, Büfett- und
Servierirl ., erstes und zweites
Hausmädchen, Kinderfrl. und
5kindermädchcn, tücht. Allein-

S iSj und  Kü chenmäd chen. _
Kochlehrmädchen

gesucht._ pariser H of.
Tücht. kräftiges Hausmädchen

iür 15. April gesucht Fritz-Reuter-
Strafie 8. _ _ _
Gesucht Mufang Mal
nettes sauberes .Huusnrädcheu lcvan»
gelisch) mit guten Zeugnissen. Anfragen
Telephon Nr. 6881.  _

Zuverlässiges Dienstmädchen,
das kochen kann, sofort gesucht Stist-
ktrnöc i L

Psrf . HansmäDcheu,
welches bügeln, nähen und Hausarbeit
»errichten kann, per sofort oder später
ges ucht. Birrsta dter Stra ße 34, 2._

Suche für 15. April ein saub., sol.,
fleißiges Mädchen, das perfekt fein¬
bürg . kochen kann u. etwas Hausarü.
mit übernimmt , in deutsch. Haushalt
nach Mailand . Näheres Mainz,
Neutorstraße 21. _

Per sofort
gegen hohe« Lohn tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche gesucht Laug-
gasse 19, „Hotel Burg hof".

T8A. tato ütöiDdi tu,
das kochen kann u. pünktlich in Haus¬
arbeit ist, zum 15. gesucht. Borstell,
von 10—7 Uhr
_ AdolM She,.Nass auer  Straße ll ._

Zum 15. April öd. 1. Mai wird ein

tücht . Mädchcu
zur Beihilfe der Köchin gesucht.
Solche, welche schon als Alleinmädch.
in Stellung waren u. etwas kochen
können, werden bevorzugt. Baronin
von Küster, Sumboldtst ra ße 6.

" ®in Irenes ÜlMieii,
bas feinbürgerlich kochen kann und Han?-
arbeit »errichtet z» deutscher Familie
nach Mailand gesucht. Monatl . 36 M.,
Reise vergütet. Offerten unter A. 386
an dm Tagbl.-Verlag.

Tücht. Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, mit
gnt . Zeugn . der 16. April od. 1. Mai
gesucht. Näh. Stiftstraße 20, Part .,
im Laden.__

AM . Eilt. AilklmKltzk«!
zuverl . ohne Anhang, w. keine Arbeit
scheut, für herrschaftl. 5-Zim .-Haus-
halt zum 15. April von einz. Dame
gesucht. Bedingung : gut kochen und
gute Buchzeugnisse. Offerten unter
IX. 942  an den Tag bl.-Verlag ,_

ANfwKrtmtg.
Gesucht unabh . Frau od. Mädchen

zur Aufwartung v. 7—2 Uhr für kl.
Haushalt , Zu melden Sonnenberg,
Tennelbachstraße 16. _ __

Ko nfetti on W ie gand » Tonnusstr . 13.
" Länfmädchett,

ein junges , sauber, gesucht.
Karl Fischbach, Kirchgasse 49.

Märmlich « Prvsoncn.
Kansmän,risches H' ersonal.

Agent ges.
gütung evt. Mk. 300.— monatl. F116
ss . £  iijr®etioe «»& Ä«.»Harn bürg 22.

Gin braves Mädchen, _
welches die Hausarbeit gründuÄ
versteht u. gutbürgerlich kochen kann,
sucht Stellung , am liebst, als Allern-
mädchen bei einem jungen Ehe¬
paar . Offerten unter G. 944 an
den T agbl.-Verl ag._ t_ _ _

Mädchen, dös bürgerlich kocht,
sucht Stelle . Offerten unter B.
Biebr ich. Burgstraße J_._ _ .

• AeltereS besseres Mädchen,
im 8(äh. u . Zimmerarb . bew., suan
Stell , z. 1. Mai bei guter Behandl.
Off  u . I . 942 an den Ta gbl. -Verlag,

Junges Mädchen sucht Stelle"
als Hausmädchen zum 15. Aprrl oo.
1. Mai . Adolfstraße 3, Restaur. ,

Junges fl. Mädchen sucht. Stelle»
am liebsten zu Kindern od. m kl. best.
Haushalt . Briefe sind zu richten an
Ra uentaler Stra ße 6, 2 r.  _
Gilt aus der Schule entl. Mädch.

sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Römerberq 83, 3 Stiege n. __

Best. ält . Mädchen sucht Stellüns
in kleinem Haushalt . Näh. Oranrem
straße 53, Mädchenheim.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen tagsüber oder für
ganz. Näh eres Weilstraß e 6, Hth. _

Junges Mädchen .
sucht Stelle tagsüber . Näh. Blerch^
straße 17,  Mittelbau 2 links . _ _

Ginfaches Fräulein
sucht ab 10 Uhr vorm, leichte Be¬
schäftigung zu einer Dame od. zur
Aussicht von Kindern ; würde sich auch
gern im Haushalt betätigen . Off . u.
M. W., Gerichtsstraße 1, 1.__
Aclt. Mädchen sucht vorm. Monatsst.

Adelheidstraße 63, Mans . _ 37663-
Mädchen s. inorg. od. nachm. Mtsst-

Näh. Riehlstraße 20, 4 St . _ B7677
Junge Frau sucht 2—3 Stunden

tä gl. Ar beit. Hele nenstra ße 21, H. U
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäst.

Schöne Aussicht 44, Ti "fvart.

Mmrntichr Prrsonrn.
Kaufmännisches H' erlonak.

Militäranwärter
sucht Beschäftigung auf c. . Bureau
oder sonstigen Posten . Kautron kann
gestellt werden. Offerten u. D. 941
cm den Tagbl .-Verlag ._ __

HewcrKlichesH'ersonak.
Chauffeur,

gel. Auto-Mechaniker, zuverl . nucht-
Fahrer , mit best. Zeugn ., sucht sof.
oder später Stellung . Osf. unter.
G. 942 an den Tagbl .-Verlag. _ _

Junger Mann , gelernter Schlesier,
sucht irgend welche Beschäftigung-
Näheres im Tagbl .-Verlag , °

Mann , gesetzten Alters,
sucht eine Vertrauensstellung ^ oder
sonstige Beschäftigung. Kaution k-
gestcllt werden. Offerten u. T. 94»
an den Tagbl .-Verlag.

Gin junger tücht. Portier,
der mehrere Jahre im Ausland war,
der drei .Hauptsprachen mächtig
sucht Stellung auf sofort oder per
15. April . Eefl . Offert , u. K. «3»
an den Tagbl .-Verlag.

Mann , mittl . Jahre , verherr., ,
finbcrl ., mit sch. Handschrift iE
Arbeit irg . welcher Art . Näheres
im Tagbl .-Verlag._

Junger Mann . ,,
wünscht Stellung als Ljrt , am lrevn-
in kleinem Hause. Offerten unter
B. 940 an den Tagbl .-Verlag.

ysteRmchhatterls
Gesucht wird per sofort für ein

größeres Hotel - Unternehmen er«
durchaus tücht. routinierter Hottt-
buchhalter, der in der dopp. Buch'
führung , sowie amerikan . Kolonnen-
spstem durchaus perfekt ist. Gefällig^
Offerten mit ZeugrrisabschrPhoto¬
graphie , sowie Gehaltsansprüchen u.
tz. T . hauptpostlagernd Wiesbaden

Gin Schmirgelwerk in Westfalen
sucht für Wiesbaden und Umgegen»
einen tüchtigen gut eingeführten Ver¬
treter . . Schrift ! Off . u. K. 943 lrN
den Tagbl .-Verlag.

HewervkichesPerson al.

Iiingerr MLbe!schrer»eL
gesucht. Meiuberg & Vorsänger
am Schlachthof.

TNUgê MUsWi-
mbeii er

Mt  ßWWSek
für dauernde Beschäftigung sofort ges-

Gebr . M«u»es»
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ErftN. Nockarbeiter
kucht für dauernd H. Haas , Taunus»
«ratze 18.

Tüchtig - “itof- m KlrliikNarbMer.
Tagschneider . sucht

^ Julius Bischoff , Kirchgasse 11.

ErftkL. Rock- und
Westenschrreidsr und

LagschzreiDer
lacht

L'rLLMN Hartln,
Wilhelmstratze 36.

Bademeister
. , und Bademeisterin,
"rrn liebsten ein Ehepaar ), welche
?rrsekt massieren tonnen und mit

gesamten Wasseranwendungen
"etraut sind, sofort gesucht. Off . mit
. "gäbe über die bisherige Tätigkeit
erbitte unter D. 938 an den Tagbl .-
Berlag.

. Herren tt. Damen
^den Standes zum Vertrieb einer
Zeitschrift gegen hohe Provision ge-
«r.cht. Anfr . nacbm. 4—6)4 Uhr, vor-
Fsttags g—io Uhr, Zur Neuen' Post,

GärLnerlehrLing.
Braver Junge kann die Gärtnerei

gründlich erlernen.
Th. Bühl er,  PlatterStraßc 172̂ ,
Delikatessengeschäft

sucht fleißigen ehrlichen alt. Bur chen»
Radfahrer. Marktstraße 14, Eckladen.

Stellen-Eesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Verkäuferin
sucht zum 1. Mai pass. Stellung in
Konfit.- od. Kolonialw .-Gesch. Off.
unter F . 942 an; den Tagbl .-Ve rlag.
Tücht. Verkäuferin

für Metzgerei u. Aufschnitt-Geschäft
sucht Stellung . Offerten u. O. 942
an den Tagbl.-Ver lag._ _ _
Suche für meine 1514jähr. Tochter

mit best. Schulbildung Lehrstelle in
einem Komptoir oder bess. Geschäft.
Näh. Drudenstrafie 4, Bart ._

Gewerbliches Ht-rfonak.

Junge Dame
wünscht in Hotel oder Pension das Kochen
zu erlernen. Offerten unter T . S4lS
an den Tagbl .-Verlag.

Moses.
Erste Arbeiterin , welche feinen und
Mittelgenre garniert , sucht Stelle für
sofort od. kommende Saison . Off . u.
H. 942 an den Tagbl .-Verlag.

Arztwitwe
sucht vast. Wirkungskreis , kinderlieb,
gern selbsttätig, auch für kurz. Zeit,
empfohlen durch Verein für Haus¬
beamtinnen , Kleiststraße IO_

Junge gebildete Dome»
perfekt in feiner Küche, erfahren kn
der Krankenpflege, durchaus reprä¬
sentationsfähig , heit. Gemüts , sucht
Wirkungskreis als Hausdame oder
Empfangsdame oder als Gesellschaft,
bei Dame . Gefl . Offerten u. K. 942
an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin,
.älteres Fräulein , Ostvreuß., das
mehrere Jahre einem höh. Beamten
den Haushalt geführt u. gutburgerl.
kocht, sucht Stellung für gleich oder
1. Oktober zur selbstand. Führung
des Haushalts bei einem Herrn od.
älterem Ehepaar . Näheres Jahn¬
straße 7, Part ., von 2 bis 7 Uhr,
Schiemann. _

Stütze oder Gesellschaft, für Dame
sucht bis Anfang Mai Stellung.
Zeugnisse vorhanden. Ang. an Frl.
Johanna Kästner, Neustadt a. H.,
Friedrichstraße 26. _

3litM? « Wetz SM?
sucht Stelle als Reisebegleiterin oder
Gesellschafterin bei Dame oder als
Hausdame ober Empfangsdame . Es
wird mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn gesehen. Offert , u.
U. 941 an den Tagbl .-Verlag.

Beamten -Witwe, ohne Kind., sucht
pass. Wirkungskreis ; im Haushalt
erfahren ; am liebsten bei Herrn oder
sonstigen Vertrauensposten . Gehalt
wird nicht beansprucht. Offerten unt.
K. 196 an den Tagbl .-Verlag. £ 7593

JrmrLem,
sehr tücht. in all. Fächern d. Haush .,
sucht geg. kl. Taschengeld in fernem
Hause' bei Herrn Stellung , a. nach
außerhalb . Offerten unter P . 938
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Iran.
Ende 30. kath., unabh., in allm Zweig,
de- Haush.. wie in gutburgerl. Küche er¬
fahren, sucht Dauwstellung bei ält . Ehe¬
paar od. Herrn ob. Dame. Offerten an
A . Becker, Eltville a. Rh., Marktstr 5.

Gebild . Fräulein
sucht Stelle , nachmittags zu 1 Kinde,
eventuell tagsüber . Offerten unter
L. 943 an de« Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

" Reiseposten.
Tätigk . als Filialleiter . Vertrauens¬
stelle od. sonst geeignetes Engagement
sucht gewandter junger Kaufmann,
28 I . alt , mit pr. Zeugn., pr. Ver¬
bind. zu Hotel- u. Wirtskrersen usw.,
im Reg.-Bez. Wiesbaden . Kaution
vorhanden . Gefl . Offerten u. E. 942
an den Tagbl .-Verlag ._
Hunger Handwerker,
25 I . alt , verh., w. die Handelsschule
absolviert hat . w. gerne Stellung als
Buchhalter oder Kontorist . Offerten
in H 943 an den Taabl .-Berlon.

Gewerbliches’gPtvfonat.
Wer nimmt jung . Diener mit

«ach England oder Frankreich?
Nahnes im Tagbl. -Verlag. Va

Kutscher,
„. Reiter u. Fahr ., s. Stell ., frühere
Herrschaft verz. Adr. : Karl Peters.
Mainzer Straße 19._
"Zuverl . verft . i. Man « , sucht
dauernde Nebenbeschäftigung für ganze u.
halb? Tage. Kaution vorh. Off. unter
.1. m an Tagbl.-Zweigst. Bismarckr. 29.

- Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger smd bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.
rtahnstr. 2 sch. gr. Zim . m. Küche per

später . Näh. 1. Stock. 1356
1-Zim.XU, P . ,

4Lohn. mit Verrech. v. Hausarbeit
°n einzelne Frau oder Leute ohne

Minder zu vermieten . _ _

_ 3 Zimm er . ^
si~jBirrt!, Küche

^sofort ^zu verm. Stähl Vdh. Part,
vellmundstr . 13. -Stbl ) 2" Zim - u. K.
-̂ MO ^ Mai zu vermieten , _____
MruerU 6J ! güTTt K. Näh. Bu rk,
vedanstraße 5. H.. 2 Z . u. K.. im
^ .Abschluß̂ auf gleich od. Dät ^ 1242
Slctenring 14, Stb . D., 2 Z ., Küche

U. Keller zu vm . Näh . Frau Rinn.
_Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 1340

U Zknnnrr.

Ueiststr. 3 sch"Him .-W. p. 1. Juli,
Mner str. 6 3 Zim. m. Zb., bei Burk.
Röurerberg 7, 'Vdh. 1, schöne 3-Zim .-
^W ^ Pr . 480 Atk.,_z. 1. Juli ., 1520
Scerobenstr. 9, Mb . "21 Stock. 3-Z.-
_Wohn. per sof. od. später . E4107
_  4 Di mmer.
^estendstraße 1, 1. St ., Eckwohnung,

4 Zim., 2 Balk., sofort zu verm.

Oranienstraßc 27 ist die 1. Etage,
Küche u. 4 Zim ., sowie Küche und
3 Zimmer , nebst Zubehör, ganz
öder geteilt zu vermieten. Da
Helle hohe Räume , auch für Bureau
sehr geeignet: wird neu Hergericht,
und können Wünsche berücksichtigt
werden. Näheres Große Burg¬
stra ße 9, 1 St. _ ._ _̂

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer.
Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
wahrend des 'ganzen Tages . 12 09

Wörthstraße "3 4-Zimmer -Wohn zu
vermieten . Nähe res im Laden.

Anden und Geschnftsränmr.
Lorclep-Ring 4 Backstube u. Back-

raum per sofort zu vermieten . Nah.
Part , r ., bei Weck. 1241

Pkülivvsberustraße 16, Part ., Werk¬
stätte, groß u. klein, auch für Auto-
Garaae geeignet, zu ve rm . 1527

Westendür. 1, Eckladen, Sedanplätz,
_gute Lage. 1. J uli zu vermieten.
Werkstätte. bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 470

Mohmrugen offne Zimmrr-
Kngnve . _

Schachtstraße 6 kl. Wohn, zu verm.

Möblierte Zimmer » Mansarden
etc.

Äd7llwH ^ 21, " Gtst" 2 I., möbl
Zimmer billig zu vermieten.

Adelheidftr. 51, P ., aut mö bl. Zrm.
Ädelheid str. 85, 3,  s chön möbl. Zim.
Albrcckt straße 11, Gth., sch öneSchlst.
Älbrechtstr. 16, 3, gut rm Z^ m. v. P.
Älbrechtstr. 30, 1. g. im _Z., Schreibt.
Älbrechtstr. 34, 1 l., eieg. mbl. Wohn-

u. S chlafz., mit od̂ ô Pe ns., a . ernz.
Älbrechtstr. 41, Httz . 2 l.,_m. Z , sep.
Bertramstraßc 12. 1 l., 2 inöbl. Zim.
Bertramstraße 21, 1 l„ frdl . mbl. Z,
Bismarckr. 22, 3 r ., m. W.- u. Schlz.
BiSma rckring 49, 2, 1 möbl.  Z .̂ 2 B.
Bleichstraße  34 , 3, 2 fch. möbl. Zim.
Bl üche rstr . 7. P ., m. Z., 1—2 Betten,
Blüchersträße 11, 2 l.. sch.,mbl . Zim.
Blücherstr. 26, V. 1 l., m . Z„ 18 M.
Blücherstr. 26. V. 1 L, mbl. Ms., 2.50.
Dclaspeestraße 8, 1, 2 gut m. Zim.

an b. Herrn für dauernd zu vni.
Dotzhcimer "Straße 22, i , eins. bess.

möbl. Zim mer zu vermieten . _
Dobhe imer S tr . 46, 3 r ., frdl . mbl. Z.
Dotzhci mer S tr . 57, 1,,gut mbl. Zim.
Faulbrunnenstraße 6, 1. sch. m._Msd,
Faulür unnenstri 9, 2 r„ m. Z. s. b. H.
Friedrichstr. 59, 2 L, m. Z.  nt . o. o. P.
Friedrich straß e 59, 3, t.  Möbl. Mans.
Frie drichstr. 53, 2 l., m^Z. m. o. o. P .
Grabenstraße 28 möbl. Zimmer mit
_od . ohne Penston sofort Lu verm. _
Hell mundstr . 49, 1 L, mbl.  Ms ., 2.50.
Hcrdcrstrnße 3, 1. St ., möbl. Zim.
' mit voller Pension , 45 Mk. mtl .,

schönes Balkon-Zimmer mit 1 oder
2 Betten billig zu vermieten.

Hermannstr aße 15, 2 r ., möbl.  Mans.
Jahnstr . 3,_2 r ., m. Z. m. o.  o . P . soff
Jahnstraße 177V .. schönm. Zim. bill.
Jahnstraße 26, 1, schön möbl. Wohn-

u._Schlafz. od. nur Schlafz. s. ML
Kellersträße 22, 3, m. Z-, mit schöner

Aussicht billig zu  verm . N. b. Lob
Kirchgasse 17, 2, möbl, Ziuuncr soi.
Langg. 27,  2 , Eing . GoldgM8^_mbl. Z.
Länaaaffe 54, 2, m. Z., Tage u _̂Woch.
Marktstr . 25, 1, gut möbl. Zim . frei.
Marklstraße 26. 2 L, 1 oder 2 'elegant

möblierte Zimmer zu vermreten.
M auerga sse" 8, 3 l., bess.Lim ^ möbl'.
Maueraaste 8. 8 l„  best . Zim ., möbl,
Mäuergaffe 14, 1. Et ., erh. anst. iq.

Mann Z m.  Kost, v. W. 10.50 M t.
Michelsbera 1, 2, möbl. Zimmer mit

separ. Ein gang sofo rt zu verm.
Michelsbera 28,_ Gth. 1 _r., mbl. Z. b.
Moritzstraßc 10. 2 St ., bei Müller,

sch, m. Wohn- u. Sch lafz. zu verm.
Morivstr . 35, 1. möbl. Z., Schreibt .,
_ Gasbl ., sep. Eing ., sosort_zu,verm.
Mori tzstr. 52, L .̂ möbl. Z. m. „Pens,
Nerostrnße 42, 1 l., schön mbl. Zim.

(1 od. 2 Betten ), auch Dauernneter.
Oranienstr . 19, Gth . P r ., sch. möbl.

Zim . mit separ. Eingang sof. lull.
Oranien str aß  e 58, Mtb . 1 l., mbl.,Z.
M ikippsbe rastr . 27, 3. freundl .,m . Z.
Rheinstr. 56, 3, ein mö bl. Mansarde.
Rheinstraße  6t 2, schön möbl. Zim.
Saa laaflc 18 ist ein mö bl. Zim . z. v.
Schachtstraße 4, 1, möbl. Zimmer

SSachtstraße 8 Stube mit Bett  z . v.
Sedanstr aße 8, D-, s. ßchTH- mbl. Zim.
Walramstr . 8, 1. m. Z. u. sch. Mans.
Werdcrstraße 10, P -, h- möbl._ Zmi.
Wcrderstr ._10,_2 r ., sch, mbl. Balk.-Z,.
Westendstraße 20. 3 l., m. Zim. ML
Westendstr. 26, 3 r., aut mbl.  Z . prw.
Wörthstr . 18, 1, mbl. "Zim . Näh. P.
Möbl. Schlaf- u. Wohnzim , m. Balk.,

zu vermieten Rheinstraße,63 ._
Möbl. W.- u. Schlafz., 2 Bett ., 25.E

Gärtn . Zirker, hint . d. alt . Frredh,

Feer « Zimmer und Mansarde « etr.
Friedrichstr . 29..ist freimdl . gr. Mans.

3 n der m. Näh. ber Drttrich b
Fricdrichstraße 47, b. GruhL. 2 schöne

sonnige Zim., le er od. mobl., z. v_.
Niehlstraße 19, 2 l„ leeres Zimmek.

Frenndl . 2-Zimmer -Wohnutzg .
mit Keller im Zentrum ges. Prers-
Osf. u. B. 942 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame .
s. saub. eins. m. Z.. 16 Mk. p. M., rn
ruh . S . Off, u. A. Z. 6 hauptpostl

GeschäftSdame
sucht der 1. April gut möbl. Zimmer.
Offerten mit Preisangabe u. a.  943
an den Tagbl. -Verlag . .
Möbl. separ. Zimmer sofort gesucht.

Off . u. 888 postlagernd Bismarckrmg.

K Zimmer.

. Schöne lstartenhanswohnung,
2 Z. u. 1 K., Bart .. 369 Mk., ab 1. 4.

Herrngartenstraße 8.

7 Dimmer.

Hochherrschaftliche

Wohnung,
modernster Umbau,

7—8 prächtige Zimmer, großes
gcheizt.-s^Sticgelchaus nnt löielc.
List. Zentralheizung, elekir, Li dt,
Gas ,Aaccum,Garten zu vermieten
Eonnrnberger Stratze 64.

Läden nnd Geschä ftsräume.

HdUr
üit Wohn., mit od. o. Lagerräume,

sof. zu vm. Michelsberg 22. 1459

l 3UNU 88 ir 8886  Z 8
I"1!? S13  auf27 Meter Front,

geräumiges Lokal mit
6 gro "i9n Schaufenstern u. 6 kleineren
Fenstern , grosser Hof, Eemise , vor¬
zügliche Keller , auch können im
1. nnä 2. Stockwerk he 'iebig viel
Zimmer ajs Wohn - oder Geschäfts-
Käume hinzugegeben v erden . 903

Möblierte Zimmer . Mansarden
ete.

»um . s , 21 . , 2
1Balkonzimmer) billig zu vermieten.

peukn DMrily.
elcg. plöbl. Wohn- u. Schlafzim . an
Pass. u. Dauermieter , mit od. ohne
Pension preiswert zu vermieten.

Luxemlmrgstr . 7, 2, 2—3 mbl. Wohn-
u. Schlafz., Balk., Erk., Schreibt.

Wohn - tu Schlaszimmer mit Balkon
und Schreibtisch an besseren ©mu
sof. zu verm. Bism arck-Rmg 33,2 lks

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer in
gut. ruh. Hause p. sof. o. spät zu vm.
Dotzhcimer Str . 28, P . Engl, spoken.

Einküdienhcms,
— — Haus Dambachtal,  -

Dainbachtal 33  u . Neuberg 4.
3 Min. vom Kochbrunnen.

3 Min. vom Walde.
Zimmer , möbl. u . unmöbliert , mit
eig. Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

English  spoke n,
Mmmlierr-Pe «Tum

Friedrichstraße 57 , 1,
auf gleich zwei gut möbl. Zimmer mit
2 Bettcn. ein groß. möbl. Mansardzim.
mit l oder 2 Bettcn.
^Vrioat- Mittags - n. Ab en dtisch.

Penston HolMMNtt»
Telephon 3991. Karlstraße 35.

Möblierte Zimmer mit und ohne
Pension . Mittags - u. Abendtisch in
u. außer dem Hause. Borzügl . Küche.

Kurgäste
finden schön möbl. neu eingerichtete
Zimmer , Morgensonne, freie Aus¬
sicht, in Nähe d. Bahnhofs , auch tage¬
weise, preiswert , bei besserer Familie.

Karlstraße 41, 3 rechts.

Dauermieter
finden behagl. Heim u. gute bürgerl.
Küche. Von hiesigem renom^ Arzt
empfohlen. Offerten unter S . 942
an den Tagbl .-Verlag.

Aeli. Dmell Md Herren
finden behagl. Heim mit vorzüglicher
Verpflegung zu soliden Preisen . Off.
u. M. 942 an den Tagbl .-Verlag ._

Für zwei junge Mädchen, 9- und
19jährig , aus feinem Hause, welche
hier die Schule besuchen sollen, wird

Mlr Mm
in gebildeter protestantischer Famrlie
gesucht. Referenzen erbeten. Gefl.
Off , u. N. 943  an den Ta gbl.-Verlag.

Pffegebedirrst. Herr
oder Dame f. bei Krankenpflegerin
gute Pension . Offerten nnt . P . 949
an den Tagbl .-Verlag.

3—4̂ Z.-Wohn., in gutem Hause u.
Straße , sucht Dame von auswärts p.
1. Juli , cvt. Ott . 2 Zimmer ab zu
vermieten gestattet. Prima Neferz.
Vierteljährliche Mietzahlung . Offert,
mit Preisangaben Unter P . 943 an
den TagbL-Berlag.

Eine Ochsen-, Kalb- u. Schwerne-
Meügerei zum Mai , Juni zu mieten
ges. ' Off . u. A. 384 Tagbl .-Verlag .

Garten
zu mieten gesucht. Nähe des Lorelch»
Rinn . Offerten unter P . 942 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Wohnung-Nach weis-Bnreau
Inmio'oilien-Terkekrs-
Geseiiseliaft ra. b. II.

Tel . 618 Marktplatz 3 Tel . 618
NB. Wir bitten die zum Juli

und Oktober frei -werdenden
Wohnungen u . Villen zur Ver¬
mietung baldigst autzugeben.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform IT Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. Rehpinscher, schönes Tierchen,
rn gute Hände billig abzugebeu
^tücderstrabe 13, Part , rechts.

tziutgeh. Kolonialwaren -, Obst-
u . Gemüse-Geschäft weg. and. Unter¬
nehmungen billig zu verk. Erfordert.
5—600 Mk. Offerten unter E. 196
Taabl .-Zweiastelle, Bismar ckring 29.

Sch. reiner Spitz,
Männchen, zu verk. Näh. im Tagbl .-
Verlag . ut

Ein Droschken-Fuhrwert zu verk.
Näheres im TagbL-Verlag . _ ^

2 schöne, 6 Wochen alte Hunde
(M ännchen) b. abz. Herderstr . 3,

Rehpinscher, pr. Stb ., von Flock
v. Reinglod, 2% Pfd . schwer, lull, zu
verk. Dotzheimer Str . 63, Geiselhart.

Raffctaub ., Hasen u. wachs. Hofhund
bill. zu vt. Dotzheimer Str . 17, Gth .

32 Leghühner
sMinorka, Italien , u. Orpington ) m.
Hühnerhaus w. Wegz. Preisw . z. vk.
Schützenhaus Son nenbecg, Tel . 40o7.

Kanarien , prima Sohlvögcl,
bill. zu verk. Weilstratze 2.

Schwarz . Erep-Trauerhut
lKavot). noch nicht getragen, mit
Schleier , zu verkaufen. Nah. Rhern-
straße^5kst3.Kreppen ._ _ _

glcn . fast netze Damenklclder
sehr bill. zu verk. Kl. Weber gasse 9, 1.

Getr . Dainenkleider
bill. zu verk. Wiclandstratze 9, 2 St^
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Gut erhaltene Damenkleider

zu verkaufen Sonnenberger Straße 4,
von 3 bis 5 Uhr._ _

Verschied. Damenkleider
billig zu verk. Rieblstratze 11, M. 2 r

Eleg. braunes Tuchkleid,
schw. Tüchjacke, wenig getr, , Gr . 42,
bill. Gäben straße 9, 3 links. _

Wenig getr . Kostüme v. 5 Mk. an
zu verk. Kirch gasse 76, 1._

Mod. Mantel , Jacketts , Waschbl.,
Knabenanz ., 12—14, w. Fortz . spott¬
billig Herderstraße 13, 1 l._ _ _
Schw. Frauen -Umh., Rock u. Weste

bill . zu verk. Scharn horststr. 86, P . l.
Kindcrkleider, Blusen, Hüte,

Kostüm u. Jacken billig zu verkaufen
Walkmüblstraße- 30, 1 l. __

Meine Lagerbestände in Herren -,
Burschen- u. Knaben-Anzüge verkaufe
ich zu jedem annehmbaren Preise.
Haben Sie Stoff , Anfertigung nach
Maß , beste Zutaten , 35 Mk. Albrecht-
straße 10, 1. Eta ge. _

Herren -Sakko-Anzug, blau , neu,
Sport -A.. Frack-Anz. Häf ner g. 15, L.

Anzug, Ulster,' getr .,
kür mittlere Figur billig zu verk.
Karlstraße 6, 1 rechts._
F . Sexta Zietenring u. Oranienstr.
neue Mützen u. sämtl . Schulbücher
f. d. Halste. Hallgarter Straße 7, 21.
3 Paar Kinderschuhe, Gr . 26, billig

zu vk. Scharnhorststr . 12, Trepph . 2, 4.
Gemaltes Gobelin lBettdekoration ) '

billigst Göbenstraß e 6, 8 links. _
Bücher für Oberrealschüle

bi llig zu verk. Adclh eidstraße 10, 2.
Brutmaschinc für 120 Eier

zu verkaufen oder zu vertauschen.
Wotzbeimer  Stra ße 17, Gth. _

Neue Pianinos , pr. Fabrikat,
ausnahmsweise billig abzug. Jahn¬
straße  40 , 1._ _

Konzert -Zither u . Geige
bill . zu verk.  Bleichstraß e 30, Gth. 2 l.

Schlagzither
zu verk. Bleichstraße 36, P art , links.

Kleiner Grammophon , sehr schön
spielend, mit Platten , für 20 Mk. zu
verk. Bleichst raße 46, 8 links. __
-Mah.-Schlafz. m. 2tür . Spiegelschr.,
Uass., 170, Pitsch Pine -Küche m. Anr .,
m. Kleiderschr., Bücherschr., Wascht,
m. Marm ., Rachtt. v. 4 M . an, Salon¬
tisch, Auszieht ., H.- u . D.-Schreibt .,
Umbau m. Sofa 90, mod. Diwan 16,
Thaisel . 12, Lüster, Teppiche, Eich.-
Flurtoil.  usw . Göbenstr. 9, Gth.  P.

Rnstb.-Schlafzimmer
bill. zu verk. Minor , Frankenstr 23
Für Brautleute . Hockif. Schlaszim.,

Kücheneinr., Diwan , Trumeauspieg,
Betten , Waschkom. m. u. o. Marm . u.
Spiegel , Tische, Stühle , Kleiderschr.,
Schreibtische, Ottomane , Eisschr.. all.
wie neu , spottbill. Ädlerstr. 53, H. P.
Gut crh. Bett (Kapokmatrahe ) bill.

Händ ler Verb. Mühlga sse 15, Laden,
W. Wegzugs e. Herrschaft bill. z. vk.

3 Betten 22—45, Wascht. 12, Vertiko
30, Tr .-Sviegel 50, Tisch 8, Küchen-
schr. 16 Mk Jahnstraße 20, Part.

Komplettes
Herrschlists-

Fyhrwerk,
2 Goldfuchsstuten. Viktoria auf Gummi
und Zubehör weg. Aufgabe des Stalle?
zu verkaufen. — Event! auch getelt.
Besichtigung' morgens 10 bis 12 Uhr
Mam zer S traße 22.

Eine hochträchtigeKuchsstute
zu verkaufen ober zu vertauschen

Rheinstratze 32.
KriegstzuinS,

1 I . alt , reine Rasse, billig zu verk.
____ _ Sorrnenberg^ Nassauer Hof._
Wolsshnnv, LS:

abzugeben Herrngartt nst raße 17, 3 r.ReHpinscher,
mittelgros?, schwarz, m. br . Abzeich.,
selten hübsch, munter , anhänglich,
reinlich u. wachsam. VA  Jahre alt,
von Herrschaft befand. Verh. halb, in
nur gute Hände abzugeben. Offert,
u . Z. 941 an den Tagbt .-Berlag.

Briefmarksr ?.
Große Briefmarken - Sammlung,

tadellos gehalten, an 9000 Mar ! ge¬
schätzt, wird unter Wert gegen bar
verkauft . Angebote unter A. 385 au
den Tagbl .-Verlag.

Ptßlßioni-Men
mit Teppich- tt. Fenstcrdckorationen,
sofort zum festen Preis von 660 Mk.
;u verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontvr.
Schalterhalle rechts. ^

Weg. Aufgabe e. Haush . bill. zu vk.:
Bett , 1- u. 2tür . Kleiderschr., Vertiko,
Diw ., Waschkom., Chaise!., 3teil . rote
Roßhaarmatr ., Daunendeckbett, große
Waschmange, ci Tisch, 6 Rohrstühle.
Hellmu ndstraße 44, 1.

Kompl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle rechts.

m ß-Kleoienfe

2-schläf. Deckbett,
1 Küchentisch billig zu verk. 2Berber=
straße 9, Vdh. 4. St ock.

Vettst.. Sprunge , u. 3t. Matr . 15,
Küchensckir. 8, gr. Sofa 6, Tisch 3 Mr.
Kleine Schwalbacher Str . 14, 3 lks.
Weg. Fortzugs Wnschelbett 25—45,

2tür . Kleiderschr. 23—35, Waschkom.
12, Chaisel. 12, Diwan 38, Sofa 15,
Rachtt. 4.50. Bertramstr . 20, M. P . x.
Für Brautleute . 2 kpl. f. neue Bett .,

2tür . Kleiderschr., Waschkom., Vertrko,
Tis» , Büfett , Diwan , Chaise!., vier
Stühle  b . zu vk. Bleichstr. 15, H. P . l.

Moderne Salon -Garnitur,
versch. Diwans u. einz. Sessel wegen
Aufgabe billig zu verkaufen Albrecht-
straße 23, Part. _

Bis zum 1. Mai werden noch
zu jed. annehmb. Pr . vk. : 2 Polster-
Garn ., 5 Bett . v. 15 Mk. an , Chaise!.,
Diw ., gr. Salonspiegel , 2tür . Kleider¬
schr., Wasch- u. and. Kom., Wasch-,
Nacht- u. Zimmertische, 2 Kanapees
k 10 Mk., Küchenschr., 6 Leder- u.
12 Rohrstühle mit geflacht. Lehne,
2 gr . Bilder , Hirsch- u . Rehgeweihe.
Eltviller Straße 4, Hochpart , l.

Bequeme Polsterseffel
mit hoher Rücklehne, garantiert ' neu,
mit schön. Moguettbezügen, zu 31M.
G. Moll ath, Fri edrich straße 46, Lad.

Büiott , Spiegelschrank,
1-, 2- u. 3-tür . Kücheneinr., modern,
Diw ., Schlafz., vol. H.- u. D .-Schreib¬
tisch, Kleider-, Bücher- u. Kassenschr.,
Kontrolle bi ll. Her mannstr . 12, 1._

Mahaa .-Büfett mit Marmorplatte,
Auszieht ., gepolst. Türfüll ., Waschtisch
m. Marmorpl . zu vk. Kirchg. 19, 2 l.

Lack. Bertiko billig zu verk.
Gneise naustraße 23, Part , r.
1 groß. 2tür . Kleiderschrank 28 Mk.,
aut . vollst. Bett 60. Helenenstr. 24,2 r.

Schränke, Wasckk., Bett , Bild,
Spieg . u. Möbel aller Art , sehr bill.
zu verk. Mauritiusplatz  8 , Werkstatt.
Mehrere neue mod. Küchen-Einricht.
wegen Platzmangel billig zu verk.
Nic derwaldstraße 8, Werkst att.

Mod. Küchen-Einrichtung 85 Mk.
zu verk. Minor , Frankenstraße 23.

Waschkom., Tische, Stühle,
f. neue Lederstühle, Gasherd m. Tisch
u.  v ersch. bill. abzug. Marktstr . 25, 1.

Gebr . Waschkom., Büchergestell
bi ll. zu  verk . Minor , Fran kenstr. 23.
Weg. Auflösung des Haush . Möbel
zu verk. Dotzh eimer Str . S8,_ Frtsp.

Trumeau , Küchen-, Kleiderschr.,
Schreibt ., Tische, Stühle , Schaukelst.,
Bett 10 Mk. zu vk. Blücherstr. 33, P.

2 Balkonstühle u. 2 Kofser zu verk.
Schesfel straße 2, 3 r ., von 8—11 Uhr.

Gartcnstühle ü. Tische
zu verk. Wörthstraß e 9, 2.
Nähmasch., Schwingsch., % I . i. G.»

bill. zu verk. Bleichstraße 13, H. P . r.
Gut näh. Singer -Nähmaschine

22 Mk. Bismarckrin g 43, P art,  r . _
Strickmaschine tt. Hobelbank zu verk.
Körber, Lotbringer Str . 28, 4.

Friseur -Einrichtung,
fast neu, zu verkaufen. Offerten u.
T. 941 an den Tagbl .-Verlag.
Eleg. w. Kinderwag ., Schlittenvorr .»
bill. zu verk.  Eltviller Straße 2, 3 r,

W. gebr. eleganter Kinderwagen
für 85 Mark zu verk. Fokter, Faul-
brunnenstraße 7._ __ _
Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.

Wellritzstraße 48, Vdh. 3. St ^ F^,
Eleg. Kinderwagen , Nickelgestell,

bill. zu verk. Adelheidstr. 47, Gtkg2 r.
' Kinder-Klappsitzwagen mit Verdeck
bill. zu verk. Rauent aler Str . 19, 3 I.

Fahrrad zu "verk.
Schmidt, Hallgarter Straß e 6.

Fahrrad , noch gut erhalten,
Preis 22 Mk., zu verk. Sonnenberg,
Liebenauerstraße 7,  an der Bingert¬
straße.

Herren -Rad für 2» Mk.
zu verk. Sed anstraße 5, Öth. P . r.
Ein Herd mit Knpserschiff zu verk.

Hellmündstraße 28,  Hth . 2 St.
Gut erh. Herd, 110 ca 1., 76 cm tief,

billig  zu verk. Goethe straße !, l ^S_r_-
Ein Küchen- u. ein Gasherd

z>: verk. Rhein straße 117, 8._ .
Füllofen 15, Gasheizofen 5,

Dezimalwage z. vk. Blücherstr. > >0, P .
Gebr . Gas -Badeofen

mit Zimmerheizung u. Badewanne
billig zu verkaufen. Franz Funck,
Wellritzstr aße 20. Te lephon 3975.

Wenig gebrauchte Hängelampe
weg. Abreise billig zu verk. Gersberg-
straße 12, 2.

Altertümer , Sachen jeder Art
kaust Seerobenst raße 28, Gth . P . r.

Pianino zum Lernen gesucht.
Martin , Wies enstraße 3, 1. L7011

Kaufe gebr. Möbel aller Art
S chwa lba cher  Straße 43, Mtb. r . 1.
Verschied, gebr. Möbel v. jg. Ehep.

zu kaufen ges. Off . u. H. 195 an
Tagbl .-Zwei gft., Bismarckring 29.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Jahnstraße 20, Part . 167417

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahnstraße 20, Part ._

Gaslüster,
3armig , zu kaufen gesucht. Offerten
unter G . 943 an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
per sofort zu verpachten. Kein B:er-
zwang. Näh. Zietenring 10, Part.

Obst- u. Gemüse-Garten
zu pachten gesucht. Offerten unterL. 941 an den Tagbl.-Verlag.

Schülerin des Oberlpzeum
erteilt Nachhilfe in all. Fächern. OH.
unter M. 943 an den Tagbl .-Verlag.
Grdl . Klavier -Unterr . crt . gut empf.
kons. gesch. D . Gneisenaustr . 13, PR.

Violin -Unterricht wird gründlich
ö'rteilt . Näh. Bleichstraße 85, 1 links.

KleiA-Nuts» >K. gi'cMfifei',
2 Chi. Chklonnette Magnetz. lavellos
funktionierend, preisw. zu verk., paffend
für Arzt, steht Auto-Garage Witti ®.

KoMplctter Salon
(erstklasi. Fabrik .), für 550 Mk. zu
verkaufen, evt. auch geteilt . Näh. z»
erfragen im . Tagbl .-Verlag ._ Vc

WfWU WWrmn!
Wegen Verlegung und Bergrötzcr.

.ihres Werkes gibt bek. Maschinen¬
fabrik ihren Vorrat an neuen tt. ge¬
brauchten Maschinen besonders günst.
ab. Offerten unter O. 943 an den
Tagbl .-Verlag.

Alte Zahngebiße,
getr. .Herren- und Damrukleider,
Militärsachen, G.Ä«he, Stiesel,
Pfandschetne, Gsld , Silber , Brill.

— Zahle die höchster; Preise« —
A.  Seilte, JMriWt. 37.

Bevor Tie verkaufen

alle ÄhWölsse
hären Sie mein Angebot.

gj.  c trosütiMt , Wetzgcrga sse 27.

Gebisse, Kleider, Schuhe
kaust Ls. sijyjtgr , Riehlstr. 11, M. 2.

Tim
Metzgergasse 27 . Telephou 8176,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und skinderkl., Schuhe,
P elze, Möbel, Zaffnge b., Gold,Silber :c.

GelcUeueKlMer.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,

(10,DI. ----- 12  Volt Sp.) für dektiisoUo
Uhrenanlaffo billig zu verkaufen . ’KSli.
im Taebl .-Kontor, " Schalterhalle rechts.

Möbel,
ganze Wohnuugsemrichtunsien,

Zahugebrsse
zahlt unstreitig am besten

15 Metz gergasse 15. Te lephon 3984.
Fron

Grabenstraste 20 , Telephon 3895,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-

"und Ki derkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber . Zatt naed . ,Naci1. re. Postk.gen.

Fr ü i!Mtm  msbi  ei%
sohlt di- allerySchstettPreisef . guicrh.
.Herr.-,Damen- u. Kinde,kleid., Schube.
Pelze, Gold, Silber , Nachl.̂ Povk. gen.
^i 'ne gtöz. Anzahl gebrauchter b' 195

eirenier pettp.eilcn
Off. unter L. 160 an -die Exped. zdes
„Wcilb. Tagblatt " in Wcilbnrg a. Lahn.

Metzgergasse §1, Telephon 3897,
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
und Damenkleider, Militärsachen.Schuhe,
Pfandsch.. Gold, Silber und Brillanten.

Ikjssifjui jj-esusSit

siStes B®63
PI A IVO.

Off, n. « . S 24  an d . Tagbl .-Yerlag.
Altes

Kupfer, Messing, Zinn , Blei kauft u.
nimmt in Tausch

3?. J . Fliegen,
Kupferschmicdcrei, Vcrzinnerei,

Metzgergasse 37, Heleucnstraße 14.
' Telephon ^52._

Bitte miifdpteiuest.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.u.
holr ab ii. 8ippsr , Oranienstr. 54, Mt ».

^8 ^ 80 ^ 8
Handels-Schule

Aelteste
Handelsiehranstait am Platze,

64 Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke ).

Iia jTBättpJ|i»« n8it rt, Mt« <Iä.
Telephon 3766.

Wssm 15 « .ÄpriS an
Beginn neuer ©

Halbjahrs- und Jahres- Kurse,
sowio

Tag - u . Äbend - Kurss
in sämth handelewissenschaftlicli.
Fächern , namentlich in allen

Buchfüi,rungsarten , Reehcen,
Korrespondenz , Stenographie,
Jtlas hihenschi eifcen (Taet -Bliad-

ethreibenl,
Sclionsclis e 'ben.

Prospekfo gern >n Die : sten . "
Die Dirck im : Htärr oii Leioier.

Verloren am Samstagmorgen
v. Sonnenberger Str . d. d. Anlag . ms
Babnhofstr . e. gold. Ring mit rotem
Stein . Gegen gute Belohn.__abzug.
Waterloo str aße 3, bei Haxel, Hth_̂

Ein grünwollenes Damentuch
im Nerotal verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Europäischer Hof,
Zimmer Nr . 50.

Regenschirm mit silb. Griff,
gez. I . Z ., stehen geblieben.-Geg. Bel.
abzug. Herderstraße 7, 1 rechts.

Verloren Montagabend
zw. 7 u. 8 Uhr auf d. Wege v. der
Schutzhütte Klarenthal bis zur ob.
Lahnstr . schwarzled. Handtasche mit
Inh . Abzug, gegen, hohe Belohnung
Lahnstra ße 10,  2 links ._

Nähe vom Bahnhof ein Kuvert
mit Zeugnissen u. Papieren verloren.
Abzug. Dambachtal 14, 2.

Entlaufen weiß u. braune Katze,
gescheckt , halb Angora , Kätztn.
Wiederbringer gute Belohnung Neu¬
gasse 20 im Hof.

Herren - u. Damen -Schneider
besorgt Äusbüg ., Äend'., Neufüttern,
Repar . Gustav Schwanz, Bertram-
straße 12. Telephon 1624._

Schneiderin
nimmt noch Kunden an für in und
außer dem Hause. Näheres Schul¬
berg 21, 3. Etage.

feite!Selral
(vorm. Midder)

Industrie -, Kunstgewerbe-
unii Haushaltungs -Schule,
== === Pensionat == ===

Wiesbaden , Adelheidstr. 25.
Am 1» . April:ffi8rMpil.üatemcMs
in den Kursen für

Handnähen, Flicken mnd Stopfen,
Wäschenähen, Kleitiermachen,
Weiss-, Bunt- und GoSdsticken,
Kunsthandarbeiien jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichnen, Idalen und alle kunst-

gewerhiieha Techniken.
Sprach- u. Fortbildungskurse für

Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen.

Kochkurse und haus wirtschaft¬
licher Unterr'eht, Bügeln.

Anmeldungen
durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden täglich von
11 bis 12 und 31/2 bis 4 1/2 Uhr.
Samstag nachm, und Sonntags
ist keine Sprechstunde._ _
f Mal -, Deichen-
| MadeMcr - - Afelrrr,-

« . sr » >- kP«>,-, Kunstmaler
u . akad . Zeichenlehrer»

Dotzheimer Str . 24.
Mops, Figur u. Landschaft. All«
Techniken von den Anfängen bi?
zur künstl. Rostend» g für Herren

und Damen, sowie st Inder.
Vorbereitung zum eius .-sreitvill»
Künstler - Krame « für d't«
Akademie ü.  Zeichenlehrer-

Seminar.
stünfil. Ausführung aller Art
Zeminungm. Malereienü. Gedcnl-blätteru. s. w. im Auftrag.

Akademisch ausgebild . Schneiderrn
hat noch Tage frei , Kunden in u. a.
dem Hause. Jägerstraße 15, 1 St . _

Schneiderin empfiehlt sich
zum Änfcrtigen von Kleidern und
Schneiderröckcn außer dem Hause.
Göbenstraße  19 , vorn 3 l,_

Schneiderinnen
fertigen schicke Damengard ., sowie
Aenderungen bill. in u. a. d. Hause-
M. u. L. Lanx, Blüch erstr aße 7. ^

Kostüme, Blusen, Röcke
w. bill. ang ef. Drudenst r aße 9, P art,
T . Schneid, m. m. erstkl. Schneid. -

auszuge ben. Karlftraße 41, Part ._ _
Modistin empf. sich in ü. a. d. Haust.
Aorkstraße 7, Fr ontspitze._ -

Hüte . ,
werden schick_ u. billig angeferiigl
Eleonorenstraße 9, 1 l ..

Hüte werden schick garniert.
Adolfstraße 16, Hth. 1._ __ .
Strümpfe w. angcstrickt, a. seine,

in 2 Tag ., Wäsche gesticktu. ausgev.
v. 5 Pf . an, Hüte mod. garn . v. 25 Pf.
an , Luisenstr . 44, neben Mesidcnz-
Theater . Handarbeitsgeschäft Neu¬
gasse 13, Eck laden._ _ ff

Tüchtige Friseuse sucht noch
Kunden.^ Franz -Wt -Stratze _ 10,
Tüchtige Friseuse nimmt n. Kunden
an . Scha chtstr aße 8, 1 links.

Wäsche aufs Land gesucht.
Eig. BleiÄc. fließ . Wasser, a. nur Z-
Maschen. Dotzheim, Friedrichstraße '•
res

Warnung.
Ich warne jeden, ineinem Man »,
H. Hahn, Bahnschlosser, Rauentalc-
Straße 10, etwas zu leihen w. ,S»
borgen, da sowohl ich wie Frau Gom
für nichts mehr haften.
_ Frau .Hahn, geb. Görg^ .

Geschäftsmann sucht 4000 Mk.
für kurze Zeit gegen gute Sicherhew
Off , u. L. 196 Tabl .-Zwgst., Bism .-A-
Unschuldig in Not gerat , jg. Ehepaas

bittet um ein Bett u._etwas Mobei
gegen Arbeit oder geringes Entgew>
Näheres zu erfragen Tagbl .-Zwewk
stelle, Bismarckring 29.

Dachdecker-Arbeit
zu vergeben. Näheres bei

I . B irn zweig, Reugasse 22.__̂ ,
2 Parkettplätze , vorderste Reihe,

Ab. 0, für den Rest der Spielzc»
abzugcüen. Näheres Kaiser -Friede-
Ring 69, Hochpart r echts._ .>

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatk-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nam
im Tagblatt - Kontor, rechts de»
Schalterhalle ._

Kind wird in Pflege genommen.
Feldstraß e 22, Hth. 1 St . lin ks.

Kinderloses Ehepaar
nimmt Kind in gute Pflege . Näherh-
im Tagbl .-Verlag . Ve

Unterricht und NachhilfB
in allen Fächern der lioh . T-eliranstaMe ».’
Beau eiohtigung der hänsl . Arb itsn.

Obcrlehrer a. B . Seher»
Nikolaagtrasge 6, II . ^

Dame,
Amerikanerin , w. engl. Unterricht iO
erteilen . PH W.. Leücrberg 4.

Bnglüilckeri » ( f.ondoci ) crt . Unter'
riclit , Konversation . MorUzstr. !i

Handelsschule

Rlieinstr. 115 a
Nahe der Bingkirche.

Unterricht auf:
30 Sehrsibmaschinen ,

1 Rechenmaschin e,
für gleichzeitige Aus¬
rechnung v. S Rechn .-
Arten.

1 kleinere Rechenmasch .
2 Kopiermaschincn,
1 Typenflachdrucker,

_1 Botary-Ver vielfält iger
2 Flach-Vervielfä ltiger

usw.
Beginn neuer Kurse für alle

Buchführu ngsarfen, deutsche",
französ .. engl. Korresp., ge-
v/erbl. und kaufm . Rechnen
bisz . Konto- Kcrrentlehre etc . :
Wechsel- und Ssheckkund e,
Postscheck -, Bank- u. Giro-
Verkehr und alle übrigen
Handelsfächer nach 35jähr.
Praxis.

Der Direktor:

Slermann Bein.
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Italienerin Massage, ManikAre_ (Lehrerin)

°Dicrri#)!ist in ihrer Muttersprache.
'S. tU ' xzali,  Adolisallee 33, B

Herren n. Damen,
auch in ersten Kreisen, ist jederzeit
gute Gelegenheit ged., zu heiraten.
_Frau Wehncr, Fri edrich str. 55.

Schu lg asse6, 1. rau  S. Hkü« e« ald, BlelchKr.86. Wh . 1
MW- Phreuologirr!

Täglich zu sprechen.
Fr . Ir , L?« »«?»'' »'» ,

Metz gcrgas se 33, 1 (nabe Goid gasse).

für bürgerl . u . feinere Küche wird
um gefl. Offerte mit Angabe van
Referenzen gebeten, unter P . 2103

- ~ ' F 3tMainzFried » Mi cl n -I , Tan misstr.  19, 8
, Maniküre — Pediküre.

Schönheitspflege. — Gymnaüik.
Maria »'ritsch , Goethestr. 23, Part.

Ws karm Dame direkt nicht vorhanden, wohl später»
Erbschaft. Aber trotzdem sucht geüild.
junge lebenslustige Dame gut situiert,
ält . Herrn zwecks baldiger Heirat k.
zu lernen . Offerten unter W. 941
au den T

ans Schreibmaschine üben? Gesl.
Offerten mit Preisangaben u. I . 943
an den Tagbl .-Bcrlag . _ _

Fr . Eire Schiit : e, Zimmermannstr. 9, 4.

eren. Gegen gute Belohnung ab.
-den Schützcnstrastc 7.

agbl .-Bcrlag
lliefsninc Tliiiter,
Schu lgasse7, Dame

aus bester Familie u. Geseklfchafts.
kreisen, Witwe, 40 I ., unabhängig,
schlanke, eleg. Erscheinung, intercss.,
weltgewandt , heiter und von feinster
Herzensbildung , wünscht Heirat mit
Herrn gleicher Kreise, gut situiert u.
vornehmen Charakters , nicht über
60 Jahre . Anonymes verbeten. Ant¬
wort u. Zuschriften in jedem Falle
zurück. Offerten unter N. 942 an

Mitte 30er, wünscht, da cs ihr an
Gelegenheit fehlt, 'mit alt . Herrn
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off , u. S . 943 an den Taobl.-B-- !.

Witwer , Ende 30, vermög., cvang.,
wünscht sich mit tücht. Fräulein , auch
Witwe ohne Kind, mit Vermögen,
wieder zu

Uerherrate ?;.

Für SpeknlKUterN
Da ich Geld brauche, verkauf»

weine asr *Petroleum -Anteile
(Brutto -AnteileiolmeNachzahlung
sehr billig. Offer.m unt. k . 941
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Kopf- u. Handlinien, sowie Chirsniantie,
lur Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
EIise  s ^'oir . früher Hirshgraben IQ,

jetzt WeberaaFe 58 , P. _
System Lerroemand . Phrenologie,

Chiremantie. Frl.
Coulinstraße 8, 2, am Michelsbera.

nur für» eil.
■i-Ss ijimue , MicheiSl

(Acrztl. geprüft.)
Off . u. E. 940 an den Tagbl .-Berlag . den agbl.-Bcrlag.

.MtOE

Selnle Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaprtMen-Gosnchr. JmmobiUeu « und Ldrrpotheken-
Gesettschaft m. b. H.

Kinöevöcrnk,
Bnrea » Mittelstraste 4 (zwischen

Lanzgasie 8 u. 5).
1373 Fernsprecher1373.

Berlretung aller Pcrfrcherungs-
Brauch . bei erstkl. Gesellschaft.

Die Gesellschaft verfolgt keinerlei
Erwerbsztvecke. Ter Uebcrschuß wird
für gemciimützigeZwecke verwandt.

10—15,000 Mark Hypothek nach
70 Pro ; feldgerichtl. Taxe gesucht.
Off , u. G. 928 an den Tagbl .-Berlag.

i,n Nerotal zu verkaufe ».
_ 4 ninus .1  üsta .'.it , Riehlste»  12«

Siii Ktarviertel.
Geschäftshaus, in ■welchem bei einem

STeubau
1 bis 8 Läden herzustellen sind, zu
befonders vorteilhaften Bedingungen
verkäuflich. Freia unter 300,000 Mk.

Melie Meute.
Weier , Agentur, Taunnsstr . 28.

Kapitalien -Angrbot Immobiiirn -Uerkäufe

LUobnungSnachweis-Pureai»
Lion «Kr Cie . ,

Tel. 708. Bahnboislr. 8.
Stets größteAuswah!uerkäusttchcr

3V " - « Gewinu.
Gesucht sofort 12,000 Silk auf ei»

Jahr zu leihen von sicherer Persön¬
lichkeit, gegen Schuldschein. Gefl . Off
unter F . Z. C. 2019 an Rud . Mofse,
Frankfurt a. Main . Fris

Htztzottzekesr-
IbfT sind steig zu vergeben durch

Lusiwiy Jstel,
bergaffe 16. Fernspr. 604.

in angenehmer©oben»llPrf SII1IP läge an fertiger Straße
Billen -Eckban.

platz nrit Nhein - Fernsicht,
30- 58 (Z-Rt. Off. u. E. 943 Tagbl.-Verl.

Wernbergftraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus¬
straße 33/35, Möbclladen.Hypotheken bmlk

b^ lichtigt an Reflektanten Wies-
Zinshäuser und Villen nach

niÄ -Een oder feldger. Taxe zu
dj,.°^ 0ein Zinssatz u. günstigen Be-
tb,E " Sen erst- u. Zweitstellige Hypo-
ti "'nA auszuleihen . Offerten unter
^Tk/Zfl an den Tiagbl.-Verlag.

ArsszuLeiheZr
ksi? -!— Mk.  auf 1. Hypothek, auch
<!■■,,>»- « ?von auf gute 2. Hypothek.

Tagbl° Zrm ? 957 anbm

25,000 Mark
ä 5 %,  2 . Hypothek, auf ein hiesiges
GcschäfWaus in zentraler Lage gc-
snuil. Rifikolose Anlage. Off . unt.
B. 944 an den Tagbl .-Berlag.

zu 1. und 2. stelle.
Dresdner Viilen - ' lIM " Neue moderne Billa - U

au der Theodoren - u. JuliuSf
preiswert zu verkaufen.

Jnlins Alistiiilt
_ _ __ _ _ Rieftlstrahe 12.

Ballgesellschaft Keubart & Co.
Kolonien in und bei Dresden,

Dresden , Moritzstraese 8b.
- Man verlange Prospekt . -

Immobilie » ?u vertauschen.
Schönes Zstöckiges Wohnhaus gegen

Wirtschaft oder Geschäft, gleich welch.
Branche, zu vertauschen. Offert , u.
S . 941 an den Tagbl .-Berlag.

85,0 0 Mk . 2. Hypothek
werden für ein Haus an der Adolfsallec
jetzt oder später gesucht. Antwort er¬
beten unter Chiffre W. 943 au den
Tagbl .-Berlag.

MageuhauS in fein, schön.
Lage, and) f. Arzt oder 2tn=
Walt sehr passend,preiSwürd.
zu verkaufen, oder geg. kleine
Billa , ov. Bauplatz f. solche,
zu vertauschen. O . Engel,

Mehrere schöne Villen, kleine und
große, in hübscher Lage, snd einzeln
billig zu verkaufen. Bitte brieflich an¬
zufragen unter IV. 939 an dcn WieS-

Jch tausche
mein vollvermietetes Rentenhaus geg.
schuldenfreie Grundstücke. Off . unter
Z. 943 an den Tagbl .-Verlag.badener Tagbl.-Verlag. Adolfstraße 3.

Verwandten. Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unser heißge¬
liebtes Söhnchen, Brüderchen
und Enkelchen,

Richard Mr §th»
Mittwoch morgen3' /, Uhr nach
kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

M . Aöxetst und Frau.
Gtto n. Lina WiudmiUer.
Wiesbaden , 10. Apr. 1912.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag 3.15 Uhr von der Lereben-
halle des Südfriedhofs aus statt.

als Fus)bvde»a»strich
bestens bewährt.

Sofort trocknend und
geruchlos.

Leicht anwendbar.
Geltzbramr, eichen,

mahagonie , nnZdaNM.
In Wiesbaden nur bei Bnmo
«Bits -, gegenüb . o. Kochbrunueu.

Massage, Maniküre,
ärztlich gevr « Ottilie Ea ^sbereeer.
Lailggasse 54, 2.  '

.Am» » S eJu -rt.
El-onormstr. 9, 1 1, Gardinen span « «rein . Frau

8 «sOranienstr.  15 , Grth. 1 S t.
Maffag«, Manikür«.

Frau Hei . iinuwvlbarx , ärztl. gepr.,
Rbeingauer Straße 2, P . r.

Jlarh t, » „ g D(>r,
1 Coulinstraße 3, '>, am Michelsberg.

Heute abend 6 Uhr entschlief sanft unsere geliebte Schwester
Schwägerin , Tante und Grosstante,

^lusik-Vorschule
kür Knaben u. Mädchen vom 6.— 11. Lebensjahre . Unterrichts¬
fächer : Klavier , Violine , Cello. Unterrichtsmethode : Die gleiche
wie die des Konservatoriums . .Honorar für die Musik -Vorschule:
20 Mk. vierteljährlich . Anmeldungen für die Musik-Vorschule
ebenfalls im Bureau d. Konservatoriums , Rheinstr . 64, Lim . I I. gei >. Freeze.

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden, den 9. April 1912

feinste
Marke in WiesbadenIhmsegnung am II . April 1912 , ui

im St . Josepli -Hospital , Langenbeck -Platz
Beerdigung in Dresden am 12 . Apri

auf dem Tolkewitzer Friedhof.

(Pflanzen -Butter -Margarine) wie Süssrahmbutter
Pff &sml 90 Pf.

Morm-Haus„Sanitas1
Ludwig Jochim.
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Günßger GelegettbeUskauf!
Von Donnerstag , den ti„ bis Donnerstag , den (8.

dringen wir in unserer Speziat-Tlbteitung für Kleiderstoffe

ca» 1600 Dieter

moderne Blusenstoffe
Popeline mit neuesten Bordüren,

durchweg per TTlefer mit
zum Verkauf 95 Pf.

Kegutärer Wert
bist,75 perJJleler.

Der Posten besteht aus nur sdiönen modernen Farben in großem Sortiment und sollte
der enorm billige Preis jede Dame veranlassen , dieses vorteilhafte Angebot aussunütsen.

® © ® ® © Beachten Sie hüte unsere Spezial - Dekorationen. ® ® © © ®

Bin Dosten Jiostütnstoffe Geschmack. . . durchweg per nietet /”
Bin Dosten IDOf(Batiste-a ."0em S/v/,. /»v/v/lm-ÄrSen. per meter/

©
©! Warenhaus Julius BorntüSS
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Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
mmm

KSuigUch- d KEa«rviel-
Donnerstag , den 11. April.

102. Vorstellung.
Boi ausyehobenlem Abonnement.

Dienst- u. Fverplätze sind aufgehoben.

Der RosenkaValier»
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Straus ;.
Personen:

Oie Feldmarschallin Fürstin
Werdender« . . . Fr . Müller-Weiß

Der Baron OchS auf
Lerchenau. . . . Herr Schütz

Octavian. genannt
Quinquin , ein junger
Herr aus großem
Haus . . . Frau Brodmann a. G.

Herr vonFaninal .ein
reicher Nmgeadclter Hr.Geisse-Winkel

Sophie, seine Tochter Frl . Friedicldt
Jungfer Marianne Leit¬

metzerin, die Dncnna FrauEngelmann
ValzacchiemJntrigant Herr de Leeuwe
Annina, seine Begleiterin

Frau Schröder-Kaminsky
Ein Polizeikommissar Herr Rehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Faninal

„ s Herr Mayer Herr Schmidt
Kellner j Herr Maihcs Herr Pracht

i . . . Herr Becker
. . . Herr Weyrauch

Hansb.ener ^ ^ . Herr Wutschet
Musikanten . Herr Carl, Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Haiducken. Kückicn-
perional. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Auizug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Freitag , den 12. April , Abonn. A;
Der Schmuck der Madonna.

Samstag , den 13. April , Abonn. 6:
Die Fledermaus.

Sonntag , den 14. April , bei aufgehob.
Abonn. : Die Königin von Saba.

Montag , den 15. April , Abonn. D:
Husarenfieber.

Donnerstag, den II . April.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

rin Notar
rin Wirt .
sin Sänger
rin Gelehrter
iin  Arzt . .
ün  Flötist .
An Friseur
Dessen Gehilfe . .
Aue adelige Witwe

drei adelige Waisen

Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Dr. Copony
Herr Wey rau .n
Herr Strtcbcck
Hertj Bornträger
Hcrr' Andriano
Frl . Geriach
Frl . Schwartz
Frau Kramer
Frl . Voigt

eine Modistin,
sin Ticrhändler
lakaien der
llarschallin
Bediente
lerchenaus

Frl . Haas
Fr . D> "Doppelbauer

.... . . Herr Baumann
Herr Geisel Herr Böhme
Herr Carl Herr Vreuß
Herr Barth Herr Remstcdt
Hr. Lehmann Hr. Deutsch
Hr. Marke Hr. Lciutemann
Herr Nerkiiiü Herr Barth

Dis fixuf  Frankfurter.
Lustspiel in 3 Alten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Pfalzgraf Christoph

Moriy, sein Onkel
Prinzessin Evcline,

deyen Tochter . .
Fürst von Klausihal-

Agoroo . . . .
Die Fürstin . . .
Gras Fehrcnberg. Hof-

marschnll . . . .
Frau von St .Georges
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . .
Kabineisrat Assel .
Der .n'ammerdicner

de» Herzogs . .

Ernst Bertram
Theo Dachauer

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartak

Stella Richter

KurtKeller-Ncbri

Hm. Nesselträger

Kätie Horsten

Miltner-Schönau
Theodora Porst

Neinhold Hager
Kare Ruf
Carl Winter
Theo Münch
Nikolaus Bauer

Ludwig Kepper

Hosjuwelier Boel . . . Willy Schäfer
Rosa ! im Hanse der Minna Agte
Lischen sFrauGudula Elis. Mödlinger
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause rn
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav. . . ^
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Freitag , den 12. Avril : Ich liebe Dich.
Samstag , den 13. April : Der Abt

von St . Bernhard.
Wolirs - Theslr ».

Donnerstag , den 11. Avril.

Sherlock Holmes.
Detektiv- Komödie in 4 Akten von

Ferdinand Bonn.
1. Akt: Ein interessanter Fall . 2. Akt:
Das Testament. 8. Akt: In der Ver¬

brecherhöhle. 4. Akt: Ueberlistct.
Personen:

Sherlock Holmes,
Detektiv . . . .

Dr. Mors . . . .
Lady Karogan . . .
Inspektor Knox . .
Inspektor Smallweed
Fron Chease, Ver¬

mieterin . . . .
Ein Straßenkehrer¬

junge

Fritz Großmann
Adolf Willmann
Clotilde Gutten
Max Ludwig
Heinz Verton
Lina Töldtc

Jlka Martini
rway

Govern
Sybill Verbrecher
M.nto
Jack
Ford », Musiker
Lord-Oberrichter .
Professor Johnson
Mrs . Wvler
Miß Wyler .
Miß Lenox .
MrS. Tower
Miß O'Brien
Miß Garden
Ein Milchmadchen

Ottomar Bloß
Karl Graetz
Ottilie Grunertf erdinand Voigteinrich Otto
Rudolf Seelbach
Richard Bauer
Emil Römer
C. Bergschwenger
MagdalenaStoff
Einilie Neuscl
Frl . Fetkenhauer
Erna Frei
Jenny " acket
Joha . Heylmann
Jlka Martini

Gesellschaft. Verbrecher. Polizisten.
Ort der Handlung: Londo r.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11.30 Uhr.

Freitag , den 12. April : Der tolle
Samstag , den 13. April : Die Angst.

Alt-Wien.

Uhoater-Grntvittspreise.
Bolks-TSeater.

Sperrsitz (Reihen ) '2 Mk., Dutzend¬
billetts 20 Mk. : Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 18 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billett ? 10 Mk.;
Galerie 60 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Kurhaus zuWiesbadeP

Malhalla-
Gprretteit- Ttseatev.
Donnerstag , den 11. April

Morgen wieder lustiir.
Operette in 3 Akten van W. Jakoby

Musik von Heinz Lewin
Personen:

Jerüme Napoleon. König
von West alen . . Mertz-Lüdemann

Graf Rolf von Mel¬
sungen, Landcdel-
wann . Erich Flügge

Gräfin Charlotte, dessen
Gemahlin . . . Camille Borel

Baron Nikodemus von
Kabeiiellmboge»,
Hofmarschall. . .

Baronin Amalia.
dessen Gemahlin .

General Schneegans
Oberst Müller, Kom¬

mandeur der ,Kgl.
Leibgarde. . . .

Anne-Marie. Kammer
zofc der Gräfin .

Florian , Reitknecht
des Grasen

Emil NothmaN'.l

Helene Gorell
Hz. Wendcnhöfer

Hans Werner

Frl . Reinhardt

PaulWesterMcier
Frcderik.Kammerdicner Malden- Deutsch
Marguerite
Nini
Therese
Fist
Florette
Lolo

Tänzerin¬
nen der
König!.
Oper

laust Klein
Mary Meißner
Helene Aschcrield
Martha Roth
Rosel Barotti
LconiMarkwerdt

Das Stück spielt zur Zeit Jeromc »,
der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
Wilhelmshöhe bei Cassel, im 2. der
Landsitz des . Grafen , im 3. dre

Festung Löwenburg.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen IO3/* Uhr.

Theatev-GmtrMspvrise.
Walhaüa -Operettcn -Theater.

Projcenium -Loge 4 Mk., Fremdenloge
8 Mk.. Orchestersessel3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 SWt, 1. Parkett 2.50 Mk..
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Akk. Dutzend u. Fnns-
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

Donnerstag, den 11. April.
V»r,v.ittaL0 11 Uhr:

Kur bei g siigneter Witterung.
Konzert cloc städtischen Kurorohester*

in der Köchbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadonp
1. Ouvertüre zur Oper „Don JuaB

von W. A.  Mozart.
2. Loreley- Paraphrase von Nnnwadb®'
3. Unterm Ee«enaahirm, Walzer voD

B. Waldteufel.
4. Calabraise von J . Rosenhain. ,
5. Finale a. d. Oper „Der Freisohftt*

von C. M. v. Weber.
6. Kaiser Friedrich -Marsch von

C. Friedemsn 11'

vo&

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters-
Leitung: Herr Kapellmeister H.ckmnee-

Nachmdttaes4 Uhr:
1. Pastoral -Ouvertüre von Kallivrod»
2. I. Finale aus der Oper „Faust “ vo«

Cb. Gounod. ,
3. Solveyg’s Lied aus „Peer Gyoi

von F. Grieg.
4. Kaiser-Walzer von Joh . Stranss.
5. Variationen aus dem A-dur-Quarte“

op. 18 von L. van Beethoven.
6. Ou-ortüre zur Oper „Titus“

W. A. Mozart.
7. Phantasie aus der Oper

häusev“ von Rieh. Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die
fürstin“ von F. v. Flotoiv.

2. Slavischer Tanz, C-dur, Nr.
A. Dvorak.

3. Gesang der Rheintöchter a. „Götte*'
däminerung“ von R. Wagner.

4. Ent ’racte und
5. Ballettmusik aus „Rosamunde“ v0ft

Frz. Schubert.
6. Ouvertüie zur Oper „Benve» utCl

Cellini“ von H. Berlioz.
7. Phantasie aus der Oper „OberoB

von C. M. v. Weber.

„Tan»'

Gros»

1 von

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Melodramatischer Abend.

Aufführung v. Tennysons Lnoeh Ard®b
Musik von J>ich. Strnuss.

Rezitation: Herr Hofrat Max Behr*n
Mainz. Am Flügel : He r Max W*1®'

schenck, Mainz,

: :-v:
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: ô _.p

© o

© r-Oft •*-*
5p' « "b
'g 3 *s2 - o
50 .l-

CD ö
i§ ^

u> p g
g ^ .p
£ ^ 2 p »

«540

- 50
CD cu
b P 0£ «4 44•o »4 ü
8 S R

*cp £ .«

3
05 ßJ4 PS

ßß CS Q

s g ä
05 ’g ' ’3 '

^ BO
tö) b P^ ® 3

8 s b

’S p S öö .r-vV 40 CS44 o CU
P b
CU«ft yCy' tyy *.
SS B » -5 ® g -2 - ä

c '5 s j - , s sR- s 3L -
8 5 ? ® S  ß 3

b «H . ;H - d ' yxvto
g 5 8 8 15 fa £ .S

§ « NNK8
iR- ’R lEsäa“
“ 0  g £ * 3 § .« -S © g 'p pi-' -P CD «U j

8 o 05 5 ^ - so ? S «j — s 'S ' ;
Sgs8 ^ « 5 u> g s ^ R!
* 3ßißlft^

Q O
bä 5V .o* VL - -8  S es a 6 ^R ti es ß - =3 ö . ® _

03 © s E ß^ b 5 w q  w“
“gß ^ ^ a
.£ ’S K o S s ^
05 „O — 3 o H

«Sa
g ’8 5 ’§ ' K

•S ©
s S 3

3 T

3 ’S
» :ob

3 3
« 3

53 g
3 3 ’jrcu cu Q

- CU -H 54 CDß)
O b 5V p

3 SS' 3  r 40
3 8 aß ß 3 (® 3 3 JR

.. . " « » .
s § ^

a 83 3
L ,05

ja ja
3 3

ÄS
e 'S;

*5

3 "q  *

g ö © '3 " :
o ’S

-y » SB _
!a — .0»

3
1 b

-SS
p 44

«Jo
^ ^ 3 - 3  3 KZ -8 A 3

CU.Jß p

SO cub
£ 44  K )̂d

V P 54 —y 44 CU44 14
P yO Q O ^ 50 i— 5V ^
CD5" CD§ HHb C w OV 3

«S - .Ö « K 3 LZ NZZ -2 1 3 KZ L ^ ° R ! JZ

N



Ö«
^ fv'
53 vo

<r

«2 p : tr?®I^ R
VKZ . F ^ -
p : SyS cro P ^

♦-K DD
3

cg . £*~ er
§ p §

rt » 5-s :^
C 3 ^ 2
D 3 SS

xs sLT-cmSS r-»"
2 -« 0 CÖ

TO Ctn^  13
rt V " £

Cr
TO
rS

©§
«v

af|
—\ £3 <y r-

§wg . s § _ *
3 r £ ? 2  E S - « -® S :
- °

rt •" *2 s S ö fS’2 « er
£ „ . 3 -tr ro <2 c» ^

TO*rr*<n to  er
Pkg £ «
<-* to *CQ 5

SS 3 . _

f ; j * &ä
to tz  P > P TO-- L ^-p p p •
<-« ^ «p - to  cy

2 - 0 ' ' S . A »—

« 3 'e Ä SV
ro 3 «j$ # £ ,

’"' ' 73 =0 »

73 Ö ' S‘ 5 .S £32

Sö ff

8 © ^f

S3 'p ' O * TO CCS$3
. s> CP

CD

CTOfo $£ ; ff

<r~ § ^ « | -g , ~
S | g'S 3 ^
- 1 afa & 3 ° °

3 « »s » ?
TO

111 ? s
(V<-tr TO

jvx, rT TO~ *“* w . ^

c ; f <§3 s S 2

rt"ÖH 5
13 - : <-- 5 , g

_ ._. o ^ 2 ® & ? to  ff bi ö ®£XL) o TOpy £T *0 < rt - rt £*2  wöd a o o ♦—; o to *-*- «-•- £*S m tf. 2 . 3  P ° M* P D C * « « 5 TO

^g -8/ ■-V CP To w ^ TO TO *y pl TO f .. _ _
LV. ~ f 2  a " o er 3 «ja " ro> _ . ff ^ . a ' e 12 « <=> 3 <ää ro sb c5 -er - -- - ,.

» ' ( rt ^ äS | & 5 -? b ^S - | 3 % 3  LsHZ §

<5 p erc er to-  cy ^ P
3 -5 , 3 ‘ § 8 - 3  S L - S'

3 ss ^ ZKZ
B e „ '3 ; d - S . a

to  Cy -TO»
3 ' » 2 ,:
3  af- 2 \

C»

TO* TO

CD
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Vureaukratismu§.
^ Gelegentlich einer Konferenz in Cöln . auf deren
-Tagesordnung fozial-wirtschaftliche und sozial-politische
Zeitfragen standen, gab bei der Tafel der frühere preu¬
ßische Handelsminster Möller  einiges Interessante
aus feinen Ministcrerfahrungen zum besten. Nicht
ahne Bitterkeit berichtete er, daß er deshalb, weil er
Minister geworden, als Beamter und nicht als Partei-
wanri geurteilt und auch nianche frühere Ansicht revi¬
diert habe, die Sympathien vieler Freunde und Partei-
wänner verloren habe. Tas ist uns nicht neu. Herr
Möller war z. B. einmal in einer rheinischen Stadt mit
Großindustriellen zusammen während seiner Minister¬
zeit. Er trug sozialpolitische Anschauungen vor . die den
anderen nicht gefielen, und da machte einer die Bemer¬
kung: „Ach, Herr Möller , Sie imponieren mir noch
lange nicht. Wenn Sie so tüchtig wären , dann wäre
uns Ihrem Kupserhämmerchen schon längst etwas an-
aeres geworden." Solche „Freundlichkeiten" sind auch
Nr der Erinnerung nicht angenehm.

Sachlich viel bemerkenswerter aber ist, was Herr
Möller über die Bureaukratie in Preußen sagte:

Man soll gegen unser preußisches Recht nicht den
Vorwurf des Bureaukratismus erheben. Wenn in
Deutschland ein Gesetz die berufenen Instanzen
passiere, so halte sich in der Kommission fast jeder
Abgeordnete für berufen, aus seiner allereigensten
persönlichen Erfahrung heraus Fälle herbeizuziehen,
deren Wiederholung durch das Gesetz verhindert wer¬
den müsse. Sei schon der Gesetzentwurf durch die
Regierung mit allerlei kasuistischen Feinheiten be¬
lastet in die Kommission gelangt , so würde nun von
den Kommissionsmitgliedern noch eine Fülle von
Eventualitäten in die Bestimmungen des Entwurfs
hineinredigiert , welche verhindern sollen, daß irgend¬
eine noch so fernliegende Möglichkeit wieder einmal
zur Wirklichkeit werde.
Die Schilderung ist gar nicht so unrichtig . Nur ist

der Schluß befremdend, den Herr Möller zieht : unser
Recht sei nicht bureaukratisch. Man muß vielmehr
folgern : Regierung und Abgeordnete tun zu gleichen
Teilen das Ihrige , um unser Recht bureaukratisch zu
gestalten. He mehr Faktoren zu diesem Ende, mit oder
ohne Absicht, zusammenwirken, desto stärker wird natür¬
lich der Effekt, d. h, desto bureaukratischer wird das
Recht sein.

Aber wer seine Augen aufmacht, der sieht, daß die
dureaukratische Denkweise bei uns noch viel weiter , im
Volke selbst, verbreitet ist. Jedermann kann eine kleine
Probe darauf machen: Er bringe am Stammtisch die
Rede auf irgendeine Blüte der Bureaukratie . etwa aus
die, die er zuletzt im lokalen oder vermischten Teil der
Leitung gelesen hat . Alle lachen und amüsieren sich,
ff-ann findet sich einer, der die fragliche Sache Wiel rich-

^erentschiedMhaben ^ vür^ ^ ^ raktiscĥ hbtt^ Äb^

> verständlich auch formal korrekt. Und wenn das Ge-
sprach nicht abschweift, so überbietet sich vielleicht am
Schluß die ganze Gesellschaft im Aussinnen und Er¬
ledigen kniffeliger Fälle , und wenn auch dem Tisch der
grüne Überzug fehlt , so erkennt man doch, wie reich
unser Volk an bureaukratischem Geist und Talent ist.
Das ist's : unser Volk selbst ist — „Gott sei Dank !"
wäre man versucht zu sagen — gründlich bureaukrati-
siert. Wir haben nicht bloß eine gewisse Ehrfurcht vor¬
der Macht und dem Geheimnis , die sich an das Be¬
amtentum knüpfen, wir sind auch zu Denkern und
Forschern veranlagt und suchen, in den bureaukratischen
Geist einzudringen , seiner teilhast zu werden. Bei
solchem Bemühen fühlen wir uns wohl und glücklich
in unserem europäischen Reich der Mitte.

In Otto Ernsts Komödie „Flachsmann als Er¬
zieher" begegnen wir einem Bureaukratismus . der sich
ausnahmsweise nicht von oben, sondern von unten her
entwickelt. Man hat das dem Stücke als eine Unmög¬
lichkeit zum Vorwurf gemacht. Aber in Deutschland
wäre so etwas nachgerade niöglich. Unser Volkscharakter
ist so stark vom bureaukratischem Geist erfüllt , daß jeder
kleine Würdenträger mit ein bißchen Talent sich seinen
bureaukratischen Apparat selbst zurechtzimmern kann.
Ein anderes Volk macht uns das so leicht nicht nach.

Von der Sozialdemokratie als einer antistaatlichen
Partei sollte man annehmen , daß sie die Bureaukratie,
diesem Erzeugnisse des Absolutismus , fern und feind¬
lich gegenüberstehe. Doch weit gefehlt ! Sowohl die
politische Sozialdemokratie wie die Gewerkschaft ist total
bureaukratisch verknöchert. Tie Arbeiter , die keine
staatlichen Autoritäten anerkennen , haben sich zum Er¬
satz eine Parteiregierung geschaffen, der das Regieren
Freude macht und die sich allmählich mit einer ausge¬
dehnten, noch mehr als der Staat menschenberbrauchen-
bcn Bureaukratie umgeben hat . Regiert will der
Deutsche sein und erachtet diejenige Regierung als die
schlechteste, bei der er die Empsiiidung hat , daß er nicht
regiert werde. Daß der Arbeiter eine Ausnahme mache,
wird nur jemand annehmen , der dieser Klasse fern¬
steht. Zuerst bekommt der Junge für acht Jahre die
Schule , dann kriegen ihn Lehrherr , Fortbildungsschule
und Polizei , hieraus das Militär , itnd dies gibt ihn
schließlich an die Partei ab. Das ist der Lebenslauf
des modernen Arbeiters.

Wo sind die Zeiten geblieben, da Tacitus von denDent-
schen sagte : „inguantnm Germani regnantur " (so¬
weit Deutsche überhaupt regiert werden)? Die Freiheit
steht im Zeitalter der Msetzesmassensabrikation und
des Bureaukratismus nicht mehr hoch im Kurse. Wir
Haben sogar schon gelesen, daß dieses Ideal ein end¬
gültig überwundenes sei. Aber wenn das Maß voll ist
und der Mensch sich einmal wieder aus sein Wesen be¬
sinnt, dann wird der Rückschlag kommen und die
Bureaukratie zu vernünftigen Dimensionen zurück-
kehren. St . Bureaukratius ist nicht für alle Zeiten
unser Nationalheiliger.

politische Übersicht.
Die Jesuiten.

Vom Niederrhein wird uns geschrieben: Der
Jesuitenerlaß des Freiherrn v. Hertling bat eine Stim¬
mung erzeugt, die der Aufhebung des Jesuitengssetzes
nicht günstig ist. Allerdings würde der Fortfall dieses
in mehr als einer Hinsicht bedenklichen Gesetzes lange
nicht in dem Grade das Ansehen des Staates vermin¬
dern,-als es z. B. die Wretzerzulassung der Konvikte
getan ,hat . Deren Wiederherstellung führt in so man¬
cher rheinischen Stadt den Triumph der klerikalen
Partei der Bevölkerung alle Tage greifbar , gleichsam
monumental , vor Augen und läßt bei der Jugend keine
Hoffnung auf eine einstige freiere Gestaltung des
Unterrichts und der Erziehung anfksmmen. Dabei sind
diese Internate auch rein pädagogisch vom Übel und
hätten schon deshalb nicht wieder zugelassen werden
dürfen . Wir hier am Rhein wissen von den „morali¬
schen" Wirkungen dieses Rückzugs der Regierung ein
Liedchen zu singen. Dem Rückzug der Jesuiten würden
wir dagegen an sich viel gleichmütiger entgegensetzen.
Aber im gegenwärtigen Moment handelt es sich ja noch
nicht darum , ob das Jesuitengesetz fallen soll, sondern
darum , ob es aus dem V e r w al tu n g s w e a e u n-
w i r k s a m gemacht werden darf , obwohl es gesetzlich
zu Recht besteht. Und gerade ,dieser Versuch empört die
bürgerlichen Gewissen gegen die politischen Freunde
der Jesuiten , und man ist geneigt, ihnen zu antworten:
„Nun mögt ihr auch aus die Aushebuna des Gesetzes
noch ein bißchen länger warten !" Dazu kommt noch
ein allgemein politisches Moment . Das Zentrum ist
dominierende Partei im schwarzblauen Block, der mit
der Linken um die parlamentarische Mehrheit ringt.
Der ganze Heerhause, obwohl wirtschaftlich-sozial viel¬
fach gespalten, zieht politisch nach rechts, damit die Re¬
gierung sich aus ihn stützen könne. Wenn das Zen¬
trum nun auch noch die glatte vollständige Aufhebung
des Jesuitengesetzes erreichte, so wäre das zunächst ein
Triumph  ohnegleichen für die Partei , außerdem
aber das Signal für ihre vollständige Absch w e n-
knng  zur äußersten Reaktion auch auf den Gebieten,
wo das Zentrum bisher als „Volkspartei " noch einige
Rücksichten zu nehmen hatte . Insofern kann man sich
freuen , daß Freiherr v. Hertling durch seine Über¬
spannung des Bogens Fiasko gemacht hat . wie wir
wenigstens immer noch hoffen. Es scheint, daß dw
„Kölnische Volkszeitung " auch nicht entzückt von seinem
Vorgehen ist. denn im Unterschied von der „Germania"
verliert sie wenig Worte über die Angelegenheit.

Oie westfälischen Gegner Vassevmanns.
Eine Anzahl nationalliberaler Vertrauensmänner

hat in Dortmund getagt und energisch den Standpunkt
des rechten  Parteislügels zum Ausdruck gebracht.
Das kommt an sich nicht unerwartet , denn der Vor-

»aMru « SttScte».

Richard Wagner und Amerika.
Bekenntnisse des Bayreuther Parsifal Heinrich Hensel.

Von Joseph M. Jurinck (München).
Baden -Baden, Ostern.

Aus dem noch immer wintersrauhen München hatte ich
mich in der Osterwoche teils aus beruflichen, teils aus ge¬
sundheitlichen Gründen von dannen gemacht, um im milden
Schmarzwaldtale das Fest der Auferstehung zu feiern . Je
näher mich der eilende Zug meinem Ziele Baden -Baden
brachte, desto frühlingsfreudiger wurde es um mich, denn
hinter Karlsruhe etwa hob ein Blühen in der Natur an, das
?u der noch arg darniederliegenden Vegetation in Bayern in
schroffstem Gegensätze stand, lind gar im Tale der^Oos , da
war es mir , als jubelten Baum und Strauch und Feld und
LLald die lieblichste Osterkantate . . . .

Der Feiertagspromenadenbummel ist vorüber . An der
küble d'hote im Hotel Minerva ist eine internationale Gesell¬
schaft sondergleichen beisammen. Aus Wien und Paris , aus
Berlin und Frankfurt a. M., aus Brüssel und Petersburg . . . .
Größen auf dem Gebiete des Handels und der Industrie , der
Kunst und Wissenschaft. Dort drüben sehe ich van Roy, in
seiner Nähe den bedeutenden Gesangslehrer Bellwidt. Der
interessanteste der Ostertafelgäste aber ist jener bartlose, ernst
dreinblickende Herr am Ende des Tisches. Die scharf ge-
schnittestcn, klassischen Gesichtszüge erinnern im Profil an
Napoleon. Bayreuths Parsifal , Heinrich Hensel ist es, der
an der Seite seiner jungen , bildhübschen Gattin wohl der
berühmteste der Gäste ist. Und ich denke daran , daß ich gerade
iagszuvor bei der Eisenbahnfahrt in einer amerikanischen
Zeitung das Bild Hensels als strahlenden Gralsritter Lohen-
grin gesehen und einen Artikel über Hensels Ämerikafahrt
gelesen hatte » wie ihn begeisternder nur wenige Ritter vom
hohen G. drüben erhalten l wen dürften . Vor wenigen

Wochen noch ein glänzender Stern an der bedeutendsten Oper
der Welt, dem Metropolitan Opera House, und heute am
Ostertag 1912 einfacher Kurgast in Baden -Baden . Sollte ich
mir diese Gelegenheit entgehen lassen, ohne mit jenem großen
Künstler einige Worte wenigstens über Amerika und Richard
Wagner zu wechseln, den das Haus Wahnfried von all den
Heldentenören auserwählt hat , Wagners gewaltigste Rolle,
den Parsifal zu singen? . . . Hensel, der im Hause Wagners,
unter Siegfrieds Heilung in die Geheimnisse der Wagnerschen
Tondramen eingeweiht worden ist, mutz mit ganz anderen
Augen und Empfindungen dem Wagnerkult im Dollarlande
begegnet sein. Hensel, der mir ja auch im Vorjahre in Bay¬
reuth ein Interview über Wahnsried , seine Ziele und Ab¬
sichten gewährt hatte , würde mir sicher auch meine heutige
Bitte um ein Plauderstündchen nicht abschlagen. . . .

Die Ostertafel ist aufgehoben. . . . In einer lauschigen
blumengeschmückten Nische erzählt mir Heinrich Hensel bei
würzigem Mokka und einer Havanna seine Erlebnisse in
Amerika vom Dezember 1911 bis zum Frühjahr 1912.

„Ich habe", so etwa begann Hensel meine Fragen zu be-
antworten , „eine Ämerikafahrt hinter mir , die mir einen
Einblick in das Musikleben und -treiben des Landes der un¬
begrenzten Möglichkeiten gegeben hat . Und von vornherein
muß ich Ihnen sagen, daß die Wirklichkeit gar anders aus¬
sieht als jene „Märchen", die man zuweilen in der Presse
über Amerika und sein Kunstleben lieft. Ich kann Ihnen
Ihre Fragen über Richard Wagner und Amerika nicht restlos
beantworten , wenn ich Ihnen nicht auch in flüchtigen Strichen
das Musikleben der Vereinigten Staaten zeichne."

Frische Importen wurden angezündet , Hensel blies nach¬
denklich die blauen Walken vor sich hin und fuhr dann fort:

„So paradox es klingt, so ist es doch wahr : Amerika,
das Land nimmermüden , Hastens und Schaffens und Jagens,
es ist musikfreudiger, musikbegeisterter und musikliebender als
Deutschland. Bis in die untersten Bevölkerungsschichten hin¬
ein findet man diese Musikliebe, die so weit geht, daß sich die

Leute ein paar Groschen vom Munde absparen , um in eine
Oper oder ein Konzert an freien Tagen gehen zu können.
Ich möchte sagen, der Durchschnittsamerikaner gibt für
geistige Genüsse das aus , was. der gemeinhin mit „Mittel¬
europäer " bezeichnet« DurchschnittsLeutsche für leibliche Ge¬
nüsse und seichte Erholungen aufwendet . Das ist das eine
ungemein wichtige Charakteristikum . Das andere besieht darin,
daß das amerikanische Konzertleben dezentralisiert und das
Opernwesen zentralisiert ist. Während z. B. in New Dork
das Konzertleben genau so darniederiicgt ivie in Berlin und
auch hier nur ioie an der Spree mit Freibilletten gearbeitet
wird , während in allen anderen Großstädten Amerikas das
Konzertleben blüht und seinen Mann , selbst den mittcl-
mäßigen Künstler noch reichlich nährt , so basiert das Opern-
leben Amerikas" einzig und allein auf dem Metropolitan
Opera House in Nerv Dort. Dieses Theater , das in jeder
Beziehung seinesgleichen auf der Welt nicht mehr hat , ist der
Kulminationspunkt -des amerikanischen Opernbetriebes . Ich
gebe noch weiter : Nicht nur des amerikanischen, sondern des
Opernüctriebes der Welt mit Ausnahme von Deutschland.
Und da bitte ich Sie , falls Sie meine bescheidenen Angaben
der Öffentlichkeit übergeben sollten, von vornherein zu be¬
tonen, daß alle die Klagen über das Starwesen in Amerika,
über das Vordrängen der Stars nstv. Ammenmärchen sind,
denn es gibt keine Bühne , keine Opernbühne aus dem Erden¬
rund , auf der jeder Mitwirkende , vom letzten Musiker im
Orchester bis zum einzig dastehenden Caruso, sich dem Kunst¬
werk so unterordnen müssen, ivie dies in New Dork der Fall
ist. Was weiß man denn eigentlich in Deutschland über
dieses gewaltige Opernhaus ? . . . Man liest dann und wann
von Riesengagen, hört nur berühmte Namen. Und schnell
fertig ist man mit dem Urteil , das achselzuckend in das eine
Wörtlein verächtlich zusammengefaßt wird : Starwesen . Ach
nein, nicht nur aus- Deutschland, nicht nur aus Europa , nein,
aus der ganzen Welt treffen sich in dem Metropolitan Opera
House alljährlich für die nur sieben Wochen dauernde Saison
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sitzende der westfälischen Provinzialorganisation . Abge¬
ordneter Haarmann , sucht standhaft den Anschluß an
den schwarzblauen Block zu fördern , und wenn wir noch
eirk wenig weiter in der politischen Geschichte zurück-
gehen, so begegnen wir Lei dem Kapitel „Preußische
Wahlrechtsrefornt"  einigen westfälischen Herren,
die die letzte Vorlage nicht mit den anderen National-

liberalen deshalb ablehnten , weil sie zu reaktionär , son¬
dern umgekehrt , weil sie ihnen zu liberal war . Was
aber auffält , ist, daß der Bericht über die Zusammen¬
kunft erst durch auswärtige Blätter in die Öffentlich¬
keit gelangte . Zwar hat die nationalliberale Partei¬
korrespondenz für Westfalen noch jüngst gerühmt , daß
in Dortmund , dem Lager der Alten , 23 000 national¬
liberale Reichstagswahlstimmen abgegeben sioorden
feien, aber sie hat nicht erzählt , daß die von den Herren
des Zentralvorstandes gegründete Zeitung eingehen.
mußte , weil sie es in anderthalb Jahren noch lange
nicht aus tausend Abonnenten gebracht hatte . Darauf
verstanden sie es allerdings , auf das alte national¬
liberale Dortmunder 'Organ bestimmenden Einfluß zu
gewinnen und einen intimen Anhänger v. Heyls aus
Worms nach Dortmund zu lotsen, aber die Wirkung
dieser „Reorganisation " war derart , daß der Verleger
den Vertrag mit der Parteileitung wieder löste und
dem Chefredakteur  das Gehalt auf einige Jahre
fortgewährte , auf seine Tätigkeit  aber v e r z i ch-
tete.  Seitdem ist die offizielle Partei in Dortmund
ohne Organ . Diese Tatsachen liefern wohl den deut¬
lichen Beweis , daß die Führer Haarmann und Genossen
wenig Mannschaften hinter sich haben, und daß dre
Mehrzahl der westfälischen, insonderheit der Dortmun¬
der Nationalliberalen gar nicht daran denkt, den Kamps
gegen Bassermann mitzumachen. Die Dinge sehen eben,
in der Nähe betrachtet, ganz anders aus , als sie sich
in aufgeputzten vorstandsoffiziösen Darstellungen , die
man in auswärtige Blätter lanciert , ausnehmen.
Die Marine -Etats der größeren Seemächte

für 1912.
Die Marineausgaben der acht größten Seemächte für das

Jahr 1912/13 stellen sich im Vergleich mit denen des Vor¬
jahres wie folgt : 1912/13

1911/12 1912/13 mehr oder
weniger

Millionen M
Großbritannien . . -
Ver. Staaten von Amerika
Deutschland
Frankreich . .
Rußland . . -
Japan . . .
Italien . . .
Österreich-Ungarn

Das Rechnungsjc..,. , ... „ -
Österreich-Ungarn mit dem Kalenderjahr zusammenfallt , tn
Großbritannien , Deutschland und Japan am 1. April , in den
Vereinigten Staaten und Italien am 1. Juli anfängt , hat
für die Mehrzahl der angeführten Staaten begonnen, ohne
daß die Etats die parlamentarische Genehmigung erhalten
haben. Bis jetzt sind nur der französische, der italienische und
der japanische Etat bewilligt, für die übrigen Marinen sind
dccher die Voranschläge gegeben. In England werden die letz¬
ten Kapitel des Etats immer erst im Laufe des Sommers be¬
raten , doch ist es nicht üblich, dabei Änderungen in der Etats-
summe vorzunehmen . Das letztere gilt auch für Österreich-
Ungarn.

Wie die liberficht zeigt, ist überall eine Zunahme  der
Ausgaben zu verzeichnen,, mit Ausnahme von Groß¬
britannien und Deutschland.  Bemerkenswert ist
die Erhöhung des russischen Etats , der in seinem Voranschlag
bereits den französischen  übersteigt und damit zum
erstenmal an die vierte Stelle unter den Marineetats der
Großmächte tritt . Der französische Etat hat übrigens schon
eine Erhöhung durch eine Nachbewilligung von 9,8 Millionen
Marl erfahren , einem Betrag , der ausschließlich für die Er¬
gänzung der Pulvervorräte  für die Flotte Verwen¬
dung finden soll. Die Erhöhung der Marineetats von Japan,
Italien und Österreich-Ungarn entspricht den kräftig geför-

Millionen Mark
. 905,8 899,3 — 6,3

:ika . 531,2 542,0 + 10,8
. 450,3 449,8 — 0,7

- . 333,1 338,6 + 5,5
. 237,7 854,9 + 117,2
. 180,8 194,6 + 13,8
. 158,2 173,5 + 17,3
. 104,8 116,9 '+ 12,1

das in Frankreich, Rußland und

derten Flottenbauplänen dieser drei Länder . _Bei Österreich-
Ungarn ist in den angegebenen Summen ein Sonderkredit
enthalten , der für 1911 46,8 und für das laufende Jahr 66,93
Millionen Mark beträgt.

OEUtscheZ Mich»
* Hof- und Personal - Nachrichten. Prin z r e g e n t

Luitpold  und Prinzessin , Therese sind Hestern abend aus
Aschaffenburg wieder in München ein getroffen. ^ ..

Auf Schloß Wittgenstein ist am, Samstag der Fürst
Ludwig zu Sayn - W i t t g e nst e in - H ohenst  e in  tm
81. Lebensjahre gestorben. Er war der ^ enwr oes fürstlichen
und gräflichen Gesamthüuses ^ ayn und Wittgenstein. _,

In Fürstenwalde starb Generalmajor z. D . v. Kroiigr,
der Landtagsabgeordnete und Führer der konservativen Partei
im Wahlkreis Frankfurt (Oder) .

* Der Kaiser nnd der Reichskanzler auf Korfu . An der
gestrigen Frühstücksiafel auf der Armenischen Jacht „Uto-
wana " nahmen mit dem Kaiser Prinz und Prinzessin August
Wilhelm, Prinzessin Viktoria Luise, Reichskanzler v. Beth-
mann -Sollweg teil. Die Herrschaften verweilten auf der
Jacht bis 3 Uhr und kehrten dann nach Achilleion zurück. —
Der Reichskanzler trifft ans der Rückreise von Korfu anr
Samstag in München ein und wird nach einem kurzen Besuch
des Prinzregentcn nach Nauheim Weiterreisen, um dort die
Kaiserin zu begrüßen . Von Nauheim reist der Kanzler nach
Berlin weiter.

* v. Kidcrlen -Wächterö Rücktritt . Auch die „Germania"
schreibt jetzt, die gestern schon erwähnten Rücktrittsgerüchte
bestätigend: Wie uns berichtet wird , wird Staatssekretär
v. Kiderlen-Wächter im Laufe dieses Monats von seinem
Posten zurücktreten. Sein ' Nachfolger ist höchstwahrscheinsich
der deutsche Botschastcr in Washington , Gras Bernstorff.
Jedenfalls kommt der vielfach genannteGesandte v. S t u m m
heute nicht mehr in Betracht, v. Kiderlen -Wächter scheidet
aus wegen Differenzen mit dem Reichskanzler nnd dem
Staatssekretär des Marineamts hinsichtlich der englischen
Verständigungsfrage.

» Rücktritt d-S dänischen Gesandte». Kammerherr
v. Heger mann - Lin de mann,  der Vertreter Däne¬
marks in Berlin , tritt , wie die „Tägl . Rundschau" an zu¬
ständiger Stelle hört , im Herbst dieses Jahres infolge vor¬
gerückten Alters in den Ruhestand. Als ,Nachfolger bezeichnet
man den dänischen Gesandten in Washington , Graf Moltke,
doch ist eine endgültige Entscheidung noch nicht getroffen.

* Frühzeitige Erneuerung des Dreibundes ? Der Ber¬
liner Korrespondent der „N. Fr . Pr ." hat von maßgebender
Seite erfahren , daß über die Erneuerung des Dreibundes
ein prinzipielles Einverständnis zwischen den drei Regie¬
rungen herrsche. Die Erneuerung gelte als gesichert und sei
noch in diesem Jahre zu erwarten , obwohl der Dreibund erst
in: Jahre 1914 abläuft.

* Beim Reichsvcrsicherungsamt sind wieder zwei neue
Senatspräsidenten  ernannt worden, der Geheime
Regierungsrat v. Uckro, der der Behörde seit 1899 als stän¬
diges Mitglied angehört , und der Regierungsrat Dr . Paehler,
der seit 1904 im Reichsamt des Innern tätig war , zuerst als
kommissarischer und seit 1996 als ständiger Hilfsarbeiter.

* Die Wahl in Bingen -Alzey. Die Wahlprüfungskom¬
mission des Reichstags hat bezüglich der Wahl des Di-. Becker-
Alzey Beweiserhebung über eine große Anzahl von Protest¬
punkten beantragt . Die Kommission hat übrigens nicht 2,
sondern 4 Stimmen Mehrheit für Becker gegen Korell her-
ausgerechnet.

* Versagte Bestätigung . Von der sächsischen Kreishaupt-
mannschaft in Bautzen ist dem fortschrittlichen Landtagsabge¬
ordneten Bürgermeister Dr . Roth  in Burgstädt , der zum
Oberbürgermeister von Zittau gewählt worden war , die Be¬
stätigung versagt worden. Der Hauptgrund für , die Nicht¬
bestätigung soll darin bestehen, daß Dr - Roth einige Male
hasardierte . In eingeweihten Kreisen glaubt man jedoch, daß
der wirkliche Grund in dem politischen Auftreten des Dr . Roth
zu suchen ist. Dieser hat die Entscheidung der Regierung
angerufen.

* Gemas-regelter Pfarrer . Divisionspfarrei / Vollmer
in Berlin , der seinerzeit in zwei Predigten für Pfarrer Jatho
eingetreten war und daraufhin von der Vorgesetzten Behörde
in eine Untersuchung verwickelt wurde, ist nunmehr als
Militärgeistlicher verabschiedet worden.

* Der preußisch - bayerische Lotterievcrtrag . Die Ab¬
lehnung des preußisch-bayerischen Lotterievertrages durch die
bayerische Abgeordnetenkammer hat nach der „Franks . Ztg."
die preußische Regierung veranlaßt , nochmals an Bayern
heranzutrcten und eine Erhöhung der Pauschalquote anzu-

Domrerötag , 11 » April 1812 « lö8.

bieten. Eine ähnliche Erhöhung ist auch Elsaß -Lothringen
gewährt worden, das gegenüber dem ersten Vorschlag letzt
100 000 M. mehr erhält , allerdings bei einer , längeren Bin-
düng des Vertrages.

* Zur Landtagsersatzwahl für Aichbichler. Als Nach¬
folger für den verstorbenen bayerischen Landtagsabgeordneten
Aichbichler ist der Reichstagsabgcordnete Domkapitular D»
Schädler .(Bamberg ) in Aussicht genommen.

* Eine einheitliche Schwesterntracht nach kaiserlicher
Kabincttsorder . Auf dem Gebiete der organisierten
Schwesternpflege vom Roten Kreuz wird eine Änderung vor-
bereitet . Ter Kaiser hat .auf Initiative des Kriegsministers
hin noch kurz vor seiner Abreise nach dem Süden die Kab:->
-nettSorder unterzeichnet, nach der für die Zukunft die ge¬
samte organisierte Schwesternschaft vom Roten Kreuz durch
eine bestimmte gemeinsame Tracht ihre Zusammengehörigkeit
auch äußerlich bekunden soll. Diese Tracht besteht neben den
gleichmäßig festgesetzten Kleidungsstücken in der gleichen
Haube und Brosche. Für die Brosche hat die Kaiserin die
Einführung ihres Nameuszuges mit der Krone gestattet. Der
Name der einzelnen Schwesternschaft kommt dabei als ein¬
ziges Unterscheidungsmerkmal in Betracht. In Anbetracht
des Umitandes , ' daß in Deutschland gegenwärtig 43
Schwesternschaften vom Roten Kreuz bestehen, daß 68 Pro¬
zent derselben in der öffentlichen Krankenpflege und etwa
15 Prozent in der öffentlichen sozialen Wohlfahrt tätig sind,
kann der Erlaß nur dazu dienen, das Standesgefühl und den
Korpsgeist der bisher nur in losem Zusammenhänge , stehen¬
den Schwesternschaften zu stärken und damit auch für den
Kriegsfall den Wert dieser Organisation zu erhöhen. Wie
mitgeteilt wird , ähnelt die neue Tracht der bereits , vor¬
handenen offiziellen Armee-Schwesternuniform , ist ihr jedoch
nicht gleich. Die Kosten sind nicht höher als bisher , wobei
ein Zeitraum von fünf Jahren für den Aufbrauch der bis¬
herigen Tracht vorgesehen ist.

* Der Allgemeine Bertretertag brr Rationallibrraleck
Partei , dessen Einberufung in der Sitzung des Zentralvor¬
standes beschlossen worden ist, findet am 12. Mai , vormittags
10 Uhr, in Berlin in den Kammersälen , Teltower
Straße 1—4, mit folgender Tagesordnung statt : 1. Eröff¬
nung durch den Zentralvorstand . Wahl des Bureaus . 2. Be¬
grüßungsansprachen . 3. Änderung der Parteisntznngen . Dem
Vertretertage geht am 11. Mai eine Sitzung des Zcntralvor-
standes der Nationalliberalen Partei im Savoy -Hotel voraus.

* Der Vorstand des Zechenverbandes lehnte in der
gestrigen Sitzung das Ersuchen des Christlichen Gewerkver¬
eins ab, auch den Bergarbeitern , die freiwillig gestreikt
hatten , die Kontraktbruchstrafe , zu erlassen, was die Ruhr¬
zechen denjenigen , die gezwungen oder aus Furcht gestreikt
haben, bereits zugestanden.

* Der Stand der Herbstsaaten im Deutschen Reiche zu
Anfang April ist dem „Reichsanzeiger" zufolge, wenn 1 sehr
gut, 2 gut, 3 mittel bedeutet : Winterweizen 2,3, Winter¬
spelz 1,9, Winterroggen 2,2. In den Bemerkungen heißt es:
Der Winter war in: allgemeinen ziemlich mild und schnee-
arm . Trotzdem während des Winters , besonders in den
letzten Wochen ziemlich überall reichlich Regen gefallen ist,
wird doch verschiedentlich berichtet, daß dem durch die vor¬
jährige Dürre tief ausgetrockneteir Boden noch nicht ge¬
nügende Feuchtigkeit wieder zugeführt sei. Auswinterungs¬
schäden dürften in diesem Jahre nur in verhältnismäßig ge-

, ringen : Umfange entstanden sein, ihre ganze Ausdehnung
kann erst im Maibericht bekannt gegeben werden. Die vor¬
jährige Mäuseplage scheint behoben zu sein, es wird nur noch
vereinzelt darüber geklagt. Auch von sonstigen Schädlingen
ist bis jetzt wenig zu bemerken. Die Frühjahrsbestellung
konnte dank der günstigen Witterung schon kräftig gefördert
werden. — Die Herbstsaaten sind in: allgemeinen gut durch
den Winter gekommen. In manchen Gegenden litten zwar
von Weizen besonders englische Sorten ziemlich stark durch
Fröste ; im großen und ganzen ist aber der Stand der Winter¬
früchte zurzeit recht günstig und im Verhältnis zur Jahres¬
zeit weit fortgeschritten. Von Roggensaaten wird vielfach be¬
richtet, daß sie fast zu üppig stehen und Lagerung befürchten
lassen.

fjeer nnö £ -Ioüe.
Personal - Veränderungen , v. H a n g w i tz, Gen .-Lt.

g. D., zuletz Gen .-Major und Kommandant von Mainz , die
Erlaubnis zum Tragen der Uniform de? Grcn .-Rcgts . König
Wilhelms I . (2. Westpreuß.) Nr . 7 erteilt . * v. Kleist  Gen.
der Kav. und Gen .-Jnspekteur der Kav., in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches, unter Belastung ä tu mijta des

die berühmtesten Sängerinnen und Sänger der Welt. Dies¬
mal waren eS siebzehn Sopranistinnen , zwölf Mezzosoprane,
zwölf Altistinnen , achtzehn Tenöre , zwölf Baritonisten , zwölf
Bassisten. Dazu kommt ein Orchester von 160 Mann , ein
Chor von 185 Personen , und ein Heer von technischem Hilfs-
und Bühnenpersonal . 350 000 Mark kostet allein an Gagen
wöchentlich dieser Apparat . Ich behaupte, daß dieses Unter¬
nehmen geradezu eine Kulturmission erfüllt , denn jedes Stück,
das in der New Uorker Metropolitanoper herausgebracht wird,
ist in Ausstattung und Wiedergabe ein Meisterstück, das
nirgends auf der Welt so gegeben werden kann wie eben hier.
Nur eine einzige Ausnahme ist zu verzeichnen, Wagners
„Parsifal ", worauf ich noch zurückkommen werde. Die eine
Zahl noch nenne ich Ihnen : Vier Millionen Mark, diese
Summe ist seit 1905 von der Metropolitanoper für Dekora¬
tionen ausgcgeben worden, die sich meines Wissens auf etwa
20 Opern erstrecken dürften . Das Kapitel Künstlergagen
kann ich nur streifen, das Höchste sind 8000 Mark pro Abend,
dann kommen Gagen von 6000 Mark abwärts . Was einst
die Mailänder Skala für das internationale Musikleben und
Opernleben war , das ist heute das Metropolitan Opera Housc
New Dorks, weil der frühere Leiter der Skala Giulio Gatti-
Casazza seit Jahren der Generaldirektor der Metropolitan
Opera ist. Und damit komme ich erst zu dem Thema : Richard
Wagner und Amerika."

Die Gattin Hensels verließ uns und zog sich in ihren
Salon zurück, wir plauderten weiter , denn nun waren w:r
ja dort angelangt , dessentwegen ich um die Unterredung ge¬
beten hatte.

./Richard Wagner und Amerika", begann Hensel nach
kurzer Panse das unterbrochene Gespräch von neuem, „ist ein
seltsames und wundersames Kapitel zugleich. Von München
aus wurde Richard Wagner in Amerika eingeführt . Seitdem
der Bayreuther Kapellmeister Anton Seidl Wagncrsche Musik
dem Dollarlande vermittelte , seitdem fanden alle Wagner-
interpreteu von Richter bis Muck, Mottl , Richard Strauß
und Gustav Mahler den Weg über dei: großen. Teich, um

drüben Richard Wagner zu popularisieren . So nur war es
möglich, daß, wenn heute in Amerika von deutscher Musik auch
nur gesprochen wird , auch sofort der Name Richard Wagner
fällt , er ist den Amerikanern der Inbegriff der deutschen
Musik überhaupt . Alle Werke Wagners gibt man in Amerika,
nur „Rienzi " nicht, von den „Feen " kann in diesem Zu¬
sammenhänge nicht die Rede sein. Warum man sich Rienzi,
der für die Metropolitanoper geradezu wie geschaffen ist, ent¬
gehen läßt , das ist mir ein Rätsel . Und dieses Amerika, das
Wagner jetzt erst (wie auch das übrige Ausland ) zu verstehen
und in sich zu verarbeiten beginnt , dieses Amerika begeht
gleichzeitig, ich scheue mich nicht, das vor aller Welt offen
auszusprcchen, die größte Entweihung Wagners mit dem
Parsifalraub . Diesen Raub hätte sich Amerika nicht auf sein
künstlerisches Gewissen laden dürfen , niemals . Um in der
ganzen Saison zweimal dieses Mysterium aufzuführen und
damit in der Hauptsache die Sensationsgier zu befriedigen,
dieserhalb hätte man „Parsifal " nimmermehr seiner , ur¬
eigensten Stätte entwenden sollen. Trotz der glänzendsten
Besetzung, trotz deö besten Chores, trotz des einzig dastehen¬
den Orchesters ist die amerikanische „Parsifal "-Aufführung
nur Sensation , nicht aber ein Gottesdienst . Und das soll
und muß dieses Mysterium fein und bleiben, will man sich
nicht an Wagner versündigen . Sehen Sie , in Amerika gibt
cs zweierlei Wagnerschwärmer . Die sog. Nachmittags -Vor¬
stellungen, ebenfalls Festvorstellungen und nicht etwa mit den
deutschen Nachmittags -Vorstellungen zu vergleichen, sind bei
Wagneraufführungen bis unter das Dach ausverkauft , zwan¬
zig und mehr Hervorrufe des Siegfried nach dem ersten Akt
von „Siegfried " sind alltäglich. Die Wagnervorstellungen am
Abend dagegen erfahren das gleiche Geschick wie jede Oper in
Amerika : Der erste Akt geht vor halbleecem Hause in
Szene , im zweiten Akt sind alle Logen besetzt, der dritte wie¬
der zeigt ein leeres HauS. Nur bei „Tristan und Isolde"
wird eine Ausnahme gemacht, da harrt man aus bis zu
Isoldens LiebeStod. Hunderte und aber Hunderte Amerikaner
haben aus diesem Grunde z. B. noch niemals Carusos aller¬

herrlichste Arie „Celeste Aida" im ersten Akt gehört, viele
wissen heute noch nicht, daß die beiden Hauptpersonen der

A'ida" im letzten Akt sterben. In dieses Gebiet amerika¬
nischer Absonderlichkeiten gehört auch folgende Episode:
Kapellmeister ^ ertz, die Seele der deutschen Oper in New
Dörk, während Toscanini der .Mittelpunkt der italienisches
Musik an der Metropolitanoper ist, Kapellmeister Hertz diri¬
gierte einmal das Vorspiel von „Lohengrin " und gebot zwer
Damen , die hinter ihm saßen und sich lebhaft unterhielten,
das Plaudern . Hertz erhielt zur Antwort : „Was wollen Sie
denn, der Vorhang ist ja noch gar nicht aufgegangen ." Als
letzte humoristische Episode, die Wagnerscher Musik kürzlich
in Amerika bereitet wurde, hören Sie noch folgendes : Uw
die ungeheuren Kosten zu decken, die die Metropolitanope?
verursacht, — rund 21/& Millionen Mark in jeder Saison
werden Gastspielreisen nach Chicago, Philadelphia usw. unter¬
nommen . So wurde einmal in einem Zirkus „Lohengrin
gegeben. Unter der Bühne befand sich die Menagerie . Als
der Gralsritter in den .Riesenraum hinaussang : „Nim st'
bedankt, mein lieber Schwan ", da begannen die Elefanten
unter der Bühne zu brüllen , und schallende Heiterkeit be¬
grub diese wunderbare Wagnersche Sphärenmusik . Sic sehen
also : Auch in Amerika ist vom Erhabenen zum Lächerlichen
nur ein ganz kleiner Schritt . Das aber will ich nicht zN
sagen vergessen, daß gerade durch die ausgebildete italienische
Sangeskunst in Amerika die deutschen Sänger und
Sängerinnen , Ivie sic auch heißen mögen, in Amerika erst
zur höchsten Blüte ihrer Kunst hinansteigen . Darum ist
Amerika auch für die deutsche Sangeskunst , wie sie ein
Wagner verlangt , von weittragendster Bedeutung ." _

Allmählich glitt die Unterhaltung vom Künstlerischen itZ
Private über , ich hörte aus Hensels eigenem Munde , daß
alle die Meldungen unwahr sind, die besagten, er habe gegen
den König von Preußen prozessiert, im Gegenteil , als ihn)
die Akten „Hensel contra König von Preußen " zugestellt
wurden , habe er sofort die Klage zurückgezogen, ich hörte
weiter, daß Hensel nur tvenige Tage der Erholung gegönnt
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Ülan.-Regts . Kaiser Alexanders II . bon Rußland (1. Bran¬
denburg.) Nr . 3, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . ge-
stellt. * b. Windhcim,  Gen .-Lt. und Oberquartiermeister,
mit Wahrnehmung der Geschäfte des Gen.-JnspekteurS der

beauftragt . * Graf b. Waldersec.  Gen .-Major und
Kommandeur der 3. Kcw.-Brig ., unter Versetzung in den
Weneralstab der Armee zum Oberquartiermeister ernannt . *
3>it Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen
Pension zur Disp . gestellt: Voigt,  Gen .-Lt. und Komman¬
deur der 18. Dib., * Olde  n bur g,  Gen .-Lt. irnd Kom¬
mandeur der 35. Dib., * Frhr . Sch u ler v. Senden,  Gen .-
Lt. und Kommandant bon Straßburg i. E-, * v. d. Esch,
Gen.-Lt . und Inspekteur der Laudw.-Jnsp . Essen. * Frhr.
M Willisen,  Gen .-Major und Kommandeur der 38. Jnf .-
Prig ., zum Kommandanten bon Straßburg i . E. ernannt.
Pieß b. Scheurnschloß,  Gen .-Major und Komman¬
deur der 3. Garde -Jnf .-Brig ., in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches, unter .Verleihung des Charakters als Gen .-
"t -, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Wild
^ Hohenborn,  Oberst und Kommandeur des Königin-
Elisabeth-Garde -Gren .-Regts . Nr . 3, mit der Führung der
^ Garde -Jnf .-Brig . beauftragt . * b. B r a n ch itsch,
Dberstlt. beim Stabe des Garde -Füs .-Regts ., unter Ver¬
setzung zum Königin -Elisabeth -Garde -Gren .-Regt. Nr . 8, mit
der Führung dieses Regiments beauftragt.

Der kommandierende General des 2. bayerischen Armec-
kerps Graf Eckbrecht b. Dürckheim - Mont Martin ist.
b>ie der „Würzb . General -Anz." meldet, in Locarno gestorben.

Zwei Armeekorps zur Herbstparade . Ein militärisches
Schauspiel bon außergewöhnlicher Bedeutung , wie cs Berlin
>eit der Regierung Kaiser Wilhelms II . noch nicht gesehen
dat, wird sich am 2. September auf dem Tempelhofer Felde
entfalten . An diesem Tage wird das gesamte Gardckorps
dor dem Kaiser paradieren und auch die aus Anlaß der
-Kaisermanöver stattfindende große Parade des 8. Armeekorps
b-ird zum erstenmal gemeinsam  mit der Hcrbstparade
des GardekorpL äbgeyalten werden.

Ablösungstransport für Ostasien. Im Kriegshafen der
Nordseestation wird der Ablösungstransport für das Kreuzer-
lich'chwader in Ostasien sowie für den zur australischen Station
gehörenden kleinen Kreuzer „Cormoran ", der zurzeit sich in
Tsingtau aufhält , barbercitct . Der Transport wird der stärkste
sein, den das Kreuzergeschwader bisher aus der Heimat erhalten
Mt. Er meist eine Stärke bon nahezu 1700 Köpfen aus, und

50 Offiziere bezw. Sanitätsoffiziere , Marine-
Ingenieure usw., 81 Dcckoffizicrc, 337 Unteroffiziere und 1218
Gemeine. Die Führung des Transportes wird der zu-
.unftigL Offizier des Kanonenbootes „Tiger ", Korvetten-
Mpitän Bäcker, übernehmen.
.. Schiffsbewegungen. S . M. Flußkanonettboot „Tsingtau"

am 9. April in Hongkong eingetrofsen. Das Lehrgesckwader
ML®« 9. April wieder bon Kiel und Flensburg (S . M. S.
-Württemberg") in See gegangen.

Der italienisch-türkische Nrieg.
, Ein strategischer Erfolg der Italiener ? Rum,  10 . April.

^öenzia Stcfani meldet : Nach borbereitetem Plane haben
gestern einige Kriegsschiffe, die den Transport bon Dampfern
gleiteten , unter dem Kommando des Kapitäns Trangi in
-er Nähe von Zuara einige S che i n m a n ö b c t ausgeführt,

eine Landung bortäuschen sollten. Als sich die Schiffe der
-Küste näherten , nahmen zahlreiche Abteilungen von Bewaff¬
neten Verteidigungsstellungen ein. Die Schiffe eröffnetcn
M wirksames Artilleriefeuer . Das Scheinmanöver erzielte
einen vollen Erfolg , weil cs gestattete, daß ein starker
Truvpentransport , auS Italien kommend und von Schlacht¬
schiffen begleitet, einen wichtigen vorher bestimmten Punkt
5J1 der Küste ohne Verluste besetzen konnte. Die Landung

Truppen und des Materials wird gegenwärtig fortgesetzt,
st" Der von den Italienern besetzte Punkt Sidi Said ist
Östlich von Zuara in unmittelbarer Nähe der tunesischen
Stenge auf dem Karawanen Wege  von Tunis nach
Gärige gelegen. Das bei Sidi Said gelandete Korps besteht

. einer ganzen Dibisiuu unter dein Generalleutnant
Mrrioni , dem da» 30. und 60. sowie Teile des 23. und 37.
Asnfanterie-Regiments angehören , die teilweise frisch aus

,^ tstlien gekommen, teilweise aber auch von den Laufgräben
?et  Tripolis hergenommen worden sind; außerdem gehören
Ml Korps an : zwei Maschinengewehrzüge, eine Batterie
Feldgeschütze, eine Batterie vom 10. Festungsartiller ie-Regi-
Ant sowie ein Bataillon erythräischer Askari , die von
-Nassaus mit dem Transportdampfer „Graf Cavour " einge¬
lassen sind.

stnd, es harren seiner die Wagnerfestspiele in Hannover und
Budapest, in Brüssel und London, dann eine dreimonatige
Mligkeit am Hamburger Stadttheater , und im Winter wieder
Merika . Als wir uns endlich erhoben, da grüßte uns schon
Ms Abendrot. Und Henscls letzte Worte waren : „Amerika
M endlich Richard Wagner erkannt , das übrige Ausland be-
8wnt , diesem Beispiele zu folgen. Wir stehen vor einer
^uen , herrlichen Wagnerära 1"

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Das „P a r i s e r Jour  n a l"

cröffentlicht die ausführliche Inhaltsangabe eines angeblich
3 * Kaiser Wilhelm  verfaßten , am Potsdamer König-
lchen Theater in Vorbereitung befindlichen Theatcr-

Mckes „Die Familie ". Der Dreiakter soll für die väterliche
Autorität in der Familie cintrcten , eine Theorie der euco-
pvischx,; Poetik sowie die Empfehlung des Schiedsgerichts-
Mankens enthalten und dem sozialen Frieden innerhalb
eines Volkes, das auf gegenseitige und gerechte Konzessionen

nd auf Vaterlandsliebe zurücksehcn müsse, das Wort reden,
'e „Morgenpost" überschreibt ihren Artikel „Aprilscherz oder

Mstifikation ", meint aber am Schluß, daß Ausländer vicl-
wch über das Denken und Handeln des Kaisers besser infor-
3 ert gewesen sind als seine eigenen Landsleute . — August

rindberg  hat in den letzten Wochen ein neues Drama
Mt zu Ende geführt . Es spielt zur Zeit der französischen
Nedolution und hat Robespierrc zur Hauptperson . — Bei der
Mfführung von Gerhart Haupt  m a n n S „Gabriel
Shillings Flucht" im Theater zu Lauch st cdt werden
D a. die Damen Bertens und Durieux und die Herren
^Untermann , Paschen und Tiedtke Mitwirken.
^ Bildende Kunst und Musik. Ada Robinson,  jetzt
^ran von Westhoven, unsere frühere beliebte jugcndlich-
e»mätische Sängerin , die einem chreiwollen Ruf nach Karls-

Me folgte, hier aber unvergessen blieb, mußte sich bedauer-
cherweise von der Bühne zurückziehen. Sie erlitt ganz plötz-
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Kleinigkeiten vom Kriegsschauplatz. Rom,  10 . April.

Die Agenzia Stefani meldet über die gestrigen Vorkommnisse
in Tripolis : Ungefähr 80 Araber mit zahlreichem Vieh und
einigen Gewehren hätten sich bei den Italienern eingesunden.
— Bei Tobruk unternahm der Feind wieder einen Angriff
gegen das neue Fort in Stärke von ungefähr 300 Mann,
wurde aber von der italienischen Feldartillerie bald zurück¬
getrieben.

Die Stellung des Vatikans zum Krieg . Rom,  11 . April.
Auf einem klerikalen Bankett trank der Führer der Klerikalen
unter dem Beifall de» Kardinals Agliardi sowie der kleri¬
kalen und anwesenden Geistlichen auf die Gesundheit der
in Libyen für  daS Vaterland kämpfenden italienischen
Brüder . Der Papst hat einem der katholischen  Partei
angchörcnden Soldaten , der bei Derna verwundet worden
war , die päpstliche Militärmedaille für Verdienste im Kriege
verliehen. Die Medaille ist seit der Auflösung der päpst¬
lichen Armee nicht mehr verliehen worden.

Ein russischer Dämpfer . Petersburg,  11 . April.
Der italienische Geschäftsträger Marchese Torreto ist von dem
russischen Minister des Äußern Ssasonow in einer längeren
Unterredung darauf aufmerksam gemacht worden, daß eine
weitere Ausdehnung des Kriegsschauplatzes nicht unbe¬
denkliche  Verwicklungen nach sich ziehen würde.

Die Friedcnsaktion der Mächte. Ko n st an ti no pe l,
10. April . Auf der Pforte wird bestätigt, daß die Frie¬
densdemarche  der Großmächte schon Ende dieser Woche
erfolgen wird . Dieselbe wird aber vorerst einen informa¬
tiven Charakter tragen.

Bmlanh.
Gkterreich-Ungarn.

Der deutsche Kaiser an Graf Paar . Zu seinem Wjahri-
gen Amtsjubiläum erhielt der Generaladjutant Kaiser Franz
Josephs , Graf Paar , folgende Drahtung Kaiser Wilhelms:
„Ich spreche Ihnen , mein lieber Paar , meine aufrichtigen
Glückwünscheaus . Sie waren Ihrem Kaiser durch 28 Jahre
ein treu bewährter Diener , das M u st c r eines Gencral-
adjutanten . Der Allmächtige erhalte Sie auch in Zukunft in
alter Frische Ihrem Allerhöchsten Herrn . Wilhelm ."

Ein gefährlicher Gyruuasiasteustreik. Von den rutheni-
schen Gymnasiasten in Przemysl , die einen Demonstrations¬
streik veranstalteten , was die Schließung des Obergymnasi¬
ums zur Folge halte , wurde dem Direktor der Anstalt ein
Todesurteil übermittelt und daS Todesurteil an den Straßen¬
ecken angeschlagen. Der Direktor und die Professoren werden
polizeilich überwacht.

Frankreich.
Der Budgetentwurf . Der Ministerrat genehmigte den

Budgetentwurf 1013. Die Ausgaben betragen 4 664 668 385
Franken , das bedeutet eine Vermehrung von ungefähr 167
Millionen gegenüber 1912. Die Vermehrung umfaßt insbe¬
sondere 80 Millionen für die nationale Verteidigung , 40
Millionen für wirtschaftliche und 26 Millionen für soziale
Zwecke. Die Einkünfte belaufen sich aus 4 804 054 318
Franken . Es bleiben also noch ungefähr 161 Millionen zu
decken, die, ohne neue  Steuern , u. a. durch den Überschuß
des Budgets 1911 geliefert werden sollen.

England.
Nack» Beendigung des Kohle,rstreiks. Wegen der feind¬

seligen Haltung , welche die noch streikenden Bergarbeiter im
Kohlenrevier von W r g h a m gegen diejenigen einnehmen,
welche die Arbeit wiederaufgenommen haben, ist ein
Kavallerie -Regiment nach Wigham abgesandt worden. Im
Streikgebict ereignete sich cm Unfall. Durch die einstürzende
Wand einer Lehmgrube in der Nähe von Bury wurden vier
Arbeiter getötet, mehrere verletzt. — Auch ein Infanterie-
Regiment hat Befehl erhalten , nach Wigham abzugehen. —
Die für den 20. April angesetzte Abfahrt des Dampfers der
Amerika-Linie „St . Paul " von Southampton nach New g)orf
fällt des Kohlen  st rei  ks halber aus.

Die Kommission zur Untersuchung der Handelsbe¬
ziehungen mit den Kolonie», deren Einsetzung auf der vorigen
Reichskonfereng  beschlossen wurde , ivird demnächst in
London zusammentreten und die Arbeiten beginnen . Die
Einzelheiten des Arbeitsprogrammes werden erst von dcr
Kommission selbst bestimmt werden. Die Studienreisen der
Kommission, die sich auf die autonomen britischen Kolonien
beschränken werden, werden vorläufig drei Jahre in Anspruch

lich einen Schlagansall , der die linke Seite lähmte und sie
der Sprache und des Bewußtseins beraubte . Die sympathische
Künstlerin befindet sich zwar erfreulicherweise auf dem Wege
der Besserung, doch ist auf eine Wiederaufnahme ihrer
Kunst nicht mehr zu hoffe». — In Versailles  wurden
vor einigen Tagen dem „Figaro " zufolge in einem abge¬
legenen Raum des Königsschlosses eine Anzahl von bisher
unbeachtet gebliebenen Bildnissen aus der Zeit Napoleons I.
entdeckt, unter denen sich auch ein Jugendbildnis des Kaisers
selbst befand. — Zwei neucntdcckte  Portraits von Franz
Hals  sind , wie dem „New Dork Herold " aus Amerika tele¬
graphiert wird, soeben in New Dark von dem bekannten
kanadischen Kunstsammler Sir William Van Harne angc-
kauft worden und sollen in den nächsten Tagen die Reise nach
Kanada antreten . Der Verkauf erfolgte durch den Sfclu
Dörfer Kunsthändler ' Van Slochem. Die beiden Werke sind
Portraits und geben das Bildnis eines Mannes und das
einer Frau . Sie wurden im Jahre 1637 von dem Künstler
geschaffen. — Über den Münchener Maler Reinhold Max
Eich l er , dessen Bilder hier gelegentlich der Ausstellung der
Münchener „Scholle" noch in bester Erinnerung stehen, be¬
richtet u. a. an der Hand zahlreicher wohlgelungener Ab¬
bildungen das Aprilheft der „Deutschen Kunst und Deko¬
ration " (Herausgeber Hofrat Alexander Koch-Darmstadt ).
— Artur Nikisch,  der mit dem Londoner Sinfonie¬
orchester zu einer dreiwöchigen Tournee durch Amerika
in New Aork eintraf , war bei seinem ersten Konzert in der
Carnegiehalle der Mittelpunkt begeisterter Ovationen . - ■■■In
Wien  fand am 22. März im Theater in der Josephstadt
die Erstaufführung der neuen Operette „Die Marine -Gustl ",
Musik von Georg Jarno , Text von Bernhard Buchbinder, mit
großem Erfolg statt. Jarno , der erfolgreiche Komponist dec
in Deutschland und Österreich-Ungarn über weit mehr als
300 Bühnen gegangenen „Försterchristel" und „Musikanj.cn-
mädel", hat es wiederum verstanden, eine das lustige Text¬
buch vollkommen erschöpfendeMusik zu schreiben, die sicherlich
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nehmen. Indien und die Krondomänen , die keine Vertretung
auf der Reichskonferenz haben, sind von dem Arbeitsplan der
Konferenz ausgeschlossen. Die Kosten werden von England
und den Dominions gemeinsam getragen werden. '

Die Sozialistenpartei . Im nächsten Monat findet im
Londoner Opernhause ein großes Meeting der neu gegrün¬
deten Sozialistenpartei statt , die aus den verschiedenen
sozialistischen und Arbeitcrgruppen besteht. Vorsitzender des
neuen Verbandes ist H h n d m a n, Mitglied des Komitees
sind u . a.: Tom Alant, Ben Tilly und Grayson . Das Pro¬
gramm wird mit großer Ungeduld in allen politischen Kreisen
erwartet , da die Begründung der neuen Partei von großer
Bedeutung für die Entwickelung der englischen Arbeiter,
Partei  ist.

Dänemark.
Das Königspaar verließ in Begleitung der Prinzessinnen

und des Prinzen Gustav Kopenhagen, um sich über Berlin
nach dem Süden  zu begeben, wo der König längere Zeit zu
verbleiben gedenkt.

Rumänien.
Ein neues Kabinett . DaS Ministerium Carp hat gestern

dem König seine Demission überreicht, welcher den Minister
des Äußern mit der Bildung des neuen Kabinetts betraute.
DaS neue Kabinett ist folgendermaßen zusammengesetzt:
Majorcscu Präsidium und Äußeres , der bisherige Unterrichts¬
minister Arion Inneres , General Argetojom Krieg, Rpsetti
Finanzen , Pangrati öffentliche Arbeiten . Die übrigen
Minister behalten ihre Portefeuilles.

Türkei.
Der englische Marincbcirat . Rach einer amtlichen engli¬

schen Meldung ist Kontreadmiral Limpus als Nachfolger dcS
Kontreadmirals Williams zum Marincbcirat bei der türki¬
schen  Regierung ernannt worden.

Marokko.
Eine Warnung des Sultans . Aus Fez wird gemeldet:

Der Sultan ließ in der großen Moschee einen Brief verlesen,
in welchem er die von Fanatikern gegen Europäer verübten
Angriffe strenge verurteilt  und erklärt , derartige Hand¬
lungen würden von dem Maghsen streng bestraft werden. Di«
Bevölkerung möge sich vor den Aufreizungen der Fanatiker
hüten , denn die Lage sei heute nicht mehr dieselbe wie gestern.
— Die Abreise des Sultans nach Rabat ist aus den 18. April
festgesetzt worden. Der Sultan wird ein Gefolge von 1200
Personen mit sich führen und von Spahis , berittenen Jägern
und 300 Mann der scherifrschcn Armee begleitet sein.

China.
Japan und die Anteil,e. Die Bedingungen der japani¬

schen Regierung für die Teilnahme an der chinesischen Anleihe
sind: Anerkennung von Japans Sonderinteressen  in
der Mandschurei und Ausschluß der Mandschurei von den
Operationen des Anleihesyndikats.

Vereinigte Staaten.
Die Einleitung der Präsidcntfchaftskampagne . Roosc-

velts Sieg bei den Vorwahlen in Illinois , sowie der Beschluß
des New Dörfer Parteitags , den Demokraten zu empfehlen,
nicht für Taft zu stimmen, deuten an , daß .wahrscheinlich ein
dritter  die Präsidenischaftskandidatur erhalten wird . —
In Rochcster im Staate . New Dort fand der Kongreß der
republikanischen Partei statt . Die Stn ! i - Roosevelt-
Partei  beherrschte die Versammlung . Nicholas Butler , der
bekannte hervorragende Präsident der Columbia -Universität
in New Dort und Propagandist des deutschen ErzichuvgS-
wesens in Nordamerika , griff in heftiger Weise die Politik
Roosevelts an und sprach sein absolutes Vertrauen zu Tafts
Verwaltung aus.

Bekämpfung der Papiei fälschnngen. Die Regierung wird
eine internationale Konvention von Experten für die Papicr-
gcldfabrikation zum 1. Juli cinbetnfc.it zur Bekämpfung der
Papiergeldfälschungen . E n g l a n d, Deutschland und
Frankreich  werden ersucht, Delegierte zu der Konscrcnz
zu schicken.

Mexiko.
Tos Vordringen der Rebellen. Telegramme aus Mexiko

besagen, daß die Rebellen unter dem Kommando des Generals
Zapata die Stadt Jojulla eingenommen haben . Die
Federaltruppen sollen sich zu einer energischen Attacke gegen
die Aufständischen vorbereiten . Es ist wahrscheinlich, daß bei
Drucklegung dieser Meldung ein heißer Kampf bereits im
Gange ist.

in allen anderen Städten den gleich großen Erfolg wie in
Wien haben wird.

Wissenschaft und Technik. Ein Reisender der Firma Karl
Hagenbeck  bat , wie die „Frist . Ztg." schreibt, im. Inneren
von Liberia ein Zwergnilpferd lebendig gefangen und ein
zweites Tier geschossen. Für die. Wissenschaft ist dieser Fang
von großer .Bedeutung , denn cs gab bisher in den Museen
nur zwei bis drei Häute dieses Zwergflußpferdes , aber kein
Skelett . Das Zwergflußpfcrd von Liberia ist vollkommen
verschieden von den Nilpferden des übrigen Slfrika. — In
einigen Wochen werden, wie der „Corriere della Sera " her¬
vorhebt, 25 Jahre seit dem Tage verfloffen sein, an dem der
russische Arzt Z a m e n h o f die von ihm erfundene Welt¬
sprache Esperanto  öffentlich bekannt machte. Zur Feier
des Jubiläums werden die Esperantisten in fast allen Haupt¬
städten der Welt Feste veranstalten . Im Jahre 1907 bestan¬
den bereits etwa 1000 Espcrantisten -Vcreine ; heute ist die
Zahl wenigstens auf das Doppelte gewachsen. In der ganzer
Welt werden 125 Zeitschriften in Esperanto veröffentlicht und
in einer ganzen Steihe von Ländern , in Frankreich. Deutsch¬
land, England , Österreich, Spanien , Rußland und Slard
amerika wird die Weltsprache auch in einer Anzahl Schulen
gelehrt. — Zur Jahrhundertfeier  der Vereinigung
von Mansfeld  mit Preußen sollen im Jahre 1915 die
alten bekannten Scgenstalcr als Gedenkmünze neu geprägt
werden. — Der 41. Kongreß der Deutschen Gesell¬
schaft für Chirurgie  wurde gestern in Berlin
unter dem Vorsitz dcS Bonner Chirurgen Geheimrat Profefsor
Di\ Garrä eröffnet . Die Beteiligung ist auch diesmal außer¬
ordentlich stark. — Wie der „Franks . Ztg." aus New Kork
berichtet wird, hat man in einem früheren Flußbett nahe der
Ortschaft Jansen im Staate Utah die guterhaltenen Skelette
von zwölf der Dinosauriergruppe zugehörigen Tieren ge¬
sunden. Es scheint, daß die Herde von einer Flut überrascht
worden war , die enorme Massen Sand und Gerolle mitsührte
und den Fluß in ein anderes Bett zwang.
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Luftfahrt.
Ein Aeroplan -Turnier.

. Gotha , 10. April . Unter dem Vorsitz des Prinzen Albert
von Schleswig-Holstein fand int Schloßboicl in Gotha die Be¬
sprechung über das vom Deutschen Fliegcrbund im August
1912 in Gotha geplante Aeroplan - Turnier  statt . Die
Versammlung beschloß im Pxinzip , die Veranstaltung im
August 1012 stattfinden zu lassen. Zur Beschaffung der nöti¬
gen Mittel wurde eine Finanzkommission unter dem Vorsitz
des Staatsministers Richter gebildet.

Ter Wettflug Peking-Paris.
■wb. Paris , 11. April . Der „Matin " gibt bekannt, daß

er sstr den Wcttflug Peking-Paris fünf Preise im Gesamtbe¬
träge von 155 000 Franken stifte.

Fünfter deutscher Oberlehrertag.
8 . ti. II . Dresden , 10. April.

II.
Die Beratungen des 5. deutschen Oberlehrertags wurden

heute vormittag fortgesetzt. Zuerst sprach Rektor Professor
Dr . Poland (Dresden ) über

„Die freiere Gestaltung des Unterrichts ".
Er zeigte, wie wichtig und schwierig zugleich die Frage der
Bewegungsfreiheit im Leben der höheren Schule ist. Er wies
ferner hin aus die Fülle der bereits gemachten Versuche und
Erfahrungen und den Reichtum der darauf bezüglichen päda-
gogischen Literatur unb erklärte es für wünfchenslvert, ba ẑ
außer in der Fachpresse auch auf künftigen Verbandstagcn
über solche ständig erörterte Fragen der Pädagogik, wenn auch
ganz kurz, Bericht erstattet lvürde. Besonders schwierig ist
ja die Frage der freieren Gestaltung des Unterrichts dadurch,
daß sich mit ihr fast notwendig eine Menge anderer Fragen
verbinden, z. B. die Fragen der Schulreform,  der Be¬
tonung bisher zurücktretendcr Unterrichtszweige , der Über-
bürdung , der Kurzstunde, der Gestaltung der Reifeprüfung
n. a. Erfreulicherweise gewinnt die Anschauung, daß eine
freiere Gestaltung des Unterrichts wünschenswert ist, um die
S e l b st t ä t i g l c i t und A r b c i t s s r e n d i g kc i t des
Schülers zu förderst und den Übergang zum Universitäis-
sludium vorzubereiten , sichtlich an Boden. Der Redner stützte
seine weiteren Ausführungen hauptsächlich aus sächsische Ver¬
hältnisse Eine Gabelung  der beiden Primen in eine
sprachlich-historische und eine mathematisch-naturwissenschaft¬
liche Abteilung erscheint ihm wichtiger und wünschenswerter
als ändere Wege einer freieren Gestaltung , besonders auch
deshalb, weil so wieder eine größere Konzentration  des
Unterrichts erreicht wird . Dabei kann zugleich gewissen For¬
derungen .der Neuzeit nach größerer Betonung gewisser Un-
tcrrichtszweigc, z. B. des Deutschen und der Erdkunde, Ge¬
nüge getan werden. Neben der Gabelung sind Sondcrkursc
in maßvoller Ausgestaltung nicht unerwünscht . Daß der
Freiheit gleichwohl"gewisse Grenzen gezogen sein möchten, ist
wünschenswert.

Der zweite Redner , Oberlehrer Röscl (Bielefeld ), ging
in seinem Referat über
„die Bedeutung der Müdchenfchnlrcform für die akademisch

gebildeten Lehrer Deutschlands"
von dem Gedanken aus , daß die Mädchcnschulreform nicht
nur für das gesamte deutsche Schullebcn, sondern auch für
das ganze soziale  Leben von der größten Wichtigkeit sei.
Er führte weiter folgendes aus : Die Männer hätten bei
Fragen der Mädchen- und Frauentzildüng bisher zu sehr ab-
s e i t s gestanden. Es sei nicht nur billig, sondern n o t tv e n-
d i g, daß sich besonders die akademisch gebildeten Lehrer
Deutschlands , nicht allein die an Mädchenschulen beschäftigte»,
mehr als bisher darum kümmerten . Die Mitarbeit der
Frauen könne an den Mädchenschulen natürlich nicht entbehrt
werden,

mit aller Entschiedenheit aber müsse gegen die Möglichkeit
einer amtlichen Unterstellung von Oberlehrern unter Frauen

Einspruch erhoben werden,
und mit allen Mitteln müsse versucht werden, das Gesetz zur
Anerkennung zu bringen , daß im öffentlichen deutschen Dienst
unter keinen  Umständen eine Frau die Vorgesetzte eines
Mannes sein darf . Diese Forderungen wurden eingehend
von weiten ) Gesichtspunkten aus begründet und in Leitsätze
zusammcngcfaßt , die ebenso wie eine darauf fußende Ent¬
schließung von der Vertreterversammlung angenommen
wurden.

In seinem Bericht über den Anteil von Oberlehrern an
D i § z i p l i n a r ka m m c r n führt Professor Dr . Bünger
(Görlitz) aus : Wenn auch im allgemeinen das Recht der Be¬
amten in dem Wohlwollen und der Gewissenhaftigkeit der
Vorgesetzten einen ausreichenden Schutz findet, so entsprechen
doch die gesetzlichenBestimmungen vielfach nicht mehr dem
neuzeitlichen Empfinden . Eine Änderung kann nicht für eine
einzelne Beamtenklasse, sondern nur für alle zugleich erstrebt
werden. Im Interesse der vollen Gerechtigkeit für die Betei¬
ligten ist zu fordern , daß in Beschwerdefällen beiden Parteien
grundsätzlich volle Kenntnis über das gesamte für die Be¬
urteilung des vorliegenden Falles in Betracht kommende
Material gegeben, also dem Untergebenen auch der Einblick
in die in Frage kommenden Berichte des Vorgesetzten über ihn
gewähr: werde. Auf Strafversetzung und Entfernung aus
dem Amte darf nur durch Disziplinargerichte mit richter¬
liche  m Charakter erkannt werden. In diesen Disziplinar¬
gerichte! ist neben den richterlichen Beisitzern nach Möglich¬
keit auch Standes - und Berufsgenossen des Beklagten Sitz
und Stimme zu geben.

Anschließend an die VorvcrsamnUung fand dann eben¬
falls in : „Evangelischen Vcrcinshaus « die offizielle Be¬
grüß  u n g s v c r s a m m l u n g des 6. deutschen Oberlehrer¬
tags statt . U. a. begrüßte Kultusminister Dr . Beck die
Tagung im Namen des Landes , das man in Deutschland das
Land der Schulen nenne.

Dann folgten die beiden Festvorträge über die „höhere
Schule und der nationale Gedanke". „VerschiedeneWege ein
Ziel". Und zwar sprach Professor Dr - Haacke >(Plauen)
über die r c a l i st i s che Vorbildung , Rektor Professor Dr.
Pü sch c l (Meißen ) über die y u m a ni st i s che Vorbildung.

Den Schluß der Verhandlungen bildete ein Bericht des
Direktors Professor Dr . M e l lma n n (Berlin ) über den
Stand des P a u l s c n - D c n km a I s fp n d s. Nachdem er
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kurz die Einweihung des am 7. Oktober 1911 zu Berlin-
Steglitz  errichteten Denkmals geschildert hatte , gab er den
Rechenschaftsbericht. Darnach ist von den rund 21000 M„
welche die deutsche Lehrerschaft zu Ehren ihres großen
Meisters aufgebracht hat , noch ein Restbetrag von 4000 M.
übrig . Der Vortragende schlägt vor, diese Summe für eine
P a u l s e n - S t i f t u n g aufzusparen . — Als Vorort für
1.912 bis 1914 wurde M ü n che n bestimmt. Dort wird dem¬
nach auch der 6. deutsche Oberlchrertag Ostern 1914 zusam¬
mentreten.

Am Nachmittag traten die Teilnehmer im „Evangelischen
Vereinshaus " zur Hauptversammlung  zusammen.
Nach einigen geschäftlichenMitteilungen berichtete Oberlehrer
Dr . Roscnmüller (Dresden ) über die Frage der

„Jugendschriftenausschüsse",.
indem er ausführte : über die Notwendigkeit, auch den Zög¬
lingen höherer Lehranstalten bei der Auswahl ihrer Lektüre
ratend und führend zur Seite zu stehen, herrscht ivohl heute
kaum noch Ziveifcl. Denn der Schund in jeder Gestalt findet
auch dort sein begeistertes Publikum . And doch sind schon
im Hinblick aus die künftige Lebensstellung der Schüler
sorgfältige Bildung des Geschmacks  und Er¬
ziehung zu gesundem selbständigen Urteil gerade bei diesen
Zöglingen von ganz besonderer Bedeutung . Hier liegt eine
der Hauptaufgaben moderner Schulerziehung . Bisher ist aber
nach dieser Richtung noch wenig getan worden. Vielfach
glaubte man , diese Arbeit dem Elternhaus überlassen zu
können, andere schreckten vor der Vielgestaltigkeit der Aufgabe
zurück, die dem einzelnen unlösbare Schwierigkeiten bieten
mußte . Wohl als erste ging im Jahre 1908 die „Vereinigung
von Lehrern an städtischen höheren Schulen Dresdens " an
die praktische Bearbeitung der Frage heran . Sie gründete
einen Jugendschriftenausschiiß , dessen Grundsätze und Ver¬
fahren der Redner eingehend erläuterte . — An zweiter Stelle
hielt Oberlehrer Dr . B r inkwerth (Völklingen ) einen ein¬
gehenden Vortrag über die „Bl i t t e l s chu l l e h r er¬
frage  und verwandte Erscheinungen".

Bus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichteir.

Ein Volks park „Unter den Eichen".
Auf der Tagesordnung der morgigen Stadiverordneien-

sitzung steht ein Antrag des Stadtverordneten Becker,  nach
welchem der Magistrat ersucht werden soll, den seither von
den Schützcnvereinen benutzten Wald „Unter den Eichen" zu
einem Volkspark mit waldartrgem Charakter Herrichten zu
lassen- und der Stadtverordneten -Versammlung alsbald ent¬
sprechende Vorlage zu machen. Wir glauben , daß dieser An¬
trag in der Bürgerschaft sympathisch ausgenommen werden
wird und allgemeiner Zustimmung begegnet. Denn der Ge¬
danke, da oben ans der waldigen Höhe, in gesunder, freier
Lage eine große, parkartigc Fläche von der beträchtlichen Aus¬
dehnung der hier vorhandenen zu haben, aus der man sich
ganz nach Belieben ergehen und lagern kann, löst sicherlich
Gefühle aus , die in der Brust eines jeden schlummern, der
für die Natur und ihren Genuß Sinn und Verständnis hat.
Nicht eingeengt durch Verböte und Absperrungen , sondern als
ein wahrer Erholungsort für alt und jung, groß und flcin,
ist diese eigentlich so naheliegende Sache gedacht. Der Platz
ist leicht zu erreichen, namentlich mittels der elektrischen
Bahn , und es würde durch seine Herrichtung int Sinne des
Antrags für die ganze hiesige Bevölkerung, insbesondere aber
für daS volkreiche Westend, etwas geschaffen, für das die fern¬
sten Generationen noch der. Stadtverwaltung Dank wissen
würden Hat män dem Kurintcresse und den Gartcnlicb-
habern in anerkennenswerter Weise durch Küranlagen und
SchmuckplätzeRechnung getragen , so hat das Volk, der Bür¬
ger, geradezu das durchaus berechtigte Bedürfnis nach solchen
parkartigen WaldaNlagen, in die man hinein  kann , in
denen kein hemmendes „Es ist untersagt " ihn stört. Andere
Städte und Badeorte sind uns darin ja schon mit guten:
Beispiel vorangcgangen . London hat seinen Hhdcpark, Paris
sein Bois de Bonlogne, Hannover seinen Tierpark und Berlin
würde längst Ähnliches haben, tvenn der Grunewald mit
seinem Sandboden sich dazu eignete. Hier in Wiesbaden sind
wir indessen in glücklicher Lage, alles dazu Erforderliche zu
besitzen und cs mit nur ganz geringen Kosten  aus¬
führen zn können. Hoffen wir also, daß wir die Verwirk¬
lichung der trefflichen Idee des Herrn Stadtverordneter:
Becker bald erleben. r.

— Todesfall . In Clarenthal verstarb gestern infolge
eines Grhirnschlags die Mutter des Dömäncnpächters Hertz,
Anna , geb. Wenges, im 09. Lebensjahre.

— Ein Heim für ledige Mütter soll, gutem Vernehmen
nach, ans der „Schönen Aussicht" errichtet werden, und zwar
ans den Mitteln der Gäetnerschcn (Stiftung , von 600 000 M.,
die der Erblasser zu diesem Zweck dem Magistrat unserer
Stadt seinerzeit zugcwendet hat . Dr . Gärtner war Arzt
und in Wiesbaden geboren, er ist vor einigen Jahren in
München gestorben.

— Veruntreuungen ist man im städtischen Kurtaxburcau
auf die Spur gekommen. Es handelt sich dabei um einen
Betrag von etwa 600 M., den ein Kassentzehilfc P . in die
eigene" T asche fließen ließ, statt ihn pflichtgemäß abzuliescrn.
Polizeiliche Anzeige ist erstattet.

— Erholungsheim für Post- und Tclegraphenbeamtinnen.
Der „Frankfurter Verein der Post- und Telegraphcn-
beamtinncn " hat die Gründung eines Erholungsheims in die
Wege geleitet und zu diesem Zweck bereits namhafte Sum-
meu überwiesen erhalten . Die Spcherschc Stiftung stellte
dieser Tage 2000 M. zur Verfügung . Man hofft bei der
Aufbringung der Bausummc auch auf eine beträchtliche Un¬
terstützung durch den Postfiskus . Voraussichtlich wird das
Erholungsheim seinen Platz im Taunus erhalten.

— Falsches Geld. Es sind wieder falsche Einmark¬
st ü cke mit der Jahreszahl 1.876 und dem Münzzeichen (I in
Umlauf Da die Stücke aüex nur 314  Gramm schwer sind
und sich fettig anfühlen , kann man sich bei einiger Vorsicht
vor Schaden bewahren.

— Erfroren ist diese Rächt auf dem Wege vom Exerzier¬
platz nacki Dotzheim der 30 Jahre alte , verheiratete Küfer
Heinrich F u chs von Dotzheim. Er war in der Sektkellerei
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von Henkell in Biebrich beschäftigt und hatte seine Arbeits-
stätte um 6 Uhr verlassen. Gegen 6 Uhr wurde er, anschei¬
nend etwas angetrunken , auf dem Nachhauseweg bemerkt,
kam aber bei seiner Familie nicht an . Heute morgen fand
man seine völlig erstarrte Leiche in der Nähe des Westbahn-
hvfs. Man nimmt an , daß der Verunglückte unterwegs sich
niedergesetzt hat . dabei eingeschlafen ist und infolge des starken
Nachtfrostes sein Leben eingebnßt hat . Fuchs hintcrläßt außer
seiner Frau zwei Kinder im Alter von 3,. bezw. einem halben
Jahre . Der Mann war vor Ostern längere Zeit krank ge¬
wesen und hatte erst seit einigen Tagen wieder gearbeitet.
Er stammte ans Ofsenüau in Mittelfranken (Bayern ).

— Ein Durchbrenner , ein halbangeschirrtcs Metzgerpfcrd,
setzte gestern nachmittag die Passanten mehrerer Straßen rn-
südwestlichen Stadtteil in eine gewisse Aufregung . Der cdü
Renner , dem wahrscheinlich noch die fetten Fntterratione :-
und das süße Nichtstun der Feiertage in den Knochen steckte«'
hatte sich vor seine!» Stalle in der Jahnstraßc meuchlings
entfernt und gedachte, zunächst seinem Herrn in der Hell-
mundstraße einen Besuch abzustatten . Als man dort aber
versuchte, den mutwilligen Ausreißer festzunehmen, wobei
auch Zuckerstückchen behilflich sein sollten, quittierte der vier¬
beinige Bösewicht darüber mit gefährlichen Seitensprüngen
und setzte seinen Galopp erst recht nach der Dotzheims
Straße ^hin fort , immer gefolgt von einer (schar Junge «,
denen das improvisierte Wettrennen eine willkommene
Ferienabwechselung war . Erst auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße endete der Spaß , als cs dem „zuständi¬
gen" Kutscher gelang, die flüchtige Rosinante zu fassen und
dingfest zu machen.

— Einbrecher. Die gestern verhafteten beiden verdächti¬
gen Individuen sind der Arbeiter Jakob Gc.lshe.imcr und der
Mechaniker Peter Gräber , beide ans Frankfurt , die in der
Nacht vom 8. zum 0. einen Einbruch in das Restaurant „Garn-
brinus " und in der Rächt vom 9. zum 10. d. M. einen Ein¬
bruch in eine Drogerie in der Ellenbogengasse verübten . Gcls-
heimcr ist ein schon wiederholt vorbestrafter alter Dieb.

— Mansardcndicbstahl . Aus einer Dicnstbotenmansarde
im Ringvicrtel wurde eine achtkarätige mattgoldene Dame «-
remontoiruhr mit drei Brillantsplittern und eine . lauge
Donbleuhrkette mit Schieber entwendet. Tie Uhr trägt die
Gchäuscnummer 230 368. Mitteilungen über den Verbleib
der Gegenstände oder den Täter nimmt die hiesige Kriminal¬
polizei entgegen.

— Fremdenverkehr. Geh. Regierungsrat Douglas  a «"
Berlin im „Sanatorium Dr. Schütz", Mitglied des Herrenhauses
Graf Wilczeck  aus Wien im ...Hotel Rose", Landgerichrs-
präsident Dr . Güngerich  aus Gießen im „Haus Oettina -
Oberpräsidialrät v. Hagen  aus Coblenz im „Hotel ZWem
minster, Oberbürgermeister Haupt  aus Freiberg i.
„Hotel Wüste Lilien", Senatspräsident Dr . Kelter  a «)
Darmstadt , LandgerichlSpräsidcn't Lutterbeck  aus Müiiste-
i. W. in der „Pension Primavcra ". Kgl. Kammerherr Baron
v. Münchhausen  aus Cassel im „Taunus -Hotel", Hos-
mcister Gras Pa bleu,  aus Petersburg im ..Eendig-Ede«-
Hotcl", Senatspräsidcnt am Kammergericht Queck aus Bert«:
im „Park -Hotel", S 'natSpräsident Sas/sc aus Berlin st«
„Hotel Viktoria", Mitglied des Reichstages Stove  aus Verke¬
im „Hotel Nassauer Hof". Vizeadmiral Capelle  aus Bert«!
im „Hotel Quisisana ", Konteradmiral Ka .lau aus Berlin t«
der „Pension Cornelia", Reichslagsabgeordneter Dr . v 0«
LAwenstein  aus Lemberg im „Hotel Nassauer Hof >
Generalleutnant und Gcncraladjrstant v. Schenk aus DüssH-
dorf in der „Pension Prinzessin Luise", Geheimer Ober-Regie¬
rungsrat und Oberpräsidialrat Thon  aus Posen im „Kur¬
haus Bad Nerotal".

.Justiz -Personalien . Die GerichtLassessoren Lab man«
von Wiesbaden und Adam  von Höchst sind dem Amtsgericht l«
Frankfurt a. M. als Hilssrichtcr überwiesen.

. - Kleine Notizen. Das Luftschiff ,.P i f t 0 v i « Luis ?'
warf am 2. Osterfcicrtag auch über der Sonnenberger « trastk
eine Post herab, die von der Köchin Anna Dopf  bei Bant «''
und Vizekonsul Gradewitz. Sounenberger Straße 41, in de«
Postbriefkasten befördert wurde.

Theater , tCuitft, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abo«:««

mcntsbuchstaben ist in der nächsten Woche infolge mehrfach^
Aufhebung des Abonnements folgende: Montag D, Diens¬
tag A, Donnerstag B, Freitag C. Sonntag D.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
o, Biebrich. 10. April. Die Einführung des neuen Direktors

der Riehlschule, Professor Dr . Hern:. Weimer  aus Wies¬
baden. findet am 15. April durch den Geh. Reg.- und Provu«
zialschulrat Dr . Kaiser aus Cassel statt . •— Der Bürgerveres«
hat in der Angelegenheit der Verlegung der UnterosG)
zicrfchulc  heute folgende Eingabe an ocn KriegsmimiC)-
gerichtet: „Ew. Exzellenz gestattet sich der ergebenst unstr-
zeichnetu Ausschuß an die vor einem Jahre im „Hotel Pn «»
Nikolas" in Wiesbaden mit Ew. Exzellenz stattgshabte Be¬
sprechung zu erinnern , deren Endergebnis war , daß &»■
Exzellenz uns empfahlen, bei einer späteren Heeresvermehrnnö
uirsere Bitte um Erhaltung einer Garnison «rinnt vorzubrintst«'
Da nun gegenwärtig der Antrag auf Hceresvcrmehrung de«)
Reichstag vorlicgt und besonders die, Ost- und Westgrenzen «u‘
Garnisonen bedacht werden sollen, so glauben wir gerade W
an Ew. Exzellenz herantreten zu müssen mit der Bitte , unser)
Stadt zu bedenken und uns mitteilen zn wollen. welche An¬
forderungen von seiten der Heeresverwaltung gegebenenfalls
gestellt werden. Wenn wir uns eine Bemerkung gestatte«
dürfen, so ist es die. daß Biebrich seit altcrsher nassaujE
Garnison loar und daß ein Ausspruch des alten Kaiser W«'
Helms des Großen dahin lautete , das; das, was uns un««
Nassaus Regierung ivar . auch unter der seinigen erhalte«
bleiben sollte. Ew. Exzellenz bitten wir zum Schluß ganz
gebenst. unsere Stadt vor der Entbehrung einer Garnison
wabrcn zu woll-n unter der Erivügung, daß eine Unteroffizier)
Vorschule dock, kein vollwertiger Erjatz für eine UnteroffizieZ
schule ist." Unterzeichnet ist die Eingabe von den Herren Jca«
Werner, Fr . Hammes, I . Schandna und Wilh. Hecket, r)
ö. V e r ke h r sw ün s che. Der Bah n h a f Biebriaw
O st hat sich von Anfang an für den Personen¬
verkehr  als ungünstig erwiesen.. Da in Biebrich do«
ziemlich Verkehr ist. mutz man annehme», daß die Reisende«
nicht in Biebrich, sondern in Wiesbaden ein- und aussteigc>«
Anders kann sich selbst die Eisonbahnvcrwaliung den geringe«
Verkehr >» Biebrich-Ost nicht erklären. Morgens und abei' O
ist etwas Arbciterverkchr. während des Tages erscheinen ««)
ab >lnd zu einige Personen . Die Interessenten , vor allem d«
Stadtverwaltung Biebrich, sind nun der Ansicht, daß die grvm
Entfernung der Bahnsteige von den Fahrkartenschaltern
Leute abhalte., den Babnhof zu benutzen und wünschen dec-ba<«-
daß ans den Bahnsteigen geeignete Wartehallen und Fab!)
kartennusgaben eingerichtet werden. Früher glaubte man . d«
Verbindung des Bahiihofs mit der Stadt sei nicht geniigc'««^
deshalb wurde die Süddeutsche Eiseubabn-Gesellschaft vertrag¬
lich"zum Betrieb der Straßenbahn vervrlichtet, bei der sie avr>-
in der Tat Geld zulegt. Nun wird sogar der 7rst«Minutenvcr-
kebr gewünscht. Wie sich die EisenLahnvrrwaltuna in der An¬
gelegenheit der Hebung des Verkehrs in Biebrich-Ost entscheide«
wird, ist noch nicht sicher. Sie prüf gegenwärtig die
Angelegenheit. Man kann nicht mit Getvall den nach
baden gehenden starken Verkehr Biebrichs nach dem Ostbahn««!
lenken und die bisher versuchten Mittel haben sich nicht



srr . 1v». Donnerstag, 11 . April 1915t . Wiesbadener Tagblalt. _ ALend-AuSgabe, 1. Blarv_ Sette &
)währt . Vielleicht wird die Sache besser, wenn erst Biebrich
)einen Teil von Grotz-Wiesbaden bildet, aber ob die Leute dann
gerade nach dem Ostbabnhof gehen, wenn sie verreisen wollen,
rst auch noch sehr fraglich.

ZTaffauische Nachrichten.
Die Jahresversammlung deS Allgemeinen LehrcrvcrcinS

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
— Limburg , 10. April . Die Hauptversammlung des

Allgemeinen Lehrervereins für den Regierungsbezirk Wies¬
baden fand heute morgen von 10 Uhr an in der Aula des
Gymnasiums statt . Der weite Raum war überfüllt , als dis
Sitzung eröffnet wurde . Die Königl. Regierung sowie das
Landratsamt hatten keine Vertreter entsandt , ihre Nichtvcr-
tretung aber entschuldigen lassen. Bürgermeister Haertcn
begrüßte die stattliche Versammlung namens der Stadt und
wies insbesondere auf die gemeinsame Arbeit der Kmnmunal-
bcrwaltungcn und der Schule vor allem auf dem Gebiet der
Heimatpflege  hin . Gymnasialdirektor Beckmann
hob das parallele Wirken der höheren und niederen Schulen
und das gemeinsame Wirken beider auf dem Gebiet der Her¬
anwachsenden Jugend hervor. Landgcrichtsdirektor de Riem
begrüßte die Lehrer als die Mithelfer auf dem Gebiet der
Rechtspflege und besonders der Jugendpflege und ermahnte,
schon die Heranwachsende Jugend darauf hinzuweisen , daß
der Prozeßsucht rechtzeitig gesteuert werden möge. Dekan
Obenaus  sprach im Namen der evangelischen Ksrchenge-
meinde und des Dekanats Runkel und hob die gemeinsame
Tätigkeit der Kirche und Schule auf dem Gebiet der Jugend¬
erziehung hervor . Rektor V a r p h a l (Magdeburg ) übcr-
brachte die Grüße und Glückwünsche des geschästsführendeu
Ausschusses des Preußischen Lehrervereins , warnte vor jeder
Eigenbrödelei und Zersplitterung , durch welche die Werbe-
und Stoßkraft des gemeinsamen Strebens verloren gehe und
vor den Sonderbcstrebungcn der Neupreußen . Der Vor¬
sitzende Jakobi  schlug in dieselbe Kerbe und wies jede
politische Parteistellungnahnle des Vereins zurück. Lehrer
C. A. Müller (Wiesbaden ) hielt daraus einen mit viel
Humor gewürzten Vortrag „Meine Heimat und unser
Heimatbuch", in dem er di- innige Wechselbeziehungzwischen
der Bodenkultur , Volksleben, Brauch, Sitte , dem religiösen
Leben usw. der Heimat an seinem eigenen Heimatdörfchen im
Dietzhölztal hervorhob und zeigte, wie , der heimatkundliche
Unterricht nur durch die innige , intime Bekanntschaft mit dem
Boden, der Volkskultur , der Vertrautheit mit Sprache, C-ittc
und religiösem Empfinden der Bewohner Leben und Wärme
erlangen und dadurch fruchtbar gemacht werden könne. Seine
Ausführungen schlossen mit einer warmen Empfehlung des
im Erscheinen begriffenen , vom Allgemeinen Lehrerverein
bcrausgegebenen H e i m at b u che s. — Das pädagogische
Hauptreferat hatte Lehrer U r so n (Höchst) übernommen,
der über „die Arb ei ts  sch u le " sprach. Der Vortragende
führte in seinen trefflichen Ausführungen folgendes aus:
Das schaffende Lernen erstrebt, die Vorstellung von der Um¬
welt dem Kinde gewissermaßen „handgreiflich", d. h. nicht
nur durch Gesicht und Gehör, sondern auch durch die übrigen
Sinne , insbesondere durch Tust- und Muskelsinn , zu ver¬
mitteln . Durch die Betätigung der Hand wird eine Brücke
geschlagen zwischen der bisherigen Beschäftigung des Kindes
und der Schularbeit . Das schaffende Lernen ist von hohem
erzieherischem Wert , und die Anwendung des Arveitsgcdan-
kens ist daher mehr zu betone» als bisher , besonders auf der
Unterstufe. Unerläßliche Vorbedingungen für den- weiteren
Ausbau des ArbeitsgedankenS sind: a) bedeutende Verringe¬
rung der Klassenfrcquenz, bezw. Veschneidung und Umge¬
staltung des Lehrplanes . In der Behandlung des Lehrstoff?
muß der Lehrer Spielraum haben zur Entfaltung seiner
pädagogischen Eigenart . Deshalb muß auch die bureaukrati-
iche Beaufsichtigung und Revision vermieden werden. Auch
dieser Vortrag lourdc mit vielem Beifall ausgenommen.
An das gemeinsame Festmahl in der „Alten Post" schloß sich
eine Besichtigung des Domes , des Domschatzes und des
Museums an . — Zu den gestrigen Verhandlungen sei noch er¬
gänzend mitgeteilt , daß ein Antrag , die zuständige Behörde
öu veranlassen, daß diejenigen Volks- und Fortbildungs¬
schulen, denen Schüler aus anderen Anstalten überwiesen
Mcrdcn, verpflichtet sind, den erfolgten Eintritt der Schüler
der zuletzt besuchten Anstalt zu melden, durch den Preußischen
Lehrerverein der Zentralbehörde unterbreitet lverden soll, und
daß ein weiterer Antrag aus Regelung der allgemeinen
Schulpflicht vorerst zurückgestellt wird, da der Preußische
Lehrerverein diese Frage wird eingehend erörtern lassen und
in einer besonderen Eingabe die ganze Materie dem Minister
Unterbreiten will.

-r-

ht . Hofheim i. T., 9. April . Unter Leitung des Lehrers a . D.
Strack begann heute Hierselbst ein vom Bienenzüchterverein
des Regierungsbezirks Wiesbaden veranstalteter Bienen-
^uchtkursns.  der bis zum 13. d. M wahren wird. Die
«N dem Lehrgang: teilnehmenden Kursisten erhalten sämtliche
Reise- und Aufenthaltskosten vom Verbände zurückerstattet.
^ S Vom Westerwald, 9. April . Die Ortschaften, die in der
Nahe der Cöln-Frankfurter Straße liegen, werden in letzler
Zeit von einer Menge sogen. „H an d w e r ks b>u r s ch ett"

eimgesu  cht. Man vermutet in ihnen auch die Einbrecher,
me in letzter Zeit in den verschiedenen. Orten ibr Wesen treiben.
So wurden kurz nacheinander in den Wirtschaften von Fein in
Lochum und von Käs in Dreifelden cingebrochenund 120 M.
erbeutet, auch Etzwarcu und sonstige Gegenstandewurden mitge-
stommen Als die Einbrecher auch der Wirstchast von Klöckner
M Lochum einen Besuch abstatten wollten, wurden sie von dem
Besitzer uock, rechtzeitig entdeckt, so daß st- ohne Beute ab-
^ehen mußten . Der Polizeihund von Hachenburg nahm di-
Svur zwar auf , aber diese ging im Wald nach Freümgen zu
verloren. Auch aus Püschen und Rotzenhahn werde,i Ein¬
bruchsversuche gemeldet. In der Lützelaüer Muhle bei Heim-

wurde <lus dem Backbcus. der größte Teil eines geichlnch-
Schweines und ein Quantum Wurst gestohlen. Da trotz

sehr scharfen Hundes der Mühle der Diebstahl geschehen
^nnte , so vermutet man . daß ein im Hause Erkannter mc xat
busgeführt habe.
, 8. Marienberg , 9. April Jir Jllfurt branirte  Wohn-
MUS und Scheune des Christian Haas vollständig nieder.
Uber die Entstehung des Feuers ist nichts bekannt.

8. Hachenburg,, 9. April. Die hiesigelr B a h n h ofs-
b u l cig c n werden im Laufe des Jahres größere thrweitc-
fungen erfahren . Die Pläne liegen eben.offen) — Das Vorbild
M Königl. Domänepächters K. Schneider, der Mls den Höfen
Zweberg und Kellershof bekanntlich große V i e Hw erden
Mterhält , wirkt anregend auf die hiesigen Viehbesitzer. In
Wiem Frühjahr sind in der Umgegend der i-etadt eine Anzahl
^ßlesen eingezäunt worden, die als Viehweiden benutzt werden
Men . Es sind hauptsächlich die hiesigen Viehhändler, die durch
^eidenwirtschaft den Viehhandel noch nutzbringender gestalten
Zollen. So wurde die große Wiese unter dem Schlosse, die
"Burgbitz", vom Fiskus an zwei Viehhändler verpachtet. Die

Pachtpreise entsprechen dem bisherigen Erlös aus der ver-
kauften Grasnutzung und sind deshalb meist recht hoch. Das
Gras steht auf den Weideflächen meist so schön, daß das Vieh
aufgetrieben werden könnte, wenn das Wetter nicht einen
Strich durch die Rechnung machte, brachte uns der Tag nach
Ostern doch noch einmal Schnee.

Hus dev Umgebung.
ht . Homburg ». i>. H., 9. April. Auf die Ermittelung der

Täter , die vor einigen Wochen auf der EisenbahnstreckeHom-
burg-Friedberg einen Bahntransport in verbrecherischerWeise
gefährdeten, hat die Frankfurter Eisenbahndirektion eine Be¬
lohnung  von 800 M. ausgesetzt.

8 . Würge,rdorf, 9. April. In der erst seit 3 Wochen im
Betrieb gewesenen D y n a mi t fabr  i k Hoppecke (früher
Weißenburg) explodierte  ein S ä u r e kc ss e l. Der
Meister Heinrich Schüler von Langenaubach bei Haiger wurde
getötet. Ein anderer Meister wurde lebensgefährlich verletzt
in die Klinik nach Gießen gebracht.

8 . Herdorf, 9. April. Ein siebenjähriges Mädchen siel beinr
Ballspiel in die Hallcrund ertrank,  ehe Hilfe gebracht wer¬
den konnte,

— Wetzlar, 9. April . Zur Beseitigung der jahrelangen
Differenzen zwischen dem hiesigen Vorschuß - und
Kredit derer  n und feinem früheren Vorstand und Auf¬
sichtsrat hatte fick eine außerordentliche Generalversammlung
bereit erklärt, auf alle weiteren Ersatzansprüche zu verzichten,
wenn der alte Vorstand und Aufsichtsrat sich bereit erklären
würden, eine Abfindungssumme von 25 000 M. zu zahlen. Da
diese den zur Anerkenntnis festgesetzten Termin haben der-
streicheil lassen, ein neuer Sühnetermin auch kein Ergebnis
zeitigte, so beschloß eine neue Generalversammlung, den setzigen
Vorstand zu beauftragen , die Ersatzansprüche des Vereins an
seinen früheren Vorstand und Aufsichtsrat auf dem Klagewege
dis zur letzten Instanz , dem Reichsgericht, durchzuführen.

w. Darmstadt , 10. April. Prinzessin Heinrich von
Preußen  weilte heute zum Besuch der Kaiserin  in Bad-
Iiauheim und kehrte abends hierher zurück.

Ku§ Väöern und Rurorten.
— Bai» Orb, Anfang April. Während des Herbstes und

Winters hat die Kurverwaltung im Kurpark wesentliche ltm=
miderungrn und neue Wegeänlagen durchgeführt. Die Bäder¬
abgabe wird in diesem )Jahre Anfang April beginnen. Die
Konzerte der Kurkapelle fangen am 1. Mai , dem Tage der
offiziellen Eröffirung der Saison und des Kurhauses , cm. Die
Kurverwaltung hofft mit dem früheren Beginnen der Konzerte
einen regeren Besuch des Bades bereits in den ersten Maitagen
herbeizuführen.

* Im Luftkurort und Sommerfrische Lichtenau, wegen
seiner schönen Lage die „Perle im Spessart" genannt , hat der
frühere Restaurateur Äug . Bökemeicr aus Wiesbaden-Mainz das
„Hotel Hochspessart" übernommen, sämtliche Logier- und
R -stauraiionsräump siird renoviert und mit elektrischem Licht
eingerichtet. Ein ueuerbauter großer Speisesaal wird zu
Pfingsten eröffnet werden.

* Der Luftkurort Lungern, der alljährlich Hunderte von
Sommerfrischlern beherbergt, ist um ein neues behagliches
Hotel reicher geworden. Aus dem alten „Löwen" ist ein
schönes und praktisch eingerichtetes „Hotel Löwen" geworden
mit gut eingerichteten Zimmern , hohen, hellen Sälen usw. Der
vortnlhafte Ruf des „Löwen" wird dadurch nur gewinnen
können.

Spott
Pferderennen.

* Maisons -Laffitte . Prix de Boissy. 3000 Franken . 1.
Bte. de Fontarces „La Bäsiide 2" (Gauthier ), 2. „Amalacite",
3. „La Rocle". .218:  10 ; 29, 32, 14:10. — Prix Malgache.
6000 Franken . 1. Laffittes „Rostble" (I . Childs), 2.
„Whisky 3", 8. „Etheröe 2". 28:10; 15, 25. 24:10. — Prix de
Santeuil . 4000 Franken . 1. Vandcrbilts „Faventia W 'Neill),
2. „Hellebarde", 3. „Hasta". 73:10; 30, 22, 25:10. — Prix
Le Blois . 20 000 Franken . 1. I . Prats „Gävarni 2" (I.
Childs ), 2. „La Grave ", 3. „Lahire ". Ferner : „Garance 2",
„BaNödiction de Soulac ", „Manzanares ", Bolide 2", „Bour-
delas ". „Traversin ", „Jmrak ". 36:10; 17, 27, 18:10. — Prix
de Lessart-Le-Chßne. 5000 Franken . E. D. de la Meurthes
„Hypöcrite 2" (Sharpe ), 2. „Gilles de Rais ", 3. „Urbanits ".
68:10; 35, 29, 95:10. — Prix Le-Justicier . 5000 Franken.
Duc Dccazes' „Valmy 5" (Bartholomew ), 2. „Dolce", 3.
„Shillehah ". 38:10; 15, 15 3 , 17:10.

zr. Für da? Grosse Berliner Jagd -Rennen , die ncuge-
schaffene wertvollste Steeplc -Chase Deutschlands , ist am
Freitag  Nennungsschlutz . Man mutz gespannt sein, ob
der Verein für Hindernisrennen mit dem 80 000-Mark-
Renneu den erhofften Unklang finden ioird. Daß die in-
ländischen Ställe alle verfügbaren Kräfte engagieren werden,
steht wohl außer Zweifel. Das Rennen gelangt am 28. Mai
in Karlshorst erstmalig zur Entscheidung.

* Fußball . Die Osterwettspiele brachten dem W. F.-K.
„Germania 03" zwei schöne Erfolge, indem die erste Mann¬
schaft gegen F.-V. Kreuznach 1 mit 3:0 und die zweite gegen
die gleiche Kreuznachs mit 4:0 siegte.

" In dem Fußball -Länderwettspiel Deutschland gegen
Ungarn am 14. April in Budapest spielen für Deutschland:
Tor : Werner (Hamburg ); Verteidiger : Röpnack (Berlin ),
Hempel (Leipzig) ; Läufer : Ugi (Frankfurt ), Knesebeck lBer¬
lin ), Kraus (Jena ); Stürmer : Wegcle (Karlsruhe ), Jäger
(Berlin ), Vorpitzky (Berlin ), Kipp (Stuttgart ), Möller (Kiel).

sr . Ein Fuhball -Länderwetttampf England - Belgien
endete mit dem knappen Siege der Engländer von 2:1.

sr . Die Meisterschaft von England im 10-Meilen -Lanfen
wurde in Edinburg ausgeiragen und ergab den Sieg des
schottischen Läufers Tb. Jack, der die 16,090 Kilometer be¬
tragende Strecke in 55 Min . 21,2 Sek. durcheilte.

NÄte und AnweLter.
Auch heute liegen aus fast allen Gegenden Deutschlands,

sowie aus Frankreich, Österreich und Belgien Meldungen über
das seit einigen Tagen herrschende Unwetter vor. Zu dem ver¬
heerenden ©türm hat sich inzwischen starker Frost gesellt, der
überall großes Schneetreiben zur Folge hatte. >

Frankfurt a. M., 11. April . Die Höhen des Taunus
sind vollständig verschneit. Auf dem Feldberg  wurde heute
eine Schneehöhe von 20 Zentimeter festgestellt. Die Tem¬
peratur ist 4 Grad unter Null.

wb. Coblenz, 11. April . Nach starkem Schneefall in der
Eifel und im hohen Westerwald zeigt das Thermometer
heute morgen 4 Grad Kälte . Viele Blüten sind erfroren.
Auch die Weinberge scheinen gelitten zu haben.

wb- Trier , 11. April . Auf dem Maifelde herrscht seit
einigen Tagen heftiger Schneesturm. Das Thermometer ist
auf 5 Grad unter Null gesunken. Die Berge sind mit einer

starken Schneedecke  überzogen . Die Kälte hat an
den Blüten starken Schaden angerichtet. Heute nacht hat es
an der Mosel, in der Eifel, im Hochwald und im Hunsrück
stark gefroren . Heute früh lag dicker Reif.

Aus der Eifel , 10. April . In der Eifel wütet ein heftiger
Schncesturm. Die Dächer zahlreicher Häuser wurden von
dem orkanartigen Sturm fortgefegt . Auch viele Telegraphcn-
und Tclephonleitungcu sind stark beschädigt.

Essen, 10. April . Im Ruhrbezirk herrscht nach der
„Frkft . Ztg." seit einigen Stunden starkes Schneetreiben.
Die Ruhr führt Hochwasser. Ein mit zivei Primanern be¬
setztes Boot lotterte infolge des heftigen Sturmes auf der
Ruhr , einer der Insassen ist ertrunken.

hd Lübeck, 11. April . Bei 1 Grap Kälte herrscht hier
ununterbrochen seit gestern morgen Schneefall. Die Straßen¬
bahn mußte den Verkehr cinstellcn.

h<b Cuxhaven, 11. April . Fortgesetzt laufen weitere
Hiobsposten von See ein. Auf Scharnhorn ist eine Segel¬
jacht fcstgelaufen. Die Mannschaft ist verloren . Näheres
ist noch nicht bekannt. Der Segler „Perle " wurde havariert
hier cingeschleppt. Ein Mann ivurde iibcr Bord gespült und
ist ertrunken . Ter Hamburger Schoner „Emma " ist bei
schwerem Sturm in der Nähe der Küste gesunken. Der
Kapitän und der Steuermann wurden gerettet . Ein Schiffs¬
junge ist ertrunken.

hä - Brüssel, 11. April . In dem größten Teil Belgiens
herrscht seit 48 Stunden ein starker Schneesturm, der große
Verheerungen anrichtet.

wh. Paris , 11. April . Aus Perpignan wird gemeldet,
daß in der verflossenen Rächt während eines Gewitters über
mehrere Ortschaften eilt Schwefelrcgen  niedcrgc-
gangen sei.

hä . Wien, 10. April . In den Bergen ist wieder ein
kolossaler Wettersturz und infolgedessen winterliches
W etter  eingetreten . In der Rax und auf dem Schneeberg
ist in der Nacht das Thermometer auf 10 Grad unter Null
gesunken. Der Neuschnee liegt 10 Zentimeter hoch. In
Wien und Umgebung war das Morgenminimum 2,2.

Vermischtes.
Rettung Schiffbrüchiger. Kiel,  10 . April . Die Dampf¬

jacht .„Carmen " des Prinzen Heinrich von Preußen wurde
ausgesandt , um zwei Schiffbrüchige von der holländischen
Tjalk „Eja ", deren Schiff in der Kieler Bucht gesunken ioar,
vom Gabelsflacher Feuerschiff, wohin sie der deutsche Post-
dampfcr „Prinz Waldemar " gebracht hatte , abzuholen. Die
„Carmen " lief mit den beiden Geretteten im Kieler Hafen
ein. Ter eine von ihnen war bei den Rettungsarbeiien er¬
heblich verletzt worden.

Unbegründeter Verdacht. Stettin,  10 . April . Der.
wie gemeldet, unter dem Vel'dacht des Gattcnmordes ver¬
haftete Kaufmann Werner ist heute nachmittag wieder auf
freien Fuß gesetzt worden, da sich der Mordverdacht als nicht
stichhaltig erwies . Tie Frau hat sich durch einen unglück¬
lichen Zufall beim Scheibenschießen selbst erschossen.

Die Gefahren des Spirituskochers . Ai iindjen,
11. April . Beim Hantieren mit einem Spirituskocher zog
sich die in einem Stift wohnende 80jährigc Freiin Wilhel-
mine v. Godin tödliche Brandwunden zu.

Eine verunglückte Bootsfahrt . Schaffhaufen,
11. April . Bei einer Kahnfahrt auf dem Rhein kippte ein
Boot, in dem ein Vater mit seinen vier Kindern eine Fahrt
machte, um. Ein Ojähriger Knabe wurde gerettet , ein
Ljähriges Mädchen ertrank . Mit dem Jüngsten , einein zwei¬
jährigen Knaben, erreichte der Vater das Ufer, der Knabe
war aber bereits tot.

Vermißte Skifahrcr . I n n s b r u ck, 10. April . Im
Arlberggebiet werden seit mehreren Tagcli drei Skifahrcr
vermißt . Man befürchtet, daß sie im Schncesturm umgc-
kommen sind.

Ein Millionendefraudant verhaftet . Bern,  10 . April.
In Vevey wurde ein gewisser Silberstein aha8 Boris Mochel-
wlisch, früher Direktor der Filiale der Unionbank in Lebedink
r 'Äoüvernemeüt Charkow), wegen Betrugs und Unter¬
schlagung von einer halben Million verhaftet.

Der größte Ozeandampfer . Southampton,
10. April . Der Dampfer „Titanic " der White Star Line,
der einstweilen der größte Dampfer der Wclt ist, hat seine
erste Fahrt nach New Dort angetreten.

Schweres Automobrlnnglück. Lissabon,  11 . April.
Ein gräßliches Unglück ereignete sich gesteri! morgen iit
Opürio . Ein Autoomnibus , der dicht mit Passagiereit besetzt
war , sauste in der Nähe der Stadt eine steile Straße hin¬
unter , als plötzlich die Bremse versagte. Das Fahrzeug,
dessen Geschwindigkeit sich infolge der steilen Fahrtrichtung
kolossal erhöht hatte , stieß an einer Ecke mit einem anderen
ihm entgegen kommenden Auto-Omnibus zusammen . Der
Anprall war so stark, daß der erste Omnibus umkippte, und
einen Abhang, der sich gerade an dieser Stelle befand, hin-
irnter rollte. Neun Personen wurden getötet  und sieben
schwer verletzt. Die Passagiere des anderen Omnibusses
kamen mit dem Schrecken davon.

Das Dampfcrunglück auf dem Nil . Kairo,  10 . April.
Taucher suchen den Nil ab, wo der Vergnügungsdampfer ge¬
sunken ist. Fünf Leichname von Europäerinnen  wur¬
den gefunden. — Das Schiff kam vom einem besuchten Aus¬
flugsorte . Ungefähr 12 Kilometer vor Kairo wurde es von
einenr Schleppdampfer angerannt und sank fast senk .recht.
In der Dunkelheit gab es schreckliche Szenen . Der Schlepp¬
dampfer rettete siebzig Personen . Viele arabische Barken
eilten zu Hilfe. Die Polizei schätzt die Zahl der Passagiere
entsprechend der Durchschnittszahl auf über .400. Es ist aber
unmöglich, die genaue Zahl anzugeben. Die Reisenden ge¬
hörten in der Mehrzahl dem kleinen Bürgerstande an . Fünf
Tote sollen sich noch im Schiff befinden. Die Schuld an dem
Unglück trägt vor allem die mangelhafte Strompolizei sowie
die' ungenügende Beachtung detz Schiffghrtsregeln durch die
Kapitäne von Nilschiffen, die ineist ganz ungebildete Leute
sind.

Die Mississippi - Überschwemmung bei Goldenlake.
New Dort,  10 . April . Da die Katastrophe, über die wir
gestern berichteten, ziemlich überraschend kam, könnten sich
die Einwohner nur mit Not und Mühe in Sicherheit bringen.
Ein großer Teil ihrer Habe treibt auf dem Wasser. Vieles
Vieh, das nicht rechtzeitig gerettet ivcrdcn konnte, fand seinen
Tod in den Wellen. Ob die Katastrophe auch Menschenleben
znm Opfer gehabt, konnte noch nicht ermittelt werden. Auch
die Stadt Marked Tree wurde von den schnellflietzendenGe-
wästern vollständig überschwemmt. Die Bewohner konnten
sich jedoch mit ihrer gesamten Habe rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Der Schaden ist auch hier sehr bedeutend.
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Handel, Mnstrie, Verkehr.
Industrie und Handel.

* Internationale StickstcS-Aktiengesellschaftin Wiesbaden.
Das Geschäftsjahr löli schloß mit einem Verlust von 119 690
Mark ab. Der Gesamtverlust beläuft sich einschließlich des
Verlustes aus den früheren Jahren in Höhe von 277 837 M.
sowie der von der Luftverwertungs-Gesellschaft m. b- H, in
Innsbruck übernommenen Verluste und Verpflichtungen im
Betrage von 373 882 M. auf 771414 M. Infolge weiterer Ver¬
luste der Luftverwertungs -Gesellschaft, die Pächterin der
Fabrik der Gesellschaft, war die Sanierung dieser Gesellschaft
unvermeidlich . Die Verluste dieser Gesellschaft im Betrage
von 334 179 M. und die an die Stadt Innsbruck für gestundeten
Strom zu zahlenden 39 703 M. wurden übernommen. Wegen
der ungünstigen Ergebnisse wurde ab 1. Januar d. J. die Pacht
der Fabrik der Salpetersäure -Industrio-Gescllschaft, die ein
günstiges Angebot machte, übertragen . Durch den neuen
Pachtvertrag hofft der Vorstand nicht nur den Betrieb der
Fabrik unter fachmännischer Führung , sondern auch dem
weiteren gewinnversprechenden Ausbau derselben gesichert zu
haben. In der Ausbeute der Fabrik zeigt sich auch schon eine
erfreuliche Besserung. Im Zusammenhang mit dem Pacht¬
vertrag wurde auch der Lizenzvertrag mit der Salpetersäurc-
Mustrie -Gesellschaft auf eine neue Grundlage gestellt. Ob¬
wohl ein Teil der Rechte der Gesellschaft freigegeben werden
mußte, wurde doch hierdurch eine leichtere Realisierungs-
Möglichkeit der Lizenzen geschaffen, so daß auch hier vor¬
aussichtlich baldigst entsprechende Einnahmen erzielt werden.
In der Bilanz erscheinen gegenüber 84 246 M. (i. V. 6700 M.)
Kreditoren 29 500 M- (0) Kasse, 2083 M. (0) Wechsel, 28 642
Mark (0) Warenvorrat , 44 708 M. (185351 M.) Debitoren.

* Verein für chemische Industrie , Mainz. Gegenüber er¬
schwerten Fabrikationsbedingungen war in 1911 gute Beschäf¬
tigung zu verzeichnen. Der Betriebsgewinn erhöhte sich weiter
auf 16511013M. (i. V. 1603 575 M.), wozu 150 000 M. (120 000
Mark) Vortrag treten . Dagegen beanspruchen Unkosten
256 102 M. (241 934 M.) und Abschreibungen 399 682 M.
(462 098 M.). Ferner werden 576 000 M. als 16 Pros , (wie
i. V.) Dividende auf 3.60 Müll. M. Aktienkapital verteilt, an
Tantiemen 155931: M. (148 517 M.) bezahlt, 30 285 II . (30 320
Mark) der Arbeiter-Pensionskasse, 50 000 M. (0) der Dividenden¬
reserve, 12 000 M. (wie i. V.) der Talonsteuerreserve , 50 000
Mark (wie i. V.) dem Versuehskonto und 25 000 M. (0) dem
Dispositionsfonds überwiesen, wonach 175 000 M. (150 000 M.)
für neue Rechnung bleiben. Für Neuanlagen wurden weiters
361 783 M. (i. V. 539 190 M.) verausgabt , ein neuer
Kredit von 300 000 M. wird beantragt . In der Bilanz erscheinen
ii. a. bei 3.60 Mül. M. Aktienkapital 1.56 Mül. M. Anleihe¬
schulden, 144 000 M. (160 000 M.) Hypotheken, 1.35 MilL M
Reserven , sowie 100 000 M. Rückstellung russischer Emens-
rungsfonds . Im neuen Geschäftsjahre haben sich die Essig¬
säurepreise gehoben; die Verwaltung erwartet wieder ein ähn¬
liches Ergebnis wie im abgelaufenen Jahre . ,

* Chemische Fabrik von Heyden, A -ß . Die Gesellschaft
schließt nach 1000 058 M. (650 250 M.) Abschreibungen mit
1 028 704 M. (884 038 M.) Reingewinn ab, woraus bei 149 223
Mark Vortrag 14 Proz . (i. V. 12 Proz.) Dividende verteilt wer¬
den sollen. _ .

Ms. AktiswjesellschaJt Gottschalk u. Ko., Dassel. Die
Aktiengesellschaft Gottschalk u. Ko-, mechanische Segeltuch-
weberei in Cassel, hat bei einem Aktienkapital von 1 700 000
Mark im Jahre 1911 einen Reingewinn von 110 066 M. (i. V.
108 823 M.) erzielt, aus dem eine Dividende von 6 Proz. (wie
i, V., 102 000 M.) verteilt wird und 8066 M. (6823 M. in 1910)
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Zu erwähnen ist
noch besonders , daß der Sturz der Baumwollpreise im Sommer
1911 bis zu 40 Proz. das Gewinnerträgms stark beeinträchtigt
hat, weil starke Abschreibungen auf die vorhandenen Lager¬
bestände an baumwollenen Garnen und Geweben notwendig
wurden. Die in den letzten Monaten auf dem Flachs- und
Hanfmarkt auftretende feste Tendenz hat dann wieder etwas
ausgleichend gewirkt, so daß das Gewinnerträgnis hinter dem
vorjährigen nicht zurückgeblieben ist.

* /in flln  Continentala (vorm. OMendoifische» Guano-
Werke in Hamburg. Das Unternehmenerzielte für :191t einen
Gewinn von 3.19 ML . M. (i. V. 2.92 ML . M.), dazu kommen
62 039 M. (52 861 M.) Vortrag. Die Unkosten betragen 782 400
Mark (736 042 M.), Abschreibungen 815 164 M. (636 038 M.),
Zinsen 58 373 M. (22172 M.), Steuern 90801 M. (91854 M.),
Talonsteüer 13 500 M., der Reingewinn 1 493 137 M. (1 488 152
Mark), woraus bekanntlich wieder ?%• Proz. Dividende verteilt
werden.

* Dividenden, Die Fürstliche Wildunger Mmeralquellen-
Aktiengesellschaft schlägt 15 (i. V. 13) Proz. Dividende vor. —
Die Deutsche Eisenhandel-Aktiengesellschaft, Berlin,  ver¬
teilt aus : einem Reingewinn von 1869 589 M. (1674 710 M.)
eine Dividende von 7 Proz.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 11. April -100 Kilo

Hafer 21 M. 60 Pf. bis 22 M., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 40 Pf.,
100 Kilo Heu 8 M, 80 Pf. bis 10 M. Angefahren waren 7 Wagen
mit Frucht und 8 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 10. April. _ Roter Weizen
'Nassauischer) per Malter 17.85 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 17.35 M., Korn per Malter 14.40 M.,
Braugerste per Malter 13.50 M , Hafer per Malter 10.25 M.,
Kartoffeln per Malter 9 bis 10 M.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a.M., 10. April 1912.  Eigene Notie rung am Frachtmarkt.

Weizen, hiesiger . . . .
» norddeutscher•

Roggen, hiesiger . . . .
Gerste ,Sied - und Pfälzer
Gerste , Wqtterauer . ■Hafer , hiesiger . . . - .

neuer
Mais . . . .
Raps . . v •

Mannheim,  10. April 1912.
Amt ! Notierung der Börse (eig-Depeecbe ).

Weizen , neuer . . . •
Roggen. Pfälzer.
Gerste , badische • . . . . . . . . . . . .
Hafer neuer. . . . . . . . .
Raps, neuer . . .
Donau -Mais - . . . .
La Plata -Mais.

Mainz,  4 . April 1912. Offiz- Notierung.
Weizen . - . . - .
Roggen . . . . . . . .
Garste . . .
Hafer . . . .
Mais . .
Raps . .

Diez,  4 - April 1913.' Amtl . Notierung-
Weizen . - - . .
Roggen, neu . . .
Roggen- alt.Gerste.
Hafer , neu .
Hafer, alt . - - .

Ausge-
blieben-

35.00
19.75- 20.00
22.25—22.50
21.00- 21X0

3275
18.50

Verkehrswesen.
* Dampfccbiäahitsg eseilschaf1 für den Nieder- und Mittel-

rfcem. Das Unternehmen vereinnahmte für 1911 aus dem
Personen- und Güterverkehr 1725 811 M. (gegen 1910 plus
44 202 M.), sonstige Einnahmen 136:175 M. (plus 24 040 M.), so
daß die Gesamteinnahme 1861 986 M. (plus 68 242 M.) ergibt.
Dieser Betrag erhöht sich um den Vortrag von 189,150o M.
Die Ausgaben betrugen 1275 156 M. (1 197 531 M.), die Ab¬
schreibungen sind auf 336 141 M. (332 032 M.) bemessen. Die
Generalversammlung setzte die Dividende aut 9 Proz. fest.

* Lübeck«Buchener Eisenbahn- Gesellschaft. Seit dem
1. Januar betrugen die Einnahmen 2 048 992 M-, d. s. gegen
das Vorjahr mehr 1,45 254 M.

Berliner Börse.
fEigoner Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .'

" " ÜsutiFs ^ otieruux.
Uhwatz. iStirorouupf. I Preise.

Vorwöch.

mittel stetig 23-00 22-25- 22.35

klein Stetig 2060 19.90

mittel stetig 2125—21-35 21-00—2125

klein stetig 18.00 17.76- 18-00

21.60—2240 :21-60—22.40
19.65- 2025 : 19.60- 19.98
21-55—22.40 21.W- 22.30
2040 - 21.70 20.2j - 2I.ot)

Ausge-
blieben-

Div.0/o Letzte Notierungen vom 11- April- |Vorletzte ! LetzteNotier ddp’

s>/>
6
«>/,

12V»
8
BV*

10
8»'«
7

lOVis
6.48
7Vs
7>/,
7V>
S>/4
6
93
6*/s0
75
6
fiVs

103
0
5

27
32
10
4
4
71/i

12
SO
15
12-/,
5*,i

11
8
7

100
8

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft . . ■Commerz- und Discontobank . •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank
Deutsch -Asiatische Bank • - - - ,
Deutsche Effekten - und Wechseldank
Discontc -Commandit . -
Dresdener Bank • • - -
Nationalbank für Deutschland ■ - •
Oesterreichigche Kreditanstalt - - -
Reichsbank . - - - -
Zcbaafbausener Bankverein - - - -
Wiener Bankverein
Hannoversche Hvpotheken -Bank , -
Berliner Grosse Strassenbahn • . ■
Rüddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Act,ien ■ • • -
Oesterreioh -Ungansche .Staatshahn
Oesterreichigche Südhahn (Lombarden)
Gotthard . . - - -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio - • • . . . -
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri - . - - - - - -
Neue Bodengeseüschaft Berhu . .
Süddeutsche Immobilien 60°/° . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . .
Oementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem. Albert . . . . . - - - -
Deutsch Uehersee Elektr , Act . .
Felten L Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer . -
Schlickert - - • • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer . . - - -
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . . . . . . . .
Buderus . . - - . .
Deutsch -Luxemburg.
Esch weiter Bergwerk . .
Friedriohshütte - - - - - - - -
Gelsenkirohener Berg.

do. Guss...
Phönix . . . . . . . . . . . .
Laurahtitte • . .. . - - - - -
Allgemeine  Elektrizitäts -GesellschafRheinische Stahlwerke , A--G. . - -
Lindes Eismaschinen . . . . . . .

Tendenz : schwächer.

167.90
113.50

255.90
138.
113.50
184 60
154.
122.80

137.60
128-25
135.
146.25
186.90
123.
140.50
109.75

1720

155-75
108-39
121.40
160.40
126.
73.
91-60

134.50
576-25
452.
13325
160 33
123.75
162.25
182.80
471.25
233.
229.
11225
1.53.40
176.90
117.35
199.
91.25

193-
218.25
178-90
264,20
174.90
157.25

167 90
113,30

255.91
137.10
119.50
184.70
154.10
122-30
207-50
137110
128.25
134.40
141.75
186.90
123
140.20
10920

17-40

108-20
121-25
160-60
127.76
73.
91.60

134.50
633.75
455.
178-40
1614)0
127.
160.90
183-
474-25
235.
229-10
111-75
183-
175-60
154-25
193.50
89.75

19820
258-75
179.40
23320
173.60
157.10

frtebetten«Bergleuten ist es sogar gelungen, die Arbeits-
willigen  von Manchester und Llton äu  veran-
lassen, die Arbeit wieder einzustellen. Tw Zahl der
Ausständigen in diesen Bezirken betragt 20 0M.

Tie Einweihung des Campanile,
bd. Berlin, 11. April. Prinz Heinrich  von

Preußen wird gegen den 28. d. M. in Venedig emtreft
und der Einweihung des Campanile und der Eroli-
nung der Kunst-Ausstellung beiwohnen.

Neue Eisenstein-Lager entdeckt?
bd. New York, 11. April- Im Staate Pennsyl-

vanien, 200 Meilen von Philadelphia, sind ungeheure
Lager an Eisensteinen entdeckt worden, -ite -tage»
sollen rund eine Million Tonnen Eisenstein bergen.

Schöbe aus dem Meeresgrund,
wb. Rotterdam, tl . April. Ter englische Dampfer

.Lyons", der im vorigen Sommer an der Kiiste der
Insel Perschelling nach den Schätzen des

„Lutme" suchte, im Oktober aber wegen des flutnuyci
Wetters die Arbeiten einstellen mutzte, wir^ seme Ver¬
suche mit den neuesten technisch verbesserten Hilfsmitteln
wieder aufnehmen. Tie „Lutine." ist eine. enginLe
Fregatte, die im Jahre 1789 mit einer Laoung von - a
Millionen Mark in Gold- und Silber -Barren und drei
Millionen Mark in Goldmünzen von Yonnouth naw
Cuxhaven bestimmt war und unterwegs bei Per, Welling
scheiterte. Vor 50 Jahren gelang es rund 2 Millionen
an Gold an die Oberfläche zu bringen. J7e.1l teuer Zeit
sank das Wrack immer tiefer in den Sand.

Ein Bulkan -AuSbruch in Amerika»
Mobile (Alabama ), 1t . April . Der Kapitän eines hier

eingetroffenen Frachtdampfers berichtet: Am 5. April sind
durch Ausbruch eines Vulkans in Chiriqui in Alabama
viele In dianerdörfer und Tausende von
Menschenleben vernichtet  worden.

wb. Paris , 11. April. Offiziös wird bestätigt, daß
Mulay Hafid im Juni auf einen mehrtägigen Aujeni-
halt nach Paris kommen werde. Im Juli werde der
Bei von Tunis in Paris eintreffen und der Truppen-
Parade in Longchamps am Tage des Nationasfestes bei-
wohnen.

srst
19.33
20-76

20.40—20.60

Letzte Nachrichten.
Herzogin Bern von Württemberg st.

wb. Stuttgart , 11. April . Im Befinden der Her¬
zogin Vera von Württemberg  war gestern
eine b edrohliche Wendung eingetreten. Gestern nach¬
mittag fetzte ein schwerer urämischer Anfall ein, das
Bewußtsein war bis gestern abend nicht zurückgekehrt.
Heute morgen um 6 Uhr trat der Tod ein.

Ein Nachspiel zur Reichstagswahl.
_ Dortmund , 10. April . Der freisinnige Landtagsab¬

geordnete Br - N eumann - Hofe  r und der Redakteur
Stärke von der „Lippischen Landeszeitung"  wur¬
den heute zu je S00 Mark Geldstrafe,  Stärke außerdem
zu einer weiteren von 100 Mark verurteilt , tveil Br - Neu-
mann -Hofer in der „Landeszeitung " dem Richter,  dem
seinerzeit die Strafsache wegen des während der Reichstags¬
wahlagitation erfolgten Überfalls auf das Automobil Br.
Neumanns übertragen war , u. a. bewußte Rechtsverletzung
aus politischen Gründen vorgeworfen hatte . Der Überfall
sollte, wie erinnerlich, durch ein Mitglied des Bundes der
Landwirte verübt worden sein.

Frankreichs Flugzeugwesen,
wb. Paris » 11. April. Ter neuernannte Leiter deZ

Militärflugzeugwesens, Oberst Hirsch Hauer,  er¬
klärte einem Berichterstatter, daß alle Militärflugzeuge,
die. gegenwärtig in ganz Frankreich zerstreut seien, in
kurzem in der O st g egend  nicht weit von der Grenze
vereinigt werden sollen. Im Flugwesen selbst werde
eine vollständige Scheidung  der Aeroplane und
der Lenkballons vorgenommen werden, so daß die
Flieger und Luftschiffer zwei gänzlich getrennte Dienst¬
zweige bilden würden.

Ein verlustreiches Gefecht in Marokko,
bd. Ildschda, 11. April. Eine 2500 Mann starke

Ableilung des Stammes der 33 ent . Ou arain  griff
nach Tagesanbruch am 9. April mit ungewöhnlicher
Heftigkeit eine unter dem Befehl des Oberleutnants
Feraus stehende französische Truppe bei Mahiridjaa
an. Ter Befehlshaber der französischen Truppen ver¬
teidigte sich sehr energisch und es gelang ihm, nach
längerem Kampf, den Feind zu vertreiben, seine Ver¬
folgung aufzunehmen und die Abteilung zu zersplit-
tern. Tie Mahalla ließ zahlreiche Tote zurück. Auf
französischer Seite wurden 20 Mann aetötel,
darunter ein Offizier und vier Unteroffiziere. 63 Sol¬
daten wurden verletzt, darunter drei Offiziere und ein
Unteroffizier.

Tas Homerule-Gesetz.
bd. London, 11- April. Heute wird der Kabinetts¬

chef das Unterhaus mit einer Tebatte über das Home-
rule-Gesetz eröffnen. Man glaubt, daß A s q u i t h
eine zweistündige Rede halten wird.

Nachzügler im englischen Streik,
bd. London, 11. April. Ter Widerstand der

Grubenarbeiter in Laneashtre gegen den Befehl des
Arbeiterverbandeszur Wiederaufnahmeder Arbeit halt
immer nock an. In Leigh und Tybdeslev mußten Me
Grubenbesitzer ihre Zechen infolge der drohenden Val
Luna der Arbeiterschaft wieder schließen. Ten mrzu

Telegraphischer Witterungsbericht
ven der deutschen Seewarte au Hamburg

vom U . April , 8 USar vormEttsäg -sU'
1 ss sehr laicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 ~ massig , 5 = frisch , 6 ~ stark,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Stuian.

Beobachtung »-
Station.

Borkum . . . . . .
Keitum . . . . . . .
Hamburg - , . . .Swiuemunde - -
Nenfahrwasser-
Memel.
Aachen . . . . . . .
Hannover.
Berlin . .
Dresden.
Breslau.
Bromberg -Metz

S

756,9
755.5
756.5
753.3
749.5
751.7
760.4
757.0
755.4
7.56.6
753.0
748.4
761.7
759.0
761.6
762.4
519.1
762,0
732.5

760.5
758.7
758.2

762.5
762.7

tA. a%
NW2
sswiN2
NO 3
0 4

ONO2
NW 2
W 3

NW 3
WNW3
WNW8

SWS
82

SW 3
SW 2
SW 5

NNW 3
W 4

NW 4

NWS
NWS
NW 3
W 3
W2

759,9
758,1
7555
754,0
752.5
757.7
753,3
752.7
754.8
752.8
753.9
754.6
753,3
754.-4
754.0
748.7
752.0
751.8
7-49,0
750.9
742,8

757,7
758.5
757.5
763.1

SW1
WNW203

01
SO 4

S3W 3W1
■NNW 2

NW -4
N 4

NO 4
NNW 4
NNO 2
ONO 2

WSW 2
W1
NI

W1
SSOl
NO 3

W 4
N 3
02N6

Zugspitze
Stornoway
Malin Hcad
Valencia - -
Scilly -Aberdeen• -
Shields ■- -
Holyliead . .Ile d’Aix - •
St . Matbieu
Grisnez ■• -
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen . . . . . .Hanstholm
Kopenhagen - -Stockholm . - - .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . . .Karlstad.
Arcliangel . . . .
Petersburg - - .
Riga . . . -
Wilna . . . . . . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien . . . - -
Frag.Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisfford . . .

Wettervoraussage für Freitag,
toh  der Sleteorologisrb'eu Abteilung des Vhytikal.Vere

Verbreitete Nachtfröste , Niederschläge
wechselnde Winde.

Wetter.
a . ;Aenderung j5,2 ides Barom .!

r . 8- 8 Uhr
& 1 morgen «, i

Ui ed er¬
schlag in

24 Stunden

heiter + 4 0,0- 0,4 0,5 2,4
< - 1 0.5—1,4 6,5- 12,4

-0,2 1.5- 2,4
wolk -g ; + 1 12,5- 20,4
Schnee | -f- 1 -0,0 - 0,4 0.6—2.4
balbbed. + 1 0,5- 1.4
bedeckt j 2,5- 6,4
heiter + 1 j 1,5- 2,4 0,5- 2,4

wolkig 0,4 | 6,5—12.4
Schnee - 1 1 0,5- 24

< -0,2 ' 0,1- 0,4
Regen 0,0- 0,4 0,5- 2.4

Schnee + 1 0,5- 1,4 2,5- 6,4
halbbf d. + 3 0,5- 2;4
bedeckt
wolkig 0,2 1,5- 2,4
Schnee —19 0,5- 1.4 0,1—0,4

+1 1,5- 2,4 0,5- 2,4
halbbed. 4 - 5 2,5—3,4 0

bedeckt 4- 9 0,0- 0,4 0
balbbed. 0 0 1.5—2,4 0,5- 2,4
bedeckt -b 2 0,5- 1,4 *

bedeckt +11 - 0
* +10 T. 0,5- 3,4

halbbed. 0,5- 1,4 2,5- 6,4
0,5- 2,4

wolkenl. - 7 0,0- 0,4 0
— 5 0,5- 1,4 0
-1 0,0- 0,4

wolkonl. — 8
Schnee — 2 0,5- 1,4 0
wolkig - 2 0,0—04 0

halbbed — 1 1,5- 2,4 T
bedeckt — 6 05 - 1,4
balbbed. — 7 0,0- 0,4 0
wolkenl. 0
halbbed — 3 0,5- 1,4 0,1- 0,4
heiter — 7 0

bedeckt -ii 0
<r — 3 0,5- 1,4 7

beiter -1 0
bedeckt — 2 0
wolkig +1 0,5- 1,4 0,5- 2.4

0,3 0,0- 0,4 0,1- 0.4
Degen + 3 -05 - 1.4 12,5- 20,4
bedeckt + 1 i 2,5 - 3.4 ! 0,1- 04
wolkenl. | 0,0- 0,4 0.5—2,4
wolkig + 7 0,5- 1,4 0
wolkenl. +10 o

12. April,
;ue zu Frankfurt a . 11-
in Schauern,

Witterungsbeobachtuiigen in Wiesbaden
_ Ytra*+»rStation des Nass . Vereins für Naturkunde,

10. April

Barometer auf 0” und Normalschwcr»
Barometer auf dem Meeresspiegel - *
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) - - - - - - - -
Relative Feuchtigkeit ("/«) • .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niedezschlagshöhe (mm) . . . . . - - - - -

Höchste Temieratur (Celsius) 5,5. - - •
Wasserstand des Rheius

am 11, April:
1,90 m gegen 1,90 m am gestrigen Vormittag.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.rnortrenß nachm. abends.
744.9 740,2 744,5 743,2
755,ö 750,5 751.9 753,6

2,3 3,1 2,9 2,8
4,4 5,0 4.2 4,5

80,7so 88 74
NW3 SW 5 NW3— 0,5 1,4 —

Biebrioh : Pegel:
Caub. »»
Mainz. »

2,23,
1,13 ,

2,22
1,18

wss>
Dis Abenö-Ausgabs umfaßt 12 Seiten.

«ernnimorumi v-r den P°l,hsch-N und allgemcinen Teil ! « . vcserhorst-
»rbenheim - wr ReniUehni: B. n. 'RouenDorf : für fiolaleä und -1r°v,i,zielleS:
ff » stherbt - tut bie» nienien n. Rellamen: H. Dnrnau, ; jämllichmtüicesaveu-

rrnd und L-rin« der L. Sch kll - nberglch -n Hos-Buchdruderel in Wieibaöen

Sprcchstundeder Redaktion̂ ir b̂ir 1 Nhr̂ in d-r Pslitijchtn Abicilmiz
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Pflicht der
Haisfran

i

ist es zu sparen. Dies darf aber nicht auf Kosten
der Qualität oder des Wertes einer Ware ge¬
schehen. Billige aber auch minderwertige Nach¬
ahmungen von Dr. Oetker's Backpulver, Pudding¬
pulver, Vanillinzucker werden jetzt wieder vielfach
angeboten. Wenn man Dr. Oetker's altbewährte
Fabrikate haben will, so weife man solche Nach-
ahmungen zurück und bestehe auf die echten

Fabrikate mit dem Namen „Art . Getker :".
Der tägliche Versand von über 300 000 Päckchen
ist der beste Beweis dafür, welch großer Beliebt¬
heit sich Dr. Oetker's Fabrikate erfreuen. Die¬
selben find überall zu haben.

1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.
F117

SiiiriüQiie
& Sie» Pf . $t. 1 W !»

SchirLbrik W . Renker,
Maettstrasts 82.

Dieser Haus schuh kostet in gutem
Dberlcder und starker Leder-Sohle
und Absatz

b 558
Hausschuhe für Damen von 25 Pf . on.

NhiÜM SchLufeld.
MKrkLsirKsle 25,

„JP^ tn Laden mit Werkstätte für Neu-
-«dertenu. Reparaturen befindet sich jetzt

9ZMWche 54
nächst dem Kranzplatz.

—- ^ Itwelicr n . Goldschmie -»«
n^ ^ Uaraturen u. Neuanfertigung
<,zst . Portemonnaies , Damentaswen,
ssiEksi und Zigarxentaschen rc. über-

Georg Mayer , Portefeuiller.
-Ehlitraße 9, Part.

Geschäfts-EröffNNrrgu -Empfehlung.
Einem verehrren Pichlikum sowie dcr verehrten Nachbarschaft zur gefl.

Kenntnis, dah ich
Lehrstraße 1, EÄe Sierugasse,

ein

SpeziÄL-Bmter- u. Eier -Geschüst,
verbunden mit Wurst -Aufschnitt,

eröffnet habe.
Mache speziell auf meine billigen Preise aufmerksam.
Um geneigt!» Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

Fr ,iecla*l©.t̂ Üoitw.

, , < W-"/

Beste Meklenbnraer Magnum
borrum» mehlig und gutschmeckend,
Ia grotzfallenüe gelbe Industrie»

Kartoffeln,
ebenso Saatkartoffeln.

§N neue ägypt . Zwiebeln,
empfiehlt billigst

OttoBester ^ '"^ '
Lnissnstk» 26, GartmhS. Tel. 6289.

1Haarwasser, solidest.
SlßiilWM , (fein Reklame-Prä-

Schupp.-AuSfall2c. I parat der Gegcnw.)
Avotb. Otto S’efeort a. Sttloft,

Lebendfrifche
Auqel -Schellfische

Pfd. 3» Pf . u. 58 Pf.
Delikatessenhsusl.6 8kann
Ecke Moritzstraße 16 u. Adelheidstr. 39.

Wichtig
für Hausfrauen!

Die ausgezeichnete

MandelaiM-
Pfazen-Mter-

Margarine

SANELLÄ
per Pfund 9 © Pf.

empfiehlt frisch:

J. C. Keiper,
Kircligasse C8-

SroiHüißl*leihen,
Kurzatiniakeit . — Lltnrunas - Kurse.
Frauenleiden , Frauen - Gymnastik-
Kurse. bei geeigneten Fällen Thurc-
Brandt -Behandlung . Kräuter -Kuren.

Michelsberg 23.
Telephon 1983. Sprechst. 3—5 Uhr.

Zum Schulbeginn empfehlen wir in überaus reicher
Timwahl und bittigjfen Preisen.

Minder-Konfektion.
Mädehen - Schlilkleider aus marine Cheviot und ^200

kariertenWollstoffen , mod . Fass ., 11.00,8 .50,
ffiädchen - Sehulkleider aus gestreiften Wasch - £ 25 0

stoffen , Länge 60—100 cm . . . durchweg
Mädchen - Schulblussn aus Woll - und Wasch - OOO

stoffen . 4.80. 3.75, O
Mädchen - Röcke , Faltenfasson , aus marine 7̂50

Cheviot . 9.50, 8.75, ■
Mädchen -Paletots aus melierten Stoffen £>,00

9.75, 7.50, O
Schul - Capes aus blauen Tuchstoffen Q75

7.50, 5.75, O
Knaben -Wasch - Anzüge in grösster Auswahl zu sehr

billigen Preisen.
Schreib-lttensüien eie.  —

Sdjubwaren.

050 425  475 0
50

Schultornister f Knaben u . Q K Pf.
Mädch .m .stark .Lederriem .v. OU an
Schulmappen
(Kollegmappen ) . . . .

_ jhief ertaf ein n .V.25 Pf.
Schiefertafeln mit pol.

Rahmen . . . . 45 Pf.
Bleistifte . von 2 Pf . an
10 Griffeln i.Kästch . 8Pf.
IOO Griffeln 66, 35 Pf.
Schwammdos .v.lOPf .an
Radiergummi v. 5 Pf . an
Federhalter v, 2 Pf . an
Holzfederkäst .v.lOPf .an
lDtzd .Sehreibfed .5Pf .an
Griffelhalter . . . 8 Pf.
Griffelspitzer . . . 5 Pf.
Farbstifte u. Farbkästen,

Vorsehrifthefte . . 8 Pf.
Sehreibhefte . . 8, 6 Pf.
Rechenhefte • • 8, 6 Pf.
Diarien mit festem

Deckel . . . . 15 Pf.
Oktavhefte . 8, 5, 3 Pf.
Aufgabehefte 8, 5, 4 Pf.
24 Löschblätter . . 8 Pf.
Zirkelkasten v. 45 Pf . an
Reisszeuge v. 85 Pf . an
Taielsehoner . . 25 Pf.
XDfzd. Heftschoner 8 Pf.
Schul -Etuis v . 50 Pf . an _

Zeichenbretter,Winkel stc^ j

60 Pf'. , von v/w an

Sehulmappen (lnstit .-Mapp .) Qpr Pf
mit solidem Ledergriff von ar

Schnür- Stiefel für Mädchen und Knaben
aus schwarz . Größe 25-26 27-30 31-35 36-40
haltbarem
Boxleder , Paar

Schnür- Stiefel für Mädchen und Knaben
aus schwarzem u . braunem Box - u . Chevreauleder,
nur allerbeste Größe 25-26 27-30 31-35 36-40

Qualitäten , ~ £^50 fJ25 ^ 75 J _Q 50

Turnschuhe , genau nach Vorschrift,
mit grau Chrom - Größe 25-30 31-35
leder -Sohlen, 90

an
Pf . [
an |

Schreib - u. Lesepulte m . ver - 1 050
stellb . Sitz - u. Rücklehne Von -*■« an

Bücherträge?
mit Federkasten 95

36-42
i 75 1 90 050Paar X _L £j

Turnschuhe mit angegoss. Gummisohle, braunu. weiss,
Gr. 25-28 1 40 Gr . 29-35 1 75 Gr . 36-42 020

Paar X Paar X Paar <*-■*

Sandalen , braun , nach englischer Art,
Größe 20-24 35-26 27-30 31-35 36-42

2 50  2 75  3 25i 3 75 4 25

Mädchen- und Knaben -Hemden.
Korsetts , Taschentücher , Schürzen.
Unterzeuge , Sweaters , Kinder- Kragen.
Kieler- , Joekey - u. Teller-Mützen etc.

Minder-Strümpfe, schwarz, Nr. 1200
Baumwolle , ohne Naht , für das Alter
von 5_ 6 7 8 tz 10 11-123.

25 Pf- 00 Pf. 05 pf . 08 Pf. 42 pT46pc .50 p>.
Minder-Strümpfe Nr. 1201  Baumw.

lxl fein gestrickt , für das Alter
von 5_ 6_ 7 8 9 10 11-12 3.
^46 Pf. 50 Pf. 55 Pf. 60 pf. 65 pf . 70 pf. 75 pl

Paar

Minder-Strümpfe Nr. 1202
Baumw ., Ia Qual , lxl patent gestr , f. d. Alt.
v . 5 6 7 8 9 10 11- 12 J.
15 pf765~PL 75 pf. 80 Pf. 85 Pf. 90 Pf.1.00

Minder-Strümpfe Nr. 1206
echt diamantsohwarz,
f.d .Alt .v . 5 6 7

80 Pf- 90 Pf- 1.1

Ia Maeco -Qualität,
8_ 9_ 10 11-12 J.

01.101.201 00 1.40

BlummlfyaL
K107
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A OPITZ Pelzwaren und Winterkleidung.
Hofkürschner

Sr. Majestät des Kaisers
und Königs.

Zuverlässigen Schutz gegen
Mottenbeschädigung.

Versichert gegen Feuer und Diebstahl.

Webergasse 17 u. 19. Gegründet 1830 . Telephon 132.
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in der

KchuIlnlUsÄiMg

Ernst Bari Lang,
Luise,istr. 25.

Seit Jahren bewährt und vielbegehrt ist mein

Rahrsah-Uaffee„Cubm",
6 mal mit der goldenen Medaille ausgezeichnet.

, Nur in blauer Packung per Pfd. Pf. 610
Meinverkanf Kneipp - u . Reformhaus Zungborn , Rheinstr . 71.

Man achte genau auf die Firma und lasse sich nicht irre führen.

Amtliche  Fahrkarten -Ansgabe «»Gepöckabfertignngsstellc
der Pre »ß«-Hess. Staatsbahnen Langgasse 48i-

Telephon 342.
Agentur der Internationalen Schlafwaaen-Gescllschaft.

Dampferbiilets nach aUen Erdteilen. 531

Fahr - und Motorräder
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie

' sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeitund
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke-WANDERER'1

»W@Fk©A.-G. Schönau/Cfeemnltt
Vertreters Mechaniker fi as *3. MreialeB , Webergasso 86. 460

RHENIA
REINE SEIDE

VORZÜGLICHIM TRAGEN
FÜR KLEIDER U. BLUSEN

,45
P. METER MK. I

TAFFST SOLIDE
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

P. METER Mk. 1:
75

FAILLIi BERÜÖ
SOLIDESTE FLTTERSEiDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

B 95
P. METER MK. r

j.
WEBERGASSE 4.

K117

Cheviot
für Schuld und Turn ^Anzüg©

in gp *©ss ©r Auswahl.

Geschw . Meyer*
Langgasse 5. _

mmwmmmmMmmMmmwmti 0ja Einen Gemsss
bietet unsere «• ÄS *© IMä /44

leicht aromatische

ra-Havannaä G Ffe

lirt ’iALHiUl

gj | Wiesbaden SarUtstrasse 26 . §#
Telephon 2518 . 864 jpf

BBBB B BBBBHBgBB BgBl
Haller 9»

Spar -Gaskochet
sind unerreicht und
vrdesrtlich sparsam im(«<•?'
verbrauch, habet tntlif.cr ruie Wr

Konkurrcilpoare. 6‘*
Zu fflb.n in großer Ansivahl dk-
ssl' SN?. p' iÜ88NSr, Wellritzstr,

iMBBBiiBMBMtfe iii'a :- ^

6.

StUnt - UEostcUZ
Zentner 5. 8V Mk.

Otto Unkeibnch, Schwalbacher Str .9I.

Farkettflisid
(Marke „ MoevrrS" ,

ist das besteu. billigste Neinigungsnüttcl
für Fußböden. Alleinvertrieb: 389

Drogerie Taunusstraße 25.
Telephon 2007.

Geschäfts-Uebernahme.
Die Unterzeichneten gestatten sich die ergebene Mitteilung,

dass Herr Ernst Richard Lang die altangesehene Schnlbuchhandlung
des Herrn Ernst Bornemann, Luisenstrasse 25, übernommen hat.

Ernst Bornemann . Ernst Richard Laue-

Wegen Aufgabe
des Ladengeschäfts

■serknufo ich mein

gesamtes BücherSager
zu billigsten Preise".

BnclitandlnngW.Herz
JSiclielsberj SS,

im 1, Stork.

Gamaschen
für Sport und jeden Beruf empfiehlt

'W.  Kericlii LederhvndlnNZ
Ecke Friedrich- u. Schwalbacher®_lr'

„Zncker'ö „Saluderura " hat )>Ä
von einem schweren K lu

Hantausschlag
rasch u. völlig befreit . 1000 Dank- sf:
Phhliptz. Aufseher." AerM . wgLcmpf. Doie 50 Pf . u. 1 2k!. (fwr'V
Form ) bei Will). MachenheiMM
Bismarckr . 1, Cf. Porbehl , Rheinstr -̂ '
CH. Tauber , Kirchg. 20, F. H. Sg
Bismarckring 31, H. Kräh , Wellru^
str. 25, Dpog. Silexi, Wichelsb., DE,
Minor , Schwalbacher, Ecke Maurlt 'U»
straße, E. MoebuS.



Re. ! KS.

Weud-Ausgabe»
2. Blatt.

Donnerstags

11. April 1912. *
GO. Jahrgang . 1

immer
sich Ihre

It?

Webergasse W.

r - Arbeiten

dis zur elegautesten Ausführung
zu billigen und reellen Preise«. -. —

Daselbst finde»Sie , /irisieren, Mauieure,
Abonnemeukpreise«.

hiermit zur gcfl Kenntnisnahme , dass ict) das
_ _ » , s, _ _ (£"*„ßj*am&,,,. ^ und $cbrewwar. 2n »v 2Si

Schierstekier Strasse 1 käufttd) erworben habe und bitte tjöfL das
meiner Vorgängerin bewiesene Vertrauen auch esu} wach zu über¬
tragen und bitte um geneigten Zuspruch.

Sämtliche TJriitist für Schute und Büro, moderne Briefpapiere,
JJnsichfs- *und Künstterkartm , stets TteutwJten.

mit vorzüglicher Beobachtung
Schiersteiner Sir. /. i E'iS-S&£ &&&tf <

lassanischer Gefangnisverei «.
Einladung

zur Mitglieder-Bersammlung am Freitag , den ! K. April 1N12 ,
nachm. G Uhr, im Katholischen Pfarrhause, Luisenstraße 31,
zu Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Rechenschaftsberichts für 1911.
2. Wühl von zwei Vereinsmitgliedern zur Prüfung der wahres-

rechnuug; Entlastung des Rechners.
3. Neuwahl eines Ausschuß-Mitgliedes.
4. Beschlußfassungüber Anträge, die aus der Versammlung gestellt

werden. ' F234
Freunde und Gönner des Vereins sind bei der Versammlung will¬

kommen. Der Vorstand.

jfifMffff f &fgf Mfr • ä >WO I

fe » »r« t '■- . ‘tfpmsm

frisch eingetrofFers!
IFrasciie

Nonlsceknib̂eiL

Lebendfr. Karpfen 8O, Brat;ander WO,
RheinzanderI .S # —1J5# .

la rotfl. Salm im Au sch Stt Mk. 1 .50.
ff. ESbsalm&.W®. Echter Rheinsalm Mk,4.50.

Allo anderen PriseJte ■ » '* Seefische,
leö ' -nnlc Siarpfen . VcUSr .n -, Aale . Baeliforelle « , EEranrewier

in nwr feeiten Qnaliiiitea at« ’u ss -psprrisora.

Echte Monikcndamer Bratbiicküngep. Stck. 1® Pf., Dtzd. i!k. 1.—
Feinste Matjesheringe Stück und ZO Pf.

privat . , Real . ,». Handelsschule , erteilt EinsShrigeutertguis . Gm- Lt-r-
pflegi ng u. Aufsicht. Sorgfalt . Ueberwachung de" Schularbeiten. GrogerWarten,
.-ientralheiz. e'ektr. Licht. Mäßiger Penstontprei» Prostekte durch die Direktion.

E " Örfesla « MI , Freiburger Strasse 42 "WZ

Or. J. Wolf’s Vorbereitungsanstali
g-jjr 1601. für die Ein'. - Freiw.-, FShnricbs-, Seekarfetton-, Primaner-
und Abiturienten- Prüfung, s >\vi. - zum t intritt in die Sekunda einer
höher. Lehranstalt . S‘Vcng rorsgeiies Pensionat mit sorgfäU. Be¬
aufsichtig. der Schularbeiten . Viole vorziigl. Empfehl. aus dien
Kreisen. Halbjahr ], Gymnasial- und lUalgymnasiai- bezw. Ol>er-
ealschulfcurse von Quarta bis Ober- Prima. Seit 17. Februar 1910
tf 211  Prüflinge, ix 3GAbiturienten
(darunter ? Damen von 9), 1 ! für Cber-Prima, 2!) für Unter-Prima,
18 die Schlussprüfung eines Progymna iuins, Realprogimnaeiums oder
ein. ' Realschule, 25 für Ober- Sekunda, 45 für Unter-Sekunda, 14, für
Ober-Tertia . 3 für Unter-Tertia, 1 für Quarta, 1 Fähnrich u. 33 EinJShr.
S“ C,S Damen-Kurse1311  auch und Abiturienten - Prüfung.

Prospekt. Telephon Nr. IIS87.

5 Würfel2 einzelne Würfel5  Pfg.
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Auf die am 16 . April a . c. zur Zeichnung gelangende

— unkündbar bis 1921

Ausgabekurs: lOO . S 7,0

nehmen wir von heute ab Anmeldungen kostenlos entgegen.

Mitteldeutsche Creditbank,
Filiale Wiesbaden,

SSt' iclint &ii &eBi auf die biß Ä.VTL
aaialiiiiailSJsar©, jniindelsicliere

4 ° /o Badische
Staatsanleihev. 1912
zum Emissionskurse von 100 .20 °/°
werden bis spätestens 15. April 1912
provisiousfrei entgegengenommenvon

Friedriehstrasse6. F 483

609__
Seit Jahren bewährt und Vielbegehrt ist meine ^ ,

Reform- ^ ftt  PsÜ. 90%Butter V- Psi>. IS Hs.
Nutz- u.ManDel-

(Pflanzen-Margarine ) Nur zu haben:

U«eipp-u.Reformhaus Zungborn,Rheinstr.7L
Man achte genau auf die Firma und lasse sich nicht irreführ.n.

Bank -(*eschtift,
Wiesbaden, Süieinstrasse 95.

Wer Ansprüche an den Nachlaß
des zu Wiesbaden, Sonnenberger
Straße 64 verstorbenen Rentners

j k)r . Friedrich Walloth zu
haben glaubt, wird aufgefordert, sie
b̂ei mir anzumelden. F382

Zuftizrat
Adolfsallee 5.

GMohnungs-
Einrichtungen haufta

ohne die als aussergewöhnhch
leistungsfähig renommierte Firma

Gustav Schupp Uachf
FRITZ MÄHR

‘Taunusstrasse 38

besucht zu haben , bedeutet seine
eigensten Interessen vernachlässigen.

Gegr. 1871. Tel. 151.

WIESBADEN

660

[iü IS1 El HE HB H9Bi9 ÜB EiUB BSl

IRheinisch-lestf.
Handels- n. Schreib-

Lehranstalt
ersten Hicrngss | i

für
!jporaen
! und

lerren . p

](3nl).: Emil Straus)
mr  Nur : "W

146 UkMsft 46,A
Eike Moritzstraße.

Bern 15. Iptil es:
ĵ epnn neuer Kurst.

Bormittag -, NaKrnittag-
und Abend-Kurse.

Besondere
Damen -Abteilungen.

lEinil Straus
Inhaber und Leiter

der
Rheinisch-Westf . Handels¬
und Sehreib-Lehranstalt.

4Es Rheinstrasse 46.

A . Förster , Dentist,
wohnt jetzt

Webergasse5, Eingang Spiegelgasse.
Telephon 326 ©.

. fänaiiige JFrauS
Ihr hübsches Gesicht können Sie auf dem Fussboden erblicken,

wenn Sie meinen echten , hochglänzenden , glashart trocknenden
ISernsteinlack

zum Streichen verwenden . Diesen , sowie alle anderen Lacke , Farben,
Bronzen , Pinsel , Stahlspähne und Parkettwachs erhalten Sie in hervor¬
ragender Qualität bei

Fritz Bernstein , Drogen -Consmn -Hans,
Ellenbogengasse 11, nahe am Markt . Telephon 3001. 401

Voigt?sclies

Mtfin Je?1
Ualmiiofitrasie ©.

Fachschule lür individuelle
Klavicrtcclinik.

Ausbildurigs- u. Vorschulklassen
für alle Zweige der Tonkunst.

Beginn des Sommertrimesters:
©iCKstag ', «f« 5ä ÄK- .üprät.
Prospekts durch die Direktion.

RüLiormL-
RegiftrierkKsserr

<gebraucht ) ,
2 Jahre vcste Fabrikgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch g-g-n Monatsraten,

A.  Kraus,
Weißcnburgstr. 7. Part . Lclepy. 2833.

®nt eil).Mrml-GMMe
zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off , u . D. 940 an Len Taabl .-Berlag .

Gute Forverrmg
von 1460 Mk . mit Nachlaß zu verk.
Off, u. F. 945 an den Ta gbl.-Verlag.

Ml Iß!®ÄK
MMettzsteMchsel?

5-10,000m
Verdienst na «U Uebcreinkrrnft. Off»
unter 8 . an
Af ogi er A .-e ., Fr ankf urt a M»

"IW 1M « -W
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab-
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Ssskrn
Stück 5 © Ff .,

von minderwert. Haar St. 25 Pf.
Anfertigung » Her

ümm
ü
ümm

m

tim  gefdimaMi ausfleführte
OrydHadie
findet beim Publikum immer beifdlligefluf-
nahme und ilf lieber, nicht achtlos beileite
gelegt zu werden . Deshalb lallte jeder Ge¬
schäftsmann darauf achten,dafjleineDruck-
lachen immer nur in neuer undzeitgemäfjer
Husltaftung in die Öffentlichkeit gelangen,
llur dadurch kann er das Interelle des

• großen Publikums nachhaltig fellein und
den gewünschten Crfolg erzielen. Wir lind
durch unteren modern eingerichtetenBuch¬
druckerei -Betrieb in der Loge, jeder Ge¬
schmacksrichtung dienen zu können und
vermögen Drucklachen jeglicher flrf, feien
He für Handel, Induline und Gewerbe, oder
für private Zwecke, für häuslichen und ge-
felllchaftlichen Verkehr, schnell und preis¬
wert zu liefern. Cs lohnt Sich, einenVerfuch
zu machen, der in der Rege! zu dauernder
Gefchäftsoerbindungführf,KoSfenanlch !äge,
foroiepcrfönlicherBetuch aufWunlch bereit-
roiüigff. eine reiche Mustersammlungliegt
in unterem Druckerei-Kontor, welches van
morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter¬
brochen geöffnet, zur gefl. finlicht offen.

L UKllntera’IAe fiofliudiilrutaei
mmtaim,  UmwalleA. ftrnlar.gssB-si

s

wsdiafff
BeufscftwIeeKubon;
WßRiS«teüfc Steil ÜI 1ES lee,
feffee.Bienod-Wßiti gslwinten-

Pack. 50 Pf. u. 1 Mk., Probep. 30 Pf.
AlSeieiverkaiifs 613

Kneipp - Haus , Rheinstr . 71.

mmm
ü 1m

X“  Schöne Kollektion

Silberwareo
für Hochzeits-, Paten- und

Gdegenheitsgeschenke.

26 Bismarckring 26,

früher 25 Tau nuestrasse 25 früher^

EIME1EI !MSS0EISIllE ! EfEI ® HHEI

Ei« Stamm Hühner,
Orpinaton 1 Hahn nno 8 Hühner zu
verkaufen bei H.iebler , Biebrich,
Wiesbaden er Allee 17. __

Tennisschläger,
Doherty -SIazenger , ganz neu, zu
verlaufen 9Hjfu’Itr <j£e 02. 2. v

WlMlMlg!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgergasts 15, Laden.

MefiMken klier LAder.
Äukarlf und Verlauf.

StoNwerck - und Liebig -Bilder
in großer Auswahl vorrätig,

ri . » ei ««» o ! i', 42 Wellritzstraße 42.

Shampoonierers
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Sälen Giersch

18 Goidgasse 18
o Ecke Langgassc. o

zu den billigsten IPrelsca ».

iametsfriseisr Bdt@s

Misslingen des Gebäoks ausgesobI.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

gerosjerie SEocIsus , 1382
Taunusstrasse 25. Telenh. 2007.
Ei. .?alt » , Wwe., VVel ritzstr . 15.

M«
H -rvorragcns reelle n reife für

alte u. neue Gebisse, Platin,
Gold, Silber , Double,Zinn,
S -lbwpavier, Uhren, Ge¬
häuse, Schmuck, Antiquität,
j. Art, Sammlung Münzen,
Medaillen, Raritäten , alte
eleftr , dicm., techn. Waren,

» Appar.,tNosch.,Jnstrnm.,Einrichtung.,Werkzeug usw.Z14 JOtttsalTe 14
Spottbillig Brillen, Kneifer, Feldstecher,
Operngl., Mikroskope, Schmucks, jed. Art.

Den höchsten Preis für

alte Zahngebiße
erzielen Sie NHL MeMFKstk 21,

vis-a-vis Westenb . Brotfabrik.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d AVissensoh., sowie
GeseSileclitskranke,

Heilung der Gonorrlioe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., oimi*
Berufsstör., ohne Rückfall. Aut-
kl. Brosch. 1, dider. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. inetl.
Tliisnneii ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Kii!i>, A. d. Dominik. 8
(Hauptbalmhof).

Gewandte
KorresyvndenLm

mit prima Zeugnissen für
Schreibmaschine

gesucht.
Gefl. Offerten sind zu richten
an Postfach 72. Wiesbaden.

Hausmädchsn
für Küche u. Hausarb . für 16. Apr»
ge sucht Taunusstra ße 6eu_ _

Eebitdere evangelische
Gardershe -Frau

rnr fürstliches Haus gesucht. Dieselbe
muß schreibgewandt sein, frisieren
können und mit allen einschlägigen
Arbeiten vertäut sein. Offerten unn
N. 044 an den T̂agbl .-Ver lag.

Kranken- u. Sterbegeld-

Vers.-Alt.-Ges.
(Entsch. 52 Wochen, inkl. Somit .. Ersatz«

leist, auch bei teilw. Erwerbsunf.)
sucht rührigeVertreter
und stille Vermittler gegen hohe Pro-
vi o» und event. festen Spesenzuschntz-
Anreb. u. li . k an den Tagbl.-Peu .-

Dicht. Zaaschneider
sofort auf Werkstatt gesucht.

Br uno Waudt . Kirchgasse 56,^
Verloren am 1. Ostertaa,

Platter Str . bis Leichtweißhöhle, ein
grausilb . Gürtel . Abzug, geg. Belohn-
Platter Stra ße 56, Vdh. 1 St . Ffgr—-

Nähe vom Bahnhof ern Kuvert
mit Zeugnissen u. Papieren verloren-
Abzug. Dambachtal 14, 2.

Eiiescliliossuno in Eiplad
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunftsburcaa
„Uml ©ii 6S

Am Riiisicrtor L.

RmMWn.Mnen,
auch einfachster Preis.

Gruft Wahl , 549
Wilhelmstr. 40. Bahnhofstr. 8.
Fernruf 998. Fernruf 910. A

BerLorer;
Die Person , die beobachtet wurde'

als sie am Sonntagabend zw. 7 uno
8 Uhr auf d. Wege v. d. Klarentaler
SÄutzhütte bis zur oberen Lohnst^
eine verlorene schwarz-lederne Hastst
tasche an sich nahm , wird erfuo-iu
dieselbe gegen Belohnung Lay»
straffe 10, 2 links , abzugeben.

10  Ml . Belöhmmg.
Gold. Ketten-Armband m. SprunS-

ring -Verschluß verloren . Abzugevo»
Nbeinstraffe 73, 2.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 12. April 1918, mittags

Uhr, versteigere ich im Versteige¬
rungslokale Helenenstraße 6:

2 Büfetts , 1 Pfeilerspiegel , Bertiko,
1 Schreibtisch, 1 Waschtoilette, ei»
Tisch, 6 Stühle , 1 Warenschrauk,
1 Erter -Einrichtung , 2 Elektrisier-
Apparatc , 3 elektr. Elemente , eine
Zeichentafel, 1 Landauer -Wagen u.

.2 CoupeeS
rffentl . zwangsw . gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 11. Avril 1912.
Meder, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

BekKNtttWachrmg.
, Freitag , den 12. April er., nachm.
* Uhr, werde ich hier im Pfandlokal

Helenenstratze 24:
i.  Spiegelschränke, 1 Büfett , ein
Schreibtisch, 2 Trumeaus , Silber-
ichrank, 6 Uhren, 1 WaschtisH, zwei
Teppiche, 1 Eisschrank, 3 Sofas,
2 Sessel, 2 Spiegel , 18 Bilder , zehn
ilrrrolcum-Tcypiche, 1 Hand-piüh-
Maschine, 1 Gasherd , 1 Ladenfchr.,
1 Waschmangcl, 2 Standuhren,
1 Kspierprcffe, 1 Serviertisch , eine
Kommode, Kognak, Arrak, Rum,
Honig, KsnserLr», Sardinen,
Rudeln, Cichopie. Gewürze , Liköre,
Aetfenpulvrr » Linsen, Oel, Putz-- . «lchcr u. a. rn.

Rlentlich meistbietend zwangsweise
Barzahlung versteigern. 1' 241

Wiesbaden, den 11. April 1812.
Spinde . Gerichtsvollzieher,

SBoffufer Straße 6, 2.
Bekanntmachung,

der Gocthestraße zwischen
und Oranienstratze , soll nach

d»» ^ ..April d. I . mit dem Umbau
efEr nördlichen Gehweges in Gutz-e oyalt angesangen werden. Bis da-
cih  Effert alle noch fehlenden oder
m?a ß.ü verändernden Hausanschlüsse
bL  v le  Kabelnetzc , das städtische
cĥValnetz oder die Haupt -Wasser- u.
^tzpwltung fertiggestellt sein.
inÄ ^ r Hinweis auf die Bekannt-
Äb  des Magistrats vom 1. No-
- Mber 19Y6- über die fünfjährige
L^ vrzeit für Aufbruch der neuen
tJ ?.QRCitbeefen werden daher die bc-
sMZten Hausbesitzer und Grund-
2,'Fseigentümer aufgefordert , uin-
^Ibcnd bei den betreffenden städt.
s,?VderwaItungen die Ausführung der

' notwendigen Anschlußarberten
' ^ .lantragen . *

Wiesbaden, den 2. April 1912.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Feuerton - und

gußeisernen emaillierten Wannen für
den Neubau des Adlerbades (Los 2)
— 22 Stück — soll irrt Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . . _ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, einge¬
sehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstcl!-
geldfrcie Einsendung von 50 Pf ., inkl.
Zeichnungen von 1 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnnch-
nahme ), so lange Vorrat reicht, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Feuertonwannen Adlcrbad"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. April 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. . *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. April 1912.

Städtisches Hochbau amt,
Bauäbteilung für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
Der. Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein-
schHeßlich September ) mu 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 87. März 191 ’.
Städt . Akzise Amt.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

März 27.: Dekorationsmaler Franz
Gustav Erich Apfelstädt c. T„ Elfriede
Ottilie . — 28. : Schuhmachermeister
Wilhelm Poths e. S „ Wilhelm . —
30.: Bautcckniker Karl Wilh . Winter¬
meyer e. S , Wilhelm Karl Fried¬
rich. — April 2. : Tüncher Karl Geib
e. S ., Paul.

- Eheschließungen:
April 6. : Portier Conrad Blum mit

Elise Wilhelmine Nicolai .. — Fabrik¬
arbeiter Johann Schwalbach mit
Fabrikarbeiterin Elise Johanna
Wingenbach.

Sterbefälle:
Avril 8. : Sofie Luise Amalie Elise,

T . des Gastwirts Wilhelm Ehmig,
4 I . — Taglöhner Johann Peter
Wörsdörfer , 68 I . — 3.: Ernst Wil¬
helm, S . des Kutschers Ernst Karl
Back., 8 M. —, Schlosser Conrad
Rechner ein totes Mädchen.

Für die vielen Beweise der Teilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

W. Breidenstein,
Rektor.

Wiesbaden, den 10. April 1912.

Drmlrsrrgirng.
Für die herzliche Anteilnahme anläßlich des Todes

meines unvergeßlichen Mannes,

Herrn Gttstrmrt M . I.
sage ich auf diesem Wege auch im Namen meiner Kinder und
Aiwerverwandenmeinen innigsten Dank.

Insbesondere danke ich dem Scharrschen Männergesang-
verein für die ergreifenden GesangSvorträgc, dem Sängerchor
Wiesbaden, der Gastwirte-Vereinigung, sowie dem Gastwirte-
Verein Wiesbaden für ihre, dem lieben Verstorbenen bewiesene
letzte Ehre. 657

Frau M . I . Srrü Mwe.

Dienstag abend entschlief nach qualvollem Leiden meine
gelieb'.e Gattin, unsere treusorgcnde Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tame

§ra«Magdalene Bauer,
geb. Doufroirr,

int 35. Lebensjahre.
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Aivrrt Karrer und Kinder.
Wrssimdesr , 11. April 1912.

® Die Beerdigung findet am Freilag, nachm. 3ljä Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Miesdadener
Brstattungs
Gevr. UrnKrbaner.

Dampf-Kchvsinsr.'sr.
Gegr. 1856.

T- iefon 111. 438

Zargmagazin
KchMKidacherstr. 86 .

Liefe rant des AereirrS
für Ker:erb«ltattu«»g.
BM- Uebernahme von

Ueberführungenvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Hestern entschlief nach langem Leiden zu Budapest
meine geliebte Tochter, die verwitwete

Frau Eily la Pierre,
geh. Siemens.

Berlin, den 9. April 1912.
Kurfüisteadamm 57-

Im Namen der Hinterbliebenen:
Alma Siemens, geb. Müller«

Die Beerdigung findet am Freitag , den 12. d. M.,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen
Luisenkirchhofs, Fürstenbrunner Weg , aus statt. 655

Heute vormittag wurde uns meine gute Frau, meine liebe, treue Mutter,

Ka» Anna Buschmann,
geb. Schmitt.

plötzlich und unerwartet durch einen Herzschlag entrissen.
Um stille Teilnahme bitten ^ ^ , ...

Grrchavd Krrfchmmm , Ober-Telegr.-Sekretar,
und Tochter.

Wies bade », 10. April 1912.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. — Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach längerem schweren Leiden entschlief sanft am 10. d. M.,

nachts 11> llhr , unsere innigstgeliebte Mutter , Schwester, Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwägerin und Tante,

Frau Anna Hertz, Wwe.,
0

geh. Menges,
im 69. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

H. Hertz, Oberamtmann.

Klostergut KJarental bei Wiesbaden, den 11. April 1912.

Die Beerdigung findet statt am 13. April, vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof.

Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht verschied sanft nach langem Leiden meine

gute Schwiegermutter,

Margarete Schott,
im 70. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Frau Apotheker Schott , geh. Otto.

Wiesbaden , den 11. April 1912.
Herrngartenstrasse 2, I.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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1”rem den - Liste.
Ackermann, Rechtsanwalt, m. Frau,

Chemnitz — Weißes Roß
Ackermann, Kfm., B.-Sclnvalbac’i

Ctentrplhotcl
Adams, Fr ., Frankfurt . Hotel Nizza
Adams, Fr . u. Fr !.. Frankfurt.Hotel Nizza
Adams, Fr . Reut., New YorkHotel Bender
Adelherg, Frau , ChariottenburgGoldenes Kreuz
Adler, Frl ., Berlin — Panibachtal t
Adler, Kfm-, m. Frau, BerlinVilla Bau°eher
Alberg. Dr„ Gelsenkireben, Gr. Wald
Albrecht, Frau . Leipzig — Quisisana
Alenfeld, Bankier, m. Farn.. Magdeburg

Hohenzollern
Alsberg, m. Frau , FrankfurtSendigs Eden-Hotel
Althoff, Fabrikbes., Zweibrücken

Hotel Berg
jr. Altroek, Oberst, m. Farn., KarlsruheKaiserbad
Ambaeb, m. Fr ., Berlin, Wiesbad. Hof
Amram, Fr ., m. Sohn u. T„ ,Düsseldorf

Residenzhotel
Amson, Fabrikant , m. Farn., MannheimContinental
Anacker, Fr ., m. T., Oberhof

Pariser Hof
von Andorfen. Berlin — Hotel Nassau
Andresen, Frl ., Cbristiania, Engl. Hof
Amström, 2 Frl ., Helsinufors

Goldenes Kreuz
Apatzsch, Geisenheim-— Centralhotel j
Arnheim, Justizrat , m. Fr ., Königsberg

Pension Hubertus
Arnold, Frl ., Brüssel — Ouisisana
Arnold, Frl . Stiftsdame. Detmold

Evangel. Hosoiz
'Arnold, Kfm., Koblenz — Hotel Happel
Asehheim, Dr., Berlin — Zum Baren
Asehmann, K.-G.-Ref., Berlin

Ouisisana
Aßmus, Fr ., m. Sohn, Hamburg

Alleesaal
Ast, Ing., m. Fr ., Stuttgart, Prinz Nikolas
Auerbach, Dr., Berlin — Nassauer Hof

IS
Bär, Kfm., Frankfurt , Frankfurter Hof
Balke, Kfm., m. Frau , Schwiehns

Kh  iserhad
Banke, Stabsarzt Dr., Magdeburg

Christi. Hospiz I
B&nß, Schlossermeister. Biedenkopf

Zu den zwei Böcken
Banzmski, Kfm.. Berlin, Hotel Vogel
Bargmann. Fabrikant , m. Fr ., Langcr-

feld — Pariser Hof
Barneck, Dr. phil., HannoverWiesbadener Hof
Baronett, Frau Kfm., m. Kind. Barmen

Hotel Bender
Baßwitz. m. Fr ., Berlin — Metropole
Baum, Kfm.. Schlitz — Centralhotel
Baumann, Kfm., in. Frau . Hamburg

Hotel Hapnel
Baumann, Frau , Essen — Schützenhof
Baumann, Kfm., Schöneberg

Goldenes Kreuz
Baudenbach, 2 Fräulein . Dresden

Saalgasse 24, 1
Bankhage, stud. phil., Chicago

Evangel. Hospiz
Baakhage, Frl . Lehrerin, Essen

Evangel. Hospiz
von Baulwitz, Baronesse. Mariabütte

Hotel Westminster
Baur, Kunstmaler, m. Fr ., PforzheimNonnenhot
Bauseh, Priv., Frankfurt , Goldgasse 2
Bayerhofer, Frankfurt Sonne
Bayerle, Stuttgart — Sachs. Hof
Bechmann, Dir., m. Frau , Fürth

Nassauer Hof
Becker, m. Fr ., Berlin. Prinz Nikolas
Becker, Ober-Ingen., Bremerhaven

Prinz Nikolas
Beckmann, Dortmund

Pension Wenker-Paxmann
Beckmann, Frau , Dortmund

Pension Wenker-Paxmann
Beddington, 2 Herren, Oxford

Quisisana
Beerniann, Inst .-Dir., m. Frau , Bad

Dürkheim — Schwarzer Bock
Beesten, Baronesse von, Münster

Kuranstalt Dr. Abend
Beim, Dipl.-Ine.. m. Frau, Wilhelms¬

haven — Villa Schaare
Bohrends. Frl .. Berlin— Hotel Nizzateier.Kfm.,Köln—Schiitzenhofeißel, Fr ., m. 2 Söhnen. Bonn

Pension Marga
Geleites, Landrichter , m. Fr ., Berlin

Villa Beanlieu
Bender, Stud., Leipzig. Hotel Bender
Bender, Rentner, m. Fr ., Stuttgart

Taunnshotel
Bendix, Rechtsanwalt, m. Frau , Berlin

Sehönftberg— Villa Palmyra
Berg, Frl . Artistin. Cöln — Sachs. Hof
Berger, Ing., m. Fr ., StuttgartCentralhotel
Bergmann, Fähnrich, EngereDarmstädter Hof
Bergson, m. Frau , Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
von Berrer, Oberstleutnant, m. Frau,

Weißenfels — Hotel Westminster
Berrer, Ingen., Weißenfels

Hotel Westminster
Bertram, Frl ., Düsseldorf — Royale
Bethbeder, m Fr . u. Kinderfräulein,

Haag —- Pension Juliane
Betz, Kfm., Plauen — Rheinbotel
Bichel, Dir., Hamburg — Esplanade
Biehl, Kfm., m. Frau , SiegburgReicbŝ of
Bielefeld, Dr., Metz — Wiesbad. Hof
Bierhoff, Kfm., m. Fr .. Elberfeld

Wiesbadener HoF
Birkenweiler, Kfm., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Blannizabn er. München — Zum Römer

Blakcley, Gen.-Direktor, m. Familie,
Worms . 'cridigs Eden-Hotel

Blenck, Frau Barmen
Pciisibn Wenker-Paxmann

Blenck, Früulpb.. Barmen
Pension Wenker-Paxmann

Bietsacher, RechtsatiwaR, HannoverTaunushotel
Bloch, Kfm.. Frankfurt — Zum Kranz
Bloch, m. Fr ., Straßburg Hohenzollern
Blom, Konsul, m, Frau, TamerfortAlleesaal
Blum, Kfm., Dresden, Dictcnmühle
Blumenfeld. Berlin — Kaiserhof
Boashon, Fr ., Haag • Eden-Hotel
Bock, m. Fr ., Hamburg — Bellevue
Bodenbeimer, Direktor, ni. Fr ., Berlin

Hohenzollern
Bodensteck, Biedenhofen

Vier Jahreszeiten
Böcker, Dir., Gelsenkirchen, Kaiserhof
Boecker, Fr . Rer.t., m. Tocht. u. Sohn,

Hagen — Hotel Westminster
Böcking, Kfm., m. Frau , AntwerpenQuisisan»
Boeddinghauson, Fabrikant . BarmenHotel Bender
Boehme, London — Metropole
Boensel, Prof. Dr., Hamburg, Einhorn
Börner, Bankprok., LeipzigWeißes Roß
Bötjer, Kfm., Moskau, Schwarz. Bock
Böttcher, Ilauptm., m. Frau , Dortmund

Englischer Hof
von Bötticher, Reg.-Rat , BrombergFürstenhof
von Bötticher, Landrat , BrombergFürstenhof
Bohlen, Kfm., Hamburg, Nass. Hof
Bohlen, Frl ., Hamburg — Nass. Hof
Bohnhardt, Frau , Nordbausen

Goldener Brunnen
Bolle-Walther , m. Mutter u. Schwest.,

Bonn — Villa Esplanade
Bongers, Kfm., Köln — Hotel Krng
Boniean, Fabrik ., m. Fam. u. Frl .,

Cöln — Metropole u. Monopol
Bönressi, Cöln — Centrülhotel
Bonwit, Rechtsanwalt, m. Fr ., Duis¬

burg — Metropole u. Monopole
Borrikowski, m. Fr ., BerlinNassauer Hof
van der Bosch, Frau , m. T., Scheve-

ningen —- Rheinhotel
Bouwraester, Haag —- Bellevue
Bovenschen, Kfm., Rheydt

Westfälischer Hof
Boxberg, Leut., Dresden, Hotel Aegir
Boyscn, Hauptmann, BernburgWiesbadener Hof
von Bozi, Fränl ., Bielefeld

Frankfurter Hof
Bräunighausen, Verviers — Rose
Brandes, Frau Dr.. m. Kind, Ant¬

werpen — Villa Esplanade
v. Brandhof, Haag — Viktoriahotel
Breiting, Zahnarzt, m. Fr ., EisenachRömerbad
Breuling, Fr ., Stuttgart , Querstr. 1, II
Breve!« m. Fam., Haag — Viktoriahotel
Brill, Frl . Lehrerin, OberstenG Pension Wild
Brock, Rechtsanwalt Dr., m. Frau,

Stettin — Hotel, Fuhr
Brodnitz, Kfm., m. Frau , Posen

Villa Esplanade
Broschek, L , Kfm., Hamburg

Westfälischer Hof
Broschek, C., Kfm., Hamburg

Westfälischer Hof
Broza, Berlin — Zum Bären
Brückner, Direktor, Augsburg

Residenzhotel
Brügelmann, Kfm., in. Frau , Frankfurt

Metropole u. Monopol
Brüll, Fr . Dir., m. Sohn, Nürnberg

Englischer Hof
Bruhn, Bankier, Leipzig, Viktoriahotel
Brunnquell, Fabrikant , OhlauSchwarzer Bock
Brusch, Kfm., m. Fam.. Frankfurt

Frankfurter Hof
von Buch, Assessor Dr., Leipzig

Quisisana
Bucsieb, Münster — Wilhelmsheilanst.
Bücking, m. Fr ., London — Hansahotel
Buckmann, Erfurt — Wiesbadener Hof
Buckmahn, Fabrikant , M.-Gladbach

Wiesbadener Hof
Buderus, Dr., HeidelbergWiesbadener Hof
Bügler, m. Fam., DuisburgGoldener Brunnen
Bühring, Dr. Zur., BensbergZum neuen Adler
Bülte, Honnef — Saalgasse 8
Bänger, Frau , HamburgDotzheimer Straße 39
Büsch, Fräul ., Schweinfurth

Schützenhof
Büssing, Fabrik . Dr., m. Fam., Braun-

schweig — Kaiserhof
Bulmann, Frl ., Hannover, Schützenhof
Bulowins, Fähnrich, Engers

Darmstädter Hof
Burmester, Kfm., m. Fam., Berlin

Hotel Imperial;
Busch, Kfm., Cöln — Metropole

Cohn, Kfm., m. Frau , Berlin
Pension Karpin

Collin, Cöln — Hansahotel
Cords, Rcnt., m. Fam., Cöln

Hotel Aegir
Cornelius, Oberstabsarzt, Berlin

Pension Corneli
Coupctte, Ing., ki.  Fam ., KölnRheinhotel
Crajner, Dr. med,, m. Fam., MünchenHotel Vogel
Cramcr-HüIIing, Fr., m. 2 Kindern u.

Frl ., Frankfurt — Villa Helene
Cuno, Kfm., Königsberg ,Kuranstalt Dr. Schloß

D
Dahnke, m. rilegescliwester, Hamburg

Metropole u. Monopol
Damian, Paris — Zum Spiegel
Daube, Lodz — Quisisana
David, Fr ., Antwerpen — Hotel Nizza
Deahna, Geh. Hofrat Dr., m. Fr.Kaiserhof
Decker, m. Fr .. Barmen, Viktoriahotel
Decker, Fr ., Kiel — Viktoriahotel
Decker, Berlin — Zum Spiegel
Degen, Kfm., Köln — Westfäl. Hof
Deitelzweig-Senior, Frau , Hamburg

Metropol u. Monopol
Delering, Fabrikbes., m. Frau , Kiew

Metropol u. Monopol
Dellheim, Fr ., m. Sohn, Ludwigshafen

Privathotel Petri
Delprat, Dr. med., m. Frau , Amster¬

dam — Parkhotei
Desch, Kfm., Mannheim — Erbprinz
Dethloff, Zahnarzt, m. Sohn, CölnReichshof
Dettmann, m. Fr ., Berlin, Parkhotel
Dick, Lehrer, m. Fr ., Kettenbach _Prinz Heinrich
Dieckmann, Fr ., Duisburg

Villa Palmyra
v. Diest, Frl ., Zeitlitz, Emser Str. 12
Dietz, Fr ., Stuttgart , Wiesbad. Ilof
Dietz, Kfm., Frankfurt — Parkhotel
Dietz, Frl ., Frankfurt — Parkhotel
Dietz, Frl ., Frankfurt — Parkhotel
Bobbeier, Brüssel — Quisisana
Dobert, Fr ., Hamburg — Schw. Bock
Doernberg, Dr., Eschwege, Gr. Wald
Dörrenberg, Frau , m. Sohn, LennepPrinz Nikolas
Dorff, Student. Koburg — Wilhelm»
Dorhout, 2 Frl ., Veip — Hotel Regina
Dorizon, Schüler, m. Erzieh. .Paris _

Pension Voigt
Douglas, Geh. Regierungsrat, Berlin_Sanatorium Dr. Schütz
Dreßler, Frau Forstrat , m. T., KielPension Wild
Dreyfus, Fabrikant , m. Fr ., MainzHotel Viktoria
Dumon-Tak, Bankier, m. Fr ., Middel¬

burg — Nassauer Hof
von Dulowy, Fr ., Berlin, Hotel Nizza
Due, Dessau — Palasthotel
Dungs, Kfm., Duisburg — Taunusbotel
Dunker, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Dunkhorst, Fr ., m. Frl ., Rostock

Christliches Hospiz I
von Dunten-Dalwigk, Graf, Berlin

Sendigs Eden-Hotel
v. Dunten-Dalwigk, Baronesse, u. Bed.

Sendigs Eden-Hotel
K

von Finkenstein, Hof Kleeberg
Hotel Epple

Fischer, Dortmund
Pension Wenker-Paxmann

Fischer, Frau , Dortmund
Pension Wenker-Paxmann

Fischer, Fräulein , Dortmund
Pension Wenker-Paxmann

Fischer, Eisenberg — Zur Sonne
Fischer, Fr ., m. Tochter, ChemnitzContinental
Fischer, m. Fr -, Darmstadt — Union
Fischer, Oberleutnant, Karlsruhe

Kölnischer Ilof
Flatejn , Kfm., BerlinHotel Westminster
Fleischhakcr, Kfm., Pirmasens

Grüner Wald
Fleischmann, Kfm., m. Fr ., Wiirzburg

Metropole u. Monopol
Fleißner, Fr ., m. Tochter, MeißenWeißes Roß
Frank , Kfm., m. Frau , BerlinGrüner Wald
Frank , Fr ., Kiedrich, Augenheilanstalt
Prauner, Bankdirektor, m. Fr ., Frank¬

furt — Zum Spiegel
Freman, London — Ragenstechers

Privat-Au genklinik
Freihelsohn, Frau , m. Tochter, BerlinZum Kranz
Preis, Direktor, m. Frau , Vegesack

Quisisana
Freitag, Redakteur, FrankfurtHotel Berg
Freudenstein, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Sendigs Eden-Hotel
Freund, Kfm., Berlin — Fürstenhof
Freyberg, Frau Oherreg.-Rat. HalleFürstenhof

K
Koch, Frau Rechnungsrat, ErfurtPariser Hof
Königs, Rektor, Köln-NippesWeißes Roß
Kohn, in. Fr ., Berlin — Nassauer Hof
Königsberger, Fr ., m. Tocht'., HanauNassauer Hof
Graf Königsmark, Offizier, m. Frau,

Darmstadt — Nassauer Hof
Komallein, Major, m. Fr ., KönigsbergVilla Carmen
Ivonopka, Frau Rechtsanwalt. InbauSchützenhof
Kozs, Fabrikant , AntworoenPrivathotel Intra
Kramer, Frl ., Erfurt — Pariser Hof
v. Kraut , Baronesse, München

Villa Grandpair
Krawehl, Essen — Royale
Krebs, Generalmajor z. D., m. .Familie,

Haspe — Pens. Prinzessin Louise
Kretb, m. Frau , KopenhagenViktoriahotel
Krieger, Leut., Stettin — Villa Frank
Krings, Frl . — Centralliotel
Krumme, Frl ., Offenbach

Villa Grandpair
Krüger, Hauptm. u.  Komp .-Chef, Lahr

Friedrichstraße 8
Kührt, Fr ., m. Tochter, Nürnberg

Villa Albrecht
Küster, Kfm., m. Frau, Düsseldorf

Nonnenhof
Küster, Professor Dr., Hanau

Schwarzer Bock

Meyer, m. Fr ., Libau — Schützenhof
Meyer, cand. Zur., Berlin, Römerbad
Meyer, Bankdirektor, StraßburgTaunushotel
Michaelis, Hamburg — Hotel Viktoria
Michaelis, Frau Rentner, Bonn

Luisenstraße 8, H
Milch, Betriebsleiter, Mannheim

Centralhotei
Mirtsch, Kfm., Berlin — Nonnenhof ^
Moes, Kommerzienrat, in. Tochter und

Rohn, Chcroczez — Rose
Mohr, Fabrikant , in. Frau , VohwinkelPrinz Heinrich
Mohr, Alexandrowo — Villa Frank
Mosch, Dr. pliel., Berlin — Bcllevus
Müll — Sonne
Müller, Berlin — Nassauer Hof
Müller, Feuenverksleatnant . m. Fr . «-

Schwester >>. T„ Mainz, Saalgasse a»
Müller, Fr ., Rennerod — Augcnheilanst.
Mynßen, Frl ., Brüssel — Villa Olanda

m
Nahm, Kfm., m. Sohn, Frankfurt a. M-Schwarzer FocK
Natorp, Fr .. Berlin — Grüner Wald
Naumann, Belgrad — Hotel Krug
Neef, Kfm., Köln — Reichspost
Neide, Eealschullehrcr, Rostock

Villa Kapcllental
Neuhaus, Kfm., Hamburg, Nass. Hof
Neumaim, Landgerichtsrat, TreptowHotel Nation«
Niehsen, in. Fr ., Aachen. Nassauer Ho'
Nomweiler, Kfm,, Frankfurt a. M.Hansahotc
Norßn, Dr., Schweden, Rheinbahnstr. t
Nottermann, Frau , Niederlahnstein

Augenneilanstäi»
Notzinger, Kfm., Ziegelhaiim .Hotel Vogoi

O
Oberdörfer, Kfm., Bamberg

Taunusstraße ^
Oppenheim, Darm Stadt — Eiigl. Ho*
Oppenheim, m. Fam. u. Begleit., Ko"Pension Winds»1

T
Pagels, Gutspächter, m. Fr . Nostock ,Zum Spieg«
Peltzer , Frau , m. Schw., M.-GladbadWiesbadener H»
Rerrenoivd, Kfm., Berlin, Grün. A .
Pctersfeldt, Fabrikbes.. rn. Fr .. BernSchwarzer 1>°CÖ

Pirmasens — Einhorn
Konzertsängerin, Basel

Hotel Viktor'«
Moskau — Weißes R°
irlin — Kgl. .Schloß, ■

Leut.. Colmar, Wehere,nf.“®
KUzinaen - In-''

Philipp, Kfm.
Philipp!, Frl.

c
Cahu, Fr ., Mannheim — Palasthotel
van Calkaen, Utrecht — Hotel Regina
Calmon, m. Fr ., Hamburg, Quisisana
Cancel, Fr ., Moskau — Röinorbad
Catz, m. Fr ., Rotterdam, Hotel Regina
Cettritz , Dir., Berlin — Hansahotel
Chinnery, London — Quisisana
Chüden, Rentner, m. Sohn, HannoverVilla Mercedes
Chüden, Frau Rentner, Valparaiso

Pagenstecherstraße 1
Clarke, Frl . Rentner, RosenbergVilla Hertha
Clemen, Eeg.-Ässessor, WeselHohenzollern
daß , Dr. med., m. Frau , Hcchingen

Zum Spiegel
Cohn, Dir., m. Fr ., Berlin, Palasthotel
Cohn. m. Fr ., Berlin — Englischer Hof

Ebert , Fr ., m. Frl ., Zwickau — Rose
Ehrhardt, Kfm., Hamburg — Bellevue
Ehrlen, Kfm., Köln — Gold. Brunnen
Ehrlich, Kfm., m. Sohn, Magdeburg

Hotel Adler Badbaus
Ehrlich, Kfm., m. Fam., Berlin

Pension Hagenbruch
Eichbaum, Justizrat , Schweiz

Hotel Nizza
Eichten, Frau Forstmeister, m. T.,

Köln-Lindenthal — Metropole
Eichten, Leutnant, Köln — Metropole
Eisner, Kfm., Breslau — Hotel Spiegel
Elias, Fabrik ., m. Fr ., Mülhausen

Villa Mercedes
Elkan, m. Frau , Berlin, Zum Bären
Ellenbeck, Dr., Gummersbach ,Hotel Regina
Eishorst, Kfm., m. Frau , Homberg

Westfälischer Hof
Eisner, Kommerzienrat, LiegnitzRömerbad
Encke, Fabrikbes., Zwenkau, Kranz
Engelmann, Fr ., m. Tochter, KrefeldWiesbadener Hof
Engels, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Engler, Kfm., Hamburg, Gold. Kett^
Enqvist, Frau , m. Tocht., FinnlandKölnischer Hof
Enterim, Rentier, Rostock, Imperial
Enzinger. Fabrikdirektor , m. Frau u.

Bed., Worms — Frankfurter Hof.
Eppens, Chemiker Dr., m. Fam., Char¬

lottenburg — Villa Kapellental
Epstein, Kfm., Frankfurt , Europ. Hof
Erben, Frl ., London

Dotzheimer Straße 52
Erber , Dr., Dresden — Pension Riviera
Erbslöh rr ., Düsseldorf, Villa Royale
Erbslöh, S., Düsseldorf. Villa Royale
Erckens, Fr . Kommerzienrat, Aachen

Sendigs Eden-Hotel
Erlich, Fr ., Hannover — Zum Kranz
Ettlinger , Fabrikant , m. Fr .. Frankfurt

Zum Spiegel
Ettlinger , Inspektor, New York

Zum Spiegel
F

Faelligen, Leutnant, Saarbrücken
Metropole u. Monopol

Fahr , ICfm., m. Fam., PirmasensWestfälischer Hof
Falk , Kfm., Nürnberg — Taunushotel
Faßbinder, Kfm., in. Fam., DüsseldorfGrüner Wald
Faupel. Frl -, Düsseldorf — Nonnenhof
Federns, Frl ., Kopenhagen, Centralhot.
Feinhalz, in. Fr .. Köln, Hohenzollern
Fengler, Kfm., Hamburg —- Reichshof
Fiebrantz, Oberleutnant. Berlin

Villa Grandpair
Finkler , Dr., Stuttgart — Europ. Hof

fj
Lachmann, Frau , Berlin

Kurhaus Bad Nerotal
Lambeck, Würzburg — Centralbotel
Laniers, Düsseldorf — Centralhotel
Landau, Lodz — Nassauer Hof
Laßmann, Frl . Rentner, Wiirzburg

JJotel Aegir
Lehmann, Fabrikbes., Guben, Omnien
Lehnemann, Köln — Centralhotel
v. Lehsten, Oberleut., Altona

Hotel Melder
Leideg, Heilbronn — Pfälzer Ilof
Lempelius, Dir., Berlin — Hansabotel
Lenbuscber, Fr . Rent., Berlin, Bellevue
Lenz, Verlagsbuchhändler, Berlin

Grüner Wald
Leoni, Frl ., Hamburg — Nonneuhof
Leopold, Frau , m. Tochter, Berlin

Taunusstraße 2, II
Levy, m. Fam,, BraunschweigKaiserhof
Levy, Kfm., Breslau, Taunusstraße 22
Lewinsohn, Warschau — Continental
Levh. Oberleut., München, Hot. Melder
Lifschitz, Frau Dr. med., m. Tochter,

Petersburg — Pens. Margaretha
v. Livonius, Fr ., m. Sohn, Düsseldorf

Rose
Löwenstein, Rent., m. Fr .. Königsberg

in Pr . — Pension Wolffram
Lores, Oberleut. z. S., Flenqburg

Hotel Quisisana
Lürmann, m. Frau , Antwernen

Villa Royale
Lubelski, Kfm., m. Frau , Warschau

Fürstenliof
n

Magdeburg, Fr ., Mühlheim, Villa Berg
Mairch, Frau, m. Tochter. Nürnberg

Villa Albrecht
Majert, Oberlandesger.-Rat , Düsseldorf

Pension Heimb.erger
Maiselsdorf, m. Frau u. Bed., ParisWilhelms
Manes, m. Frau u. Tochter, BerlinWilhelms
Mankiewicz, Dr. med., Berlin

Sänatoriiirrs Dr. Lübows.u
Mann, Oberlehrer Prof. Dr., Berlin

Zum tfoldonou Kreuz
Maeco, Dr., Siegen — Kaiserbad
Martineau. Prof., in. Fam., BirminghamQuisisana
v. Massew, Fr .. Dresden. Prinz TvUtolas
Mayer, m. Frau , Nevr Y'ork, Kaiserhof
Meerburg. Pfr., in. Fam. u. Bedien.,

Soestdyk — Pension Margar?*a
Meslin, Kfm., Köln — Villa Bertha
Mesün, Hotelier, Rauschen-Düne

Zum Spiegel
Merz — Sonne

Rüpel. Kfm
Piper . Fr.
Pippow.
Popp, F;
Poppe, Zollinspektor, Fuid-iOraniensiraße 34, '
Przvgode, Gymiiasiüiudir Dr., in. f '

Berlin —- Brüsseler Uof
B

van Raalte, Advokat Dr., m. Frau,
Amsterdam — Rose

Rahn, Musikdirektor, Berlin , , i
Europäischer •»

Rambad, m.  Familie , Friedenau , ,
Wieäl' :i,!,.'!icr ■; .

Rapaport. Kfm., Frankfurt , Palastb<"cj
Ravmond, Fr ., Köln. Sonnenberg. Str-
Reichenbach, Fr ., Hamburg, P. I “ 5
Reif, Frau Dr. med.. Arnstadt

Pension MargfT®^Reifartb . Kfm., Oldenburg, Hotel R'_
Rein, Kfm., Berlin — Nassauer I!»‘
Reinbach, m. Fr . u. Begl., Dortmund ,

Sendigs Eden-!T<,le‘
Reis, Frl ., Wieshausen — Z. n. Fest
Reis, G'immcldingen — Hotel Weins
Reis, Altbürgerm., CämniPldingen, . ,Hotel
Reißig, Kfm., Frankfurt , Hotel
Remy, Fr . Dr.. Coblenz — Hansabo'1
Router, Kfm., Berlin — Pfälzer nf
Richter, Strachwitz — Sonne
Riedinger, m. Tochter, Augsburg . jParkbotel u.
Rindfleisch, Professor. Cöln .*

Kapeilenstraßo 1
Robertson, Berlin — Nassauer , ,
von Rocbow, Oberst, m. Fr. u. Tod1

Pforten , — Hotel Ries
von Rodewaid, Hauptmann. Minden«

Weißes b'
R.ösler, Wetzlar — Sonne
Röttger, Cöln — Reichspost
Rosenau, in. Fam., Berlin, Wilhelm«
Rosenbusch, Dr. med., m. Fr . u. 8®»’

Leipzig — Villa Kapellental
Rosendahl, Fr . Kfm., m. Kind'., C™' ]

Ritters
Rosenwald, Fr . Kommerzienrat, Nu'

borg — Fürstenliof
Roth, Rechtsanwalt, Lemberg 5

Kapellenstraß®
Rotho , Dipl .-Ing ., Charlottenburg ,(

Reichs ?"
Rnuff, m. Fr .. Berlin — Hotel Kr"»
Rubinfeuer, Kfm., Berlin̂ ^Prinz Hein'
Rudorf, m. Frau , Chemnitz .. , .,1

Zu den zwei Böd1
Russig, Dir., Berlin, Wiesbad. Hof

7 S
Sachs, Fr .. Berlin — Villa Kahl
Sachs, Rent., m. Frau , Berlin .

Römet̂ i
Sachs, Kfm., Paris — Wiesbadener ,e
Salden-Schlaecr, Frl ., Stuttgart , "
de Salengre-Drabbe, Oberlcut., Ra®Lc|

Hansah- 01
Salomen, Kfm., m. Sohn. Berlin .,,s

Kuranstalt Dietenm' ;t
Schauermann, Fr ., m. Fam.. Franu ;snWeiße Im1”
Scheffer, Ing., m. Frau , Brüssel „,,0f

Fürste»̂
Scheidt, Landgerichtsrat, m. Fr ., ' «gHotel
von Scheuch, Reg.-Ref., Freienwai'jwHotel Me»1
Schlager, Fr ., Stuttgart — Rose
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